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I. Jßas hier veröffentlichte Werk ist bisher nur wenig von unserer

literargcschichtlichen Forschung n. Darstellung berührt u. fast immer

mit einem geringschätzenden Lrthcil abgefertigt worden. Doch scheint

es mir in mancher Hinsicht der Beachtung nicht utiwerth. Ich gebe

gerne zu, dass es sich in mancher Beziehung nicht viel über das Ni-

veau der unzähligen gereimten Legenden erhebt, die am Schlüsse der

klassischen Periode der deutschen mittelalterlichen Literatur auftauchen.

Aber doch zeichnet es sich durch eine geschickte Anordnung des Stoffes

u. durch eine gewisse Hallung u. Einheit des Styls vor vielen von ih-

nen noch immer cinigermassen aus. In Beziehung auf die erste er-

wähnte lobensiverthe Eigenschaft darf freilich das Verdienst des deut-

sehen Dichters nicht sehr hoch angeschlagen werden, ireil er hierin, wie

wir sehen' werden , von seiner lateinischen Quelle fast durchgehends ab-

hängig ist. Allein dem Gedicht als solchem u. seinem Eindruck auf die

Leser kommt dieser f'orzug, gleichviel woher er stammt, denn doch zu

gute. Um einen Punkt aus dieser Categorie hervorzuheben , so zeigt

sich in der Art, in welcher die eigentliche Erzählung mit der Reflexion

über die Bedeutung des erzählten abwechselt, ein feiner hunstverstand.

Das reflectirende Element tritt durchaus an den von selbst gegebenen

Ruhepunkten herein u. ist noch dazu meist auf eine sehr geschickte

IVeise durch seine Einkleidung in die Form eines Dialoges zwischen

den Hauptpersonen der Handlung mit derselben organisch verbunden.

So dient es, statt dass es iric sonst so häufig in gleichzeitigen Werken

vornemlich dieser Gattung auf eine ungehörige u. rohe, weil nur äusscr-

liche Art die Erzählung unterbricht, eher noch zu ihrer eigentlichen Be-

seelung, indem sich ganz von selbst, gewissermassen wie durch \nlni'-

nothwendigkeit der unendliche Gedankenhintergrund öffnet, der zu den

äusseren Thatsachcn der heiligen Geschichte gehört. Ebenso ist das

eigentlich lyrische Element, das hier gleichfalls so naturgemäss heran-

tritt, meist an den rechten Stellen, wenn gleich nicht überall im rechten

Maassc u. mit dem rechten inneren Feuer, noch Weniger mit der rechten

künstlerischen Gestaltungskraft im eiiizelnen verwandt Was die von

mir behauptete Haltung u. Einheit des Styles betrifft, so ist diess ein

Punkt . den man , um zunächst auf dem uns hier allein angehenden Ge-

biete der mittelalterlich deutschen Literatur zu bleiben, im ganzen noch
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wenig iu's lugt gcfasst hat. Im (IIgemeinen muss zugegeben werden,

ilnss sieh die geistliche Poesie, namentlich die nm Angehörigen Her Kir-

che, geübte, vortheilhafl in dieser Beziehung vor der weltlichen Poesie

auszeichnet, so weit jene auch sonst an innerlicher Bedeutung ihrer Stoffe,

an Herausbildung der flauptkunstmittel und auch durchschnittlich an

individueller Begabung der produetioen Kräfte ans ihrer Mitte hinter

dieser zurückstehen mögt Der Styl der geistlichen Poesie hat demgc-

mäss auch im Grossen Leine so durchgreifende Revolutionen erlitten, wie

der der weltlichen Poesie, u. unser Gedicht z. B. steht darin dem Ma-
rienlcben ll'eruhers von 'l'egernsee viel näher, wie der Karl lies Strichers

dem Rolandsliede des Pfaffen Conrad, obgleich Philipp v. Wernhcr

durch einen um vieles grosseren Zwischenraum der Zeit von einander

gelrennt sind als die beiden letztgenannten. —
Es darf aber auch dieses Gedicht auch sonst noch auf einiges In-

teresse Anspruch machen. In materieller Hinsicht ist freilich weder für

die Gestaltung des kirchlichen Sagenkreises , noch für einzelne kirchliche

Anschauungen etwas besonderes daraus zu entnehmen , was nicht schon

anderwärts her bekannt wäre oder doch in jedem Falle ebenso vollstän-

dig aus seiner lateinischen Quelle gelernt werden könnte. Dagegen ist

es belehrend , wie sich hier einmal so recht anschaulich das f erhältniss

eines deutschen Autors zu seinem Originale offenbart ; denn bekanntlich

ist zwar in den meisten Erzeugnissen der damaligen Literatur ein schon

fertig überkommener Stoff zu Grunde gelegt, doch entzieht sich diese

Quelle sehr häufig unserer Kenntniss, während sie hier ganz offen zu

Tage liegt. Im allgemeinen ergiebt sich daraus, was freilich auch schon

anderwärts bekannt war, dass sich dieser deutsche Dichter wie andere

seines Gleichen möglichst enge an das Gerippe des Thatsächlichen in

seiner Quelle gehalten hat. Im einzelnen aber wird man hier aus den

grösstenteils bloss zu diesem liehufe von mir ausgehobenen längeren

Beweisstellen entnehmen können, welche Mittel ein verhältnissmässig

nicht sehr begabter Autor angewandt hat , um dieses fremde Gerippe

mit deutschem Fleisch u. Blut zu versehen u. ihm durch eine Menge
scheinbar geringfügiger Änderungen eine deutsche Seele einzuhauchen.

Gerade weil wir es bei ihm mit einer miitelmässigen Kraft zu thun haben,

ist sein f erhalten im gewissen Sinne als Prinzip für den Durchschnitt

der literarischen Thätigkeit der Zeit anzuseilen it. ebendesshulb besonders

lehrreich. —
In formaler Hinsicht enthält unser Marienhben einige interessante

ulterlhümliehe Reste in Worten , Structuren u. in dem Reimgebrauch,

die auf eine ivundcrlichc Weise mit den Einflüssen einer sehr eultivirten

Sprache u. sehr ausgebildeten Verskunst contrastiren. Ich habe mich

bemüht, diese eben erwähnten Gesichtspunkte in den Anmerkungen aus-

führlicher zu verfolgen u. bemerke vorläufig nur noch, dass in Bezie-

hung auf den Reimgebrauch durch die übergrossc Fülle unomuler Er-
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scheinungen eine gewisse Beschränkung auf das auffallendere sich mir als

practisch zu ergeben schien. Einfachere Abweichungen, wie sie auch

sonst bei jedem nicht ganz durchgebildeten Künstler der Zeit u. beson-

ders der Landschaft, in welche dieser unser Autor gehört, vorkommen,

habe ich ganz mit Stillschweigen übergangen, um den Blick der Leser

nicht zu zerstreuen. Das gleiche gilt auch für den eigentlichen Vers-

bau. Im allgemeinen kann man sagen, dass Philipp von allen den fei-

neren Gesetzen der entwickelten 1 erskunsl berührt wird, aber über zu we-

nige Kunstmittel oder eine zu geringe Übung gebietet, um sie auch nur

cinigermassen consequent durchzuführen. —
H. Aus dem Gedichte selbst erhellt der Name u. Stand des Ver-

fassers: 10122 führt er sich als Bruder Philipp vom Carthäuscr - Orden

ein, der diess Gedicht auf Befehl des h. Josephs, des Hüters der h.

Jungfrau, — sant Jöfep was maner min — geschrieben habe. Er

nennt auch den Ort der l erabfassung , sein Kloster, die Carthause

Seitz ,in der Steiermark, die älteste u. eine der berühmtesten — sie ist

schon 1163 gegründet — in ganz Deutschland. Der Name Seitz ergiebt

sich mit urkundlicher Gewissheit aus der so eorrecten u. guten Pommers-

feldener Iltis, (s. ihre kritische Beschreibung p. 277 dieser Ausgabe^).

Die anderen Ilds. bringen die wunderlichsten Entstellungen des Na-
men, wie sie in den Lesarten zu 10126 verzeichnet sind. So wenig sich

aus ihnen das Echte hätte erralhen lassen, so deutlich zeigt es sich nun,

wo die echte Form damit verglichen werden kann, wie alle diese Ent-

stellungen von dem Ortsnamen Seitz ihren Ausgang nehmen. — Mit

dieser Ortsbezeichnung stimmen nun auch der Sprachgebrauch, Styl,

Versbau u. vor allem die Beimfreiheitcn des Dichters. Sie sind gröss-

tcntheili so charakteristisch österreichisch, dass man auch ohne jene ge-

naue Ortsangabe bei einer sorgfältigen Untersuchung des Textes, die

bisher freilich niemals angestellt worden ist, auf seine südostdeutsche

Heimat hätte schliesscn müssen. Andere Eigenthümlichkciten sind ihm

freilich mit Gedichten aus anderen Theilen Deutschlands, zum Theil

auch solchen, deren niederdeutscher Ursprung nicht in Zweifel gezogen

werden kann, gemein; indessen ist, wie in den Anm. spezieller ausgeführt

wird, keine einzige darunter, die ganz gegen das JVesen seines hier

behaupteten heimatlichen Dialectes verstösst, ja fast keine, die nicht durch

Parallelen oder Analogien anderer österreichischer oder steirischer Autoren

als eine nicht bloss individuelle Verwilderung der Form, sondern als ver-

breitete Licenz nachgewiesen werden könnte. —
Da Philipps IVcrk nach seinem Inhalte zunächst wohl in den geist-

lichen Kreisen, dünn auch unter den Laien eine ungemeine J erbreitung

fand, wie die zahlreichen Hds. beweisen, da sein Stoff wie seine Form-

mängel ganz unwillkürlich zu sehr tief eingreifenden Veränderungen

lockten, u. der Verf. selbst ausdrücklich dazu aufgefordert hatte — man
vergleiche V. 10110 u. /. — so kann es nicht befremden , dass sich un-
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let tiittlaut auch in zahlreiche Hds. mitteldeutsche u, niederdeutsche Ein-

llüsse bis su völliger I erwischung des ursprünglichen Idioms eingeschli-

chen haben , die dann anch älteren u. netteren Forschern — ich nenne

unter diesen nur II . Grimm u. IV. Wackernagel — / eranlaSsung ga-

ben, Philipp den Repräsentanten der Dichtkunst dieser (legenden anzu-

reihen u. seine Heimat nach Mitteldeutschland oder, wie Wackcrnugel

will, gar nach dem Orden8lande Preussen zu verlegen.

Wenn wir von den erwähnten Sprach- u. Heim - Eigcnthümlichkei-

ten des f'erf. ganz absehen wollen, so würde sich für die letztere An-

nahme höchstens anführen lassen . dass Philipp sein Gedicht den Brü-

dern vom deutschen Haus zusendet, die. er besonders liebt, weil sie Ma-
ria ehren (die Schutzpatronin des Ordens) u. den christlichen (Hauben

ausbreiten (lOOi)rt u. f.). /Mein damit ist in keiner Weise noch gesagt,

dass der J erfasscr dieser Dedication in Preussen selbst gelebt haben

müsse, Von Ocstcrrcich oder Steiermark aus hatte er Gelegenheit ge-

nug, es ihnen zuzuschicken. — Eine andere Stelle im Eingänge V. 14,

in der er sagt, er wolle von Maria schreiben, was er wisse u. was er

gehört habe an allen Orten, könnte, falls andere Gründe zur Vntcr-

stützung da wären, zur ^\oth so gedeutet werden, dass er von andere-

ivohcr nach seinem jetzigen Aufenthalt, d. h. angenommener Weise

Preussen gekommen sei; aber da alle andere Unterstützung mangelt,

wird sich weiter nichts daraus entnehmen lassen, als dass er vor seinem

jetzigen Aufenthall in Seitz auch noch anderswo längere oder kürzere

Zeit gelebt habe. Dass er wie so viele seines Standes u. seiner Zeit

auch einmal sich einer Kreuzfahrt nach Preussen angeschlossen U. dort

mit den deutschen Rittern in persönliche Berührung gekommen sei, liegt

allerdings im Bereiche der Möglichkeit, lässt sich aber durch kein direc-

tes Zeugniss nachweisen.

Dagegen verdient seine "\otiz über die Dedication seines Werken

in sofern noch einige Beachtung, als sie es uns recht deutlich macht, wie

sein Werk so schnell in den nördlichen Gegenden Deutschlands Verbrei-

tung gefunden u. in Folge davon so viele Einwirkungen niederdeutscher

Elemente erfahren hat. Ja vielleicht erklärt sich daraus auch ein in meh-

reren Hds sich findendes Einschiebsel (s. die Lesarten zu 22), in wel-

chem gesagt ist, dass die Deutschen Herren ein Buch besässen, das aus

der Ferne ihnen zugeschickt worden sei, aus welchem dieses abgeschrie-

ben worden. Diess bezieht sich dann nicht etwa auf das lat. Original,

nach welchem Philipp gearbeitet hat, sondern auf das von ihm über-

sandte deutsche Exemplar, von welchem dann eine ganze Bcihe von Ab-

schriften stammt, die alle, auch wenn sie nicht unmittelbar jenem ent-

nommen wurden, doch noch die Notiz über die Herkunft ihrer Quelle

mit fortführten. — In anderen Hds. ist diese interessante \otiz durch

eine Vorwegnähme dessen ersetzt, ivas in der echten Gestalt des Ge-

dichtes erst im Epilog von 10089 an steht, dass diess Buch den Deut-
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sehen Herren gewidmet sei. Den Grund dieser Änderung kann man

etwa darin finden, dass irgend ein Schreiber das Einschiebsel seiner

nächsten Quelle in der vorhin erwähnten Gestalt in der von ihm verfer-

tigten Abschrift als der Wahrheit nicht gemäss — denn er selbst schrieb

ja ilitze buoch nicht von dem Dedications- Exemplar ab — wegliess.

aber die ausfallenden Ferse durch andere ersetzen zu müssen glaubte,

die freilich der Wahrheit, aber nicht dem Orte gemäss sind. —
///. Eine chronologische Bestimmung lässt sich aus dem Gedichte

selbst nur auf mittelbarem Wege entnehmen. Die Sprachformen, ein-

zelne Ausdrücke u. Wendungen weisen etwa auf die zweite Hälfte des

dreizehnten Jahrhunderts, auf keinen Fall auf eine frühere Zeit. Da-

mit stimmt auch, dass die ältesten bekannten u. hier benutzten Hds. etwa

dem Anfang des Uten Jahrhunderts angehören. — Freilich der Verfas-

ser der 'Geschichte der deutschen \ationalliteratur der gesammten Län-

der (sowohl der heutigen wie der jeweilig dazu gehörigen} der österrei-

chischen Monarchie von der ältesten Zeit bis zur Gegenwart' , Wien

1849. Toscano del Banner, weiss wie in so vielem anderem auch hierin

genaueren Bescheid, als wir anderen, namentlich wir NichtÖsterreicher.

B. 1, 331 steht zu lesen, dass Philipp um 1245, zur Zeit der Regierung

des vierten Priors von Seitz, Peter /., 1234— 1247 schrieb. Ein weite-

rer Beweis für diese Annahme ivird hier so wenig als in einem Aufsätze

über Philipp von der Hand desselben T'erf. in 'Fränkels Sonntagsblät-

lern 1847. Nr. 22.' gegeben, über den ich durch die Gefälligkeit des

Hrn. Dr. Josef Müller in ff
r
icn ausreichende- l\otiz erhalten habe. —

Wenn nun auch ein Mönch Philipp zu der angegebenen Zeit u. an

dem angegebenen Orte sich urkundlich nachweisen Hesse, so ist dadurch

seine Identität mit unserem Dichter nicht im geringsten erhärtet. Im

Gegentheil muss die schon ausgesprochene Behauptung, dass das Ge-

dicht nicht vor der zweiten Hälfte des XIII. Jahrhunderts geschrieben

sein kann, noch einmal mit aller Schärfe wiederholt werden. Kenner

werden sich nach der Leetüre der ersten Seiten davon überzeugen, denn

sie werden ihr Urtheil nicht durch das Gemenge archaistischer Licenzen

u. neuerer Verwilderung verwirren lassen. —
IT'. Philipp selbst sagt, von der Quelle redend, aus der er schöpft

(f. 9. /?.) ; Er wolle schreiben alles, was die Schrift uns sagt, ivas er

gehört u. gelesen habe, wo immer er auch sich aufgehalten. Eine ziem-

lich vage Bezeichnung, denn es ergiebt sich mit vollständigster Gewiss-

heit, dass er fast durchgängig von einem einzigen geschriebenen Buche

u. zwar oft wörtlich abhängig ist. Die Art der Benutzung sehliesst auch

die Annahme ganz aus, dass er jene noch genauer zu erwähnende Quelle

zwar früher wohl gelesen, aber bei seiner eigentlichen Arbeit doch von sei-

nem Gedächtnisse zunächst abhängig gewesen sei. So wird sich also der

Ausdruck diu fchrift auf diese geschriebene Quelle beziehen, zu der er

dann noch einiges, freilich nicht sehr viel, anderswoher, aus der evon-
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gelischcn (.'csr/iir/ilc selbst u. wohl auch aus mündlicher Tradition hinzu-

gethan hat. Denn die lnnuhmc weiterer schriftlicher Quellen ausser seiner

eigentlichen 'Schrift' u. der Bibel oder wahrscheinlii her irgend einer la-

teinischen oder deutschen Paraphrase der Evangelien ist durch keinerlei

Gründe :u rechtfertigen u. so erklärt sich auch 1'. 13 fwaz ich gehört

hau am alle) natürlichsten. —
(uf die lut. Quelle dieses Maricnlcbcns hat meines If'isscns zuerst

Massmann Heidclb. Jahrbücher 182ti /). 1181 aufmerksam gewacht. Es

ist die häufig in deutschen Bibliotheken handschriftlich vorhandene Vita

H. Marie Virgin if et Salvatorif metrica, die auch, wie von Massmann
gleichfalls schon bemerkt wurde, dem Maricnlebcn IVallhcrs von Bhcinau

zu Grunde liegt, u. auch in dem ersten Buch des grossen Passional

benutzt scheint- Das lat. Gedicht, dessen f'erf. sich nicht genannt hat,

ist, ivie aus der in den Anmerkungen mitgctheilten Einleitung u. noch

mehr aus den in manchen llds. sich findenden, von dem f crf. selbst her-

rührenden Xoten sich ergiebt, eine sehr gelehrte Zusammenstellung der

älteren u. neueren kirchlichen Tradition. Es liegt mir hier nicht daran,

auf eine Untersuchung über seinen I 'erfasser, Ort u. Zeit seines Ursprungs

einzugehen, und ich bemerke nur, dass es wohl erst dem Ende des XII.

Anfang des XIII. Jahrh. angehört u. wahrscheinlich in Islrien oder Friaul

entstanden ist. Ich habe es in einer der Münchener llds. Cod. lat. 12518.

auf Pergament in 4° benutzt, eine llds., die von Schmcller noch ins 13(e

Jahrhundert in einer brieflichen Mitlheilung an mich gesetzt wurde,

während ich sie erst dem Uten Jahrh. zuschreiben möchte. Sie ist,

wie ich aus derselben Quelle erfahren habe, die beste der fünf llds.

dieses Werkes, die allein die Münchener Bibliothek enthält u. in vie-

ler Beziehung überhaupt eine gute llds., die mich der Heranziehung

der anderen überhoben hat, wie die Leser diess selbst aus den zahlrei-

chen in den Anmerkungen mitgclhcillcn diplomatisch treu, nur mit Auf-

lösung der Abkürzungen u. Einführung der nothdürftigsten Interpunc-

tion abgedruckten Stellen ersehen können. Ich habe stets solche Stellen

gewählt, die für das innere u. äussere Verständnis» des deutschen Tex-

tes von Wichtigkeit sind u. glaube eher zu viel als zu ivenig gegeben

zu haben. —



UFariä, muoter, kiineginne,

al der werkle loefaerinne,

verlieh mir, vrouwe, folhe finne

daz ick difs püechelins beginne

5 da ick dick müge loben inne,

da von ick din genäde gewinne

und Jefus, dines kindes, minne,

des kilf mir, wifiu meifterinne!

Ick wil fckriben, reiniu magt,

10 allez daz diu fchrift uns fagt

von diner gr6zen keilikeit

und dines libes reinikeit.

fwaz ick gehört hän und gelefen

von dir, fwä ich pin gewefen,

15 daz wil ich al der werkle künden,

daz du, vrowe, von minen fünden

genaedecliche helfeft mir,

wand al min tröft der ft&t an dir.

reiniu Marjä , nu bite ich dich

20 daz du geruockeft l£ren mich,

daz ich ditze puoch volbringen müeze,

des hilf mir, reiniu magt füeze!

Uns lert daz puoch der alten 6

daz in dem lant ze Galile

25 in einer ftat, diu was genant

Nazareth und wol erkant,

was ein richer man gefezzen,

ze aller tugent wol vermezzen.

er was geheizen Joachim,

IXXXIV.l
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30 nach gotes dienfi fluonl ;tl flu l'in

er \n ;is geborn von «lern geflehtc

des künec Davids mit allem rehte.

allez ßn herze ftuont zc got,

und lebte gar nach l'ime gebot

35 fin guot daz teilt er gar den armen

mich fo lic/ er Pich erbarmen

über der fiechen ungemach,

fwenne daz er daz gefach.

er nam ein konen von fime geflchle,

40 daz tet er nach der Juden rehte.

diu vrouwe was geheizen Anne,

diu wart gegeben dem beilegen manne

diu vrouwe begunde ouch in ir jugcnl

mit fchoenen zühtn und reiner tugent

45 got und ouch den liuten allen

wefen lieb und wol gcvallen.

fi wart ir manne feiner gelich

mit reinem herzen tugentlich,

wan fi was kiufch, rein unde guot,

50 ze got von himel ftuont ir muot.

difiu beilege vrowc fand Anne
lebte rehte mit ir manne;

an aller Hallte trüebcfal

fi wären mit ein ander wol.

55 guotes w.lren fi ouch riebe;

doch fo beten fi geliche

geteilt ir guot reht in driu teil

durch got und durch ir feie heil

ein teil gaben fi den armen

60 und liezen fieb da mit erbarmen

über alle die fi fahen

in noeten und die fiech ouch lagen.

daz ander teil daz febuofen fi

an gotes hüs, daz man da bi

65 gotes hiufer fchöne zierte,

got und ouch die beilegen erte.
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ir nötdurft von dem dritten teil

fi mimen mit ir fifele heil,

kint fi niht gewunnen beide,

70 daz koin in ze grozem leide,

kindes geburt fi nie gewunnen,

da von fi trüren ofte begunnen.

fi bäten got von himelrich

daz er wolt erbarmen fich

75 über fi und wold in geben

ein kint, da von gevreut ir leben

würde und ir künne gemärt

und ouch got von himel geßrt.

In einer grözen höchzit,

80 diu an dem fibenden mändt lit,

ze famen kamen al die Juden,

got mit lobe ir opher buten

in dem tempel zuo J6rufal6m,

dö kom ouch dar her Joachim.

85 dö er zuo dem alter gienc,

fin opher an fin hant gevienc,

daz legen üf den alter wolde

mit rehter andaht, als er folde,

ein priefter, hiez her Ifachär,

90 der wart fin fchiere da gewar.

er fprach
f

nu hoer mich Joachim,

die mine rede reht vernim:

du folt üz dem tempel gßn

und folt da vor mit rehte ften.

95 got dines ophers niht engert,

dar umb fö biftu des niht wert

daz du din opher fiileft legen

üf den alter, wand den fegen

gotes häftu gar verlorn

:

100 daz ich dir fage, daz läz an zorn.

kindes geburt du nie gewünne

und häft noch nie gemßrt din künne.

du bift ein gotes vergezzen man,
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gutes vluoch dir hanget an.

105 du gewünne noch nie debein kint:

nilil vil rehte Itet <lin dinc.

dar umb l'o ginc du drat hin üz

und unreine nihl daz tempelbÜS.'

her Joachim vil harte erkam,

110 do er des priefters rede vornan».

er erfchrac der rede Pftre

und enphienc \\\ gröse fwaere,

daz er wart ze folhen (chandon

vor allen den die in erkanden.

115 nider er fin houhet hienc,

weinunde er üz dem tempel gtene.

er vuor üz Jerufalem

und kom ze finer vrouwen heim.

al finen ungmach er ir klagte

120 und weinde al fin leit er Tagte.

vrou Anna grozez leit gewan
da von daz ir lieher man
leit fo grozen ungemach,

dar umbe weint fi naht unt tac

125 ti riefen ouch ze gote beide

daz er in ir gröze leide

und ir ungemach benaeme
und in fchier ze helfe kaeme.

her Joachim von grozcr fma"

130 und von fchame die er da*

erliten het, und durch die fchande,

wolder varn von dem lande.

er wolt fich von den Hüten ziehen

die in erkanden, unde vliehen.

135 er het fchäf und rinder vil,

di famnet er in kurzer wil,

und vuor mit finen knehten üz

verre in die wüeft von finem hüs.

er vuor üz mit finem vie,

140 vroun Annen er da heime lie,
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Hefa \erre von den liuton z6:

vrou Anno l>cleip da heime unvrö.

er vuor verre üf ein heide,

da vander wazzer undc weide.

145 in die wiieftc er verre treip

fin vihe und mangen tac da bleip,

dö Joachim in der wiiefte was,

fins grozen leids er nie vergaz,

er rief ze got naht undc tac

150 und hat in umh fin ungemach.

ouch fö vaftet er alle tage

und fchrei ze got mit grozer klage,

daz er im ze helfe kaeme

und im fin grozez leit henaeme.

155 vrou Anne alein dd heime beleip,

mit forgen fi ir zit \ertreip.

fi hat ftaete und vlizeclichc

den füezen got von himelriche

daz er fchiere wolt verkeren

lbO ir ungemach von grozen fwaeren

und ir man her wider fänden

der nu was in dem eilende.

d6 zeigte got da fin güete,

wände fwer in mit diemüete

165 an ruofet in reinem herzen,

dem henimt er finen fmerzen.

wand gotes milte ift f6 geftalt,

fi ift groz und manicvalt;

fwer lidet not und areheit,

170 ungemach und herzen leit,

laet er fich an fine genade,

gotes hilfe kumt im drdte.

alfe tet von himelriche

got der guote und ouch der riche

175 difen heiligen üuten zwein,

wand fi heten träft dehein,

wan diu barmherzekeit
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gotes diu was in da* bereit.

got der lande cinn engel dar,

ISO der benam in truren gar.

HaphaluM ein engel liiez,

den fände got und in daz hiez

daz er kaem zc Joachim

in die wiiefte und l'praech zuo zim

185
r

vreuwc dich , lieber JAachim,

und min rede vil relit vernim.

got der hat mich her gefeilt

dir ze troft in daz einlant,

daz ich dir gehe folhen trnl't

190 d<\ mit du werden folt erlöft

von diner not und diner fwaere.

ich wil dir fagen guotiu maere.

got der wil erbarmen fich

mit finen gnaden über dich,

195 wand du folt ein kint gewinnen,

daz wirt ervult der gotes minne.

ein geburt fol von dir komen

dir und al der werlt ze vrumen.

daz kint fol ouch ein tohter wefen,

200 als du wol mabt bin gelefen

in dem prophßten Jfaiä*:

daz kint fol heizen Maria.

fi fol küneginne werden

in himehiche und üf der erden.

205 daz kint blibt immer magt reine:

nimmer gewinnets mannes gmeine.

doch fd wil ich dir daz fagen

daz diu felbe tohter tragen

fol einen fun von gotes minne,

210 von got fol fi ein kint gewinnen

und von des heilegen geiftes rate:

der fun uns bringet alle genäde.

er wirt ouch al der werkle herre,

der heiligen 16n, der engel he.
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215 von im wirt diu werll erlöft

und allez menfchlich kutane getröft.

dar iimbe, faeleger Joachim,

var zc diner vrouwon hin

und Irocftc fi an irnie leide:

220 von der botfehaft vreut iueh heule

do der engel difc rede

zuo hern Joachim getete,

Joachim gßn Jerufalem

des ßrften vuor und darnach heim

225 Do der engel kom von dannc,

do kom er zehant zc vrouwen Aimrn

er gruozt fi undc fprach ze ir

"gotes vride fi mit dir.

du hift ein vil faelegez wip:

230 laelic ift din f6le und ouch din li|>

allez din leit hat ein ende,

wände alle dine miffewende

die wil got von dir vertrihen :

du bift faelc vor allen wiben.

266 ein geburt wil er dir gehen,

da von gevreut vvirt din leben.

er wil dir geben ein kindelin

daz gar vertribt die forge din.

du folt eins kindes fwanger werden,

240 des lop fol wählen üf der erden

und ouch in dem himelrichc:

nimmer menfeh wirt im geliche.

ein tohter wirt daz felbe kint.

alle die in der werldc fint

24-3 die werdent von dem kint erloii

ouch wirt ez der engel troll

Maria fol daz kindelin

heizen mit dem namen lin.

ez fol ouch immer bliben magl

250 als Jfaias von ir fagt.

tragen fol fi doch ein kint
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In alliu dinc diu vleifchlSoh llnt.

da/, kilit daz von der tohter din

Gtebom wirt daz fol fin

255 von bimelricbe gotcs i'uon.

dar umbe kunt ich dir daz tuon,

du folt zuo J6ru£al6m

varn, wand dar her Joachim

komcn fol, din hoher man;

260 den folt du vroelich da enphan.'

dö der engel dife rede

zuo der vrouwen gar getete,

dö lie er fi und vuor von danne:

der hotfchaft vreut fich fände Anne.

265 Schier dar nach vrou Anne vuor

ze JerufalOm und daz ervuor

ob daz allcz war nu waere

daz ir der engel fagt ze maere.

dö fi kom zuo Jerufale'm,

270 vür ein porten gic fi ft£n,

diu ift geheizen guldin tor,

al da faz fi lange vor.

fchier diu vrouwre nam des war

daz Joachim gevarn kom dar

275 mit finen knehtn und finem vie.

vroelich in diu vrouwe enphie.

dö fi iren man gefach,

ze got von himel fi dö fprach

'ich lohe dich, herre fchepher min,

280 wan gröz ift diu genäde din.

ich lobe dich, wand ich minen man
gefehen mit minen ougen hän.'

dräte fi im engegen gienc,

vroelich fi in umhevienc.

285 fi fprach
f

wilkomen , lieber wirt,

mins leides nu ein ende wirt.

a\ min truren hat ein ende,

wand ich dich von dem eilende
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cnpfangen h;tn, lieber hörre.

290 mir ift leit din gröziu fwaere.'

dö Joachim fin vrouwen fach,

mit grözon vreudn er zuo ir fprach
f

nu lobe ich got von himelrich,

daz ich, liebiu vrouwe, dich

295 gefunt und lebendie vunden bän,

daz macht mich aller forgen an.

nu weiz ich wol , ez muoz gefchen,

und geloube daz ez fol ergßn

allez daz der enge! mir

300 hat gefagt vor von dir.'

ze dem tempel fi beidiu giengen

und den fegen da enphiengen.

dar nach vuoren fi hin heim,

vrou Anne und ouch her Joachim.

305 d6 fi vuoren üf der ftnlzen,

do mohten fi des niht gelazen,

ir ietwederz tet dem andern kunt

wie fi des heilegen engeis munt

hete getröft, daz fi gewinnen

310 folden ein kint von reiner minne,

und daz daz kint ein tohter würde,

daz komen folt von ir gebürte,

und daz Marjä daz kint fol heizen,

wand ez der engel het geheizen,

315 und ouch daz felbe kint fol werden

küneginne üf der erden,

und daz von dem felben kinde

allez Ifrahöls gefinde

erlöft wirt und al die Hute

420 die Iebent üf der erd noch hiute.

der engel het ouch daz gefagt,

daz kint fol beliben magt

und fol doch einen fun gewinnen

äne man von gotes minne.

325 mit difer rede kämen heim
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\rou Anne und her Joachim.

Diu zit gefliiont niht langer,

vrou Anne wart eins Kindes fwanger.

d(\ alfo lang daz heilege wip

•330 getragen het des kindes lip

daz im got ein f<Mc geben

folt, d;\ von (ich hücb fin leben,

do machte got von himeliiclic

ein beilege feie lougcnlicbc

335 und fant fi in des kindes lip

des fwanger was daz heilege wip.

der fei die got dem kindclin

fchuof gap er die gndde fin.

mit manicvaltigcr tugent

340 crhuop fieh fin reiniu jugent.

er gab ir finen beilegen geilt

mit den fiben gaben meift,

wand dö diu beilege feie was

komen in daz reine vaz

345 und in beiden was gegeben

bi ein ander immerleben,

der heilege geift von himclriche

kom in die fe4c tougenliche

und machets rein von allen fanden.

350 da
4

von wil ich iu daz künden

daz alle die von mannes übe

komen fint und ouch von wiben

geborn fint die müczen alle

in einer flaht fiindc gevallen,

355 da uns her Adam mit erftach,

do er die gehörfam brach.

diu l'clbe fünde ift geheizen

originale, wand von vleifchen

geluft gewinne wir den lip,

300 beidiu man und ouch diu wip.

wir werden ouch da mit geborn,

da von würd wir alle verlorn,
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ob uns diu fände niht abc genomen

würde in der toufc in Chriftes namen.

365 von der fünde wart daz liebe

kint in fincr muoter libe

mit dem heilegen geift gereinigt,

und wart fi ouch von im geheiligt.

Dö ergangen was diu vrift,

370 als der vrouwen fite noch ift,

und diu zit ouch komen was,

vrou Anne ir reines kinds genas.

gröziu vreude ir do gefchach,

dö fi ir liebez kint gefach.

375 ouch vreute fich der vater fin,

do er gefach daz kindelin.

fi lobten got von himelrich,

daz er fi f6 tugentlich

het erlöft von irme leide,

380 dar umbe lobten got fi beide.

daz kint Maria wart geheizen,

als fi der engel het geheizen.

reineclich wart daz kint gezogen,

mit fchoenem vliz wart fin gephlogen.

385 in finer jugent was daz liebe

kint fö reine an finem libe,

wunder die des alle namen

die ez hörten unde vernämen.

zühteclich finer muoter bruft

390 ane girlichen geluft

ze tien phlac daz kindelin,

maezic was diu fpife fin.

Dö ahtzec tage daz kint was alt,

als im fin muoter het gezalt,

395 vrou Anne und ouch her Joachim

vuorten zuo Jerufalöm

daz kint und opferten daz got

nach hern Moyfes gebot.

ein turteltübn und ein lembelin
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400 opfertens Mir daz kindelin.

die Juden und die lMiarife\

die Joachim erkunden £,

do fi daz reine kint gefallen,

des alle mit ein ander j;\hcn

405 daz Joachim ein heileger man

waerc, wand im got gct;\n

hete genadc funderlieh

mit einem kint fö lobelich.

d6 fi bcgiengcn allez daz

410 daz in der 6" geboten was,

daz kint vuorten wider heim

vrou Anne und ouch her Joachim.

D6 daz kint als alt was worden

daz cz reden moht mit Worten,

415 lernte ez huote finer zunge

alfd kint und alfd jungez,

daz nie niht von finem munde kam

unkiufeher rede noch menfehe vernam

daz ez ie boefez wort gefpracche

420 und kinllich zuht ouch ie zebraeche.

ez kerte ouch alle fine rede

ze gote, die ez ie getete,

und alliu finiu wort alfö,

daz ez diu ze gote zö.

425 Dd driu jar daz kindelin

was alt nach der geburt fin,

vrou Anne und ouch her Joachim

ez vuorten zuo J6rufalem.

fin opher fi ouch mit in namen,

430 ze Salomönes tempel kamen.

vünfzehen ftapfen unde grät

het der tempel die man trat.

dö fi an die ftiege kämen,

daz opher in die hant nämen,

435 daz kint Maria fich zehant

zöch von finer muoter hant.
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die ftiege gic ez üf aleine

und bat von nicincn helfe enkeine.

do fi zuo dem alter gicnc,

440 ir opher an ir haut gevienc

und legen üf den alter daz

wolt, daz kint bereit da was

und zuo dem opfer drätc kam.

mit fönen hendelin daz nam,

445 felbc daz üf den alter leite,

finer muoter niht enbeite

und ouch ze einem opfer fich

ergap got von himelrieh.

du die liute daz gefallen,

450 des alle mit ein ander jähen

daz daz kint noch folde werden

hoch gelobet üf der erden,

die priefter bäten Joachim,

Marien vater, daz er in

455 daz kint enphulhe, fö ez würde

alt fiben jär nach ir gebürte.

fi gelobten im ouch daz

Ane valfch und ane haz

daz fi wolden ez enphan

460 zc dem templ und wefen lan

in gotes dienft bi der gemeine

der zwelf megt die kiufch unde reine

da inne dienten ftaete got

und lebten gar nach fime gebot.

4t)5 des vreute fich her Joachim

und gerne gelobter des fi in

bäten unde vuor von danne,

mit im vuor fin wip vrou Anne,

und vuorten heim ir kindelin;

470 mit allem vliz fi phlägen fin.

der vater und diu muoter fin

Irrten daz reine kindelin

uot mit allem herzen minnen
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und loben in mit allen (innen,

175 behalten kiulVh und reinikeit,

niilt, güete und dienuiclekeit.

der vater funderlich fi lerte

daz fi al diu liute erte,

und daz fis het alle geliche,

480 als wol den armen fam den riehen,

und daz fi phlacge zallcn ziten

haz und nit und zorn venniden,

und daz fi fich vor hochvart hücle

und ziige von girfclieit ir gemüetc.

485 diu inuoter lerte ouch die tohter

fwaz fi fi guots gclörcn mohte,

daz fi bete lieb ze gote

und lebte gar nach fime geböte,

daz fi wacr kiufch unde reine,

400 begienge ouch nimmer fünde enkeine.

fi lerets fchone und rehte leben,

alle zit nach tugenden ftreben.

daz liebe kint des niht enliez

fwaz ez diu muoter hiez,

405 und fwaz ez l£rt der vater fin,

daz flöz ez in fins herzen fchrin,

wan ze manger flahte tugent

vleiz ez fich in finer jugent.

Nu fagt uns diu fchrift vür war

500 d6 alt was worden fiben jar

Marjä , dö nam daz kindelin

der vater und ouch diu muoter fin

und gäben im ein fehoene gewant.

zuo dem tempel fi zchant

505 vuoren hin zuo J£rufal6m,

vrou Anne und ouch her Joachim,

und den prieftern fi bevälhen

die des tempels meifter wären.

des tempels priefter al gemeine

510 enphiengen Marjen die magt reine
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(iiul namens 7.110 der famenunge

der zwelf liiert die kiufche und junge

in dein tcmpel dienten got

und lebten ouch nach fime gebot.

515 Wie der famenunge waere,

des wil ich iu geben die hVe.

die priefter und die lMiarilV«

heten in der alten 6

begunnen eines niuwen fites:

5-20 got erbuten fi da mite

finen dienft, der was alfus.

fi beten l)i dem tempelhus

gemaebet hiufer mangerflabt

gelieb nach eines ch6res abt.

525 reine megt fi drin enphiengen

die efotes dienft dar inne beimengen,

der megde wären zwelf zc rebte

nach der Juden zwelf geliebten,

der felben megde orden was

530 daz fi beten allez daz

in ir huote daz da was

und diu altertuoeb befäben

und der gewande der priefter phlagen

und naeten daz ze böebziten

535 wol mit gokle und mit fiden,

ouch kerten fi den efterich:

des tempels pblagens reineclich.

ouch die megde niht enliezen,

fi worbten fwaz die priefter biezen

540 famit unde baldekin

pbellin ftölen pörtelin

von wollen, vlahs und ouch von fiden,

daz worhten fi ze rebten ziten.

fwenn fi Werkes niht enphlagen,

545 ir gebet fi ane lagen,

fi dienten got vlizeclich

mit rehtem leben kiufcbeclicb.
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die vrouwen in der priellcr huote

wären: \on des tempels guote

').')(
I eisen, trinken und gewant

gelich gap man in allen fanit.

I'i wären bi dein tempelhüs,

feilen kamen i'i dar uz,

BDI daz i'i koeinen zuo den jären

555 dazs groz und mannebaere wären,

(1A gäben I'i die priefter danne

mit des tempels guot ze manne.

Maria zuo den megden kam,

ir reinez leben fich ane nam
560 und mit \\\v. des alles phlac

fwai fi von den andern fach.

fwaz man fi ouch tuon hiez,

nimmer niht fi des verliez:

den megden fi geborfam was.

565 ^ il feinere fi verdiente daz,

daz die vrouwen al geliche

Marien beten funderliche

in rehter lieb mit ganzer minne,

mit triuwen und mit guoten finnen,

570 fi würken und oueb lefen lerten

die beilegen febrift und all fi orten.

Maria mit aller flahte tugent

lebte fchöne in ir jugent.

fi begund mit grözen zühten

575 vür die andern alle liuhten

und febinen, fam der morgenfterre

liubtet vür die andern verre.

fi begunde feinere merken

fwaz man fi lerlc werken,

580 elliu diu werc diu vröuwelich

warn und ouch megden zimelich.

fämit unde baldekin

und ander reiniu pörtelin

mit golde würken und mit fiden
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585 daz lernte fi in kurzen rften,

fpinnen , rihen unde naen,

daz golt umbe de fiden draen.

die heilegen fchrift fi feiner hegunde

lernen, daz fi wol künde

590 lefen und verneinen wol

wie daz man fi verften (61.

fi lernte gar die alten e\

diu viinf buoch von Moyfe\

Salomönis buoch, und ouch diu vier

595 der künege buoch, diu lerntes feiner.

die proph£ten und den falter

lernt Marja in kleinem alter.

die megd bi den Maria was

nam wunder gröz des alle daz

600 Maria moht in jungen tagen

alf6 wifen fin getragen.

fi lobten fi und buten ir £re

und dienten ir reht als fi waero

ir vrowe und ouch ir küneginne

:

605 fi erzeigten ir liebe und gröze minne.

Maria ouch da wider ficht

in allen reht diemüeteclich

erbot mit dienft getriuwelich

und diente in allen funderlich.

610 fwenne daz der fwefter eine

het arbeit die fi niht aleine

getragen moht , do was bereit

Maria und ir die arbeit

volbringen half mit vrdwen muote,

615 und tet daz gern, diu rein, diu guote.

fi ouch reines fites phlac ;

fwenne daz fi ieman fach

der ungemach und herzenleit

an lip und ouch an feie leit,

620 fin ungemach den half fi tragen

und half im daz mit triuwen klagen.

[XXXiv.l 2
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li vertreip ouch ßne [merzen,

ol) li moltt , mit reinem herzen.

ol> li im niht hellen knnde,

625 doch trofles in mit füezem munde.

fwcr armuot leit und hungers not,

gern fi ilcin ir helfe bot.

fwaz fi dem mohte gegeben,

daz gap fi im, daz er fin leben

030 gevriften moht vor hungers n6t.

li half mangen von grozer Bot.

fwcr mit fiechtuom bekumbert was,

dem half fi gern, daz er genas.

über ficchn und al die armen

635 liez fi gerne fich erbarmen.

fi vleiz [ich wie fi mühte komen

den liuten algelich ze vrumen,

wan barmherzic unde guot

was diu reine und wol gemuot.

40 nimmer menfehe fi befwacrlc,

alle Hute gemein fi erte.

<1ne zorn und ane haz

gar ir reinez herze was.

äne valfeh und äne nit

045 lebt Marjä ouch alle zit.

fi het ouch deheine höchvart:

nie bezzer menfehe gebom wart.

fi künde viuochen noch fchelten,

fi redete lützei unde feiten.

050 al diu wort und al die rede

die die reine magt getete

die k£rtes alle zit alf6

daz fi die ze gote zö

und daz fi bezzert da mite

655 der liute leben und ir fite.

wand diu reine und diu guolr-

an ir Worten fich fö huote

daz üz irme füezcm munde
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nie menfehe wort vernemen künde

660 da von boeferunge iemen naeinc

und iemen ouch ze fchaden kaeme.

alle zit ret fi daz hefte

von den Hüten , da fi wefte

daz cz der menfehe niht enhörte.

665 alfö huote fi ir worte

daz fi niemens ühel geddhte

noch nimmer menfeh ze leide brähtc.

eins reines fites fi ouch phlac,

fwaz fi hörte oder fach,

670 daz alle zit ze guot fi kßrte

:

nimmer niemen fi vermaerte.

Marjä was kiufch, Marjä was reine,

Marjä truoc die kröne al eine

vor allen megdn mit grözer tugent

675 in ir alter und ir jugent.

fi'was diemüetec und gedultic

ze allen ziten huotes fich,

daz niemen moht üf fi gedenken

boefiu dinc und fi gekrenken.

680 fi was guot unde mute

:

allen liuten gap fi bilde

mit guoten fiten und rehten zühten.

al der werlde begundes liuhten

fam der liehte morgenfterre

685 der in die werlt fchinet verre.

die Hute lobten al gemeine

Marin die fiiezen und die reinen,

fi fprächen ir alle küneginne,

daz täten fi mit rehtem finnc.

690 da von daz buoch ein maere uns fagt

wie Marjä, diu reine magt,

wart geheizen küneginne,

der felben iede ich hie beginne.

Die priefter die des tempels phlägen

695 manger flahte wen* bevälhen
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den megden in der famenungo,

hede den allen und den jungen.

fi gäben in golt undc fielen

unilc manger Dahl gefmide,

700 liar, poumwolle unde vlahs.

die prieftr gebuten den megden da/.,

daz fi da von folden wirken

gezierde zuo der gotes kirchen,

cätuln, ftölen undc alben,

705 mit golde gezieret allenthalben,

tepich undc umbehenge

hiezen fi fi fcliön volbringcn.

vanen undc altertuoch

und ouch twehcln über diu buoch,

710 famit, phellc und baldekin,

gürtel unde pörtelin

daz hiezen fi die prieftcr wirken

allez zuo der gotes kirchen.

dö die megd daz werc enphiengen,

715 einen rät fi ane geviengen,

daz fi wolden under fich

teilen daz werc reht gelich

mit einem löz : den megden allen

daz begunde wol gevallen

7*20 und gelobten ouch dar zuo,

fwelher daz 16z geviel alfö

daz fi von fiden und von goldc

paldckin phellen würken folde,

diu folde wefen küneginnc,

725 aller der megde meiftcrinne.

daz löz wart geworfen dö

;

ein ieflich magt zöch fich dar zuo

daz ir daz felbe löz befchiet.

Marien löz alfö geriet

730 deir golt und fidenwere geviel:

den megden alln daz wol geviel

und hiezens alle küneginnc



MABIENLEBGN. 21

gemeine, und ouch meiflerinne.

an aller flahtc tugent dö

735 nain Marjd diu raagt zuo.

mit grözcm vliz fi diente gol

und lebte gar nach Cime gebot,

fi was in dem tempcl ftaetc

an gotes dienft in ir gebete.

740 fwenn fi gebetes niht enphlac,

nimmer ftunt mans miiczec fach.

fi kertc fchön daz tempelhüs,

den unvlat truoc fi dar üz.

diu altertuoeh fi ouch befach,

745 der ophervaz fi fchonc phlac.

als fi irs werkes foldc phlegen

daz ir ze würken wart gegeben,

des phlac fi fö meifterliche

und worhtc ez fd wunnecliche

750 daz al die liut die ez gefallen

lobten daz und al des jähen

daz Marjä , diu rnagt höre,

gotes genäden vol waerc.

l'wenne daz fi niht enworhte,

155 fö habtes Geh in gotes vorhte

zc allen geiftlichen dingen,

wie fi diu möht volbringen;

lefen beten jubilieren,

Yenjen weinen contcmplicrcn,

700 daz was do ir kurzewile,

fwenn fi hete muoze und wilc.

in reinem herzen mit andaht

di Gben tagezit fi fprach

;

oft die beilegen fchrift fi las;

705 nimmer ouch fi des vergaz:

fwaz fi las mit dem munde,

daz verfpartes in des heizen gründe

alle tage fi ze vaften phlac

car unz an den mitten tac.
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710 die engel gotes von bimelrich

Marien /.(Muten ofte Reh.

ftaete ein engel zuo ir kam

von dem fi tröft und kVc nam,

und rehtes lebens ir die wife

775 gap und brfiht ouch ir die fpife.

er brahte ir daz himelhröt,

ze inittem tage er ir daz bot.

an aller flahtc fpis fi was,

anderr fpis fi niht enaz

780 wan daz brot daz ir gefant

wart Yon got bis cngels haut.

die fpife tli ir die prieftcr gaben

die nam fi, daz fi mühte laben

da mit die fiechen und die armen

785 über die fi fieh phlac erbarmen.

Die andern megde giengen üz

zc im vriunden üz dem hüs

ettewenne umb kurzewile

;

Maria huot da
4

heim die wile.

790 üz dem hüs fi feiten kam,

niht kurzewil fi fich an nam.

fwä Maria diu magt was,

ir zuht fi nie vergaz.

ze allen ziten habt fi lieh

795 alfö rehte tugentlieh

daz alle die gebezzert wurden

die fi fahen oder hörten.

fwä Maria hin gienc,

nider ir houbt ein w^nic hiene.

800 üfreht fi doch ze gön phlac

und nider mit den ougen fach.

fi liez niht umbe ir ougen g£n,

daz fi niht mühten des gefehen

daz ir herze mohte gekrenken

805 und niemen valfeh üf fi gedenken.

als iemen kam zuo der fiiezen
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Marien, der fi wolde griiezen.

dem antwurts vil dieiniictecliche

und danete im andaehtcclichc.

810 folher worte bete fi fite,

da* fi den liuten danete mite,
r

got fi gelobt von himelrich

und fin vride gefegene dich.'

Envollen niemen mac gereiten

815 Marien lop und daz gebreiten

und al die tugent der fi phlac:

heiliger vrowen nie menfehe gefach.

fanetus Epiphanius

in finem buoebe fehribt alfus

820 von fant Marien , der magt höre,

wie daz fi geftalt waere,

wie fchoenc und ouch wie wol getan,

wie minneclich und wunnefam.

dar umbe fchribet er uns ouch daz,

825 als Marjä geziert was

an ir AM mit tugenden rieh,

als was diu vrouwe wunneclich

und wol getan an ir libe:

fi was fchoeneft aller wibe.

830 fi was wiz, fchoen unde blanc,

fi was niht kurz , ze mäzen lanc.

ir houbt was wiz und wol gevar,

an aller flahte wandel gar.

gel und goltvar was ir här,

835 daz fagt uns diu fchrift vür war.

ir zopfe gröz, lanc unde lieht,

fchöne gevlohten unde reht.

ir bran warn brün unde fmal,

wol getan ouch daz himftal.

840 ir ougen fam daz kerzenlieht

lühten unde wären niht

noch zc gröz noch ze kleine:

wol gelich dem edelen fteino
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der Saphirus il't genant

845 oder dem der heiat Jochant

daz wize inn ougen niilchvar was,

glizenl als daz wize glas.

ir nafc was fleht und wol getan,

aller [Iahte wandeis an.

850 ir mündelin was wunneetfeh

und an ze fehouwen minneclich.

ir leffe r6t und rolemar,

reine und an gepreften gar.

alle gelich und wol gercht

855 ir zende waren und vil fleht.

ir wengel waren liljenvar,

und het fieh ouch gemifchet dar

roter röfen varwc unt fchin,

da von wurden diu wenglin

860 geziert fam der ein röfenblat

leit üf ein liljen diu wiz ftat.

ir kinne daz was finewel,

f'choene an aller flahte meil.

mitten gie ein grüebelin

865 durch daz kinne , da von fin

gezierde defte groezer was,

daz antlütze ftuont ouch defte haz.

ir kel was wiz unde hlanc,

ir hals niht die, ze mäzen lanc.

"870 fö fchoener lip und f<Me reine

<me gotes fun aleine

gefament wurden nie gemeine

als an der magt Marien reine.

wiz und fchoen Marien hende

875 wären unde wol behende

ze allem werke vröuwelich,

diu ir waren zimelich.

ir vinger wären blanc unt fmal,

ir negel rein , fchoen über al.

880 hovelich was ir gen ir ftfen,
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wunneclich ir ougcn fön.

al ir fite und ir gebaren

fchoenc und ouch zühtic wären,

daz alle die ir leben fähen

885 des alle mit einander jähen

daz fi waere funderliche

gemiden vol von himelriche.

In diu lant dö liberal

Marien lop der megde erhal.

890 d6 fünfzeben jar Marja diu magt

was worden, als diu fchrift uns fagt,

die priefter gäben ein gebot

und jäben ez hiet geheizen got

daz man ze manne solde geben

895 die megde alle in £lich leben,

die komen waeren zuo ir tagen

und möhten konfchaft getragen,

dö körnen dar vil jungelinge

und oueb der altn üf den gedingen

900 daz in Marjä diu magt werde

ze einer konen möhtc werden.

d6 biezn die priefter al gemeine

daz Marjä diu magt reine

einen koneman ir naeme

905 der ir leben reht gezaeme.

fi fprdchen
f

Marjä, magt hßre,

got hat dir groze £re

ze feie und ze libe gegeben,

wan er hat gehöht din leben

910 an dir mit manger flahte tugent:

du haft gedient in diner jugenl

daz diu werft al holt dir ift

und got oueb lieb von himel bill.

dar umbe bit wir, vrouwe, dich

915 und manen ouch dich al gelich

daz du kereft dinen vliz

daz du uns gehArfam fis
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und Demeft, mihiwo, uz difen allen,

der dir aller bell gcvalle,

020 einen man ze rehter e

n;\eh dein geböte Mo\ Ir.

daz von dinem lil»e koinon

müge ein vruht der werlt ze vniinen.'

do Maria" die rede vernam,

925 harte II d;t von erkam.

ir fehoeniu var diu wart pleieh,

zuo der erden nider fi feie.

in ir herzen tougenlichc

bat fi got von himelriche

030 daz er fi bewifen woldc

waz fi dar zuo fprechen foldc.

fi ftuont üf zchant unt fprach

und des offenbare jach

daz fi nimmer üf der erden

035 manncs wip wolde werden.

fi fprach
f

ich bin einn man erkorn,

daz hoeher man noch nie geborn

worden ift üf al der erden,

alfo edeln und alfö werden;

040 er ift künic unde hfirre.

von finem lip fag ich iu maerc.

fin künicriche ift fö geftalt,

da wirt nimmer niemen alt,

da* wirt nimmer niemen fiech,

045 da* ift nimmer ftrit noch kricc,

da ift weder haz noch nit,

da ift vride ouch zaller zit.

dÄ lit niemen inne tot,

da ift weder leit noch not.

050 da hat niemen ungemach,

unvldt nie menfehe dd gefach.

da lidet niemen dürft noch hunger,

da fpotet des alten niht der junger.

noch ze kalt noch ze heiz
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955 (14 Diemen wirt noch ouch der l'weiz

iiiinincr niemen da begiuzet.

der wile niemen da bedriuzet.

da wirt nimmer ione naht,

fläfes wirt da niht gedaht.

900 da ifl n\ iges lichtes fchin,

fehoencr dan diu funne fi

tüfent ftunt und ouch der milnc,

der heider lieht ift man da ane.

min hriutgom und der herrc min,

905 der git dem lande fehoenen fchin.

er git ouch dem felben lande

£rc und vreude manger bände.

diu vreude nimmer ende nimt;

fwen der felben vreude gezimt,

970 nimmer den bedriezen mac.

diu vreude ift gar an ungemach.

da ift ftaeter engel fanc

und ouch fiiezer harpfen klanc.

die engel und die f£len fingent,

975 die feien mit den engein fpringcnl.

manger flahte feitenfpil

da ift und füezes ddnes vil,

liren , harpfen unde gigen.

niemen mac da lobes gefwigen.

980 min briutgom vüert den reigen da,

die beilegen tanzent alle nä:

er macht den megden ouch den tanz,

von fternen treit er einen kränz,

her Davit und her Salomön

985 die herphent da den fiiezen dön.

loben , fchallen unde fingen,

tanzen, reien unde fpringen

und manger flahte kurzewil

ift da äne mäzen vil.

990 min briutegom die heilegen fpifel,

die f<Me er ze tifche wifet.
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die rihte l'int tl;\ manger [Iaht,

diu I'i
» i iV* ift Kiez von guotei alit.

(lit trinket man den kypcrwin,

995 der fchenke il't der briutgom min.

euch il't in dein känichrich

ougenweide wunnecltch

von rchoenen bäumen mangerflaht,

der boume vrubt il't folher aht,

KHK) fwer li izzt, der flirbet nimmer,

gcfunl und junc belibt er immer.

ouch l'int in dem leiben lande

Cchoene bluomen manger bände.

der bluomen art der ift alfö,

1005 fwer li l'iht, der il't immer vrö;

Ball'amit und Cynamöne

des ift da" vil ze einer kröne.

des landes hörr hdt mich genomen

und ich in ze briutegomen.

1010 ich han im mine triuwe gegeben:

die wil ieb üf der erden lebe,

icb wirde nimmer mannes wip,

min feie ift fin und ouch min lij».

icb wil beliben maget reine;

1015 nimmer gewinne ich mannes gmeine.'

Do die priefter dife rede

geborten die Maria
1

tete,

die nam des wunder al gelicb

und dühtes alle wunderlich

1020 daz Marja , diu magt junge,

fö wifer worte mit ir zungen

volbringen möht und daz li künde

fö fchöne reden mit ir munde.

li fprächn 'Maria, reiniu magt,

1025 diu beilege fchrift daz widerfagt

daz von allen unfern wiben

deheiniu magt lül beliben:

li fulen nemen man zer 6
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nach dem geböte Moyfö,

1030 und fulcn ouch 1« kint gewinnen

und die ze gotes dieneft bringen,

wand diu beilege fehrift daz fegt,

fwelich vrouwe oder magt

niht gewinnet kindes vruht,

1035 diu ift von got gar vervluoht.'

Maria fprach
f

des vluochs gci'chihl

triffet zuo der feie niht,

wand er triffet vil m6re

an libes vreude und werltlich ere.'

1040 die priefter fprächn
f

du wilt da mite

üf bringen einen niuwen fite

der noch nie wart gehört,

da unfer e wirt mit gefrört.'

Maria fpraeh
r

min magetuom

1045 mac niht fchaden iu getuon:

er mac niht iuwer 6 geftoeren;

ir fult, ob got wil, daz gehoeren

daz min magetuom fol komen

al der werlde gemein ze raunen.'

1050 die priefter dö ze rate giengen, .

ir rede fi alfö ane viengen
f

ratet ir harren al da* zuo,

waz ful wir mit Marien tuon ?

ob fi magt alfö belibet

1055 und unfer gebot alfus vertribet,

fi macht da mit ein niuwez leben,

und mac lieh ein boefer fite erheben

unfern töhtern unde wiben:

die Ane man wellent hüben,

1000 die wrerdent bilde nemen dar an,

daz fi gar verfmaehnt die man.'

Ein Jude geftuont Marien mite

:

er fprach
f

ir wizzet niht den fite

der in der e gefchriben ift:

1065 mich wundert daz ir des niht wizzt.
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MoyTes buoch uns roht das lagt:

rwelich wlp oder magl

ein gelübde got getuot,

da/, doch roht il't undc guot,

1070 daz mac der \aler oder der wirt,

Fwenne er dos inne wirt,

verwerfen unde widerfagen

zehant an dorn felben tage.

widerret er cz niht balde dan,

1075 daz gelübd muoz vür fich gan.

Maria" diu magt hat entheizen

ir kiufche got, die nmoz fi leiften,

wand ir vatcr daz alfö liez

an widerred , dd erz gevriefch.

1080 er hat fi vil mer gebunden,

6 diu magt fprechen künde,

dA het ers ze einer brüt

got geheizen über lüt.

dar umbe gib ich iu den rat,

1085 ob ir wife finne hat,

daz wir got von himelrich

biten alle funderlich

daz er uns die finne verlihe,

waz wir tuon fuln mit Marien.'

1090 der felbe rät begund dö allen

den wifen prieftern wol gevallen.

die priefter dö gebieten hiezen

daz die liute des niht enliezen

daz fi alle vaften folden

1095 dri tage, daz in zeigen wolde

got und ouch die lere geben

wie Maria folde leben.

dö vaften fi und al ze gote

riefen daz er finen boten

1100 in fenden wolde, der fi lerte

ze welhem leben Maria kßrte.

an dem dritten tage ein ftimme erfchal
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in dorn tompcl über al.

diu ftimme geb^t daz al die man
1105 die noch konfchaft waeren An

und doch von Davids gci'lchtc

waeren komen mit allem rehte,

in den tempcl zuo J^rufalßm

kocmen, ein ieflich braeht mit im

1110 in fincr hant dar ein gcrten:
f

die fuln alle gegeben werden

dein cltiften priefter in die hant;

der fol fi merken ia zehant

mit einem zeichen gar gewiffe,

1115 daz er fi zerkennen wiffe

und möht erkennen ouch da bi,

ein ieflich gerte wes diu 11

dar über fol er ouch den fegen

fprechen und ze dem alter legen.

1 1 20 fwelich gerte danne beginnet

bluomen tragen und loup gewinnet,

der beilege geift von himelrich

kümt in einer tüben glich

und üf die gerten fetzet fich

1125 und zeiget fich da fchinbaerlich,

fwes danne ift diu felbe gerte,

dem fol Maria diu magt werde

gegeben ze einer konen werden:

gevreut des wirt er üf der erden.'

1130 dö fi die felben ftimme vernämen,

die priefter al da von erkämen,

fi gebuten in daz lant

daz al die kaemen fä zehant

die niht konen heten noch

1135 und geborn waeren doch

von des künec Davids geflehtc

mit rehter art von vollem rehte,

und ein ieflich braehte ein gerten,

dar an folt daz zeichen werden
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11-40 daz gotes (timme hol gefegt

von RfferjA, der reinen magt

do körnen dar die jungelinge,

der iiltn ouch vi! uf den gedingen

daz in Maria mühte werden

114) ze einer konen, und ir gelten

blähten in daz tempelhus.

die priefter mit dein bifcholf uz

vroelieh in engegen giengen,

die gerten al von in enphiengen.

1150 er zeichents mtch der ftinnne wort

und faztes zuo des alters ort.

die Juden warten alle tage,

fwenne nach der ftimmc fage

folt daz zeichen da gefchehen,

1155 ob fi möhten daz gefehen.

ergangen was der vünfte tac:

nie dehein zeichen gefchach.

got aher dö alle baten

daz er fich mit finen gnaden

1 160 ze irm gebete wolde neigen

und noch daz zeichen in erzeigen.

aber diu gotes ftimme erfchal

in dem tempel über al.

fi fprach
r

der reine gotes trüt

1 165 dem Maria zeiner brüt

fol und ouch ze konen werden,

der ift niht komen noch im gerten

hat her bräht der heilege man.

des Zeichens miiezt ir wefen ttn,

1170 kumt er niht. er ift geborn

von Betlehem: in hat erkorn

got von himel zeinem knehte

:

er ift von Davids geflehte,

Jofep ift der herre genant,

1175 Jäcobes fun und wol erkant.'

Nu wil ich fagen hie iu macre
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wer der leihe JAfcp waere.

der Jöfcp was von Betlehöna

Jäeobcs fun und (ileophen

1180 fin bruoder den dar nach vrou Anne
nach Joachims tot zc einem manne

nam und von im eins kindes gnas

daz ouch Marja geheizen was.

her J6fep was ein zimherman,

1185 mit finer hant er gnuoc gewan.

allez fin leben was gereht,

er was ein heileger gotes kneht.

mit grözem vliz er diente got

und lebte gar nach fime gebot.

1190 er was ouch aller tugende rieh,

vor allen Rinden huote er fich.

äne haz und äne nit

und äne zorn ouch alle zit

lebte der vil reine man:

1195 aller untugent was er an.

an aller flahte trügenheit

er lebt und äne lügenheit.

deheiner untriuwen er phlac,

von im leit niemen gefchach.

1200 er was den liutcn al gemeine

lieb und holt, wand er enkeinen

menfehen durch fin anmiete

verfmäht noch durch fin ungemüete.

fwer ungemach und arbeit

1205 het, not und ouch herzenleit,

gerne er im ze helfe kam

:

manigem er fin leit benam.

er teilte gerne den armen

fin guot unde ouch erbarmen

1210 über die fiechen er fich phlac,

fwenne daz er daz gefach.

witwen weifen er gerne trotte,

manegen üz der not er 16fte.

[XXXIV.l

33
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niilt , diemüctic unde guot

1215 was clor beige und wol gemimt.

or was künec an aller tagest;

der bete or von Rner jugent

gephlegt mit gro/.or kiufchekeil

and Rnes herzen reinekeit

1220 Rn Ihm/, was kiüfohe und ouch lin IM

An aller Rinden meil.

alliu lin weit und lin gebären

zühtic unde kiufche waren.

elliu fin wort und fin rede

1225 diu was kiufeh die er getete.

kiufch fin ougen, kiufeh fin C6n,

kiufeh fin gen und ouch fin ften

er was kiufche, er was reine:

des vleifches wart er nie gemeine

1 230 zuo dem lihc noch dar an

daz der Wie iht fchaden kau.

D^ diu ftimme was aber komen,

die priefter heten fi vernomen:

von in allen fa zehant

1235 wurden boten hin gefant

ze Jdfep hin ze ßetlehem,

daz er kaemc zuo Jßrufal^m,

und gebuten dem gotes knehte

daz er kaeme dar und brachte

1240 ein gerten in finer hant.

dö was gehoriam fa zehant

Jofep, der vil beilege man.

ze J£rufal£m er feinere kam,

in finer hant truoc er ein gerten,

T245 der reine und ouch der gotes werde

in den tempel er gie zehant

da er die priefter alle vant.

der bifcholf im engegen gienc,

die gertn von finer hant enphienc.

1250 do er die zuo dem alter truoc,
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üz der felbcn gelten fluoc

bluomen undc grüenez loup.

der beilege geift der kom dö oueh
her nider von dem hirnclrich

1255 in einer wizen tüben glich,

uf die gerten fazt er lieh

vor al den liuten fohinbaerliYli.

dö die liut daz über al

gefähen, einen grozen fchal

1260 huobens unde alle gcliche

lobten got von himclriche.

d6 fi daz gröze zeichen gefallen,

des alle mit einander jähen

daz Jöfep waer ein heileger man
1265 dem got genädc het getan

vor al der werlde funderlich

mit dem zeichen wunderlich,

fi jähen er waer des wert al eine

daz im Maria, diu magt reine,

1270 gegeben würde zeiner brüt,

wand er waere gotes trüt.

Die priefter und die andern Juden

hern Jöfep daz gebuten

daz er Marin, die maget höre,

1275 ze konen naeme und daz er waere

ein huotaer ir kiufchekeite

und ouch ir eMich triuwc erzeigte.

fi Sprächen
r

Jöfep, heileger man,

got hat dir gröze ere getan

1280 mit difem grözem zeichen nu,

dar umbe gebiete wir daz du

Marien zeiner konen nemeft,

rehte und elich mit ir lebeft.'

Dö Jöfep die rede vernam,

1285 da von er vil harte erkam.

er fprach
r

ir harren alle gelich,

diu rede dunet mich wunderlich,

35
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dai ir mir IV» allem manne

weit Eft junges k i n t an (pennen.

1290 ich liiin mich wib lang abegetAn,

der \n il ich immer wefen An.

ob ich wip dan Deinen fohle,

fo tugentlich mag! ich nimmer wolde

geleidegen als Marin die reinen:

1295 ir zimt nilit wol diu min gemeine.'

die priefter fprachen 'cz muoz nu fin.

uns was unkunt daz leben din.

got h;\t uns gezeiget dich

mit einem zeichen wunderlich.'

1300 Jöfep, dd, der vil heilege man.

in finem gebete rief er an

got von himcl, daz er im

in der not ze helfe kaem.

er fprach luVre vater min,

1305 fendc mir nu die helfe din.

du hift aller wifheit vol

und kenneft elliu herze wol.

du weift ouch, lieber her, daz ich

ze kiufche han gebunden mich,

1310 daz ich wil kiufch unde reine

beliben unde wibes gmeine,

herre, nimmer wil gewinnen:

ich diene gern mit rehten Annen.

lop und £re fag ich dir

1315 und bite dich daz du helfcft mir,

daz ich der reinen megde lip

nimmer gcrüer noch ander wip.'

Dö J6fep an fime gebete lac,

ein engel kom und zime fprach

1320
r

Jofep , lieber gotes kneht,

din gebet daz ift vil reht.

got der hat von himel mich

her gefant, daz ich nu dich

troefte und dir ein lere gebe
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1325 und al diu fwaere dir beneme.

dar umbe, Jöfep, heilcger man,

du wis aller folgen ;iu.

du folt niht da wider fliehen

da/, man die magt dir wil geben,

1330 die reinn Marien /.einer brüt.

da von fag ich dir, gotes trül,

daz nie wart reiner menfehe geborn.

got der hat fi im erkorn

zeincr prut uz allen wiben:

1335 fi wil immer magt betiben.

fi hat got ze hriutegum

genomen und ir magetuom

und kiufche hat fi im geheizen

:

fi wil fi ouch gerne leiften.

1340 ir ift kiufch und reinikeit

als liep als dir, und fint ir keil

aller flaht gelüfte vleifchlich

und fwaz ze Funden ziuhet [ich.

Fi wil beliben magt reine,

1345 wand fi nimmer mannes gmeine

gewinnet nach füntlichen dingen

:

ir vleifch wil fi mit kiufche twingen.

dar umbe Jofep, heileger man,

die reinen magt nim dich an.

1350 la Fi werden dir gegeben

ze einer konen , daz ir leben

mit ein ander müget gemeine

an gotes dienFt kiuFch unde reine,

du Folt Fin ir briutegum,

1355 und Folt doch ir magetuom

mit Worten noch mit werken krenken

und Folt nimer ÜF Fi gedenken

deheiniu dinc diu füntlich Fin:

rein Fol Fin diu minne din.

13b0 du Folt ir phlegen unde hüeten.

mit zorn noch mit ungemücle
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ioltu nimmer 11 bethieben:

diu tagen! foltu mit ir liehen.

da folt ir fehonn tarn diner vrouwen

1365 und phlegen ir mit rehten triuwen.

oimmer foltu li befwaeren,

alle zit folt du fi iVen.

du folt ir ouch ir nöldurft geben.

güetlieh l'oltu mit ir leben

1370 mit zühten und mit reinen minnen,

mit vorhten gotes , mit kiufchen finnen.'

DA der cngcl dife rede

zuo hern Jöfep gar getete,

er vuor üf ze himelrich :

1375 der botfehaft vrcute Jöfep fich.

die priefter und die andern Juden

der magt Marien daz gebuten

daz fi dräte zuo in kaeme

und Jöfep zeinem manne naeme.

1380 diu faeligc und diu rein Marie

ze got von herze begunde fehlten,

daz er ir ze helfe kaeme

und ir die grözen not benaeme.

fi fprach 'hörrc vater min,

1385 \ä mich dir cnpholhen fin

:

hilf mir üz dirre not

oder \ä mich ligen tot,

daz ich niht den magetuom

verliefe noch ze fünden kum.

1390 du weift wol, lieber h£rr, daz ich

hän erkorn aleine dich

vür elliu dinc, daz ich dich minne

mit herzen und mit rehtem finne.

daz ich mich geläzen hän

13i5 al eine an dich, des bin ich an

alles tröfts der menfehlich ift,

wand du alein min troefter bift.

du bift min vater, du bift min bruoder,
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du bift min fweflcr und min munter.

1400 du Infi min man, du hilt min harre;

tlu bift min küoec, ich hau tun tVe.

tlu bift min hilf, du bift min träft,

an dich Cd wird ich niht crloft.

tlu bift min lieber priutegum,

1405 dir gib ich minen magctuom.

tlu bift min vil fchocner man:

ich wil diu nimmer werden an.

du bift min vriedel und min vrinnt:

ich bin von dincr minne cnziintll.

1410 tlu bift min herr, du bift min knehl

ich dien dir gern, des hau ich reht

du bift min helf, du bift min rät.

au dir al min faelde ftat.

du bift min liep, du bift min leit,

1415 durch dich fö lid ich gern arbeit,

du bift mins libes kiufchckeit

und miner feie reinckeit.

tlu bift min vreude und min fpit

:

kurzwile hau ich von dir vil.

1420 du bift min lachen und min weinen,

ich hän niemen dan dich einen,

tlu bift min tot, du bift min leben,

ich hän mich gar an dich gegeben,

du bift ein fpiegel miner ougen

:

1425 ich mac diu nimmer me gelougen.

du bift miner Wie lieht,

ich mac von dir gefcheiden niht.

du bift min und ich bin din,

ich wil immer bi dir Ein.

1430 dar umb bit ich dich, lieber heue,

daz du welleft mine fwaerc

benemen mir und mich beilüden

durch din milte und durch din güete,

daz ich, herre, nimmer werde

1435 von dir gefcheidet üf der erde
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noch niht \ erlies mm kiufchekeit

und mfnes magtuoms reinikeit.'

Ein engel zuo Marien kam

der fi trolle und ir benam

1440 alle ir fwaere und fprach ze ir

'goles vride l'i, vrowe, mit dir!

got von bimelricb hat mich

her gefanl , da/, ich im dich

trocflc und ein I6re gebe

1445 wie du, vrouwe, fülelt leben.

man wil dich einem manne gehen:

da foltu, vrowe, niht widerftrehen,

daz uf dich niemen miige jßn

daz du ftoeren wclleft di 6,

1450 wand du hi dem felhcn manne

belibelt reiniu magt noch danne.

kiufchc und reine ift ouch fin leben,

des mannes , den man dir wil gehen.

er verlopte elliu wip;

1455 reine ift fin 161 und kiufch fin lip.

Jöfep ift der herre geheizen.

du folt daz von im gevreifchen

daz er ift ein gotes trüt.

du folt werden gern fin hrüt

1460 und folt ouch fin kone fin:

er fol din wirt geheizen fin.

er ouch nimer gein dir gedenket

boefer ding noch ouch gekrenket

dinen reinen magetuom

:

1465 ficher von got ich dich des tuon,

wand er ift kiufch unde reine

und er fol fin mit dir gemeine

ane valfeh mit rehten triuwen.

er fol dir dienn fam finer vrouwen.

1470 ouch er nimmer kranken muot
zuo dir gewinnet und niht tuot

daz dir immer werde leit
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oder fwache dinc kiufchekeit

er fol dir din nötdurft gehen:

1475 mit vliz fol er ouch din phlegen,

er fol din mit triuwen hiieten.

nimmer leit noch ungemiietc

dir von im fol gefchehen:

din vreud folt du an im gefehen.

1480 er fol fin ein kameraer

und ein vil reiner huotaer

diner feie kiufchekeit

und dines lihes reinekeit.

er fol dines herzen vride

1485 nimmer ouch mit boefem fite

geftoeren ; er fol ouch niht fwachen

dich mit zorn und ungemache,

magt folt du immer beliben,

wand du, vrowe, vor allen wiben

1490 gefegent und geheiligt bift

von dem der unfer fchepher ift.'

der engel vuor üf ze himelrich,

got enphalch Maria fich.

Die priefter und die Pharife .

1495 gäben dö nach Moyfis 6

Jöfep und Marin ze famen

in des ewegen gotes namen.

dö nam Jöfep, der gotes trüt,

Maria* die meit zeiner brüt.

1500 die Juden eines fites phlägen,

fwenne fich zwei Hut genämen,

daz fi waeren bi der 6,

fi gaben in ein zil 6,

daz fi £ fich niht genaemen

1505 unz die tage des zils kaemen.

alfö gäbn ein zil die Juden

Jöfep und im daz gebuten

daz er niht ze wibe naeme

Marien 6 dri mänöt kaemen.
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1510 die nn M vuor her Jol'eph heim

/(< ünem 1ms ce Betiehäm,

da er allei dax bereiten wolde

daz er zer brütlouft halten folde.

der bifcholf und die priefter do

1515 Marien der magt fchuolcn zuo

fiben megd die bi ir wacren

(dal t;Ucn fi Marin zc eren)

daz die ir gaeben rehtc Urkunde,

daz niemen valfeh gefagen kundc

1520 noch cnmohte gelicgen üf fi,

dar umb die megde ir waren bi;

daz ouch niemen moht gezihen

boefer dinge de magt Marien.

die priefter landen du hin heim

1525 Marien von JtVufalöm

gßn Nazarßth zuo ir muoter,

die fiben megde vuoren mitter.

d6 Maria dd heime was,

alles des fi phlac was daz:

1530 die beilegen fchrift fi gerne las,

ir gebetes ouch niht vergaz,

diu werc diu fi gelernet haetc

in dem tempel, worht fi ftaete.

die fiben megde kiufch und reine,

1535 die mit ir wären, alle gemeine

ouch lafen, betten unde worhten

und lebten gar in gotes vorhten.

oft und dicke fi daz fähen

daz ze fant Marien kamen

1540 die engel gotes von himelrichc

und reten mit ir fchinbaerliche,

ouch trotten unde Irrten fi

und ftuonden ir mit triuwen bi.

eins tages Marja und ir gefellen

1545 giengen üz von dem caftelle

Nazarßth durch kurzewile
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und ergicngcn fich ein wile.

ze einem brunnen fi dcS k;imen,

da von die liute wazzer namen:

1550 zuo dem brunn die megde filzen.

Marja enwolt des niht gchlzen,

ein lützel von den andern gienc,

ir gebet fi ane vienc.

ein enge] do dar zuo ir kam,

1555 da von diu magt barte erkam.

er Iübte fam diu liebte funne;

die megde fäzen bi dem brunnen.

dö fi den felben engel fahen,

vor grözen forgen fi erfebräken.

1560 Maria ftuont an ir gebete,

zuo ir der engel fprach die rede

'Maria magt, vreuwe dieb,

got der hat von bimelrich

vreude und 6re dir enboten

:

1565 du bift daz vaz erweit von gote.

vreuwe dich himelifchiu bluome,

du häft mit dinem magetuome

erworben daz du werdeft brüt

:

got von himel ift din trüt.

1570 vrö fi din herz, \rö fi din ftM :

du folt vertriben al diu meil

diu menfehlich künne dö gevienc,

dö ver Evd die fünde begienc.

vreuwe dich , magt , mit allen finnen,

1575 wand du feinere küneginne

folt in himel der engel werden

und menfehliches kiinnes üf der erden,

vreuwe dich , Dävides tohter fchöne:

der hei legen und der engel kröne

1580 diu wirt gegeben dir ze löne:

du folt fitzn üf gotes tröne.

vreuwe dich , magt und vrouwe reine,

üz erweit hat dich al eine
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got ig einer brut erkorn:

1585 in foeleger zil würd du geborn.

der werlt folt du geben lieht,

daz cnmac erlefchen niht.

du folt werden ein kerzenftal

daz in die werlt liuht liberal.

1590 do wirt oueb der engel fchar

in dein bimel erviillet gar.

von dir wirt al diu werlt erlull

und Adaines kiinne al getroft.

von dir wirt diu bell zebroeben

1505 und die da inne fint bclocbcn

die werdent alle da üz genoßien,

daz muoz , Maria, von dir komen.

von dir wirt oueb üf getan

des himcls porte und folt enphän

1000 die da fint in der helle,

die fuln werden da gefeilen

der engel in dem bimelrich

und fuln werden in gelicb.

von dir gewinnt ouch menfehlicb künne

1005 lop und ere und grdze wünne,

wand din tugent dar zuo bringet

got daz er die gotheit menget

zuo dem menfeblichem vleifche;

daz foltu, vrouwe, fchier gevreifchen.

1010 dar umbe, vrouwe tugentlich,

vreuwe nu und immer dich,

wand aller vreude ein aneginne,

du bift und gotes dienaerinne.'

der engel dö Marien lie,

1015 heim fi mit den megden gie.

Dar nach gefchach am dritten tage

ein niuwez dinc daz ich iu fage.

Maria' diu magt aleine was
in ir kamern und dd faz.

1020 ir werkes fi mit vlize phlac,
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ir gebet di wil oucli fprach.

die megde waren al da für

üzerthalben an der tür.

die eine da ir werkes phlagen,

1625 die andern an ir bete lagen.

Marien werc was an den ziten,

fi worhtc golt do unde fiden,

diu zwirnts beidiu fchön zefamen.

do kom zuo ir in daz gadem

1030 ein engel, Gabriel genant,

Marien er al eine vant.

der engel fprach
f

ich griieze dich,

Maria magt tugentlicb.

aller genäden du bift vol,

1635 got immer mit dir wefen fol.

du bift gefegent viir elliu wip :

din feie ift faelic und din lip.'

dö Marja die rede vernam,

vil harte fi da* von erkam;

1640 fi begunde lange trabten

in ir herzen, welher flahte

der gruoz des felben engeis waere.

der engel fprach
f

du fift ain fwacre,

und äne vorht du wefen folt:

1645 got von himel ift dir holt,

er ift genaedic dir geworden,

geloube, vrouwe, minen Worten,

eins kindes foltu fwanger werden,

daz wirt herre üf al der erden

:

1650 wan daz kint fol werdn ein fun,

den folt du heizen Jefum.

ouch wirt er gotes fun genant,

gewaltic über elliu lant.

mit grozer ere wirt fin leben

1655 erhoehet: got der wil im geben

hern Davides künecriche

und gewalt im himelriche.
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er wirl onch mit allein rchto

künec in JÄcobes geflehte.

1660 dai riebe fol An endo ftAn

lind mac onch nimmer nux zergAn.'

Maria zno dem enge) fprach
r

wic gefchehen daz immer mac

daz ich maget Anc man

1005 kint gewinne, wand ich nie gewan

muot noch willen ze keinem manne,

wie fol ich kint gewinnen dannc?'

der engol fprach 'von himclrich

der heilig geift fol, vrouwe , in dich

1070 komen und ervüllen dich

mit (inen gnaden tougenlich.

daz kint daz von dir wirt geborn,

daz hat im got ze fun erkorn.

daz fol ouch geheiligt werden

1075 in dem himel und üf der erden.

daz du geloubeft defter baz,

kunt dar umb tuon ich dir daz,

daz din muome Elyzabet

einen fun im übe treit

1080 dens alfu altiu hat enphangen,

und doch gewefen ift fd lange

unberhaft me" dan vünfzic jar.

daz ich dir fage, daz ift war.

wand alliu dinc fint mügelich

1085 ze tuon got von himelrich.'

Maria fich dö got ergap

und ze dem engel alfö fprach
f

gotes dirne ich pin,

gerne ich wil gehörfam fin.

1090 al fin wille an mir erg6:

nach dinen Worten mir gefcheV

Dö diu rede ein ende nam,

gotes fun von himel kam
und vuor üz fines vater fchöz,
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ltifl5 fich in Marien lip beflöz,

und nain von ir fin gotheit

unfer vleifch und die menfcheil.

1)6 diu botfehaft gar ergienr,

IMarja diu magt got enphiene

1700 in ir kiufchen reinen lip

und doch reiniu magt bcleip.

daz gotes wort wart dö ze vleifche

in ir I i|> vom beilegen geifte.

von des beilegen engeis Worten

1705 got, gotes fun, ift menfehe worden,

daz wort daz diu ören borten

Marien, daz ift in ir worden

vleifch und bluot , lip unde fei;

die nam got zeiner gmabel

1710 an fin gotbeit 6wiclich,

daz nimmer fi gefebieden fich.

gotes fun durch diu ören kam

in die magt und an fich nam

unfer kranke menfeheit

1715 und unfr nature broedekeit

und in ir niun meinöde beleip

;

die wilc wuohs der kleine lip,

unz daz er fö michel würde

daz er kaem zuo der gebiirte.

1720 dö diu botfehaft was ergangen

und Maria het enphangen

ein kint von got, fi kunt dö tete

des engeis Gabrißles rede

und die botfehaft ir muoter

1725 und ouch den megden die ir hupten.

fi liez wizzn und tet in kunt

allez an der felben ftunt,

daz ir von unferm herregote

bi den engein was enboten,

1730 und fagte ouch daz Elyzabßt,

ir muome, ein kint enphangen hei,



|s BRUDBR PHILIPP»», HKS KAKTIIÄl sKlts.

da/. l'i in ir alter waere

eines kindes worden Iwacre.

doch woll Maria daz gefehen

1735 ob ez waer alfö gefchehen,

ob ir muom waer Dwanger worden,

als l'i von «los ongols Worten

hei gehört : da hin l'i vuor,

ob daz war waer , daz ervuor.

1740 der felben megde dri fi nam,

mit in vuor l'i hin unt kam

zuo Elyzabet ir muoinen.

Elyzabel , dö l'i fach kumen

Marien, ir engegen gienc,

1745 mit grözen vreuden fis enphienc.

fi fprach ze ir
r

wol mich nu wart,

wol ouch der vil lieben vart,

daz du zuo mir komen bift,

niftcl min, an dirre vrift!

1750 mit fwelher flahte dinc hin ich

gedienet umbe got , daz mich

fuochet diu muoter mines harren?

ich enwart nie wert der eren,

daz fi folde zuo mir komen

1755 die got ze muoter hat genomen.

dö ich dinen gruoz enphienc,

gröziu vreud dö ane gienc

daz kint daz ich im übe trage.

dar umbe, vrouwe, ich dir daz fage,

1760 du bift gefegent und gefaeligt,

diu vruht dins libes ift geheiligt.

du bift gefegent vor allen wiben:

du treift ein kint in dinem übe

daz in dir geheiligt ift,

1765 von dem ouch du gefegent bift.

wand du geloubet häft den Worten

des engeis, dar umb ift in dir worden

got ze menfeh; des folt du werden
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hoch gelobet üf der erden.*

1770 do fprach Maria
f

got bat lieh

nu erbarmet über mich.

er h;U mir grdze genide getan:

groz ör ich von im en])hangen bau.

fi buo|) ane daz getane

1775 daz het folhen anevanc
r

anima mea magnilicat

dominum meum: min fei diu bat

ze loben got von himelricb,

wand er hitt geneiget fich

1780 mit finer gotlicben minne

ze mir, finer dienaerinne.

durch mines herzn diemüetekeit

und fin groz barmherzekeit

hat er fich ze mir geneiget

1785 und fine güete mir erzeiget.

er hiit fin lop an mir gebreitet

md finen namen an mir gcheilegt.

er wil ouch daz an mir geleiftcn

allez daz er hat geheizen

1790 unferm vater Abrahame

und al dem künne fincs famen.'

Ein wil Maria da belcip

und drizec tage da vertreip.

dö fi ez allez wol ervuor.

1795 fi nam urloup unde vuor

von ir nifteln Elyzabeth

und kom heim ze Nazarßth.

dö diu zit ein ende nam

des vierden mänöds, wider kam

1800 Jofej», der reine gotes trüt,

zuo Marien, finer brüt.

er woldes vüeren mit im heim

in fin hüs ze Betlehem.

do er ein wil da bi ir beleij»

1805 und kurze zit al da vertreip,

[XXXIV.I
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er wart feinere inne dai

Maria diu magt fwanger «nv

er (ach daz fi was kindes fwaere,

da/, was im ein leidez maere.

l^io harte er da* von erfchrac,

gr6zez leit ouch im gefchach.

er gewan in i'inem herzen

ungemach und gr6zen fmerzen.

er klagte got von himelrtche

1815 in ßnem herzen tougenliche

fin leit und ouch fin ungemach

den er an finer vrouvven lach

er getrollte doch des niht

daz Maria diu niaget iht

1820 folhes dinges het getan

daz ir niht wol müht ane 1't.lii

wand er weite fi fö reine

daz fi nimmer fünde enkeinc

getaete , diu got wider waere

1825 und da mit fi verlür ir ere,

und truoc doch fo tougenlich

finn ungemach und huote lieh

Jöfep, der reine gotes trüt,

daz diu rein Marjä fin hrüt

1830 lins ungemachs iht würde inne

und niht hctruoht würdn ir finne

doch Maria daz wol fach

und marete wol fin ungemach,

daz er da von hete fwaere

1835 daz fi kindes fwanger waere.

ir gefellinne alle famn,

die fiben megd fi zuo ir nam
und fagte Jöfep allez daz,

daz ir von got enboten was
1840 bi dem engel Gabriel,

daz fi waere «ine meil

aller ding diu vleifchlich waeren,
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diu man zc Funden inöhtc keren.

ouch die fiben megde dtS

1845 der reinn Marien ftuonden zuo.

die gäben ir des Urkunde

daz fi gar waer äne fündc.

fprächen Möfep, heileger man,

Maria ift aller fiinden an.

1850 wir tuon dir alle gemeine kunt

daz Marien reiner munt

nie mit manne redchaft wart,

daz wizze wir wol, nach der vart

dö du zuo Jerufal^m

1855 von ir fehiede und vücre heim,

wan wir waren bi ir ftaete.

fi was al zit an ir gebete:

nie dehein menfehe an ir gefach

anders iht wan daz fi phlac

1860 wiirken , beten unde lefen

und ftaete an gotes dieneft wefen.

wir wizzen wol daz fi ift reine

rnäget unde nie deheine

vleifchlich fünde an ir gewan:

1865 fi geruorte ouch nie man.

oft und dicke wir daz fähen

daz die engel zuo ir kämen

und ir ftuonden dienftes bi,

trotten unde lßrten fi.

1870 die engel körnen oft her nider

ze Marin und danne wider

vuorens üf ze himelrich,

daz fäh wir alle fchinbaerlich.

dar umbe Jöfep, heileger man,

1875 du folt deheinen boefen wän

haben üf die reinn Marin,

wand fi ift alles wandeis vri.'

mit der rede die fi täten

mohtens Jöfep niht geraten



r > BRUDER PHILIPP'», DES KAHTHÄU8ERS,

1880 dai in li<v. der ungemach

der in Cinem herzen lac

do wolt der reine gotes trui

die magt Marien, fine brüt,

läsen und Geh von ir ziehen:

1885 in ander lant wolt er vliehen.

daz woll er doch tuon verborgen

mit rehten triuwen und mit forgen,

daz fi von den linlen allen

niht würd ze maere noch ze rchalle

1890 er was guot und euch getriuwe,

dar umhc wolder finc vrouwcn

niht zc fchallc noch ze macren

bringen und mit niht befwaereo.

doch fo bat er unfern herren

1805 got von himel daz er leren

in durch fin gröze giietc wolde

waz er tuon fiin dinge fohle.

ein engel d6 ze Jöfep kam

der im fin forgen gar benam.

1000 er fprach
r

Jöfep, Davides fun,

kunt ich dir von gote tuon,

du folt Marien niht hegehen

und folt mit triuwen bi ir lehen.

fi ift eins kindes worden fwaere,

1005 daz hat gemachet unfer herrc

got von himel in ir übe:

fi ift diu heilegeft aller wihe

und ift noch ein reiniu magt,

als ich dir 6 ouch han gefagl.

1010 ir lip ift kiufche , ir f<Me ift reine:

fi gewan nie mannes gmeine.

daz du nu haft an ir gefehen,

daz ift von dem beilegen geilt gefchehen.

fi fol gehern einen fun,

1015 den foltu heizen Jefum.

von dem fun wil ich dir künden
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daz er die werlt von ir fänden

erben* und (bl ouch künec werden
in dem himel und üf der erden.'

1920 Von drr rede der gotes man
Jofeph eine vreude gewan
und vertreip üz i'inem herzen

al die forge fines [merzen.

dö gie der reine gotes trut

1925 ze Marien finer brüt

und bat die reinen uml> ir hulde,

daz fi im vergaeb fin fchulde,

umb daz er fi fö het befwaert

:

des wart er fehier von ir gewert.

1930 ze Nazareth bi ir er dö beleip,

mit vreuden fine zit vertreip

unz daz ein ende feinere naeme

der munde man, diu zit ouch kaeme

daz Marjä, diu maget here,

1935 einen reinen fun gebaere.

dö niun manöde warn ergangen

daz Maria het enphangen

ir kint von got, der gotes trüt

her Jofep der nam fine brüt

1940 und woldes viieren mit im heim

g£n finem hüs ze Betlehem.

üf einen efel fazt er fi,

da reit fi üf, er gie da bi.

du fi vuoren üf dem wege,

1945 daz was du ir beider phlege,

von der heiligen fchrift fi reten

und oueh underwilen beten.

Maria dö ze Jofep fprach
f

ich daz gelazen niht enmac

1950 ich enfage dir diu gotes tougen

diu got gezeigt hat minen ougen.

zweir flahte liute ftuonden

vor mir; die einen wären künden,
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die andern was diu heidenfchaft,

1055 der was \il mit gTOZOT kraft.

die judcn weinten nnde klagten,

mit vreuden gro* die heiden lachten:

unvro was diu judenfchaft,

vroelich was diu heidenfchaft.'

i960 Jöfep fprach
f

nu weift du waz,

vrouwe , bezeichen müge daz ?'

Mari;\ fprach
r

an minem kinde,

als ich an minem finnc vindc,

diu zeichen fuln elliu gefchehen,

1965 als ich fi vor hiln gefehen.'

in kurzer wile komen fi

ze Betleh^m nahen derb?.

cz was iezuo worden naht

und alliu zit was vollebraht,

1970 daz got geborn werden woldc

den Marja gebern folde.

ein engel dö von himel kam,

den efel bi dem britel nam

da diu magt üffe faz

1975 diu des kindes fwanger was.

der engel hiez den efel ftßn

und Iie in niht vürbaz gen.

Maria dö ouch enphant

daz komen was diu zit zehant

1980 daz fi des kindes folt genefen:

diu wile folt niht langer wefen.

vor der ftat ein michel Iuoc

under einem berge ftuont.

ez waz ein hol gröz unde wit,

1985 da phlägen in der fumerzit

die müeden liute ze raften;

ir bürden ouch dar inne vaften

die üf der ftraze folden varn,

und ouch die müede komen dar

1990 die phlagen da inne fitzen ftaete.
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wall daz luoc nilil iimnoii baete.

in die hol Maria gienc,

ein legerftet ü ir gevienc.

J6feph in daz i'elbe luoc

1995 den efel und den obfen [luoc.

in der hol ein krippe was

da der liute vihe üz az.

daz luoc hatz ßwangelium

geheizen Diverforium.

"2000 Jdfep fchier het daz vernomen

daz Marien zit was komen

daz fi folt ir kint gewinnen,

er tet ein dinc von finen [innen

:

in die ftat er drdte lief,

*2005 zwo heveammen zuo im rief,

daz fi zuo Marien kaemen

und ir phlege fich anc naemen,

daz fi niht al eine waerc,

alfe fi ir kint gebaere.

'2010 dö her Jofeph zuo in gienc,

Marin die maget umbevienc

ein grozez lieht von hinielrich,

daz was dein funnefchin gelich.

von bimelrich ein gröziu fchar

2015 der beilegen engel kom dar,

daz fi der magt an ir gebürte

und dem kint ze dienfte würden

und daz fi ir harren Men
der da folt geborn werden.

2020 do wart unfer herre geborn,

den got ze fun het erkorn,

von Marin der reinen magt,

als Jfaias het gefogt.

Maria ires funs genas

2025 der al der werkle herre was

doch fö beleip fi maget reine,

von der uebürte nie deheine
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imil an ir li|> gcwan

:

alles wi'iuoms was i'i an.

2030 ganz bleip ouch ir reiner Ifp;

wall l'i nilit als andriu wip

irs heiligen Kindes gnas,

ir magetuom unzeftoeret was.

fmerzen, we* und ungemach

2035 der reinen megde nie gefchach,

dö fi irs reines Kindes gnas.

wand als diu funnc durch daz glas

i'chint, cz blibet unzebrochen,

alfö het Maria bclochcn

2040 in ir lip ir Kindclin.

daz Koni fam der funnen febin

uz dem glas von irme libe

an aller Habt gebreft der wibe,

wand fi magt was vor der geburt,

-045 in der geburt, nach der geburt.

daz flöz wart nie üf getan

ir magtuomes vor noch na.

die engel d6 daz Kint enpbicngen

und mit der muoter oueb begiengen

2050 hevammen rebt und alle fungen

mit den bimelifeben zungen
r

nu ift geborn unfer b^rre,

des bat got von bimel £re.

der fol wefen unfer troft,

2055 von im wirt ouch diu werlt erloft.'

Dö her Jöfep wider Kam,

in finem berzc er harte erKam,

do er des lichtes febin fach.

Maria ruoft im unde fprach

2060 lum her Jöfep, lieber herrc,

du folt wefen ane fwaere.

fich daz liebe Kindclin,

des ich nu genefen bin.'

dd Jöfep daz Kint gefach,
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2065 mit grözen wenden zim er fprach
f

\vol mich wart der liehen zil;

wol mich daz min ouge filit

minen got und minen lnVren,

minen troft und fchephaere.'

2070 vroelich er zuo dem kinde giene,

an fin hende er ez enphienc

und fprach Svilkomcn, künic min,

in daz künicrichc din!

wilkomen, heTre, in din lant!

2075 wol im dem du wirft erkant.

got und menfehe ich lohe dich,

wand du häft al eine mich

dar zuo, lieher herre, erkorn,

dö du woldeft werdn geborn,

2080 daz ich phlaegc dinr gebürte

und des zem erften inne würde,

ich lohe dich daz du din muoter,

die reinen meit, miner huote

haft enpholhen, lieber herre,

2085 diu an aller flahte fwaere

ift nu maget reine genefen

und fol ouch immer maget wefen.

du haft din gotheit in der menfeheit

und die menfeheit in der gotheit,

2090 lieber herre, erzeiget mir,

des fage ich lop und exe dir.'

Ir kint Maria in ein tiiechlin want,

mit reinen winteln fi ez baut,

in ein krippe leit fi daz

20U5 da ir beider vihe üz az.

der efel unde daz rint

erkanden daz daz felbe kint

ir fchepfer und ir herre waere,

erbuten im als fi mohten ere.

2100 uf ir knie fi vielen nider

und nigen im und ftuonden wider
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uf und deheines ezzens pbl&gea

:

mit wunder l'i da/, killt an I'.iIkm».

ZwA bevammeo oucfa dar kamen

•210') und Marin der magt war namcn,

daz i'i was eins Kindes gnefen.

diu zeichen diu d;\ fulen wefen

und ouch der uinlat der d;\ will,

Dwenne ein vrouwe ein kint gebirt,

•2110 an Marin fi niht envunden:

des nam fi beide michel wunder.

fi fähen an Marin daz,

daz fi noch rciniu magt was,

doch fi eins kindes was genefen.

"2115 wie daz an ir möhte wefen,

des nam fi beide wunder groz.

ouch f6 vunden fi diu flöz

ganz an irme magetuome.

wie daz darzuo möhte kumen,

21*20 des nam wunder beide wip.

fi fdhen daz ir reiner lip

nie von manne was bewollen.

ouch die brüfte wären volle

fpünnes, wan von gotes touwe

2125 milch enphangen het diu vrouwe.

diu wip nam des alle wunder.

der felben wip einiu befunder

die magt Marin verfuochen wolde

anders dan fi billich folde:

2130 unzühteclich ir hant lie flifen,

die magt woldes ane grifen.

dö erlamte fa zehant

dem toerfchen wip diu felbe hant

dd mit an den reinen lip

2135 Marien grifen wolt daz wip.

fi erfchracte fere und erkam,

d6 fi enphant daz fi was lam.

weinent fi und klagende fprach
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rw6 mir, daz mir ic gefchach

2140 diu torhcit daz ich die vil reinen

greif an , diu Ana mannes gmeine

von got het ein kint getragen;

des muoz ich miniu leit klagen,

fi begund die magt Marien

2145 vafte ane ruofen unde fchrien,

daz fi ir ze helfe kaeme

und ir ungemach benaeme.

Maria fprach
r

min kint du folt

biten daz ez dir die fchult

2150 durch fin kintheit welle vergeben

und dir verlih gefundez leben.'

ze dem kint daz wip do trat,

mit weinenden ougen fi ez bat

daz ez durch 6re finr gebürte

2155 ir helfen wolde, daz ir würde

gefunt ir arm und ouch ir hant.

feiner fi des an ir enphant

daz fi wol was gefunt

worden in der felben ftunt.

2160 daz felbe wip hiez Salom£,

diu andr geheizen was Rache,

in die ftat fi drate liefen,

den liuten al zefamen riefen,

fi fprächen Vir hän nu gefehen

2165 ein wunder gröz daz ift gefchehen.

ein magt hat ein kint gewunnen,

niht an ir wir merken kunnen

ob fi ie mannes fchuldic würde,

wir vinden niht an ir gebürte

2170 dehein zeichen daz da folde wefen,

ob fi waer eins kindes gnefen.

fi hat gewunn ein fchoenez kint:

diu zeichen doch an ir niht fint

daz fi ie würde mannes wip.

2175 ganz und reine ift noch ir lip,
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ganz ift noch ir magetuom,

und \\M gewunnen doch eh) fnn.

I'i wart vod manne Die bewollen;

doch fo hals fpünnes den vollen

2180 in ir brüften magetlich.

wer gefach dem ie gelich?

an gebreftD und an umläl

wiplicher dinge ein kint fi li.il

gewunnen und an ungemach:

2185 daz wunder noch nie inenfehe gefach.

fi hat an man ein kindelin

gewunnen, daz niuoz von got fin.'

Do Maria des Kindes gnas,

ze mitter naht ez worden was.

2190 die liutc heten durch die weide

ir vihe getriben üf die heide,

a!fö ift in dem lande der fite:

die hüeter giengen ouch da mite.

die hirten die des vihes phlagen

2105 von himclrich ein engel Iahen:

ein grozez lieht fi umbevienc.

der felbe engel zuo in gienc,

da
4

von in gröziu vorht gefchach.

Siirht iu niht,' der engel fprach,

2200
f
gröze vreud tuon ich iu kunt,

diu ift gefchehen an difer ftunt.

der werft herre ift geborn

den got ze fun hat erkorn,

daz ift ze Betleh£m gefchen.

2205 umbe daz fult ir da hin cen,

da vindet ir daz kindelin

gewunden in reiniu tüechelin,

daz ift in eine krippe geleit,

daz zeichen hän ich iu gefeit.

•2210 er ift al der werlde tröft,

von im wirt al diu werlt crloft.'

dö körnen zuo dem engel dar
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andorr engel ein michel fehar.

die vuorcn üf zc himelrich

2215 unde fimgen al gelich
r

gloria in cxcelfis deo,

got fi Ore in der hoch,

die Hut üf erden haben vrid,

den rehtez leiten volget mit.'

22*20 Die .ihehirten niht enliezeh,

ze Betlehein fi dratc liefen,

daz feilte kint fi da vunden,

daz was in tiiechelin gewunden,

in ein krippe was cz geleit,

2225 als in der engel het gefeit.

Marin und Jofeph fi fähen ;

vor al den Hüten fi des jähen

daz fi die engel heten gefchen

und allez alfd waer gefchehen

2230 als in der engel het gefeit

von dem kinde und von der meit.

Jofep, der vil faelic man,

m der ftat ein hüs gewan.

die rcinn Marien vuort er drin

2235 und ir liebez kindelin.

Dö got geborn woldc werden

von finer muoter üf der erden,

groziu zeichen da gefehähen

diu die Hut gemeine fähen.

2240 in den lüften dö erichein

ein niuwer ftern, daz nie dehein

fö grözer ftern wart gefehen,

des horte ich elliu puoch mir jehen.

der ftern lüht in elliu lant;

2245 von finem fchine wart erkant

daz got al der werlde htkre

von einer magt geborn waere.

Do got geborn werden wolde

und fin diu magt genefen folde,
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2250 \<<n öl ze Körne ein brunne erfpranc

und IcliAiif üz der erden dranc

liiin daz wazzer ande vlAz;

daz was \<m got ein zeichen grdz.

den prunnen manec menfche fach,

2255 der ran me dan j;tr unt tac

in ein wazzer daz da rinnet

durch R6me und Tybris ift genennet

An der felben naht gie uz

der roemifch keifer Auguftus.

2200 er huoh üf diu ougen fin

und fach eines fternes fchin.

der fclbe ftern was gelich

einer megde fchinbaerlich.

diu magt het ein kindclin

2265 an ir arm: der megde fchin

gap lichtes mer dann ander flerren

und luhte in die wcrlt verrc.

dö der keifer daz erfach,

vi! harte da von er erfchrac.

-2*270 dräte er nach wifen meiftern fände,

fw;t fi waren in dem lande,

daz fi gaeben im die lere

waz da bi bezeichent waere.

niemen dö fö wife was

2275 der gefagen mohte daz,

waz von dem zeichen folt gefchehen

daz der keifer het gefehen.

ein altiu vrouwe dö dar kam,

Sibilla was der vrouwen nam

;

2280 fi fprach
r

er nu geborn ift

von einer magt, der heilic Chrift.

den hat nu ein magt reine

gewunnen <ine mannes gmeine.

getragen hat ein magt ein kint

2285 des elliu künicriche fint.

daz kint hat got ze fun erkorn,
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daz ift von einer magt geborn.

daz kint fol in dem liimel werden

h6rre und künic uf der erden.'

2290 dö der keifer daz erhörte,

da von enphie er gröze vorhte.

finiu bilde er dritte hiez

nider werfen und niht liez

daz in iemen an bete,

2295 wand er daz 6 geboten bete,

er het in clliu lant geboten

daz man in ze einem gote

zeln foll in allen landen,

dar umbe finiu bilde er lande

2300 in clliu finiu künicriche,

daz diu liut in alle geliehe

ane beten als einen got:

daz wart gekört in einen fpot,

wand er nu gebot da wider

2305 daz fi brechen folden nider

elliu diu bilde diu da waeren

im gemacht ze valfehen ören.

Ein bethüs ze Röme was,

templum pacis hiez ouch daz:

2310 ein vridehüs in elliu lant

was daz felbe hüs genant,

daz was gemachet alfö veftc

daz man wol vür war daz weftc

daz ez nimmer möht zergßn

2315 und an daz end der werlde ften:

alfd ftark was ddz gezimber

daz ez gevallen mohte nimmer,

die Römaer umbe folhe fache

hiezen in daz pethüs machen,

2320 daz fi folden ftaeten vride

behaben und gewalt da mite;

daz fi fö lang mit vride waern

als lange der tempel möht gewern.
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du go1 menfche gebom wart,

2325 dt wart der tempel gar zesarl

und viel nider üf die erden,

do got geboro wolde werden.

d<\ man daz lius lict gevangen

ze machn, ein altez wip kom gangen

•2330 und ze al den liuten rprach,

dö (i daz pethÜS ane lach,

der tempel Colt nilit lange ikm,
f

er fol Cchiere gar zergen;

fwenne ein magt gewinnt ein kint,

•2335 fo zevüert daz hüs der wint

daz fi iu herren alln gefagt,

fwenn von einer reinen magt

wirt ein kindclin gebom,

iwer arbeit wirt dan gar verlorn

2340 an difem hüs: daz vellct nider

und wirt gemachet nimmer wider.'

der rede al diu liute lachten

und einen fpot da von fi machten,

fam daz nimmer möht gefchehen

2345 des daz alt wip het gejehen.

fi hiezen fchriben üf die tür

und graben an die ftein da vür:

Swenne ein magt fwanger wirt

und meit wefend ein kint gebirt,

2350 fo fol ditz bethüs nider vallen,

daz hat ein wip gefagt uns allen,

fwenne ein kint ein magt reine

gewinnet äne mannes gmeine,

fo fol ditz tempel vallen nider

2355 und wirt gemachet nimmer wider.*

dar umb daz fclb hüs nider braft

und alles des gezimbers Iaft,

dö Marjä irs kindes gnas,

als an der tür gefchriben was.

23Ö0 In den lüften ouch ein kröne,
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diu was guldin undc fchdne,

michel fam ein guldin rat,

fwebt ze Röme ob der ftat,

dö Marja gewan ir kint

2365 des elliu künicrichc fint.

dö geborn daz 6wic leben

wart, zc Röme lach man fweben

ob der ftat ein guldin kröne

diu was micbel unde fchöne.

2370 Dö Marja ir kint gewan,

üz den lüften bonec ran

üf die erde in elliu Iant.

da" mit wart uns daz erkant

daz der fiieze honeefeim,

2375 gotes fun, uns komen beim

waer her nider in unfer lant,

do er die menfebeit an fieb pant.

Elliu wazzer ftille ftuonden

mör dan dritbalbc ftunde,

2380 daz fi ze tal niht enrunnen,

und buten 6r dem öwegen prunnen

von dem fi alle wären komen

und urfprinc alle beten genomen,

dö er folt geborn werden

2385 von finer muoter üf der erden.

Ez ift einer flabte fünde,

die wil ich al der werlde künden;

diu ift gröz und ungenaeme

und ift ouch gote widerzaeme.

2390 die wil diu fünd was üf der erden,

got enwolt niht menfebe werden,

die wil der menfehen einer lebte

an dem diu felbe fünde klebte,

got wolde niht fin gotbeit

2395 mifchen zuo der menfebeit.

dar umbe an der felben naht,

dö diu zit was vollebräht,

[XXXIV.]

65
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da/, wolt geborn werden got,

fi lagen al gemeine t6t.

2400 des gaehen töds fi wurden Minden

in der ungenaemen runde.

der [linde lieh der tievel leliiiinl:

als er den menfchen des gemant

da/. er die fünde \\d hegen,

•2 40.) IV» beginnt er von im vlien.

den enge! ouch diu Rinde vertribet,

daz er hl der nimmer belibet.

diu Iünde macht den luft unreine.

unreiner wart nie (linde keine.

2410 die fiinde wil ich lÄzen Milien,

von der wil ich niht nie fcbribcn

nimmer fol man fi genennen,

daz fi iemen möge erkennen

an der l'i begangen hat,

•2415 der tuo lieh ir ab, deift min ral

Do diu zit febier komen folt

daz got geborn werden wolt,

d6 fach man an dem himclrich

dri funnen ftßn fchoen und gel ich

2420 ouch dö fach man ften da bi

vollewahfencr manen dri:

die funnen dri ze famen giengen

und einer funnen Ichin enphiengen

an den mann daz ouch gefchach.

2425 daz zeichen manic menfehe fach.

da bi uns bezeichent ift

daz gotes fun, der heilic Chrifl

hat uns gezeiget ein gotheit

mit dem fchinc der driveltikeil

2430 Jöfeph und alle finc mage

komen an dem ahten tage

und Marien kint hefnilen

nach Moyfes e in ir fiten.

Jefus wart daz kint geheizen,
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2435 als der cngel hol geheizen.

Dö ir kindes gnas diu magt,

der ftern da* von ift vor gefagt

der erfchein in elliu lant.

bi dem fterne wart erkant

2440 daz gotes fun, der werlt hörre,

von einer magt geborn waere.

in dem lant ze Oriente,

daz ift in der werlt ende,

gefezzen waren kiinege dri.

2445 die leiben künege ouch d& bi

wjfbeit an dem geftirne phlagen.

dö fi difen ftern gefallen,

an dem fi daz wol erkanden

daz da in dem felben lande,

2450 da fi den ftern fdhen verre,

geborn ift nu der werkle herre.

die künege dö ze famen kamen,

mit rate [ich daz ane ndmen

daz fi dar wolden varn,

2455 die wärheit von dem kinde ervarn.

fi bereiten fich üf die vart.

fchier bereit daz allez wart

daz fi zuo dem wege folden

haben den fi varn wolden,

2460 golt und filber mit in nämen

und alle fi ze ein ander kämen

mit ir knehten und gefinde

und vuoren hin zuo dem kinde.

Nu hebt fich al hie ein vräge,

2465 daz iueh des iht betrage,

wenne der ftern fchinen begunde,

der des kindes was Urkunde,

uns diu eine fehrift daz fagt,

dö Marjä, diu reine magt,

2470 ir vil reinez kint gewan,

der fterre fchinen dö began.
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da/, enmac oiht wol geftta,

wan daz oiht moht i'in geichOn

da/, in all'ö kurzen zilcn

2475 dii künege muhten rtten

aliVS veno uz ir lande,

wand l'i gol dö dar gefande,

dö daz kint was zwelf tag all.

als im diu muoter het gezalt

24SO da
1

von ein beilege l'chribcl fus,

der ift geheizen Chryfoftomus,

er heizt Johannes guldin nnmt,

an firnc buoch tuot er uns kunt

und fpricht alfo der heilic man,

2485 fanetus Chryfoftomus Johan:

dö got üz fines vater fchöz

von himel vuor und lieh beflöz

in ein maget und enphienc

menfehlich vlcifch , dö daz ergiene

•2490 daz von des heilegen engeis Worten

gotes fun was menfehe worden,

der fterre fchinen dö begunde

und daz al der werlde künde

daz nu menfehe worden waere

2495 des himels und der erden herre.

do Marjd ir kint enphienc,

des fternes fchin dö ane gienc:

die dri künege in ir landen

den ftern hihn und daz erkanden

2500 daz gotes fun an fin gotheit

genomen het die menfeheit.

fi körnen ze famen alle dri,

an einen rät gevielen fi,

daz fi dd hin wolden varn,

2505 des fternes zeichen gar ervarn.

dö fi wurden des enein,

fi vuoren alle wider heim;

üf die vart fich dö bereiten,
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ir foumer li ze tarnen leiten.

•2510 li odinen golt und filber berte

zuo der langen wegeverte:

ros und knolitc mit in namen

und wider zuo einander kamen

uf die ftraze huobens [ich

•2515 und baten got von bimelrub

daz er ir geverte würde,

daz fi kaemen zir gebürte.

li vuoren walt, vclt unde beide,

der niuwe ftem was ir geleite.

'1510 der leibe ftem was fö liebt

und fö miebel daz im niht

genemen mobte Oncn febin

diu funne noeb die fchoenc i'in.

d6 gotes fun geborn was,

2525 des Marja diu magt genas,

die dri künege körnen bin

in die ftat ze J£rufal6m

und vragten wä1

geborn waere

der Juden künic und ir berre.

2530 die Juden da
1

von barte erkamen, .

dö fi dife rede vernämen,

und al diu ftat betruobt dö wart

von der felben künege vart.

der künec Hörödes oueb ervorbte,

2535 dö er dife rede erhörte,

die Juden und die Pharifö

die vrägter wä daz in der e

gewiffagt und gefehriben waere,

an welber ftat der Juden hörre

2540 und künic folt geborn werden,

der hörre würde üf al der erden,

fi fprächen unde fagten im

°in der ftat ze Betlehöm

da wirt geborn gotes fun Chrift

2545 als in dem puoeb gefebriben ift.'
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iiiich den künegen fant HArödes,

heimlichen er l'i vrAgte «lcs,

wenn fi des ferften heten gefeiten

tlcii Item fchinen, daz l'i dos jachen.

-2550 die künege die /il unde Kunde,

daz der fitern fchinen begunde,

dorn künec H6r6des gar befebieden

und wenn l'i waeren uz geriten.

H6r6des fprach ze in
r

nu mxtI

2555 und fuocht daz kint und ervart

av;\ daz l'i und Tagt ouch mir,

wand daz wil ich ouch fam ir

gern anebeten und cz oren

[am den in inen rehlcn harren.

2560 min opher wil ich dem kindc

bringen gern da ich ez vinde.'

von Heröde fi du Fchieden,

die künege üf ir ftraze riten.

d6 fi uf die ftraze kämen,

2565 den ftern vor in fi g£n fähen:

der gie vor, den wec in zeigte

und ze Betlehem fi leite,

unz uf dem litis geftuont der fchin

da innc was daz kindclin.

2570 vreude groz da von enphiengen

und in daz felbe hüs fi giengen.

die muoter und daz kint fi vunden,

daz was in tüechelin gewunden,

fi vielen nider al gelich

25T5 und anebeten diemüeteclich

daz vil liebe kindelin:

üf prächen fi ouch ir fchrin,

golt mirren wirouch fi im gaben

zeim opher; da mit fi des jähen

2580 daz er got und menfehe waere,

des himels und der erden herre.

mirren wirouch golt ieflich
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dem kinde gäben al gelich,

ir aller opfer w;is gelich:

2585 golt mirren wirouch ir teflicii

dem kint ze einem opfer brauten

da mit l'i im lobes gedachten

daz er got und menfche waere,

des ln'mels und der werkle heirc

2590 do die klinge dem kindelin

ir opher buten , daz kint l'in

hende uf huob in engegen

l'am ez in gaebe finen legen,

l'i gaben ouch des kindes muoter,

2595 der vil reinen und der guoten,

von golt, Giber undc fiden

kleinot, do fi woldcn riten.

den beilegen J6feph und den reinen

mit Giber, golt und edelgcflcine

2600 erleu die künege alle dri

und in heimlich viagten l'i

die wärheit von dem kindelin

und \ou der reinen muoter l'in

Jolep in Tagte allez daz,

'2005 als ez an der warbeit was,

daz des kindes muoter waere

reiniu magt und doch fwacre

des kindes undc fwanger worden

waer al ein von gotes Worten,

2010 daz fi nie debeinen man

gewunnen bet noeb nie began

vleifchlicher dinge, und daz fi waere

des kindes gnefen äne fwacre

und an ungemacb der wibe,

2615 und daz fi waere an ir libe

magt , d6 fi des kindes gnas

dar zuo fagt Jöfeph in daz,

daz cngel waeren da gewefen,

do fi des kindes folt genefen,
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2620 und beten mit ir lo[> begangen

des kinds gehurt und mit gelange.

urloup die künege von dein kinde

niinicn und ouch ir gefinde,

wider ze lande huobens Geh.

2625 ein enge] kom von himelrich,

der fprach ze in Mes fit bewart

da/, ir QU niht wider vart

zuo Hexode, wand er hat

iif iueh gewunnen boefen rät.'

2630 die künege dö und ir geverlcn

ein ander flraze wider kerten

und körnen niht ze Jerufal^m:

ein andern wee fi vuoren licim.

d6 Hörödes des inne wart,

2635 daz in an der widervart

die künege heten fö betrogen

und im an ir gebeiz gelogen,

er hiez fi fuoeben undc vahen

und woldes ouch ze töde flahen.

2640 got der ir geleite was

der underftuont vil wol dö daz,

daz fin will niht moht ergön

noch finen knehten leit gefchßn.

der ungetriu dö daz gebot

2645 daz man diu kinde al ze tot

fliieg, diu ze Betlehßm wären

und ouch geborn in den zwein jären.

daz underftuont noch ein wile

got, fwie Hörödes fin hiez ilen.

2650 der vride dar umbe dö gefchach,

wand in dem kindelbette lac

Maria, daz fi niht enwürde

fö fchier betruobt nach ir gebürte.

der keifer hete daz geboten

2655 dem künc Höröd mit finen boten,

daz er drät ze Röme kaeme
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und ein klage üf ßch vernaeme,

die dö die Juden üf in tdten,

wand er hete fi verraten

2660 und harte het er fi befwaert,

daz was grözer klage wert,

dar umbe erz under wegen liez

daz er diu kint niht toeten hiez

unz er von Röme wider kaeme

2665 und wider finen gwalt naeme.

an der vart er ein jär vertreip,

fö lange er ze Röme beleip.

Dö vierzic tage daz kint was alt,

als im fin muoter het gezalt,

2670 Jöfep nam daz kindelin

und Marin, die muoter fin,

und vuoren üz von ßetlehßm

und körnen zuo Jerufalöm.

daz opher vuorten fi ouch mite,

2675 als dö was der Juden fite.

daz kint fi in den tempel braiiten,

fin opher üf den alter labten,

zwo turteltüben daz opfer was,

wan Moyfes het geboten daz.

2680 in dem tempel was ein man,

der was geheizen Simeön.

dem felben het geheizen got

daz er nimmer laege tot

unz er mit finen ougen

2685 got gefaehe und finiu tougen.

got der het im daz gegeben

daz er fö lange folde leben

unz daz got menfehe würde

und in fach nach finr gebürte.

2690 do er J6fum daz kint gefach,

drät er zuo im gie und fprach
r

wol mich wart daz ich den tac

mit minen ougen ie gefach
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daz got menfche worden il'l,

2695 den ich du fihe, gotes GhriftV

vroelich er euo dem Kinde gienc,

an lin arme er ez cnphiene.

er fprach
r

wilkomen, herre min,

in diu künicriche die.'

2700 an lin herz daz kint er twanc

und huob an ouch daz gefanc:

Nunc dimitlis domine

fervum tuum in pacc.

mit \reuden, herre, la mich i'cheiden

•2705 von der wcrlt mit dim geleite.

du l;\ mich, h^rrc, ligen tot;

ich hau gefehen menfeh undc got.

ich hau gefehen mit in inen ougen

gotes wunderlichiu tougen.

2710 ich hau gefehen der wcrldc tröft

von dem wir werden alle crloft.

der werldc licht hau ich gefehen

dt\ von uns gnade fol gefchehen.'

er ouch zuo Marien fprach

2715 V)we des kindes ungemach

und die marter diez fol liden.

daz fol durch diu herze fniden

fam man durch diu feie ftaeche

ein fwert, da von diu herze braeche.

27 20 dö fi begiengen allez daz

mit dem opfer daz da* was

gefchriben in der alten 6

nach dem geböte Moyfe,

Jöfep nam daz kindelin

2725 und Marin, die muoter lin,

und vuorn üz von Jerufalem;

vroelich fi vuoren wider heim

in die ftat zc Nazareth

diu zc Galilß ouch ftßt.

27:50 Jefus, der fun Marien, dö
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nam an Einen lagen zuo

und ouch an aller Nahte lugent:

da mit erhuop lieh fin jugcnl.

Do daz jär ein ende nam,

2735 von Rom Herodcs wider kam.

ze ßctlclu'm fin knehte er fände,

und über al in diu lande

der ungetriuwe daz gebot

daz man diu kint al ze t6t

2740 flüeg diu waeren von zwein jaren

und ouch alle die noch junger wären.

finen engel dö von himcl got

ze Jofep fände und im gebot

daz er in Egipten lant

2745 mit dem kinde viier zehant.

der engel fprach 'Dävides fun,

Jöfep , von got ich kunt dir luon

daz du nemeft daz kindelin

und Marin, die muoter fin,

2750 und var in Egipten lant:

daz foltu tuon fa zehant,

und folt da bliben unz daz ich

von danne varn heize dich,

wand daz kint der kiinc Hßrodes

2755 fuochet und wil daz ze t6de

fIahen, dar umbe foltu fliehen

und in Egipten lant dich ziehen.'

des her Jofep niht enliez

daz in der engel tuon hiez.

2700 er nam Jefum daz kindelin

und Marin, die muoter fin.

er huop fich gegen dem lande

<]& in der engel hinne fände,

einen kneht und dirne zwo

2705 vuorten fi ouch mit in dö.

er vuort mit im ouch ein rint

und zweu efel : üf eim daz kint
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und Marj;l diu muotcr faz;

der ander efel truoc diu vaz

•2770 da inne was wazzer undc bröt,

der was in üf dem woge ndt,

wand oedc und ungetriben w;1rcn

die ftnlzc die fi folden varen

und berberge fi ouch leiten vunden,

•2775 zc keinem dorf fi komen künden.

üf dein vclt fi nahtes hlgen,

kleines gemaches fi d;l phl.tgcn.

fi beten beidiu naht undc tac

manger flahte ungemach.

2780 diu funne braut fi über tac,

des nahtes in ouch wo gefchach

von vrofte und von kaltem winde,

der muote vil daz heiige gefinde.

rife, regen unde fchür

2785 macht in oft ir erbeit für.

Eins tages in was gar zerunnen

wazzers und deheinen prunnen

fi vunden d;\ fi von haben

mohten wazzer und fich laben.

2790 lange fi giengen unde riten,

grozen dürft fi alle erbten,

b£diu liute und daz vie.

in der not niht lanc fi lie

got von himel ir geleite.

2795 fi fahen verre üf einer beide

einen poum lanc unde ho.

da von fi wurden alle vrö:

fi begunden da hin gaben

da" fi den felben poum fähen:

2800 ein palmpoum der felbc was.

fi vunden ouch da grüenez gras

under des poumes fchate.

fi begunden alle da* entladen

die efel beide von ir laft
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2805 und Wzcn nider an die raft:

fi liezen ouch ir vihe d;\ ezzen.

do fi waren alle gefezzen,

Jefus , daz liebe kindelin,

faz üf die fchoz der muoter fin.

28 10 er zAcli fich nider von der fchozc-,

mit finem vinger begund er ftozen

in die erde durch daz gras,

da er vor finer muoter faz.

an der ftat ein prunne erfpranc

2815 und wazzer üz der erden dranc.

der felbe prunne ze tal vlöz,

des nam fi alle wunder gröz.

fi lobten got von himelrich

von dem zeichen wunderlich.

2820 mit grözen vreuden trunken fi

und traneten ouch ir vihe da* bi

und ir grözen dürft vertriben,

wand fi wären nach verkliben.

der poum da fi under fazen

2825 der was lanc und h6ch ze mäzen,

der hienc fiiezes obzes vol

daz was zitc und fmacte wol:

tatein ift diu vrubt genant,

die vürt man verre in vrömdiu laut.

2830 Maria huob ir ougen üf

und gefach die felben vruht

und ftille an ir herzen gerte

ob ir des obzes möhte werden,

wand fi daz gerne wolde haben,

2835 ir liebez kint da mite laben.

J£fus, daz heilic kindelin,

wol der reinen muoter fin

herze erkant, wand er was got.

dem felben poum er daz gebot

2840 daz er fich ze der erden neigte,

vür iiner muoter fchöz fich leite,
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dai li «It's obzes als \il aaeme

als li wolde und ir rehte kaeme.

Ca zehant der poum lieh neigte,

•2845 mit gcluNrfam daz erzeigte

daz daz leihe kint waere

aller eräature InVrc.

do Maria daz gelach,

mit vreuden fi die vruht abbrach.

2850 die andern brachen mit ir alle

mit vreuden und mit grözern [ehalte.

des leihen ohzes ein teil äzen,

ein teil hehieltcns zuo der ftrazen,

daz fi mit in mühten haben

2855 und üf dem wege lieh gelaben.

do fi gebrachen daz li wolten

und ouch da mit ir fecke vulten,

JeTus, daz liebe kindelin,

dem poum gebot daz er fin

2860 efte üf rihte und wüehfe alfe

und trüege finer vrühte mö.

bi dem poum die naht fi hüben,

ir hunger und ir dürft vertriben.

des andern morgens gar vruo

28Ü5 vuoren fi von danne dö.

Dö fi vuoren durch den walt,

dö wart gezeigt gotes gewalt.

gtm dem kint die poum fich neigten

und nigen im , da mit erzeigten

2870 daz daz kint ir fchepher waere

und aller creatüre hörre.

die poume neigten alle ir efte;

daz kint enphiengens und die gefte.

doch fwaz üf dem velde was,

2875 bluomen krüt, loup unde gras

daz enmohten niht gelazen,

fi nigen alle zuo der fträzen

da* die heiligen hin giengen,
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Marion und ir kint enphiengen.

2880 fi winden iif dem woge ein luöc,

daz was wit und groz genuoc.

an dein luogc ftuont ein hol,

daz was tracken ftactc vol.

uz dem hol die dracken vuoren,

2885 ir mundes atem der was viuren.

kogcn dem gefint fi gierigen,

da von fi gröze vorht enphiengen.

Jofeph und Marja diu reine,

ir beider vorht diu was niht kleine.

2890 Jefus, daz liebe kindelin,

faz üf der fchöz der muoter fin.

er fpranc nidcr üf die erde

und den grözen tracken werte.

Jefus daz kint, mcnfch unde gol,

2895 den dracken allen daz gebot

daz fi drate wider karten

und enfehatten niht finen geverten

do daz kint die dracken fahen,

üf der erd fi nider lagen

•2000 und anbetten al daz kint

dem elliu tier gehorfam fint

und liefen da von danne fchicr.

der felben dracken wären vier.

do fi gefahen alle daz,

•2005 fi lobten got und vür fich baz

vuor daz heilig ingefinde

mit Jefum, dem vi! lieben kinde.

Do komen zuo dem wege balde

alliu diu tier diu in dem wähle

2010 waren zuo dem felben kinde

und nigen gegen dem gefinde,

wülve, pern unde vühfe

lewen, äffen unde lühfe,

einhorn unde tigertier,

2015 hirze, fteinböckc und pantier

:
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iilliu diu lior gröz linde kleine

körnen an die fin'ize gemeine.

gegen dem gefint fi giengen,

die magt und ir kint cnphiengen.

"2020 mit im an der fträzen alle

mit vreuden und mit grözem fchalle

liefen, fpilten undc fprungen,

dem kinde Geh zc dienfte twungen

und zeigten da" mit daz er waere

29*25 ir fehepher und der werlt hörrc.

ouch die wil fi mit in waren,

die ftraze die fi folden varen

wiften undc zeigtens in,

fam fi beten menfehen fin.

2930 Alle die vogel zuo der fträzen

k6men undc nider fäzen

und nigen da dem kindelin

und Marin , der muoter fin

;

mit gefange und grözem fchalle

2935 enphiengen iren fehepher alle.

fi vlugen mit in unde fungen

und manger flahte doene erklungen.

Si vuoren walt, velt unde heide

unde mange wüefte breite.

2940 dö körnen fi in einen walt,

da wären inne fehdeher balt

die roubes unde mordes phlägen.

dö fi daz gefinde fahen

mit ein ander zuo in komen,

2945 fi wänten daz ez waer ir vrume;

fi heten allen iren fin

gar gefetzet üf gewin.

fi fprächen Vir fin nu beraten.'

gegen in fi balde träten.

2950 dö fi da gefähen an

Jöfep daz der alt man
vuort mit im als junc ein vrouwen,
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fi begundcn alle fchouwen

daz fi was fo wol getan.

2955 fi fprAchen
r

der vi] alte man

der hat die fehoenen vrowen verftoln

und hat fi uz gevuort vcrholn.

wir fuln in ze tode flahen;

die andern ful wir alle vahen,

2060 die jungen vrouwen mit ir kinde

und ouch daz ander ingefinde.'

drat fi in engegen giengen

und alle mit einander viengen.

ein alter fchächer bi in was

2965 der in dem felben walde faz.

er het gemacht ein hüs verholn.

dem felben wurden fi bevoln,

daz er die wil fi halten folde,

unz fi den roup teilen wolden.

2070 der alte fchächer fich zehant

der gevangen underwant.

er nam Jöfep unt Marin

und ir geverten alle dri

und vuortes mit im in fin hüs

2975 und huotes dazs niht koemen üz.

der füeze Jofeph und der reine,

fin forge was niht kleine

umb daz junge kindelin

und umb die lieben muoter fin.

2980 der felbe fchächer het ein wip,

diu was im lieber dan fin lip.

dö fi daz gefinde fach,

harte fi da von erfchrac.

mit vliz begunde fi d6 fchouwen

2985 die fehoenen und die jungen vrouwen

Marien und ir kindelin,

daz lühte fam der funnen fchin.

vroelich fi in engegen gie,

fi alle funderlich enphie:

fXXXIV.J
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2990 11 gruoztes alle minnecliche.

ouch begundes abe flriehen

dem fchÄcher (in ungemüete:

daz wart gekört in ein giictc.

er fprach ze Jofep 'lieber man.

2005 du feit Borge wefeia an.

dir (öl niht leides hie gefehlt.

ich wil al ein daz underflAn.

vor ungemarh ich inch hewar:

mit vreuden lull ir hinne varn.

3000 ich IchaHe iueh allen guot gemach

noch hint und morgen al den tac.

ir füll ein wile raften hie

und lat ouch ruowen iuwer vie.'

er hiez daz fi nider faezen,

3005 beidiu trunken und ouch aezen,

des gap er in allen genuoc.

ir vihe in einen ftal er fluoc

:

er gap in vuoter unde ftrd.

do wurdens aber alle vrö.

3010 des fchächers wip macht ein hal

und Marin die muoter bat

daz fi daz liebe kindelin

baden wolt und wafchen fin

fchoeniu unde wiziu glider:

3015 des was Maria* niht wider.

vür guot fi daz gerne nam
daz ir kint ze heile kam.

fi fazt daz liebe kindelin

in ein batfcheff'elin

30 u20 und hatte im finen reinen lip,

dar zuo half des fchichers wip.

ein fchoene bette fi bereiten,

daz liebe kint dar üf fi leiten.

die fchächer die fi heten gevangen

3025 die körnen in daz hüs gegangen.

der wären in der fclben ftunt
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vünf unz in den tot gcwunt
von den koufliuten die fi välien

wolden, rouben unde flahen;

3030 wand die beten fich gewert

und geleilt mit in diu fwert.

fi waren al von bluote rot

und före wunt unz in den tot.

einer zuo dem fchaffe trat

3035 da" daz kint bct inne gebat

und wolde mit dem wazzer wefchen,

da
1

daz kint bet inne gefezzen,

fine wunden, dö er göz

und daz fclbe wazzer vlöz

3040 über al fine wunden,

die wurden in den felben ftunden

al gefunt und wol heil,

daz was im ein grözez beil.

des nam fi alle michel wunder.

3045 ein ieflich ilte dö befunder

und wuofcben ouch ir wunden fö,

des wurden fi geliche vrö.

fi wurden al gemeine gefunt,

die da wären 6 wunt,

3050 wand dö fi mit dem wazzer wuofchen

ir wunden fä ze famen wuohfen

und wurden beil und wol bereit,

daz kam von Jöfii heilikeit.

dö die fchächer daz ervunden

3055 daz heil waren al ir wunden

von JeTii dem kindelin

und von der reinen muoter fin^

fi vielen nider alle dräte

und bäten fi umb ir genäde,

3060 daz fi vergaeben in daz leit

daz fi fi beten an geleit.

der wirt von dem hüs zehant

des wazzers fich dö underwant.
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er gehiell ez vlizecltche

3065 und wart dd von l'ii vil rtche.

mroz iraot er da von gewan

und wart da von ein richer man,

wan fvvem w<x wart an l'incm übe,

feiner /im und Einem wibe

3070 mit grozem guote er dar kam,

des wazzers von im ouch nam.

fvva er da/ wazzer hin ft reich,

al fin fiechtuom vürder Deich;

al [in we gar zegie

3075 da" daz wazzer an gevie.

her Jöfep dö niht lenger beite,

uf den wec er Geh bereite:

daz gefchach an dem dritten tage.

da von huop Geh groziu klage

3080 von dem wirt und finem wibe:

fi bäten fi noch lenger bliben.

daz enmohtc niht gelchen,

fi muoften üf die fträze gen.

der wirt hiez mit in geben

3085 koft und des fi folden leben,

üf die ftraze er fi fpifte

und gienc mit in, daz er fi wille

die fträze die fi folden varn

und bat fi vlizlich got bewarn.

3090 des wirtes wip daz kindelin

trüte und bat die muoter fin

daz fi wider komen wolde,

als fi ze lande varn folde,

daz fi des enliezen nicht

:

3095 weinunde fi von ir feinet.

Aber vuor daz gotes gefinde

mit Jßfü , dem lieben kinde,

gegen dem Egipten lant.

manec fträze unbekant

3100 fi vuoren oft und dicke in huote.
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dii von der vil rein gemuote

J6fep harte wart hefwaert

und ouch fin herze dicke geifert,

wand I'i den WCC nilit wol künden

3105 noch getribcn ftraze vundcn.

doch trofte er fi fwie er mohte

und half in allen als er tohte.

do fprach der reine und ouch der guote

Jofcp zuo des kindes muoter

3110 Tage mir, vrouwe, waz ift diu rat?

difiu ftraz nibt pfades hat;

mich dunket guot daz wir fi lazen,

wand ungetriben ift diu ftraze.

weft ich daz'z diu wille waere,

3115 von difem wege folt wir kören;

der ift oede und ungevarn.

uns mac aber widervarn

ein leit und ouch ein ungemach,

als uns nu alhie gefchach.

3120 wir vinden niemen bi der ftrazen

da" wir uns mügen ane lazen.

uns mac gefchehen folhiu not

daz uns lieber waer der tot.

diu wüefte ift laue, diu beide breit

:

3125 ich vürhte daz uns aber leit

in der einoede widervar,

ob wir dife ftraze varn.

vrowe, ob daz din wille waer,

wir folden kören zuo dem mer.

3130 fchier muge wir komen dar

ze dem mer, da muge wir \arn

durch gröziu dörfer und durch ftete,

da vind wir Hut die unfer rede

vernement und uns die ftraze wifent

3135 und uns umb unfer phenning fpifenl

da vind wir wazzer unde weide,

daz ift uns tiwer uf dirrc heide,
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wand anfer übe lit durftet tAt

and lldet ouch von banger o6t

3140 guoter wec cnmacht niht kriimbe;

fage mir, vrowe , waz dir dar iimhc

dunkct guot, daz tuon ouch wir.

du fagc dincn willen mir.'

Maria
1

zuo der rede fweir,

3145 nider fi mit dem houbte neic.

vafte weinen fi begunde,

daz fi niht gereden künde.

da* von erfchrac der heilic man,

weinen er mit ir began.

3150 daz was fins herzen ungemach

daz er die lieben weinen fach.

er fprach
r

vil rciniu vrouwe min,

waz meint daz grAzc weinen din?

nu fage mir, füeziu trut Marie,

3155 waz tuot din weinen und din fchrien?

nu bin ich, vrouwe, doch bereit

ze liden alle arbeit

durch dich und din kint reine.

fchoene Maria, niht me* weine.

3160 din weinen tuot mim herzen we"

:

vrouwe min, nu wein niht mß.

din weinen machet minem herzen

gröze fwaere und ftarken fmerzen.'

Maria fprach Sil lieber herre,

3165 ich wein niht umbe mine fwaere

noch durch keinen ungemach

der mir ie von dir gefchach.

wan fit ich din künde gewan,

f6 haftu leides mich erlän.

3170 ich weine, herr, daz gröze leit

und die ftarken arebeit

die du haft, herr, durch mich

erbten fider daz ich dich

von anegenge hin erkant;
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3175 und du durch mich in \riimdiu lanl

muoft mit grozen folgen varn,

und ouch durch min fö jungez harn.

dar umbc weine ich diu triuwe

die ich, hßrre, an dir fehouwe,

3180 die du hilft erzeiget mir

von der zit daz ich ouch dir

wart gegeben zeincr brut.

nu forge niht, min herzen trüt:

got der fol uns wol behiieten

;

3185 ich getrouwe finer güete.'

dö diu felbc rede gefchach,

daz kint Jefus die wile lac

und flief in finer muoter fchoz.

daz wazzer von den zehern vlöz

31U0 üf daz kint daz ez erwachte:

fine muoter ez ane lachte,

dö daz kint gefach dö hangen

die nazzen zeher an ir wangen

und fach ouch wol an ir ougen

3195 daz fi geweinet het fö tougen,

an ir arm fin houbt ez leinte

und ftille fwigent vafte weinte,

lieplich ez fin muoter trotte,

an finen füezen munt fiz kuftc.

3*200 daz kint mit finer hant dö greif

und finer muoter abe ftreich

die nazzen zeher die er hangen

fach an finer muoter wangen.

Jöfeph fprach
f

nu fage mir,

3205 vrouwe, waz gevellet dir?

weihen wec ful wir kßren,

difen oder zuo dem mere?'

Maria fprach Sil lieber h&rre,

wir fuln keren zuo dem mere.

3210 nach dinem rate ful wir ldzen

durch die wüeft die oeden ftrazen.'
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DA l'i aber wolden varn,

ein enge! kom nio in dar,

der gap in tröft und guote lere

3215 und machet ringe in ir fwacre.

er fprach
r

J6feph, vil heileger man,

verzagen foltu niht dar an.

\ar vür dich mit dem gefinde,

die muoter vücre mit dem kinde

3220 in Kgiptn, ich volg in mite

und fchaffe iu allen guoten vride.

ich wü wefen iuwer gleite,

daz ir zweinzec tageweidc

in drin tagen über vart:

3225 ich wil kürzen iu die vart.'

Eins tages üf dem wege fi vuoren,

d6 begundez vafte fchüren.

ftarker wint und hoefez weter

daz kom und was in ftre wider.

3230 mit ftarkem fturmc regen gröz

nider üf die erde göz.

daz kint Jelus huop üf fin hant

gegen dem weter : fa zehant

begundc fich daz weter lazen

3235 bßdenthalben bi der ftrazen

und machet fam ein böge waere

über daz gefinde hßre,

daz fi ouch nie wurden naz:

des kindes heilkeit machet daz.

3240 Schiere körnen fi dö nahen

ze dem lande daz fi fühen.

dö fi körnen nach da bi,

einen boum den vunden fi.

der boum was michel unde hö.

3245 des poumes dinc ftuont alfö

daz die liute dar kämen,

den fegen von dem boume nämen,

den felben boum vür heilic heten

;
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apgot fi da* anc beten.

3250 ir opher fi dar alle truogcn

den valfehen goten und da iluogen

rinder, frlulf und ander vie,

der tievel daz allez enphie,

der des felben boumes phlac.

3255 ein grözez zeichen da
4

gefchach.

dö Jöfep mit dem gefinde

und Maria* mit dem kindc

körnen zuo dem griienen poume,

der felbe boum mit allem loube

3260 ze der erde neigte fich

und dem kinde küneclich

neic er dö als finem herren

und ouch al der werlt fchephaere.

fich neigten al des boumes efte

3265 und enphiengn die beilegen gefte.

dö fi fich da nider faften

und wolden bi dem boume raften,

dö riefen mit eim grözem fchalle

von dem boum die tievel alle

3270
f

waz fuochft du, J£fus, hie ze lande?

du wilt wefen unfer fchande.

w6 uns, w6 der leiden gefte!

wir müezen rümen dife efte.

difen boum den müez wir nimen:

3275 unfer meifter der ift komen.'

Si vuoren dar nach in daz lant

daz Egiptus ift genant.

ze einer grözen ftat fi kämen,

Sotine heizt diu ftat mit namen,

3280 witen maere und wol erkant,

was diu ftat über al daz lant.

niht herberge in der ftat fi vunden

noch niemen des erbiten künden

der fi die naht behalten wolde

:

3285 fi enweften war fi keren folden.

in der ftat ein bethüs was,
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aller apgote kirch was das.

Iii dem bethüs was ein phorzieh

l'arn ein louho dar in fi lieh

3-2*10 zogen und d;l inne beliben

und die naht al da vertriben.

Milien in der nalil fich huop

in dein lüfte ein gn\zer ruof.

dt\ hArt man manger Hallte ftimme,

3295 die waren vrciflieh undc grimme.

der dön was michel unde grAz

und über al die flat erd<\z;

wand die ticvel riefen alle

mit einem ungev Liegen fchalle

3300
rw6 uns, wo der leiden maerc!

er ift komen, unfer herre,

der von himel lutt verfMzcn

uns und ander unfer gnozen

:

er ift komen in daz laut.

3305 öwß wer Mt ndch im gefant?

er ift komen üf unfern fchaden.

öw£ wer hat in her geladen?

er ift unz ze grözem leide

menfehe wordn von einer meide:

3310 von einer magt ift er gebom.

wir fin all von im verlorn.

er wil uns von hinne vertriben.

6w6 des, wä* ful wir beliben?

wir miiezen varn zuo der helle

3315 zunfern verteilten gefellen.

unfer apgot fint gevallen,

zebrochen fint unfer hiufer alle.

w6 dir, Jöfeph, alter pertinc!

war zuo vüerft du her daz kint ?

3320 öwe Maria, maget reine,

wir fin verlorn von dir eine.

wes biftu niht da heim beliben?

wer hat dich her ze uns getriben?'
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Do ditzc gefchrci und difc ftimmc

3325 alfö ftarc und alfö grimme

von der ftat die liutc harten,

fi wären alle in grözen vorhten.

gröze forge fi geviengen,

ze einander fi ouch alle giengen.

3330 fi fchriren alle
f

öw6 w6,

wäfen waz fol uns gefchßn?'

dar an begunden fi dö denken

ob diu ftat folde verfinken.

zehant fi zuo dem tempel liefen

3335 und ir got da ane riefen.

dö fi zuo dem tempel kämen,

grözez leit fi da vernämen.

fi fähen daz ir apgot alle

wären üf die erde gevallen

;

3340 daz ir göter nider lägen

lefterlich, daz alle ouch fähen:

Jupiter und Saturniüs,

Mars und her Mercurius

uiid ander göter lefterliche

3345 lägen üf dem efteriche.

dem einen was fin hals enzwei,

der ander lac an houbt da bi.

einer ftuont noch halber da,

daz ander teil lac anderfwä.

3350 dem einen wären ab die hende,

die vüeze ftacten in der wende,

einer lac da gar geftümmelt

der ander was klein zedrümelt.

zebrochen was dem ein fin rücke,

3355 der gehakt in kleiniu ftücke.

einem wären ab diu bein,

der ander bete hende enkein.

Ouch in al Egypten lande

was gefchehen diu felbe fchande

3360 den apgoten daz fi alle
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wären in der zit gevallen,

d(\ JeTus, der megde harn,

in Egipten kom gevarn.

Dö die liute alle iahen

3305 daz ir apgot nider lägen

geltraht an dem efteriche

und gevallen lefterliche,

fi begunden jdmerliehe

weinen klagen al gelichc.

3370 fi fpräYlien Sv6 uns immer wel

owA waz fol uns nu gcfchen?

uns fol leit gefehehen alfo

als unferm künegc Plutntö,

der in dem roten mcr crtrane

3375 und al fin her mit im verfanc.

do er die Juden het gevangen,

als ift im fin dinc ergangen

daz er in dem roten mcr

ertranc mit allem fime her.

3380 alfö viirht wir daz verfinken

IUI difiu ftat und wir ertrinken.'

die andern fprachen
r

komen her

fint vrömde gote mit gr^zem her.

die hant zebrochen unfern vride,

3385 mit unfern goten hänts geftriten

und hänt fi ouch von hinne vertrihen.

6w6 des, wd fint fi beliben?

und wolden fi daz uns niht fagen,

daz miiez wir nu und immer klagen.

33Ü0 wir heten in üz ir not

geholfen unz an unfern tot.'

Der herzöge Afrodifius,

der herre hiez alfus,

der erhörte den grözen fchal

3395 der in der ftat was liberal,

daz gefchrei und den ruof

der fich in dem lande huop.
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er hiez wägen waz da waere.

<lo er gebort dhl rchtcn maere,

3400 groze forge er gevicnc,

drate er zuo dem tempel gienc,

in fineni herzen harte erfchrac,

dö er al diu guter fach

ligen alfo leiterliche

3405 gebrochen an dem efterichc.

mit ftarker ftimme vafte er fehrG
f

\vaz ift ditze, öwe, oweM

hie ift ein zeichen gröz gefchen.

ouwß wie fol ez uns ergAn?

3410 wer mac der got fo ftarker fin

der gewalt f6 grözen fin

mit unfern goten hat hegangen,

daz er fi von hinne gevangen

hat gevuort, ir bilde gebrochen?

3415 daz wirt von uns noch wol gerochen,

weft wir wä fi hin waeren,

daz wir möhten nach in keren!

der ift ein gwaltiger got,

der hat gemachet finen fpot

3420 mit unfern goten in difem lande,

fi müezen immer haben fchande

daz fi fich niht hänt gewert:

fi fint uns immer unwert.'

Der herzöge Afrodifius,

3425 von dem tempel gie er üz.

er fach umbe ob iemen waere

der im fagte vrömdiu maere.

er fach fitzn üf einem fteine

Marin, die fiiezen magt reine:

3430 ir kint in ir fchöze lac.

ouch der felbe herre fach

den faelgen und den beilegen man,

Jöfeph bi Marien ftän.

an finem herzen er erfchrac,
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3435 do er die vrümdcn gölte erfach,

die jungen vrowen 1*A wol getan,

den alten man f<\ lobel'am,

daz fchoenc kint fo minneclich

und fo rehte wunnoelich.

3440 dnltc er ze in di\ giene,

mit füe/.em gruozc ers enphienc.

er vnlgt von wclhem laut fi waeren,

w;t fi hin wolden ktVcn

und wi\ fi hin wolden varn,

3445 diu junge vrouwe mit ir parn.

Jofep l'prach dö 'wir fin, herre

von jüdefchem lande komen herc.'

der herre begund fich d6 verftthi

daz daz zeichen waer gefch^n

3450 von dem kinde und von den geften

und ouch vür w^r wol daz weftc

daz ir göter waeren alle

durch daz felbe kint gevallen.

drät er zuo dem tempel lief,

3455 den liuten al zefamen rief.

er fprach
r

gßt her, weit ir fehen

von dem diz zeichen ift gefchehen.

zeigen wil ich iu den allen

von dem unfer gote fint gevallen.

34Ö0 drat gßt her, hie muget ir fchouwen

ein kint mit einer fchoenen vrouwen.

die gote fint dem kinde wider,

dar umbe ligent fi alle nider.

daz ift daz kint von dem uns heit

3465 der wiffag Baläam gefeit.

er hat in finem buoch gefchriben

(in difem lant diu buoch fint bliben)

daz von Juden fol ein fterre

erfchinen in die werlt verre,

3470 mit finer lßre geben fchin

und ouch mit den zeichen fin.
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von difom kint Jeremias,

der in daz lant vcrtribcn was,

und einer heizet Jfaias

3475 der ouch ein wiffage was

fehribet uns von difem kinde.

ir beider bnoch ich noch wol vinde.

(i uns vür wa"r daz lägest

daz von einer reinen magel

3480 der felbe got derz himelrich

gefchaffen het und daz ertrich

fol ein rehter menfehe werden

und wefen bi uns üf der erden,

und fwenne daz er menfehe wirl

3485 und in ein reiniu magt gebirt

fo kumt er her in unfer lant

in finer kintheit lä
1

zchant.

unfer gote fol er vertriben:

die turren vor im niht beliben,

3490 wand er ift in fere wider,

dar umbe vallent fi da nider

und mugen vor im niht heften,

als hie nu leider ift gefchön.

ouch fd fage ich iu vür war,

3495 nu ift des ein ganzez jär

daz dri kiinege durch diz lant

vuoren vrömde und unbekant.

ze JtVufalßm fi wolden varn,

fuochen ein kint niuwe geborn.

3500 daz fol ouch gewaltic werden

in dem himel und üf der erden,

ir opfer und ouch manger flahte

gilbe fi dem kinde brahten.

die felben künege heten einen

3505 niuwen ftern fehen fchinen,

der was fö michcl und fo lieht

daz in diu funne des tages niht

moht vertriben; da bi erkandens
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dai da
1

in den reiben landen

3510 gut und menfche geborn waere,

des hiincls und der werlde hcVre.

den felbcn Hern vor einem jure

wir ouch f;\hen offenbare.

alliu diu zeichen ich nu vinde

3515 an difein fclbcn jungen kinde,

und min fin mir ouch daz lagt

daz diu muoter fi ein magt;

des dimkct mich von minen finnen.

ouch fi wir des wol worden innc

3520 daz unfer gote durch daz kint

nider alle gevallen fint.

wan geftern dö daz rein gefinde

ift komen mit dem felben kinde

in dife ftat, do fint gevallen

3525 unfer gote nider alle.'

der herzog fach dö Jöfeph an

und fprach
r

nu fag, vil faelic man,

die wärheit von dem kindelin

und von dem jungen vröuwelin.'

3530 Jöfep Marien ane fach,

verholn in ir öre fprach
r

fage mir, vrowe, waz dir gevalle:

fol ich vor den liuten allen

von dem kinde und von dir

3535 die wärheit fagen und von mir?

Maria
1

fprach
f

diu gotes tougen

der enmac man niht gelougen.

fage die warheit als fi ift,

daz min kint fi gotes Chrift.'

3540 Jdfeph fprach d6 offenbar

'her, diu rede ift alliu war
die du hält mit diner zungen

gefagt von difem kinde jungen.

fin muoter ift noch reiniu magt,

3545 als du, herre, hält gefagt.
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fi gcwan nie mannos gmeinc;

fi ift vor allen füiulcn reine,

doch ift fi von gutes Worten

des leihen kindes fwanger worden,

3550 wand von himel kom ein böte,

der wart ze ir gefant von gote,

daz fi folt ein kint gewinnen

ein aller flahte manncs ininne,

und an geluft der vleifchlich waere

3555 folt fi werden kindes fwacre.

des kindes name folt fin Jefus.'

dö fprach Afrodifius
r

hie ift ez komen an min rede,

als ir gebort habt, die icb tete.'

3560 Jöfep fprach
f

nu boer noch mßre:

fi truoc daz kint an alle fwaere

und ane we fi des genas

und doch ein reiniu magt was.

ze ir geburt die engel kamen,

3565 hevammen dieneft fich an namen.

dem kinde lop fi alle fungen

mit den himelifchen zungen.

ouch erfchein ein lichter fterre,

der lühte in die werlt verre.

3570 von finem febin in vrömden landen

dri wife kiinege daz erkanden

daz da nu geborn wacre

des himels und der werlt herrc.

nach des fternes fchin fi vuoren,

3575 die wärheit von dem kinde ervuoren.

dar nach ze Betlebi-m gevarn

fi kamen und daz kint geborn

vunden und ir opfer Drähten

und ander gäbe manger flahte.

3580 des landes künec Herodes

einen haz gevie dö des,

daz ein kiinic uf der erden

[xxxiv.n
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über in noch folde werden,

er hie/, ruochen unde vÄhen

&)*') tla/. kini und ouch ze tode Haben

dar umhe kom w It in dai laut,

wand gol der hat uns her gefant.'

do her Jöfep [fne rede

vor den liutcn alln getete,

3590 die fiute vür daz kini gemeine

vielen und die muoter rein«'

l'i anbeten und enphiengen

und ze drin füc/.cn J6fep giengen

und kuften in an [inen muni

3595 und täten im daz alle kunl

daz l'i wolden al geliche

vroeliche unde minneclicbe

gehalten in mit fime gefinde,

die munter ouch mit inne kinde;

3600 herberge und ein hüs in gäben

und fwaz man zem hus fol haben,

des truogen fi genuoc dar in,

mit der koft ouch hulfens in.

JAfep do mit fime gefinde

-'5005 und Maria mit ir kinde

in der felhen ftat beliben

und fiben jÄr al da vertriben.

fin arheit Jofeph ane greif

und ouch da mit die zit vertreip.

3610 Maria winken ouch begunde

alliu diu werc diu fi künde

von purpur, phelle unde fiden.

ouch fö worhtes under ziten

famit unde paldekin,

3615 gürtel biutel pörtelin.

dii mit gewan fi ir genuoc

und fchöne fich da mit betruoc.

von der ftat ouch al die vrouwen

kAmen dar und wolden fchouwen
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3020 daz fchoene kint lo wunneclfcb,

die jungen muoter minnedich

:

ir zc dicni't erbutens lieh

und erlens alle funderlich;

mit gaben ir ze helfe kämen,

3625 mit troft ir eilende ir benämen.

Maria fchier gediente daz,

daz nicman in der ("tat tl;i was

er encrtes runderliclie,

wan ii lebet fo tugenlliche,

3030 daz ir alle lobes jähen

die i'i horten unde fähen.

fi hiczen fi ein gotinne,

aller tugcnt ein küneginne;

Marien viir ein gotin beten,

3635 mit famt dem kint fis anebeten.

fi jähen fi waer von bimel komen

allem Egipten lant ze vrumen.

Ein gewant Marjä ertrahte

daz fi irme kinde machte,

3040 wand fi wol würkcn künde,

ir fun eins rockes fi begunde.

der roc gemachet was alfö,

als man wirket die hantfchuo

und diu hbubel diu man treit

3645 üf dem boubt und niht genaet

fint und doch gemacht von garn,

alfö gemachet irme barn

einen roc diu maget bacte

änc garn und äne naete;

3650 äne fcbacr und äne näl

was gemacht diu felbe wät.

mit drin naeten üf der hant

het fi gemachet daz gewant.

zc mäzen laue und wit genuoc

3655 was dem kint Jefus der roc.

mit den» kimle der roc oueli wuohs
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von dem boubte um an «Ion vuoz,

alf«S daz er alle zit

was laue genUOC und vollen wil.

3660 der Cölbe ro<- wuobs alfo

an dos kindes li|> .Ic^fik

daz er im wart alle zit

lanc genUOC und relile wit.

der felbe roc oacb nie warl

3665 noch zebrochen noch zezart

noch befebaben; fchoen unde rein

er beleip alfö daz kein

unvlaetegez dinc dar an kam,

fit in Jefus an fich nam.

3670 alle zit bleip er als niirwe

als in gemacbet liet diu vrouwe.

Jöfus truoc daz leihe kleit

unz daz er die inarter leil.

Du Jefus daz kindelin

3675 was komen ze den tagen fin

daz er g£n folt unde reden,

er begunde üf fin viieze treten.

er tet niht als diu andern kint

diu noch junc und hloede fint.

3680 diu muoz man wifen unde ftiuren

und ouch mit den henden vüeren.

ofte vallent fi da nider,

üf helfen muoz man in dan wider.

fi gßnt üf vüezen und üf henden

3685 unde hahent fich zc den wenden

unz daz fi wol gelernent gßn

und von in felhen mugen ften.

daz vil liehe kint Jßfus

ez entete niht alfus.

3690 do diu zit kom daz ez folde

g£n, niht langer biten wolde,

üf fine vüeze beide er trat,

dar zuo keiner helfe er bat.
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er begunde rchte gen

369Ö und wolde M finen Miezen Dfcen.

allenthalben er wöi gicnc.

dar nach dc\ er anc viene

geredcn wort mit finer zungen,

er tet niht fain diu jungen

3700 kint von örite, f6 fi fprechen

lernent, diu wort halhiu brechent.

finiu wort und fine rede

mit ganzen worten alle er tele,

alfd kindefch und fc\ junge

3705 ganze rede mit finer zungen

vol bringen er wol begunde

und vil fchonc ouch reden künde.

Maria
1

etwenne ir fun,

daz vil liebe kint Jefum

3710 hiez ze andern kinden gen,

daz in ouch die Hute faen.

gerne tete daz kindelin

fwaz in hiez diu muoter fin.

als' er ze den kinden kam

37 lü und mit den fich anc nam

etelieh kurzewile,

diu muoft fin von folhcm fpile

daz nienien leit da" von gefehaehe

noch füntlich dinc dar an man lache.

3720 l'wenne er bi den kinden was,

finer zuht er nie vergaz.

er kund fd tugentlich gebären

daz diu kint diu bi im waren

\olgeten alle finen fiten,

3725 finer gemein fich gern nieten.

finer gefellefchaft alle vro

waren und in orten ho.

fi jähen er waer ein gbtelin,

Jupiter waer der vater fin.

3730 fi jähen er waer ein junger got,



III-2 BRUDKR PHILIPP'«, l»b> KARTHÄUSERS,

äne valfch und ftne rpot

alliu tliu kint Beiamen kämen,

.ItMiiiu Keinem künege nämen.

li nämen eines kindes roc

3735 und breitten den üf einen floc,

Jefnm dar zuo fitzen biezen

und in ouch des nilil erliezen,

ze einem künege machtens in

und täten daz an valfchen fchin,

3740 li körnen zim alle gelich,

im zc dienl't erluitens lieh.

fpilende alle zuo im giengeo,

lip und guot von im enphicngen.

vroelieh alle nach im liefen,

3745 "gelobt fi unfer kiincc' fi riefen.

Einz der kinde üf einen ftein

harte viel und brach fin bein,

da von gr6ziu klage gefchach.

dö JeTus daz kint gefach,

3750 zuo dem kinde drate er gienc

und ez bi der hant gevienc.

er fprach
r

ftant üf und ginc mit mir,

ich wil fpiln gen mit dir.

du folt gefunt drat üf ft6n,

3755 zen andern kinden mit mir gen.'

daz kint an der fclben ftunt

ftuont balde üf und wol gefunt.

d6 die Hute daz gefahen,

alle mit ein ander jähen

37G0 daz er waer eins gotes kint

die harren da ze himel fint.

Do Marja und Jofeph wären

komen ze den fiben jären

daz fi mit dem kint gefant

3765 got het in Egipten laut,

dö hern Jöfeph kom ein böte,

ein engel wart gefant von gote.
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er fprach
r

J6fep, Ddvides Rio,

kunt von hiinel ich dir tuon,

^37 70 oim .lefum daz kindeliu

und Marja, die muoler fin,

und var wider in diu laut,

daz l'oltu tuon fa zchanl,

wao der künec Herodes

1775 der ift nu geftorben todes.

der tot hat fi geflagen nidei

die dem kindc waren wider.'

der fücze Jöfep niht daz liez

daz in der engel dö tuon hiez

3780 er bereit fich iif die vart.

do daz volc des inne wart,

von der ftat dar alle giengen,

groz leit da von geviengen.

fi begunden alle klagen

3785 und mohten niht ir leit verdagen

fi fprächen
f

nu von hinne vert

daz gelinde des wir nie wert

würden, fit li her fint komen,

habe wir gewunnen grozen vrumen,

:3790 wand in al den fiben jaren,

do die beilegen mit uns waren,

hat uns geleimt nie boefez weter

noch i'chür noch wint, ir beider dweder.

ouch gefchach uns fchaden nie

3795 von dem fchelm an unferm vie.

\\ ir fin alle worden rieh

\on dem kinde tugentlich.

gewahfen ift uns körn unt win

genuoc von den genaden fin.'

3800 Jöfep gab in ein guote lere

daz fi fich fohlen niht m6r keren

an diu apgot, wan fi waeren

ungetriuwe und ungewacre.

fi folden in ouch nimmer mere
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3805 deheiner flahie bieten ere.

er Fprach
f

ir fult na alle kören

und gelouben an einen berron,

an einen got der/, hinielrich

gemachet bat und daz ertrich,

3810 der iu die feie hai gegeben

und hat gewalt Über daz leiten.'

er kaltes alle funderlich

und bevalcfa fi got \<>n liimelrich.

von in vuor er uf die flräzen,

3815 die vrouwen wolden daz niht liizen

fi kömen dar ouch al gemeine,

daz kint und fin inuoter reine

kuften alle hinderlich

und klagten alle jamerlich

3820 daz fi von in fohlen varn,

Maria und ir liebez barn.

fi baten got dureli fin giielc

daz er fi mit vridc behiiete.

Jöfcp dö mit fime gefinde

3825 und diu magt mit ir kinde

von Egiplen vuoren heim

zuo dem lant Jörufalem.

fi vuoren walt, velt unde beide,

ouch durch mange wüefte breite.

3830 fi wurden oft und dicke müede,

daz vertruogen fi mit güete.

fi beten micbel ungemach,

von dürft in ofte we gefchacb,

wand fi vunden feiten brunnen.

3835 des tages brante fi diu funnc:

diu kelte in tet nahtes we,

regen wint, fchur unde fne.

Jßfum daz kint oft unde dicke

Jöfep nam üf finen rücke

3840 und truog in als er müede was.

da mite erzeigte er im daz,
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daz er «Kirch in was bereit

ze liden alle arbeit.

dicke Marja ouch an ir haut

3845 ir kint vuorte, den hoilant,

und half im als er iniicde wart,

wan vi! w£ tet im diu vart.

mit beiden henden zwifchen in

daz kint vuorten etwenn hin

3850 Jofeph und Marja diu reine:

ir beider arbeit was niht kleine.

Üf dem fclben wec fi kernen

da fi ein wazzer fahen.

daz wazzer was ein michel bacb,

3855 da von Maria fere erfchrac.

zem reinen Jofeph fi dd fprach
f

wie kom wir, htVre, über den bach?'

Jofep fprach
r

wir fuln waten,

daz enmac uns niht gefchaden.

3800 daz kint ich über tragen fol,

du mäht dan nach mir waten wol.'

do wart Maria fchame rot,

wan fi durch des wazzers not

üf folt heben ir fchoz

38G5 diu noch nie wart gefehen bloz.

J£fus daz kint do fa zehant

nam die muoter bi der hant.

er fprach 'muoter, volge mir,

wol über komen ful wir.'

3870 do er zuo dem wazzer kam,

bi der hant er die muoter Dam.

do er der muoter hant gevie,

oben er üf dem wazzer gie.

diu muoter gie dem kinde na;

3875 über daz wazzer kömens da,

daz ir vüez nie wurden naz,

des kindes heilkeit machte daz.

Dö fi komen in daz laut
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dai Galilei il't genant,

3880 D vuoren hin gen Nazareth

dit Marja ein muoter het.

ze Nazareth dö l'i nu kämen,

von den liuten da/, vernämen

da/, i o l Marien vater was;

3885 mit einem andern manne l'az

ir muoter, der liiez Gleophas,

(Um- reihe J6feps Itruoder was.

.löl'eph vant dö finen bruoder

daz er liiet .Marien muoter,

3890 Annen, genomen zeiner kosen.

dö vrou Anna wider lach konien

ir tohtr Marien mit ir kinde

und oueh daz ander ingefinde,

dö gefach ouch Cleophas

3895 Jöfephen der l'in hruodcr was.

vroelich l'i in engegen gtengen

und fi lieplieh alle enphiengen.

fi wurden mit einander vrö,

daz l'i alle het alfö

3900 got lebendic und gefunt gei'ant

wider in daz felbe lant.

Jöfeph dö, der gotes trut,

ze Nazareth bi finer brüt

Marien und bi JeTus blcip,

3005 allez fin leben da vertreip.

Marin die magt was ane erworben

eins eigens huobe, dö verdorben

mit dem töde ir vater was,

daz nam Jöfeph und büte daz.

3910 da von betruogen fich die dri,

Jöfeph, Jel'us und Mari.

Jel'us, daz kint Marien, dö

nam an aller tugent zuo.

er begund mit grözer tugent

3015 ane heben finc jugent.
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er gedienet feinere daz,

daz al diu liut Im den er was

loben ereh in begunden,

die in rclite erkennen künden.

3920 etwenne er ze den Linden gie

und kindlich fpil er ane vic:

durch gröze wifheit tet er daz,

daz fin gotheit defter baz

dem tievel müht verborgen fin,

3925 und waer ouch vor den liuten fchin

daz er rehter menfehe waere,

fin leben niemen müht verkeren.

daz ift äne Widerrede,

alliu kintlich werc er tete

3930 diu an fünde mugen gefchßn,

an fchame und äne fehande ergen.

dar umbe er nam dö an fich

unfer vleifch und wart inenfehlich.

d6 er enphic die krankeit,

3935 gebreften unde bloedikeit

cfie man mac an fünde getragen

:

welhiu diu fin, daz wil ich fagen.

daz ift weinen unde lachen,

ezzen trinken fläfen wachen,

3940 daz ift kintlichen gebären

in den kintlichen jaren.

deift äne Widerrede,

daz kint J6fus daz allez tete,

wand het er des niht getan,

3945 man het gehabt einen wän
uf in daz er ungehiure

waer und an menfehes natiure.

der tievel het ouch fich verftanden

daz er waer von gotes banden

3950 von himel üf die erde komen

im ze fehaden , uns ze vrumen.

umbe daz begic er kinde fite,
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dai er den tievel trüge d;t mite.

fi llnt efel linde äffen,

3955 die dai wellen! widerklaffen,

die fprechent daz er nie erlachto

noch kincles kurzwil nie gemachte.

dar ombe er dürft und Inniger leit

und manger Hallte arbeit.

3980 diu funne macht im ofte heiz;

dicke hegte in ouch der fweiz;

daz kalte weter tet im \v6;

regen wint, rif undc fn6

daz leit er allez unibc daz,

3965 daz der tievel defter baz

an fincr menfeheit würde betrogen,

der uns zc fänden bat gezogen.

wand do er von himcl kam,

alf6 die menfeheit an fich nam

3970 daz ez dem tievel waer unkunt

und würde gar da mit verwunt.

dar umbe zeigt er kintlicb fite

daz er den tievel 16 verfnite.

Als J£fus ze den kinden kam,

3975 kintlichiu l'pil er fich an nam.

daz volbrübte er danne alf6

daz fi wurden alle vro.

er künde f6 rebt febone gebaren

daz diu kint gern bi im waren.

3980 zeinem künic fi in machten,

vor im fpilten unde lachten

und giengen im gemeine na

und wären alle gerne da

fwa* fi weiten daz er folde

komen unde fpiln woldc.

3985 Maria ir kint ze fcbuolc liez.

fvvaz in tuon diu muoter hiez,

des was daz liebe kint bereit.

mit ir fun iiicnc diu meit
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3990 und hör JAfoph zuo der fchuole,

daz kinl dem meifter fi bevulhen,

da/, er ir kint wolde UVcn;

dar umbe wolden fi in eren

als billich wacre mit ir Jone:

31)95 fi baten daz ern Ierte fchöne

und daz er waer mit im geviiege

und daz liebe kint niht harte flüege,

daz er fingen undc lefen

künde und ein fchriber wefen.

4000 d<\ Jt>fus in die fchuole kam,

ein buoch er üf fin fchoze nam:

fwaz in der meifter l£m begunde,

von im felbe er daz wol künde.

A ein buochftap ift genant,

4005 der ift den pfaffen wol erkant.

den buochftap JeTus ane fach

und ze fime meifter fprach

'mit urloup wil ich vrdgen dich

und bite daz du befcheideft mich,

4010 welher flaht der buochftap fi,

waz bezeichent fi bä bi.'

mit dem houbte nider neic

der meifter, lange ftille fweic;

gantwurten er im niht künde,

40 lo zürnen er doch im begunde.
r
bi dem buochftap, fprach daz kint,

gr6ziu dinc bezeichent fint.

der buochftap bezeichent daz

daz immer ift und ie was,

4020 daz ift got von himelrich,

des triffet ouch ein teil an mich.*

der meifter fprach ""waz biftu?

mahtu mir daz fagen nu?

du bift ein tievel oder got

4025 und macheft von mir dinen fpot.

mich dunet daz du ein engel bift
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oder von himel gotes Chrift.

du hält ruht eines menfohen Rn,

des ich du inoe worden bin.

4030 tlu biß \il wifer danne ich;

niht mac ich geleren dich.

du folt uz miner Ibhuole gan:

mit dir ich niht zc [chatten hau.

niht wil ich mich diu underwinden:

4035 ginc hin uz von minen kinden.

dir ift niht dürft mincr lere-.

alfd junger kanftu incre

danne ich immer m6 gelcrnc.

wer du fii't , daz weit ich gerne.'

4040 do .IMus zuo der muoter kam

und fi die rede gar vernam,

fi lachte ftille an ir herzen.

doch fö gevie fi einen fmerzen,

wan fi wol wefte daz,

4045 daz grözer nit und gr6zer haz

irme lieben kinde wuohs

von finer wifheit alfö gröz.

fi wefte wol daz noch diu zit

komen folt daz grözen nit

4050 manger üf ir kint geviene,

als ez fchier dar nach ergienc.

Ein richer man bi Jöfep faz

ze Nazarßth, des name ouch was

Jöfep, der was Marien vriunt

4055 und het ouch liep Marien kint.

er tet im ofte grözez guot,

als ein vriunt dem andern tuot.

er het Jöfep, Marien wirte,

dicke erzeiget gröze wirde.

4060 tot der felbe Jdfep lac,

dd von in grözez leit gefchach.

Maria und Jöfep weinten beide

und klagten ouch ir gröze leide.
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Jefus daz kinl kom zelianl

4065 und \i beide weinend vant.

er fprach
r

waz ift in nu gefchehen,

daz ich iueh beid ibl weinen fehen?'

J6fep fprach
f

6 lieber hörre,

wir weinen uni'er groze fwaere.

4070 unter vriunt der ift im tot,

der uns dicke üz grozer n6t

geholfen hat mit finer triuwe

dir und minor lieben vrouwen.

ouch het er groze lieb ze dir,

4075 daz lult er dicke gefagt zc mir."

Jefus fprach
f

nu herre min,

l;\ daz groze trüren din.

wilt du daz er lebende werde

und lebe noch lenger üf der erden.

40S0 fo wil ich dir ein 16re geben,

daz im wider wirt fin leben.'

Jofcp fprach
f

wie möht gefchehen?

daz ift feiten 6 gefehen

daz lebende iemen würde wider

4085 der eines tot gelegen ift nider.'

Maria fprach
r

du hoer doch in:

daz er dir fage, daz vernim.'

J£fus fprach
r

nu merke mich

und tuo daz ich heize dich.

4000 zuo dem man der tot da ligl

folt du gßn und \A des niht

und fprich verholn in fin ore:

hüet dich daz ez iemen höre:

bi dem der über tot unt leben

4095 hat gewalt und uns gegeben

die föle hat ze einer vrift,

der al der werlt gewaltec ift,

gebiut ich dir daz du üf ftMt,

mit mir von hinnen lebendic gßft.'

4100 der faelic Jöfep niht enliez
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fwaz in Jelus luon hiez.

er gie hin <l;t der tAte lae

und die felben rede zim fprach.

zehanl der tAte lebendic wart,

4105 dö her JAfeph fpraefa diu wort.

der tote zuo der felben ftunt

wart wider lebendic und gefunt.

daz kint JAfllS gebot dö daz

verfwigen daz gefchehen dö was.

4110 An einem tage zeiamen giengen

alliu diu kint und ane viengen

kurzwile unde kinde fpil.

da was junger kinde vil.

daz kint JAfum fi mit in mimen,

4115 üz hin üf daz velt fi kamen

di\ leim und erde gegraben was.

daz kint JeTus da" nider faz,

mit finer hant zefamen er perte

den weichen leim und ouch die erde.

41*20 die erde er mit der hant zereip

und den leim ze famen treip

und machte mit den \ingern fin

fam diu kleinen vögellin.

er machet fiben vögele bilde

4125 die in dem walde vliegent wilde.

dö gefahn diu kindelin

des kindes JeTus vögellin.

alle fi da von lachten

und femlich bilde fi ouch machten.

4130 ez was der Juden famztac,

dö daz felbe fpil gefchach.

ein alter Jude kom dö dar

gegangen und wart des gewar

daz diu jungen kint da" fpilten,

4135 des famztags vire niht behielten:

er begundes fträfen alle

mit zorn und ouch mit grözem fchalle.
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er fprach
r

ir fit des ticvcls kint

,

wand ir tuot unrohtiu dinc;

4140 ir brechet iuwern fabiiot,

da mit erzürnt ir lere got.

J£fus, daz inacheft aliez du,

daz diu kint genieine nu

von dir gewinnent gotes zorn

4145 und werdent durch dich alle verlorn.'

Jßfus fprach
r

nu wolde got

daz du dinen fabaot

£reft alfö wol fani ich!

du enfolt niht ftrifen mich.'

4150 der felbe alte jude dö

mit grözem zorne lief hin zuo

und wölt fich an dem kinde rechen

und im fin fchoene fpil zebrechen.

er fchalt daz kint mit boefen reden

4155 und wolt im fin fpil . zetreten.

do er den vuoz üf heben wolde,

diu vogcllin zetreten folde,

J£fus im daz niht vertruoc,

zefamen mit den henden fluoc,

4160 fam der vogel fchrecken wil:

da mit wert daz kint fin fpil.

ein ftimme gröz er ouch erhuop,

fam der vogel fchiuhet üf.

von des felben kindes fchalle

4165 die vogel wurden lebendic alle,

üf hin in den luft fi vlugen

und den alten gar betrugen.

do er die hend ze famen fluoc

und da mit tet einen ruof,

4170 lip und vedern fi geviengen

die vogel und begunden vliegen

mit einander all von danne

und vuoren von dem alten manne,

der fi wolt zetreten han:

[XXXIV.I
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1175 do niuoft er fi vliegen lim.

Des prophdten Zacharias

kiino diu des toufers muoter was,

da/, was laut Khzabcth,

diu koin do ze Nazarotli,

4180 do fi gehört diu liehen inaorr

daz ir nil'tcl koinen waere,

Maria
1

diu magt mit ir kinde

uz Kgipten dem eilende.

ir diu Julian fi mit ir nam

4185 umbe daz felbe er dar kam,

daz er mit fiuen ougeu lach

den er lange erkant het 6,

vor danne er geborn würde

und ouch vor fin felbes gehürte.

4190 dö Elyzabel gefach

Marien , vroelich fi zir fprach
r

\villekomen, liebiu vrouwe nun,

mit famt dem jungen kinde din.

willekomen, Maria magt reine,

4195 mit dinem beilegen fün kleine.

gelobet got von himel fi,

daz ich lebent iueh alle dri

gefehen han , dinen lieben fun

dich und dinen briutegum

4200 J6fep, den vil lieben man,

den ich gerne gefehen Mn.'

dö Maria fach komen

Elyzab£t, ir liebe muomen,
vroelich fi ir engegen gie

4205 und mit liebem gruoz enphie.

fi fprach
r

wol mich nu der ftundo,

daz ich dich hän lebendic vunden.

des lob ich got von himelrich,

daz ich hän gefehen dich.'

4210 zuo einander fi d6 fäzen,

mit vreuden fi ir leids vergäben.
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diu kint oucb zefamen giengen,

an einander fich enphicngen,

Je4üs, fände Marien fun,

4215 und daz heiige kint Johan.

fiieze was der kinde rede

die daz ein zem andern tete.

diu vrouwe bi Marien bleip

und dri tage al da vcrtreip.

4220 mit einander oucb die wüe
diu kint beten kurzewile.

an dem vierden tage vuor von daone

E!yzab£t mit fand Jobanne

hin heim wider in ir litis.

4225 Johannes bat daz kint J£fus,

oucb diu vrouwe ElyzabeU

Marien bat dö der bet

daz fi ze ir hiu heim kaeme,

Jßfum ir kint mit ir naeme,

4230 uf ein wil mit ir belibe

und dri mänöd od vier vertribe.

daz tet Elyzab&th umbe daz,

wand niuwecliche komen was

Maria von dem eilende

4235 und het niht vil undern henden

da fi ficli von möhte betragen:

ir armuot woldes doch niht klagen.

Maria diu magt dö gewerte

ir nifteln des fi von ir gerte.

4240 fi fprach
r

hin heim du nu var

;

nach drin tagen kume ich dar.

ich nime minen fun mit mir

und blib fwie lang du wilt bi dir.'

oft und dicke bi Johanne

4245 J6fus was unz er von danne

begund fich in die wiiefte ziehen

und verre von den liuten vliehen.

Swer daz Widerreden wil,
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der lui \\ ifer Gnn nihl vH,

1250 der fprichel daz Julian niht 6,

der toufer, .liM'mii (Ihrifium lach

danne d<\ er zuo dem Jonhlu gie

und don touf von im enphie:

da habent li Cfer ane gelogen

1255 und fint OUch hart dar an betrogen

laut .lohans des toufers muoter

was Marion muomon tuhter.

ir beider kint euch diu li holen

wären al eine zwen propheten.

4260 in allem laut ze (ialile

was prophoten do niht mo.

bi einander li ouch n:\hcn l'azen:

wie möhten li hau geladen

li waeren dicke zefamen komm
4205 aller der kriftenheit zc vrumen,

die ein ander heten liep

vor in ir muoler lip?

Diu waren buoch fagenl uns daz

ein zimherman her Jöfep was.

4210 er hiez faher lignarius:

ein zimherman der hiez alfus.

dar umbe ich daz gefchrihen hau.

wan vil liute hilnt den wiln

daz ein fmit her Jofep waerc
4275 die fint hetrogen dar an fere.

Her Jöfep gap fime knehte

vier hölzer diu er machen rehte

folde lanc nach einer maze:

die mäze het er im gelazen.

4280 diu vier hölzer nam der kneht

und machet fi gar unreht,

wand er der maze fchierc vergaz

und die traem niht rehte maz.

ze kurz fi alliu vier er fehriet,

4285 daz fi der mäze heten nieht.
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«l;\ von der knehl \il harte erfchrac,

do er die maze reht belach.

er vorhte fines hcrren zorn,

wand er diu hölzcr hol verlorn.

4200 er ftuonl trnric und unvrö

l)i den Iraemen die er l'o

gemachet hetc gar cmvihl,

daz fi der m«tee heten niht.

Jefus daz kint koni zehanl,

4205 unvrö er den knehl vant.

er fpraeh Svaz ift dir gefchehen,

daz ich dich trüric han gefchen.'
r

liehcz herlin, fpraeh der kneht,

dife traeme folt iih reht

4300 nach einer mäze gemache! han

;

nu han ich in unreht gcUtn,

daz fi fint ze kurz verhouwen,

als du felbe wol inaht fchouwen,

wand ich hain des gar vergezzen

4305 daz ich fi folt hän gemezzen.'

J^fus fpraeh
f

nu volge mir,

fo wil ich wol helfen dir,

daz diu hölzer alliu vier

werdent lenger gar fchier.

4310 an einem orte mit den hendeu

du ziueh die traem : daz ander ende

ziueh ich , unz fi lane unt reht

werden.' dar zuo fpraeh der kneht

Mierre, daz gefehach noch nie

4315 daz man hölzer müge gezien,

alfö daz fi lenger werden,

diu gehact fint üz der erden.'

Jefus fpraeh
f

nu ginc her zuo

und daz ich dich heize tuo:

43*20 die traeme ful wir lenger machen.'

der kneht begunde vafte lachen,

daz kint an einem orte zö,
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an dem andern ende alf<\

mit beiden henden zAch der kneht,

4325 am diu hölzer wurden roht

und wurden laue fam diu mAze

die im her Jofeph het gchlzen.

JeTus inuoter kom dar 2110,

dö daz kint diu hölzer z6.

4330 fi rprach
r

waz tuol'lu, liebez kint?'

JMis fprach
f

diu hölzer Gnt

ze kurz, diu ful wir lenzer machen.'

dö begundes tougen lachen.

Daz vil liebe kint JeTus

4335 eins tages mit den kinden uz

fj)ilcn giene üf einen rein,

üf dem was ein höher ftein.

manges fpils diu kint begunden:

eine liefn, diu andern fprungen.

4340 JeTus daz kint faz die wile

an aller flahte kurzewile:

deheines fpiles er dö phlac,

ze den andern kinden facb.

der kinde einz vom fteine fpranc,

4345 dar an im fßre miffelanc.

ez viel, fin houbt im gar zebrach

und tot ouch an der ftat gelac.

diu andern kint erfchräken ferc,

fi liefen heim und fagten maerc

4350 daz daz kint fich hiet ervallen.

leit gefchach den vriunden allen.

riuwe gr6z und ungedult

heten fi und al die fchult

legtens üf daz kint Jßfum,

4355 der reinen magt Marien fun.

fi begunden alle jehen
r

daz gr6z leit ift uns gefchehen

von hern Jöfephs fun J6fü,

daz fich bit ervallen nu
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4360 unfcr kint, daz cz ift tot.

von Jöfephs fun Ji«J wir die not.'

dö Jöfeph und Maria hörten

dife rede, fi fere vorhten.

doch wefte wol Maria daz,

4305 daz ir kint unfchuldic was.

fi fprach zc im Ml lieber fun,

waz dunet dich guot daz wir nu tuon

ze der lüge die man dich

ane lieget unde mich.'

4370 JeTus fprach
f

du muoter min

und liebiu vrouwe, daz muoz fin

daz man üf mich manger flahte

valfeh fol fagen unde trauten,

des ich gar unfchuldic bin

4375 noch gewinne nimmer fin.

daz man doch erkenne derbi

daz ich gar unfchuldic fi,

des kindes vater nim ze dir

und fin muotr und volget mir.

4380 der tot muoz mir Urkunde geben

wie er verlorn habe fin leben.'

Jöfeph und Maria ndmen

des toten vriunt, mit JeTü kamen

da da der töte Iac.

4385 zuo dem töten Jßfus fprach
f

Z£nö, vor difen Hüten allen,

fage wie ez ift gevallen.

du folt offenbare fagen,

hän ich geftözen oder geflagen

4390 dich, daz du gevallen bift,

da" von der tot dir komen ift:

ob ich dir ie leit getete,

daz fag nu mit wdrer rede.'

daz töte kint mit vollen Worten

4395 fprach, daz all die Hute hörten

\I6fus, Marien kint,
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michel diu genAde fint.

du halt mir nie niht leids gel An.

angemaches bin ich an

4400 von dir gewefen, lieber hArre:

mir ifl leit ilin grAziu fvvaerc

die du lideft, herr, durch mich,

daz man zilit unrclilc didi.

wand an dich hin ich gevallen,

4405 daz rage ich vor den liutcn allen;

tot pin ich vor dir gelegen.

herr, nu gip mir dinen fegen.'

JMus fprach 'fit du mich

haft getagt imfchuldic,

4410 fo wil ich dir zc lönc gehen

daz du wider haheft din leben.

dar umb ftant üf und fift gelunt

und lebende.' in der fclben ftunt

dA Jefus gefprach daz wort,

4415 der töte wider lebendic wart.

gefunt unde heil fin wunden

wurden in den felben ftunden.

An eime tac daz kint Jöfus

von Nazarßth der ftat gienc üz.

4420 hi der ftat ein prunne was,

ze dem prunnen J£fus faz.

von der ftat ein kint zehant

kom und truoc an finer hant

finen kruoc, und d6 ez kam
4425 ze dem prunn und wazzer nam,

im ein ungelücke gefchach,

daz ez finen kruoc zebrach.

daz kint viel unde brach den kruoc

da ez wazzer inne truoc.

4430 ez begunde weinen fAre

umbe fin gröze fwaere,

wand ez het den kruoc zebrochen:

ez vorhte ez würde gerochen
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an im von fincr muoter zorn

4435 daz er den kruoc het fö verlorn.

Jßfus daz kint güetlich trotte

und ez von finem leide crlofte.

er fprach
f

la din weinen fin

umhe daz boefe krücgelin.

4440 trac die fchirben her ze mir,

den kruoc wil ich machen dir.

kliibc üf die fchirben alle famen,

die büeze ich wider al ze famen,

daz da wirt ein ganzer kruoc/

4445 daz kint die fchirben alle truoc

ze J£fü. J6fus fi legen

hiez und finen fegen

er fprach und ganz der kruoc dö wart

der zebrochen und zezart

4450 gar ze kleinen ftücken was,

daz wart wider ein.ganzez vaz.

daz kint nam vroelich finen kruoc

und wazzer finer muoter truoc.

Dar nach kom der kinde vil

4455 alle dar ze einem fpil.

fi truogen alle kriiegelin

und fchepften wazzer dar in.

fi trunken unde guzzen üz.

daz vil liebe kint J£fus

4460 bi dem prunnen ftille faz.

er enhete niht ein vaz.

doch nam er fines rockes fchöz

und den vollen wazzers göz

und truoc in fines rockes ger

4465 wazzer fam ez ein multer waer.

daz wazzer durch daz tuoch niht ran:

alliu diu kint des wunder nam.

Jöfeph finen acker wolde

faen mit körne: d6 er folde

4470 mit finem knehte varn üz,
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mit im vuor du kint JtM'us.

d(\ fi uf den acker kämen,

dai körn fi üz dem lacke mimen,

J(M'us zuo dorn fackc gie,

4475 dri haut vol in fin fchöz gevic

dos koms und üf den a<kcr faetc.

daz körn an der felben ftetc

begunde wählen und üf gdn

und den acker gar beviln

4480 alfö dioke und als gel ich

fam cz waer gewonlich

und reht gefaet mit voller ort.

des j;\res fö vil körn da
1

wart

daz al die Hute die daz fdhen

4485 und horten des gemeine jähen

daz ein wunder d<\ gefohehen

wacre daz nie wart gefehen.

Bi Nazareth ftet ein fe

der heizet mare Gaülö.

4490 diu kint giengen fpiln dd hin

und vuorten Jßfum ouch mit in.

ze dem fe* diu kint nu kämen

und in dem wazzer vifche fjihen.

Jefus fprach
r

wir fuln alle

4495 machen, ob ez iu wol gevalle,

bi difem f£ nu wierlin

und leiten wazzer ouch dar in,

fö varnt ouch die vifche ßui

in unfer wier, die wir vän

4500 fuln unde tragen heim.'

diu kint dö gruoben alle den leim

und machten kleiniu wierlin.

daz wazzer leitten fi dar in

üz dem fß durch kleine graben.

4505 dö fi begunden alle graben,

fchier Jßfus fin wierlin

gemachet het und ouch dar in
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üz dem fß daz wazzer vl6z:

do kernen vifchc klein unt grAz

4510 Jelu in fin wierlin

und ouch der andern kindelin.

ez was der Juden fameztac,

d(\ daz felbe fpil gefchach.

dar kom ein Jude, der was alt,

4515 diu kint mit grözem zorne er fchalt.

er fprach
f

waz tuot ir boefewiht?

war ombe virt ir hiute niht?

ez ii't ein heilie famztac hiute

und virent ouch al die liute.

4520 die beilegen zit habt ir zebrochcn:

got KU daz niht ungerochen.

dar umbe fult ir alle werden

von got vervluochet üf der erden.

Jefus, daz macheft du al eine

4525 daz difiu kint nu al gemeine

brechent Moyfes gebot

und erzürnent alle got.

du verleitft uns unfriu kint,

daz fi alle vervluochet fint

4530 und werdent al von dir verlorn

und verdienent gotes zorn.'

Jßfus fprach do
f

nimmer niht

difen kinden leids gefchiht

von mir; fi fuln elliu werden

4535 riebe und faelic üf der erden,

ich rät dir daz du vürhteft got

und ereft dinen fabäot

baz danne 6, des ift dir n6t

und behalteft Moyfes gebot,

4540 und habe kleine forge umb mich:

fin wirt guot rät äne dich/

der Jude begunde zürnen do

:

mit grözem zorn lief er hin zuo

und fich an dem kinde räch.
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4545 liii l*|»il er im gar lebraofc.

d;i/. wiorlin zctrat der man,

daz daz wazzer gar uz ran.

do er dein kint fin fpil zetrat,

er viel nider an der [tat;

4550 fin loben er mit dein Mdc \l<Vs,

fins boefen zorns er des genrtz.

in der (tat do über al

ze NazariMh ein grozer fclial,

gefchrei und ouch ein (Starker ruol

4555 üf JeTum daz kint (ich huop.

fi fprächen alle
f

Jofeps fun

der wil uns leides vil tuon.

fol er lange bi uns fin,

wir cngelten alle fin.

4560 unfer kint bringt er in not,

die alten ligent von im tot.

er ift ein rebter zouberaere:

er hat üf unfer groze fwaere

zouber in Egipten lande

4565 gelernet und üf unfer fchande

fin zouber an uns verfuochen wil.

er wil unfer toeten vil.

daz ful wir triuwen underftan:

wir wellen in ze töde flän.

4570 er ift nibt ein rebtez kint;

die tievel im gehörfam fint.'

d6 J6feph und Maria borten

dife rede, harte vorhten

umbe Jefum daz kindelin.

4575 doch weftens die unfcbulde fin

und oueh der Juden gröze untriuwe.

Jöfep fprach
f

nu fage, vrouwe,

waz ift din rät daz wir nu tuon

umb unfer kint und dinen fun?'

4580 Maria fprach
f

herr, ich daz rate

daz wir gßn und fuochen dräte
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min liebcz kint, fwa wir ez vinden,

fwa er fi b\ andern kimlen,

Wim koment im die Juden zuo,

1585 ieli viirht daz fi im leit tuon.'

Jöfeph und diu magt reine

gierigen uz , daz kint al eine

li vunden an dem vclde g6n

da daz dinc was gefclnhi.

4500 dö Marja ir kint gefach,

balde zim fi gie unt fprach

'Jiebez kint, nu füge mir,

waz bat getan der Jude dir

der dd ift gelegen tot?'

4595 Jefus fpracb Sil gröze not

bat mir der felbe Jude getan:

er wolt mich leides niht erlan.

er tet mir leit mit boefen reden;

ouch f6 hat er mir zetreten

4600 minen wier, und die vifehc

die ich dir ze dinem tifche

tragen wolt, hat er verjagt:

vrouwe, daz fi dir geklagt.'

Maria fprach
f

min lieber herre,

4005 du haft in felbe gebuozt fere.

doch fö bite ich, herre, dich

daz du daz tuon welleft durch mich:

gip im wider nu fin leben,

daz fi uns die fchult niht geben,

4010 wand fi zihent alle dich

daz du fchuldic fift und ich.'

JeTus fprach
f

du muoter min,

fwaz du gebiuteft, daz fol fin.'

fi giengen zuo dem töten hin:

4615 der Juden gie vil mit in.

J6fus mit dem vuoze ftiez

den töten und in üf ft6n hiez.

er fprach
f

ftant üf und habe din leben:
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du Colt nimmer urteil geben

4tr20 über die unfchuldie fint,

laiii du taetc über diu kint.'

do Jefoa gefprach ein wort,

der täte wider lebendic wart.

er ftuont üf zchant uut l'prach

1025 und des offenbare jach

daz daz kint fo tugentlfcfa

komen waer von biinelricb.

Bi der ftat ze Nazaretb

ein vil gröziu wüefte l'tet,

4030 ein lange und ein breite

und ein gar wilde beide

und ein wüefte, diu ift wit.

da wären inne alle zit

lewen vil, von den gefchach

4035 den liuten grözer ungemacb.

in der wüefte was ein hol,

daz was wilder lewen vol.

von Nazarelh daz kint J£fus

in die felben wüeft gie üz.

4040 die lewen im engegen giengen,

fam ir febepfer in enpbiengen.

die lewen körnen al gemeine

ze Jefü, beidiu gröz und kleine.

fi erkanden vil wol daz,

4045 daz daz kint ir febepfer was.

fi nigen im und erten in,

fam fi beten menfeben fi».

vür in üf diu knie fi vielen

und begunden zuo im fpilen.

4050 nach im fi liefen unde fprungen

und mit dem zagel umbe fwungen:

Jefus üf der erde faz.

dö die lewen fähen daz,

vor im alle nider lägen,

4655 vorhtliche fi in ane fähen.
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Jrfus fi do ane greif,

mit finer haut fi alle ftreich.

des wurdens alle do gemeit.

einer viir den andern ftreit,

4660 daz er Och mühte dar gelegen

und enphan von im den fegen.

do daz kint niht langer d;i

beliben wolde , im alle n;t

die lewen volgten zuo der ftel

4665 diu d«\ heizet Nazarßth.

dö die liute fahen komen

die lewen, alle des erkömen.

do fi ouch daz kint gefallen

JeTum mit den lewen gäben,

4070 fi fprdchen
f

muget ir wunder fehen,

daz kint under lewen fpehen?

daz ift niht ein kinde fpil

des er dd mit beginnen wil.

er ift niht ein rehtez kint,

4075 dem lewen fö gehörfam fint.

daz möht der tievel üz der helle

getuon alein daz fin gefellen

die lewen waeren , oder got,

der aller tiere hat gebot.

4080 er ift ein rehter zouberaere:

in Egipten er die lßre

gelernet hat, dd er gewefen

ift, die Mt er da gelefen.'

die andern fprächn
r

wie möht daz fin

4685 daz ein fo jungez kindelin

alfA kindifch und als junge

möhte haben die lernunge

daz allez daz von zouber waer

daz er getan het, fit er her

4690 komen ift in unfer ftat,

da er wunder vil begangen hat?

wand al ein von finen Worten
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(Int die toten lebendic worden.

uns dunket er l'i gutes kint

:

41)1)5 die engel im gehörl'am fint.'

die andern fprachen
r

wic daz fol

wefen, wand wir kennen wol

J6fep, der fin vater ift,

der lebt gar an boefe lift.

4700 er ii't ein guoter zimberman:

folher dinge er niht enkan.'

JeTus do die lewen liez

wider keren und fi hicz

daz fi taeten nimmer leit

4705 den Nuten da* von Nazar&th.

viir daz kint die lewen alle

üf diu knie begunden vallen.

den fegen fi von im enpbiengcn

und wider in die wüefte giengen.

4710 dö daz kint wolt heim g£n,

diu liut ez an dem wege ft£n

vant. fi fprächen
f

fage uns, Jßfus,

wie tuoft du dinem dinge fus,

daz du fö junger und fö kleine

4715 mit wilden tieren hdft gemeine?

des du dich häft an genomen,

daz wirt dir noch ze leide komen.

du bift toerfch und gar ze balt.

du mäht nimmer werden alt

4720 und kumft fchiere in gröze not.

du nimft jämerlichen t6t.'

Jßfus fprach 'diu wilden tier

vi! nu wifer fint denn ir.

fi hänt erkant wer ich bin;

4725 da von fö hänt fi wifern fin,

want fi hänt mich rehte erkant,

dos. mich fähen fa zehant.

dar umbe buten fi mir ere:

fi weften wol wer ich waere.'
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4730 fi fprächen
r

wer biß du,

mäht du uns daz lagen nu?

wir wizzen wol wer du bift,

wand Jdfep din vater ift.

daz du lebteft als er tuot,

4T35 daz waere dinem libe guot!'

dd gie von in daz kint Jßfus

heim in finer muoter litis,

dö Marjd ir kint gefach,

ze im fi muoterlichen fprach

4740
fwd biftu, kint, gewefen hiute?

waz habent geret mit dir die Hute?'

J£fus fprach
r

fi mich beswaerent,

oft und dick fi mir verkerent

fwaz ich in ze guote tuon.'

4745 Maria fprach
f

nu lieber fun,

in ift leit din heilic leben,

fitze, lä dir zezzen geben.'

Der nu gerne wizzen welle

wer des kinds Jefu gefellen

4750 in finer kintheit ftaete waeren,

des wil ich geben im die 16re.

daz wären finer muomen kint

die beid Marjä geheizen fint.

die wil ich mit namen nennen,

4755 daz man miige fi erkennen,

daz was Symön Ghananeus,

der guot Judas der ouch Tatheus

mit namen fin geheizen was

und her Jöfeph Barfabas.

4760 daz wären ouch zw£n Jacobi,

fant Johan was ouch da bi.

D6 Jöfus was zwelf jar alt,

als im fin muoter het gezalt,

ein gröz hochzit gelac

4765 ze J6rufal6m: dö fprach

Jöfep, der reine gotes trut,

fXXXIV.l
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zc Marion, finer l>rut,

'vrowe Maria, Tage mir

dai du wol gevalla dir.

4170 fuln wir zuo Jerulalom

varn und mit uns dl hin

viieren Jefum, dinen fun?

Iwaz du wilt, daz l'ul wir tuoii.'

Maria vragte Jefum dö

4775 undo fprach zc im alfo

Tage mir, fun und herre min,

waz ii't nu der wille din:

wildu zuo dem tcmpcl varn

mit uns?' do fprach daz gotes barn

4780
r

)iebiu muoter, ich wil ouch

ze dem kirchtac varn mit iueh.'

Jofeph und Maria nämen

Jefum und ze dem tempel kämen.

ir opfer fi dö gaben got

4785 nach hern Moyfes gebot.

dö diu höchzit gefchen

was, do wolt von danne geu

Jofeph und diu magt reine,

daz liebe kint Jelus aleine

4790 beleip dö zuo Jerufalßm.

fi wolden waenen daz er heim

gegangen mit ir vriunden waere:

fi wären an der widerkerc.

üf die ftraz fi balde nä

4795 giengen und in fuochten da

bi ir mägen und ir vriunden

und in ninder mohten vinden.

fi giengen eine tageweide

und daz kint fuochten beide.

4800 dö fi in da ninder vunden,

wider k£ren fi begunden.

in die ftat fi giengen wider

daz kint fuochen üf unt nider,
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J6feph und Maria Itcide

4805 mit riuwen und mit grözcm leide,

zuo dem tcmpel fi dö k;imen,

daz kint da vunden und daz fAlien

daz cz l)i den meutern faz

und in einem buoche las.

4810 umbe daz kint die meiftcr fazen,

der propInHcn buoch Vi läfen.

ir letzen und ir ler er hörte

und fi vnlgte fülher worte

der fi al niht mohten in

4815 befcheiden, wan fi tiefen fin

beten, er dö difputieren

begund mit in und ouch fi leren,

fi nam des wunder al gelich

und dübtes ouch gar wunderlich

4820 daz diu heilic fchrift gemeine

was kunt dem jungen kint fö kleine,

daz er fö wol geleren künde

mitfimc kindifchem munde,

dö Marja ir fun da vant,

4825 fi nam in lieplich mit ir hant.

fi fprach Tage mir, lieber fun,

wie mohteft uns daz leit getuon,

daz ich und Jöfep, der getriuwe,

gewefen fint in grözen riuwen

4830 und in grözen forgen umbe dich,

und hän vil hart gekölet mich

mit fuochen dri ganze tage,

mit forgen und mit grözer klage.'

J£fus fprach
r

nu fage umb waz

4835 fuocht ir mich? weft ir nicht daz

an dem gefchefte ich muoz fin

von himelrich des vater min?'

dö gie von Jerufalßm

Jelus mit finer muoter heim.

4840 Jöfeph vuort in an finer hant,
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rwenn müede wart der heilant

er fprach ze im
r

na i'atjc uns , luVrc,

wa du difc dri tage waere?

waz fchüefe du im tempelhus

4845 l>i »Ion Juden?' d<\ fprach .l^fus

r
bi den meutern ich do faz

und hört die letzen die man las.'

Jofeph fprach
r

von wem was daz?'

Jefus fprach 'von Jfaias.'

4850 Jdfeph fprach
r

nu f;igc uns , berre,

an welhcr ftat diu letze waere.'

JÄfus fprach
r
reht da daz ift

gefchrihen daz der heilig geilt

üf einen menfehen komen fol

4855 und macht in aller wifheit vol.'

Jöfeph fprach
r

kunden fi

wizzen wer der menfehe fi?'

J&fus fprach
f

fi künden niht

wol verftÄn die felben fchrift.

4860 dar umbe h;1n ich vil mit in

gedifputiert, wan fi den fin

von der fchrift niht wol verftent.

daz ift valfeh des fi da j£nt.'

J6feph fprach
c

diu felbe fchrift,

4865 kanftu wizzen wen fi triff?

biftu verftanden und gelefen

wer der menfehe fol wefen

den got mit finem geifte fol

machen aller wifheit vol?'

4870 Jeius fprach 'den gotes Chrift

verfielt du wol, wer der ift:

waz fol ich dir da von fagen?

du haft gehaben und getragen

in, getrenket und gefpifet

4875 und ouch in vrömdiu Iant gewifet.'

dö fprach Jöfep
r

daz bift du,

daz hoere ich an der rede nu.'
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Maria fprach Tun, läge mir,

wer gap die wilc zezzen dir

4880 und mit wem waer du ze litis ?'

dti fpracb daz fiieze kitit Jefus

Maz tet, liebez miieterlin,

KIvzabtH, diu niftel diu,

des propheten Zaeharias

4S8o kone ze Jerufal«mi dö was.

die gäben mir gern daz ich az.

in ir litis oueh ich nahtes was.'

du fi körnen in ir litis

ze Nazaretb, daz kint JeTtis

1890 finer muoter was gehörfam,

dem reinen Jöfeph oueh ali'am.

Marien fun, her Jefus, do

nam an allen tilgenden zuo,

an wifheit und an firmen groz

1895 und fchon ze finen tagen wuolis.

Hie hebet fich min gröze klage

die ich in minem herzen trage,

die wil ich Jefti vriunden fagen

dazf mir alle helfen klagen,

4900 daz ich niht gefchriben vinde

von Jefti, dem vil lieben kinde,

wie fin leben waer geftalt

dar nach dö er was worden alt

zwelf jär unz an die zit

4905 daz er die heilegen kriftenheit

ane huop mit finer lere,

wie da vor fin leben waere,

des wären m£r dan niunzehn jär,

des enhänt uns niht vür war

4910 in ir puoeb die heilegen viere

gefchriben, die ewangeliere.

fi hänt uns anders niht gefchriben,

wan daz eine ift uns beliben

daz in den drin järn begienc
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4915 JtM'us, do er ane neue

zc predegen, do er worden was

alt drtzec jär, und fi uns du
alloz gar ?erfwigen hänt,

daz uns dos niht ift hckant

4920 wie Jefus leben ift gewefen.

oucli hau ich leider nüit gelefen

\\i\ er waer und wcs er phlacgc

vor der zit, wand er al wege

zeichen unde groziu dinc

4925 begic diu niht gefchriben fint,

und daz ouch ungelouhlich ift

daz gotes fun, her JeTus Chrift,

wacre niun unt zweinzic j;lr

ane groziu zeichen gar,

4930 änc wunder und an lere,

diu doch der kriftenheile waeren

nütze, und waeren fi gefchriben.

wan fi leider niht fint bliben,

des ift min herze gar unvrö.

4935 noch vinde ich gefchriben alfö,

daz JeTus in der wüefte waere

bi fant Johan, dem toufaere.

do er in der jugent was,

in zweinzic jaren unde baz,

4940 fit ofte Jefus, der vil reine,

in die wüefte gienc al eine

ze Johannes und bi dem beleip

und mange zit al da vertreip.

die lieben bi ein ander wären

4945 oft in ir jungen jaren

in der wüefte und körnen niht

zuo der liute angefiht.

an allen gütlichen dingen

die heiigen zwenc jungelinge

4950 in der wüefte lange wären

und grözer andäht fi da phlägen,
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beten lefen conlemplieren,

loben got und jubilieren

und anderr geil'tlkber dinge

4955 phhigen da
4

die jungelingc.

want Jobannes lernt oueb da

alle die beugen febrift vil na

von Jefii Cbrift, und oueb die e.

diu vünf buoeb Moyfö,

4900 die propheten al gemeine

lt)rt Joban JeTus, der reine,

in der wüeft die zwöii propluHen

manger flabtc vreude h&tcn

an geiftlicber kurzewil,

4905 wand der cngel kom dar vil,

fi dienten Jefum , irmc berren,

und lobten in mit grözen exen,

oueb diu tier al gemeine

liz der wüefte gröz und kleine

4970 ze Je4u, irme febepfer, kamen

und den fegen von im namen.

Swenne üz der wücfte gie

JeTus und al ein da lie

Einen toufer, fant Jobannen,

4975 fvvenne er gefchiet von danne,

fö gie er heim ze finer muoter

ze Nazareth, der vil guoten,

und 6A bi ir ein wile was.

oueh geliez er nimmer daz,

4980 ze Jerufalem er gie

alle jar und da begie

die hochzit die Moyi'e

het geboten in der £.

Swa JeTus bi den liuten was,

4985 mit finen zühten fehuof er daz,

daz alle die gebezzert wurden

die in laben oder hörten,

fwer fin leben reht gefach,



13ti BRUDER PHILIPP'«, l»K» BARTHÄUSERS,

mit aller wärheil er des jach

4WI0 dal er von himel komcn wacre

and got vod himel het i'in erc.

er %\as kiufch guot uiulc mute,

daz al die liute nämcn bilde

an finem leben tugentlich

4005 und finen fiten wunncelich.

lobes groz im al die jähen

die in horten undc fähen,

wand al diu wort und al diu rede

die der fiieze Jefus tete

5000 diu was befcheiden undc rcht,

fiieze, wdrhaft unde fleht.

er was rein kiufch unde guot,

diemiietic undc wol gemuot.

Als Jßfus was an fchoenen zühten

5005 geziert und ouch an reinen fiten,

alfö het im ouch gegeben

diu nalure fchoenez leben,

wand er was der fchoeneft man
den ie vrouwen lip gewan.

5010 er was fchoene und wol getan

und aller flahte wandeis an.

fin hüt was wiz und röfenvar,

prün was doch fins houbtes här,

ein lützel reid und kriufeleht,

5015 alle zit rein unde fleht,

und fin bri\n die wären fmal

und ouch brün gar äne mal.

fin ougen wären üz der mäzen

fchoen, diu mag ich niht geläzen

5020 äne lop: blä himelvar

fi wären an gebreften gar,

gelich dem lütern Jochantfteine,

wol gefunt, lieht unde reine.

daz wiz der ougen milchvar was,

5025 lüter fam daz fpiegelglas.
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licht und fchoene und wol gcläu

niht ze gröz, wol üf getan

fi wären, reine, und wiinneclich

und an ze fehen minncclich.

5030 ouch fin nafe was wol geftalt,

niht ze kurz noch niht ze laue.

Jöfus fiiezcz mündelin

was minncclich, die Iefle fin

wären rot und röfenvar

5035 an aller flahte wandel gar,

niht ze dicke noch ze dünne,

wol getan mit fchoener wünne.

fin zende wären wiz und reine,

gelich dem niwen helfenbeine.

5040 wiz und röt diu wengelin

wären und die hiufelin

roefelvar, want wiz unt röt

fich heten da gefamenöt,

daz daz antlütze wünneclich

5045 ze fchouwen was und minneclich.

fin kinne was ouch finewel,

fchoene an aller flahte meil,

und mitten het ein grüebelin

daz kinne da von diu ziere fin

5050 vi! defter groezer was,

daz antlütz ftuont ouch defter baz.

daz kinne und ouch ein teil der wangen

het ein fchoener part bevangen,

der was brün unde reit,

5055 ze mäzen lanc in fchoener heit:

wol getan was Jöfü bart.

nie fchoener menfehe geborn wart.

fin hals was fchoen wiz unde blanc,

niht ze dick , ze mäzen lanc.

5060 fchoene und wol getan fin hende

wären unde wol behende.

die vinger wären lanc unt fmal,
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reine in aller (Iahte null.

aller fin lip was wol geftalt;

5065 fin fchoene diu was manicvalt.

hovelkli was fin gen, fin ften,

wünneclfch fin ancftm.

fin houbt und ouch diu ougen fin,

fin antlütze und fin iniindclin,

5070 fin hend, fin vüczc und al fin lidcr

diu truog er mit fO» fehoenen fiten

daz im al die lobes jilhen

die in horten oder füllen.

fin gewaiit ouch daz er truoc,

5075 was reine ftact und fchoen genuoc.

fin gewant daz was ein roc,

dar über er einen rnanlcl truoc,

als die liut gemeine den fite

beten in den felben ziten.

5080 deheinen febuoch ])blac er ze tragen

nach finen kintlichen tagen.

Als Maria, diu magt reine,

was bi irme fun aleine,

füeze rede fi ane vie

5085 der ich ein teil wil fagen hie.

manger vräge fi begunde

mit ir fun die er künde

fi befcheiden alle wol,

wand aller wifheit was er vol.

5090 fi fprach
f

ich bite dich, herre fun,

daz du kunt mir welleft tuon

des ich dich nu wil vrägen,

des enlaz dich niht betragen.'

Jefus fprach
f

du muoter min,

5095 wes ouch gert daz herze din,

daz lä, vrouwe, wizzen mich,

des befcheide ich alles dich.'

Maria
4

fprach Sil lieber hßrre,

ein vräg h\ dir niht wefen fwaere,
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5100 wand ich weiz wol daz du bift

got fchepher alles des da* ift

in dem himel und üf der erden:

wie gefchach daz du dd werden

woldeft min kint, und wä du waere

5105 da" vor, des gip mir die lere.'

J6fus fprach
r

vrou, wizze daz,

daz ich l)i minem vater was

ie und ic an aneginne

und ich nimmer ende gewinne.'

5110 Maria" fprach
f

fö fage mir nu,

wa was din vater, wä waere du

dd vor 6 daz himelrich

gemacht würd und daz ertrich?'

J£fus fprach
f

in einer gotheit

5115 und ouch in einer eAvikeit

wir dri waren als gelich,

als her und als gewaltic

als wir fin, fit himelrich

gemacht ift und daz ertrich.'

5120 Maria fprach
r

wer fint die dri

den ein gotheit wonet bi?'

Jefus fprach
f

diu gotheit heizt

vater, fun und heileger geift.

die dri genende fint ein got,

5125 an dem fteH al der werlde gebot.'

Maria fprach
f

fit du nu bift

der drier einer, wä von ift

daz du aleine bift min kint

worden und die andern fint

5130 bi dir beliben mit ir gemeine,

ir dri in der gotheit eine?'

Jefus fprach
f

du muoter min,

wir dri an einer gotheit fin,

ein got unde dri perföne.

5135 doch hat fich diu gotheit uönc

tougenlich geneigt an mir,
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da/, ich genomen hau von dir

menfchlich yleifefa und hin geborn

von dinem li|> und han erkorn

5140 ze einer muoter, maget, dich

und din kint bin worden ich.'

.Maria zinne fun do

fprach
r
waz twanc dich darzuo

daz du menfehe woldcft werden?

5145 du waerc gewaltic üf der erden

und in dem himcl warcr got.

läge durch welhcr flalite not

an dich fo grozc diemuot naenic

daz du ze diner dirne kaeme

5150 und ouch von ir geborn würde

in kranker nienfehlicher gehürte?'

Jöfus ze finer muoter fprach
f

du weift wol , vrouwe , fwaz gefchach,

dö Adam den apfel az

5155 und ungehörfam got was.

da mit er fich und fin geflehte

dem tievel gap mit allem rehte,

daz er und al fin künne waere

des tievels eigen immer m6re.'

51Ö0 Maria fprach
f

des muoz ich jehen,

daz daz leider ift gefchehen.'

JMus fprach
f

dar umb bin ich

menfehe worden, daz ich dich

unde allez menfchlich künne

5165 erloefen von dem tievel künne.'

Maria fprach
f

kint, wie wilt du

den menfehen von dem tievel nu

erloefen, der fin eigen ift,

und ouch du ein menfehe bift.'

5170 Jöfus fprach
f

ein menfeh bin ich;

dar umb hän ich genomen dich

ze einer muoter, maget reine,

daz der tievel müge enkeine
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haben gewalt noch rclit an mir:

5175 des bin ich worden inenfeh von dir.

an diu dinc diu vleifchlich fint

bin ich worden, vrowe, diu kinl.

ich bin niht von dem geflehte

hern Adams, dar uml> von rehle

5 ISO lult der tievel niht an mir:

ich bin geborn An fiind von dir.'

Maria fprach 'du weift aleinc

daz ich äne man maget reine

dich enphie, truoc und genas

51S5 und iedoch reiniu maget was.'

Jßfus fprach
f

dar umbe der tievil

niht hat an mir und doch er wil

mit unreht ane grifen mich

und wil min underwinden fich,

5190 und ouch verraten wil er mich,

daz die Juden alle gelich

fulen fchaffen minen tot,

und bringent mich in gröze ndt.'

dö "Marja gehört die rede

5195 die gefprochen ir fun hete,

ir wart we an irme herzen

und gevvan vil grdzen fmerzen.

fi fprach
r

öwe min kint, öwß,

we mir armen dirne, we.

5200 we, 6we der boefen maere,

we minem herzen, lieber hßrre!

waz häftu, liebez kint, gefprochen;

min herz vor leide ift nach zebrochen.

öw&, wie fol daz ergan:

5205 fol man dich ze töde flän?'

J£fus fprach
f

du muoter min,

lä din grözez trüren fin.

diu heilic fchrift diu muoz ergell,

und fol ouch allez daz gefch^n

5210 daz gefchriben ift von mir;
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dos lä nilit leide wclen dir.

du gedenkeft wol der rede

die der alte Symeon teti\

ze JiVuiahMn von mir

5215 in dem tempcl i'prach zc dir

daz von mines todes fmerzen

fol ein (wert g6n durch diu herze.'

Maria fpraeh
f

min kint, min horrc,

ich mac niht an gröze fvvaere

5220 von dinem tode hoeren fagen:

din leit muoz ich mit leide klagen.'

JcM'us fpraeh
r

diu werlt erloft

von minem tot wirt und getröft.'

Maria
1

fpraeh
r

\& hoeren mich,

5225 kint min, ob man toetet dich,

wie folt du von dem tievel dan

erloefen heidiu wip unt man?'

J£fus fpraeh
f

als mich verraetet

der tievel, als man mich ertoetet,

5230 fö wil er fich ouch miner ftMe

underwinden und die quelen,

an der er doch niht reht enhät.

umbe finen ungetriuwen rät,

dar umbe kumt diu gotheit min

5235 und fol ein rehter rihter fin;

mit rehte nimt er al die finen;

wan mit unreht wolt er mine

feie an fich haben gezogen:

alfo wirt der fchalc betrogen,

5240 wand diu gotheit ze gefeilen

nimt min feie und zuo der helle

varent und die helle zeftoerent,

die rehten al von dannen vüerent

und machents von dem tievel vri

5245 und in den himel vüerent fi.'

Maria fpraeh
r

fun, herre min,

ich aber trüric worden bin.
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wand als ich hoer von dinem tode,

fo wirt betriiehet min gcmuote.'

5250 Jöfus fprach
r

liebiu muoter min,

vro wider wirt daz herze diu,

als ich von dem töde erftön

und du mich folt aber fön.'

Maria
1

fprach \venn foltu werden

5255 wider lebendic üf der erden,

daz ich dich doch lebendic fchouwe?'

Jßfus fprach Sil reiniu vrouwe,

min AM fol an dem dritten tage

wider komen zuo dem grabe

5260 und nimt danne den lip üf fich,

fö foltu lebendic fehen mich.'

dö fprach Marjä, diu reine magt
r

heteft du mir niht daz gefagt

daz du wider üf der erden

5265 folt gefunt und lebendic werden,

von grdzem leide braech min herze,

doch gewinne ich ftarken fmerzen,

fol ich leben in den ziten,

als du, herre, den tot folt liden.'

5270 Jöfus fprach
f

als grözen fmerzen

als du gewinneft an dim herzen

von minem töde, muoter min,

groezer wirt diu vreude din,

fwenne ich von dem töde erfttm

5275 und du mich folt lebendic fön.'

Maria fprach
f

nu fage, wä
folt du beliben, herre, dernä,

als du wider lebendic bift

worden nach des tödes vrift.'

5280
f

bi minen jungern fol ich hüben,'

fprach Jöfus
f

bi den vertriben

vierzic tage, dar ndch var ich

wider üf ze himelrich.'

Maria fprach
r

du herre min,
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5285 läge wer die junger Im.*

Jefus fprach ""zwölf fol icfa

bruoder nemea ane mich.

den fol ich mine lere geben,

dai l'i dor werlt <laz ewege leben

5290 predigen unde leren fi

da mit diu feie behalten fi.'

Maria fprach Sil lieber foftrre,

fol ich dan niht fehen dich miVc,

als du verft ze himelrich,

5295 wem wilt du, kint min, lazen mich?'

Jefus fprach
f

ich h\z dich danne

diner fwefter fun, Johanne

und den zwclf jungern min,

daz fi, vrouwe, bi dir fin,

5300 dienen unde troeften dich,

und ouch £ren alle dich.'

Maria
1

fprach
r

min kint, min fun,

mich alles tröftes abe tuon,

als ich dich niht haben mac,

5305 vrö wird ich nimmer naht noch tac'

Jefus fprach
f

ouch fende ich dir

von minem vater und von mir

einen troefter fd zehant,

heiliger geift ift er genant:

5310 der troeftet unde leret dich

alle zit als wol fam ich.'

Maria fprach
f

vil lieber herre,

fol ich dan dich nimmer merc

mit minen ougen ane gefehen

5315 wie fol ez, kint, dan mir gefchehen?'

J£fus fprach
r

ich kume wider

von dem himelrich her nider

ze dinem töde und nime dich

und vüer dich in daz himelrich.

5320 da folt du, muoter unde vrouwe,

eine groze vreude fchouwen.
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dd folt du, licMu muoter min,

mit vreuden immer bi mir fin,

und du folt werden kiineginne

5325 und der enge! keiferinne.'

J6fep hört ein teil der rede

die Jöfus zuo Marien tete;

er fprach *owö der leiden maere

diu du fageft, lieber herre.

5330 wie folt du den tot erliden

!

got helfe mir deich vor den ziten

verre müeze ligen tot,

daz ich dine grözen n6t

niht an mit minen ougen fehe

5335 diu an dir, herre, fol gefchehen.'

Jefus fprach Ich muoz crvüllen

allen mines vater willen.

dar umb bin ich von himel komen

und hän menfehlicb vleifch an mich genomen,

5340 daz ich erloes die kriftenheit

mit mines tödes bitterkeit.

doch Jöfep, daz fage ich dir,

umbe die triuwe die du mir

und minor muoter helft getan,

5345 wil ich dir daz ewege lön

in mines vater riche geben,

daz du mit vreuden immer leben

folt bi mir in dem himmelrich.

dar umbe, herre, bit ich dich,

5350 la dir die lieben muoter min

mit triuwen nu enpholhen fin.

du folt ir hiieten und bewarn,

wand ich fol nu von iu varn

und fol beginnen an ze heben

5355 in der werlt ein niuwez leben."

J6fep fprach "mit allen triuwen

ich diene gerne miner vrouwen,

durch dich und durch ir felber güete

[xxxiv. i
10
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mit \liz ir phlige und ir hüete.'

5300 Uns tagt diu beilege l'chril't vür war,

do JeTus niun unil zwcinzic jar

was worden all an der menfcheit,

do huob er an die kril'tenheit.

d<> kom er hin le dein Jordan.

1 165 ron dem toufer fant Johan

JeTus Chrift den touf cnphienc.

d<\ er uz dein wazzer giene,

der heilig geilt von himelrich

kom her nider fchinbaerlich

5370 in einer wizen tuben glich,

ui' JeTus houl)et er fazte fich.

In diu lant dA JeTus gic

und zc predegen ane vie.

zwelf junger er an fich nam,

5375 die wil ich fchrihen hie mit namn.

daz was Petrus und Andreas.

fant Johan der dritte was;

fin bruoder Jacob und Mattheus,

Symön Jacöbi und Philippus,

5380 Judas der ouch heizt Tatheps

und fanetus Bartholomäus,

fant Thomas ouch da
1

mite was

und der ungetriu Judas.

daz wären zwelf apoftoli

5385 die JeTu waren ftaete bi.

JeTus gap in fin lere

und finen geift der mit in waere,

daz fi al die liute Irrten,

von ir fünden fi bekerten.

5390 In der zit ze Galile

ein richer man ze rehter 6

nam ein wip, und dA er wolde

begßn die brütlouft fam er folde,

er bat Marien daz fi naeme

5395 JeTum ir fun und dar kaeme
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und bi finer brutloult wacre,

des gewunn er gröze ere.

JeTus fine junger nani,

zuo der fclben brutloult kam.

5400 dö fi all zc tifche filzen,

vroelich trunken und oueb itzen,

febiere wart gelaert daz vaz

da* des wirtes win inne was,

daz den geften wins zeran.

5405 febame gröz da von gewan

der wirt, wand er niht enwefte

waz trinken folden fine gefte.

dö Mari;! daz gefach,

ze irme fun Jefii fi fpracb

5410
r

Jefus, fun und lieber herre,

wines hat der wirt niht m6re.'

Jßfus fprach
r

waz g6t daz mich

ane, muoter, unde. dich?'

fehs zuber ftuonden in dem hüs

:

5415 ze den knehten fprach Jßfus
r

giezet wazzer in die kruoc,

wir gewinnen win genuoc'

in die krüege fi dö wazzer guzzen,

daz fi alle über vluzzen.

5420 in den krüegen fä zehant

daz wazzer wart ze win gewant.

Jefus gap den fegen fin

üf daz wazzer, daz wart win

und der felbe win was röt.

5425 den knehten Jöfus dö gebot

den win üz giezen unde fchenken

und hiez fi al gemeine trenken:

des nam fi alle wunder gröz,

dö man den felben win in göz.

5430 mit dem zeichen fich begunt

Jefus den liuten machen kunt.

Dar nach JeTus alle gemeine
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lin junger nam und ouch die reinen

magt Marin, die muoter ttn,

5435 und giengen mit ein ander hin

/.c einer l'tat , diu ift genant

CapharnAum und wol erkant.

laut Andreas nnde Petrus

fi beten in der Hat ein hüs.

5 140 Jefus d;\ fin muoter lie,

in diu laut er predegen gic.

Iii lande Peters l'wiger bcleip

Marjä, ein wil fi da" \crtreip.

die wil diu magt Marjä d;\ was,

5445 feinere J'i gediente daz

mit ir tugent manicvalt,

daz al die liute junc und alt

ir waren holt mit rehten triuwen

und dienten ir fam ir vrouwen:

5450 mit ir guot fi ouch fturlen fi

und fluonden ir mit helfe bi.

fi was den liuten allen liep,

fi orten beide man unt wip.

Jefus, al der werlt heilanl.

5455 gie die wil predegen in daz länt.

er begunde ane heben

mit finer 16re kriflen leben.

in diu laut do über al

J£fus grozez lop erfehal.

5400 finiu zeichen, finiu lere

wart in den landen witen maere,

wand wunder gr6z von im gefchach

daz da vor nie menfehe gefach.

er mit einem wort aleine

5465 treip üz die tieve! al gemeine

die da
1

waren in den liuten

gewaltic in den felben ziten.

die tievel dö mit grözem fchalle

uf Jefum Chriftum riefen alle
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5470 \\fs ziheft du uns, Jefü Chrift?

lif unfern fchaden du koinen bift.

du halt gewunncn uf uns nil;

du will uns quelen fi der zit.'

zeichen grrtz Jefus begiene,

5475 do er ze predegen anc vienc.

die blinden machet er gefende,

die krumben wurden rchle gende.

den zehrochen het ir lider

daz vergibt, den gap wider

5480 Jefus Chriftus ir gcfuut

mit einem wort in einer ftunl.

die von der wazzerfuht gcfwollen

warn, die macht gefunt envollen

Jöfus Chriftus fd zehant

5485 mit finer gotiiehen hant.

die von dem vallndcn fiechtuom nider

\ielcn, den half Jefus wider

und vertreip in al ir leit,

daz fi wurden wol bereit.

5400 die die fuht und vieber beten,

als fi JeTum anc beten,

helfe von im fi enphiengeu

und gefunt fi von im giengen.

die üzfetzic und mifclfühtic,

5495 fweric waren und riudic

an ir lip, ze Jefü kamen,

von im gefunden lip fi namen.

die ouch fiech warn an dem bluote,

den half Jefus, der vil guote.

5500 die in dem houbte waren fiech,

daz fi niht verfunnen lieh

und verlorn ouch die Finne

beten, feiner fi wurden inne

daz in Chrift ze helfe kaeme

5505 und ir fiechtuom gar benaeme.

fwclher flaut der fiechtuom was
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bd dem menfchen, er genas;

als in Jeiüs anc fach,

fö zergie l'in ungemach.

5510 ouch fwer an fincm übe fiech

verholn was, fö daz er Geh

fchamte daz ze lauen

und ieman ouch ze klagen,

cz waere wip oder man,

5515 Jefu helfe er fehier gewan.

er half im gcnacdeclich

von finem fiechtuom tougenlich.

fwer umb hilfe und umb gendde

J£fum bat, die vant er dritte.

5520 Zc einer ftat, diu hiez Nittim,

Jefus gie , Marien fun.

in der felbcn ftat Näum
ein witwe het ein einegen fun,

an dem der witwen leit gefchach,

5525 wan tot der felbe fun lac.

dö man zuo dem grabe in truoc,

liute gienc da mit genuoc.

die liute klagten alle gelich:

diu muoter weinte jaemerlich.

5530 J£fus zuo gie unde fach

daz klagen und den ungemach:

er begunde zuo in gßn

und hiez fi alle ftille ft6n.

über die muoter erbarmet fich

5535 Jöfus und gie zuo der lieh.

er fprach ze der muoter %rou, \ä fin

daz klagen und daz trüren din.'

zuo dem toten dritte er gie,

mit finer hant er in gevie.

5540 er fprach
r

ftant üf und habe din leben:

die fei wil ich dir wider geben.'

dö Jßfus Chrift gefprach diz wort,

der töte wider lebendic wart.
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er wart lebende und gefüllt

5545 und ftuont üf in der leihen I'tunt.

do die liut daz wunder fäMicn,

fi lobten got und alle des j;\hen

daz Jel'us wacr der werlt heilanl

den got von liimcl hete gefant.

5550 Ze Jelum kom ein menfehe gegangen

der mit dein tievel was bevangen.

lo groze kraft der tievel hete,

daz er dem felben menfehen tete

abc zerren fin gewant

5555 und zebreehen al diu bant

da* er mit wart gebunden,

oueb fd fluog er under ftunden

die liute, fwenn fi zuo im giengen

und in mit henden ane viengen.

5500 mit famt dem menfehen der tievil

vor Jefus viiezen nider viel,

er fprach
r

Jefus, gotes fun,

ich vürht daz du mir welleft tuon

grözez leit und gröze fwaere.

5565-6w6 mir der leiden maere!

du wilt mich zuo der helle triben,

da muoz ich armer immer hüben.'

J£fus fprach
f

die rede \ä fin

und fage mir den namen din.'

5570 der tievel fprach
r

ich heiz daz here,

wand unfer ift hie vil mßre;

wan in difem menfehen fint

tievel mer dan felis tüfent

ininer gefellen und fehs hundert.

5575 wir biten dich doch alle befunder

daz du uns niht zuo der helle

tribeft ze den leidigen gefellen.'

Jefus fprach 'ich wil vertriben

iueh: fagt mir, wa weit ir beliben?'

5580 üf dem velde giengen fwin
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ein groiiu fchar; II baten in

dai er in gaeb daz urlpup [tn

ze varn in diu feihon fwin.

Jaffas in dai urlnup liez

5585 und in diu fwin fi varcn hicz.

uz dein man die ticvcl alle

in diu fwin mit grozem fchalle

vuorcn und fi zuü dem fö

der da ftet ze Galile

5590 liefen und diu fwin ertrancten

und in daz wazzcr alliu fanden.

die liute die des felben vihcs

huotcn , die befunden \liehen

und fagten daz du was gefchehen

5595 und daz fi beten alle gefehen.

Dar nach Jefus, Marien fun,

gie wider zc Kapharnäum,

d;\ er fine muoter heite

Mzen, daz fi fin da beite.

5600 er \uort fi do ze Nazarßtb,

fin junger giengen alle mit

und vrouwen vil von Galilö

den JeTus bct gebolfen 6

von grözem fiecbtuom an ir libe.

5605 icb nenne ein teil der beilegen wibe:

daz was Maria Magdalena

und Maria Cleopha
-

und ein edcliu vrowe, Johanna,

und oucb ein diu hiez Sufannd

5610 und vrouwen noch ein michel teil

die Jefus bet gemaebet heil

von ir gebrcftn, die giengen da

Marien unde J£fum nä.

ze Nazarßth fin muoter lie

5615 JeTus und üz predegen gie.

AIda der reinen magt gefchach

Marien gröz ungemach.
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t6t der fiiczc Jofcp lac,

da von Marion leit gefohacb,

5620 fi weinte und klagte finen tot

mit leide und ouch mit jihners not.

fi fprach
r

owö mir, hörre min,

nu muoz ich anc den troft fin

den ich , InVre , het von dir.

5625 ze allen zitn getriuwe mir

du waere min vater und min InVre,

min kneht und min dienaere.

du waere geheizen, herr, min man:

du weift wo! daz ieb nie gewan
5030 mit dir Jibes gemeine:

unfer zweier e was reine,

ouch gewunne, du herr, nie inuot

gegen mir: ich wol behuot

was von dir daz din gedanc

5635 üf mich , herre , wart nie kranc.

du waer min lieber hriutegum,

daz ouch min reiner magetuom

nie von dir gekrenket wart:

min kiufch was wol von dir bewart.

5640 mins magetuomes kameraere

und miner kiufche fchrin du waere.

du vertrüege mine jugent

geduldeclich mit manger tugent,

und ouch min kintlichiu jar

5645 diu Jiez du dir niht wefen fwar.

alle zit du, lieber herre,

miner ern du vlizic waere.

dö ich gröz mit kinde gienc,

daz ich von gotes wort enphienc,

5650 dd dienteft mir fam diner vrouwen.

we , öwe der gr6zen triuwen

der an dinem herzen was.

dd ich des felben kindes gnas,

an hevammen ftat du mir waere,
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5655 J6fep, min \\\ lieber herre.

des erften du daz kint enphienge

von minor haut und umbe gienge

mit im alfo minneclich

und alfö rehte tugentlich

5660 als ez von dinem übe waere

komm , min vil lieber herre.

do fchüef du daz ez wart befniten

nfich der fi mit l'ehocnen fiten.

dA llerodes daz gebot

5665 daz man min kint flüeg ze tot,

in den grozen noeten dö

ftüend du mir mit triuwen zuo.

din reinez herze erbarmet lieh

über min kint und über mich.

56T0 du vuorteft uns, herre, in vrömdiu laut,

als dich der engel hetc gemant.

dö litc du müe und arebeit,

herre, durch uns und grözez leit.

daz kint du üf dim riikc trücge,

5675 alle zit mich überhüebe

arbeit, lieber herre min.

michel was diu triuwe din.

hunger unde dürft du lit:

ofte diniu krankiu lit

5680 von ftarker arbeit wurden miiede,

daz vertrüege du mit diner güete.

dicke begöz dich ouch der fweiz

und würde von der funnen heiz.

not und angeft, forge und fwaere

5685 du hete mit uns, lieber herre.

dö wir vuoren in daz laut

daz Egipten ift genant,

mit der arbeit diner hende

du gewunne in dem eilende

•5690 da wir alle uns von betrüegen

und liezen uns du mit genüegen.
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do uns aber wider varn

der cngcl hiez, du nnem daz harn,

min kint; mit grozer arebeit

5095 braebt du uns ze NazarMh.

und lue du mir, \il lieber herre,

dienteft fam ich diu vrouwe waere

und biet du , herre , mangen tac

not und angft und ungemach

5700 mit minem kinde und mit mir.

daz muoz, lieber htVre, dir

h\nen von dem himel got.

öwe mir, nu biftu tot.

nu muoz ich leider bliben an

5705 der grözen triuwen die ich han

von dir gehabt, vil lieber h£rre:

din tot ift minem herzen fwaere.

ich belibe leider nu aleine,

von niemen vind ich tröft deheinen,

5710 wand min lieber fun J£fus

ift gegangen predegen üz

in diu lant und du bift tdt:

öwe mir der jämers not'

Maria" fchuof dö daz mit eren

5715 Jofep, ir vil lieber h&rre,

und ir lieber briutegom,

fchöne zuo der erden kom.

er wart begraben in der ftet

diu da heizet Nazarßth.

5720 Ein rieher man, hiez Jairus,

was in dem lande dt Jefus

predegen gie: dem manne gefchach

ein leit und grözer ungemach.

er het ein tohter, diu was alt

5725 zwelf jär unde wol geftalt.

tot diu felbe tohter lac,

da von dem manne leit gefchach.

ze J6fü Chriftö gie er dräte
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und bat in dai er Gn genide

5730 erzeigte und ooeh fin beilikeit

und Geh erbarmet aber fin leit

und ßner tobter woMe geben

m ider noch ir junges leben.

J&fus der Ineze genaedeeUeh

5735 über den man erbannel Geh.

er gie mit im fa zehant

da er die tüten jenetroDB rant

d<> er dar kam dl fi lae,

er nam fi bi der haut imt lpr.i
< h

>740 It.mt üf. jumvrouwe , habe din leben,

daz wil ich dir nu wider geben.'

diu junevrou ftuunt üf in dnr l'tunt

und wart lebendic und gefnnL

do daz die liute gefallen alle,

5745 G lobten got mit grozem GehaHe

und jähen daz ein heileger ht'rre

und ein prophMe .K-fus waere.

DA JeTus folde da hin gen

da er den toten hiei üi Ren,

iO im giengen linte ril nä;

ein ander zeichen tet er dal

ein edel rronwe kom du dar,

iliu was mer dan zwetf jär

an dem blnote fiech .

»755 daz li nie mohte geneam

fi munt din tribe und noch daz ldu«n

und het - - . ii grdzea gnot

wMen meutern und analen

die ir doch nihf .• 1, ten.

5760 ii het von Jefu gern geliehen

daz ir hilfe waer gefchehen.

dd fehamt fi fleh und fcorfte nihf

komeu an Gn angefiht

verholn doch li naeh im gie,

u*)ö verborgen - nt ii rie.
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mit vorhtcn fi doch mit ir haut

Jefu greif an fin gewant

do i'i da/ gewant gevie,

aller ir fiechtuom gar zergie.

5770 JefilS Chrift wol weftc da/.,

daz der vrowen gefehehen was.

er ftuont ftille und und) lieh fach

und /.c [inen jungern fpraeh

'wer hat gegriffen an min gwant

5775 und mich geruort mit finer hant?'

fant l'etrus fpraeh
r

wes vrageft du

lo wunderlieh, wand du fihft nu

daz die liut dich alle dringent,

uns ftozent üf dich unde twingenl.'

5780 JefllS fpraeh
r
doch wol weiz ich

daz man hat geruort an mich,

wand einem menfehen ift gefehehen

geu;\(l von mir, den wil ich fehen.'

dö diu vrowe gehört von Chrifto

5785 daz er ir dinc nu wol wifte,

viir fine viiezc viel fi fan

und fagt im waz fi het getan

und offenbar ouch im verjach

alles daz ir da gefchach,

571)0 daz fi worden was gefunt

von ir fiechtuom in der ftunt.

JtMus hiez fi üf do ften

und fpraeh zc ir
f

dir ift gefchen

nach dim gelouben: nu ginc mit vride

5705 alliu gnade fi dir mite.'

fant Ambrofius fchrihet daz,

daz diu vrouwe Martha was,

Marien Magdakmen fweftcr:

daz felhc fchribt ein ander meifter.

5S00 mit grozer lieh diu vrouwe do

dem füezen J<Mü danet alfo

daz fi grozen dienft im tet
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und Marin l'in muoter hol

in ir hüs mit fchocncr phlego

5805 und ir gröz h bot alle woge.

ouch fö hiez fi durch fin liebe

machen reht nach finem lihe

ein bild, daz was von i'teinc gehouwen,

daz wart gefazt der fclben vrouwcn

5810 in ir garten, daz fi fehouwen

Jefum müht mit ganzen triuwen

und haben in an ir andilht,

dar umb het fi des bilds gedaht.

da dem bilde ftuont fin vuoz,

5815 aller fIahte krüt d<\ wuohs.

fwenn daz krüt an daz gewant

des bildes ruorte, fä zehant

ze allem fiechtuom was ez guot,

aller meift doch wider daz bluot.

5820 fwer fich mit dem krüt beftreieb,

aller fiechtuom von im weich.

fwer des krüts ein lützel az,

alles fiechtuoms wart im baz.

Jßfus fine junger nam,

58*25 mit in üz gie unde kam

verre üf ein wüefte beide

nach ein ganze tageweide.

im giengen liute vil nd

und körnen zuo im alle da

5830 durch diu zeichen und die lßre

die Jßfus tete, der werlt hßrre.

du an den äbent gienc der tac,

ze Chrift ein teil der junger fprach
f

gip den liuten urloup, herre,

5835 wand fi habent ze g£n verre,

daz fi mügen koufen bröt;

fi lident alle hungers not;

daz fi ze den dörfern loufen

(\A fi mügen fpife koufen.'
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5840 'gebt in ze czzen,' fprach Jefus.

die junger fprächn,
r

wic reift du Ins?

wa" ful wir nemen al daz bröt

da wir in ir hungers nöl

allen mügen mit vertriben,

5845 beidiu mannen unde wiben?

wand äne wip und anc kint

der manne hie vünf tüfent fint.'

Andreas fprach
f

wir haben, ich waene,

vünf girftin bröt und vifche zwene,

5850 die mugen difen liuten komen

allen doch ze kleinem vrumen.'

JeTus fj)rach ze den jungern d6

'traget diu felben br6t her zuo;

heizt nider fetzen die liute,

5855 ich wil fi alle fpifen hiute.'

JeTus nam diu felben br6t,

rief an finen vater got

und gap dar über finen fegen

und-hiez fi vür die liute legen.

5860 die zwene vifche er ouch zebrach

und ze finen jungern fprach

'teilt die vifche under die liute,

daz fi alle ezzen hiute.'

alle die liute nider fazen,

5865 diu bröt und die vifche äzen,

daz fi heten alle genuoc

und daz man dannoch von in truoc

brofemen die in über wurden,

da zwelf korb von vol wurden.

5870 äne wip und äne kint

der manne wären vünf tüfent

den Jöfus genuoc gap zezzen

von vünf bröten und zwein vifchen.

daz wunder d6 die liute gefallen:

5875 des alle mit ein ander jahen

daz J£fus waer ein reht prophete
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den got gefant der wcrlt hAte.

mit einem rät fi alle tränten

da/, fi in ze künege machten.

5880 da/, was nilit verborgen Chrilte;

ir aller willen er wöl wifte.

er gic von in uf einen bore,

daz er vor in allen fich verberc.

Ein ander zeichen dem gel ich

5885 gotos fun von himelrich,

JeTus, begio, daz fchrfbet uns

fant MatttHis und fant Marcus.

JeTus gic zc einem f£

der da ftet ze Galile\

5S00 zuo im kom zefamen dar

Mute vil ein groziu fchar.

JeTus gie und vuortc fi

in eine wüeft, diu ftuont da bi.

er gab in allen fine lere,

5805 wie dem rehten leben waere.

an dem dritten tage marete daz

JeTus daz in allen was

fpis zerunnen und ouch bröt

und fi Uten hungers not.

5000 den jungern rief er alln ze fich

und fprach
f

die liute erbarment mich,

wand in zerunnen ift daz bröt

und lident alle hungers not.

fi fint dri tage uns nach gegangen

5005 und lident fpife grözen mangel.

laz wir fi nu vaftent gen,

in mac von hunger w6 gefcbßn.'

fi fprächen
fwä fule wir nu nemen

daz wir in ze ezzen geben?'

5010 JeTus fprach
f

nu faget mir,

wie manic bröt noch habet ir?'

fi fprdchn
r

wir haben noch üben bröt,

der ift uns felben ouch gar not;
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und haben noch ein liitzel vifche,

59 15 die halt wir dir ze dinem tifrhe.'

J^fus fprach zc den jungem th\

'traget diu leiben brot her zuo.'

Jefus ii;mi diu felben bröt,

den liulcn allen daz gebot

5920 daz fi alle nider faezen,

fin fpifc mit andäht aezen.

JeTus finen fegen fprach

über diu bröt und diu zebrach.

ouch tete er allo den vifchen

5925 und hiez fi aJ mit vreuden ezzen.

die zwelf junger teilten dö

die vifche und ouch daz bröt dar zuo

den liuten, daz fi äzen alle

genuoc. dar nach mit grozem fchalle

5930 fi lobten got von himelrich

von dem zeichen wunderlich,

der manne wären vünf tüfent

äne wip und äne kint

die Chrift mit fiben pröten fpifte

5935 und finc gotheit d6 bewifte.

von brofmen fö vil über dö bliben

daz man vulte körbe fiben

mit brofmen und mit ftückelin

diu wären über beliben im

5940 Jt>fus mit finen jungern kom

in die ftat Capharnäum:

die zolner die da mute nämen

d6 ze fände Peter kämen,

fi fprächen
r

wiltu rebte leben,

5945 heiz dinen meifter mute geben.'

dd fi körnen in daz hüs,

ze fände Peter fprach J&fus
f

die muter, PMer, hänt von dir

gevordert müt, daz fage mir.'

5950 'daz ift war,' fprach fant P6tcr,

[XXXIV.] 11
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Ti babent gevordert nmt ron mir.'

JtMus rprach do 'wir Fin vri

?om laut und tuont uns univht Li;

l'i fulcn von den vrömden neinen,

;>**r»;3 dai ift in zc rehtc gegeben.

diiz li doch niht kranken im

uf uns Italien, fo ginc hin:

nim einen angel und ginc \ifchcn.

einen vifch folt du erwifchen.

5900 dein brich uf fines mundes kinne,

d;\ vindeft du zwe^n phenninge inne,

den einen phenninc gip viir mich,

mit dem andern loefe dich.'

fände PeUer niht enliez

5965 daz in fin meifter tuon biez.

er nam einn angel unde gienc

zuo dem m, ein vifch er vienc.

uf dem vifche finen munt

brach er in der feinen ftunt.

5970 phenninge zw£n dar inne er vanl,

den mütern gap er fi zebant.

In einem dorf daz was geheizen

Bethaniit, 6A was gefezzen

Martha , Marien Magdal^nen

5975 fwefter. die zwo heten einen

bruoder , der biez Lazarus,

zuo dem liebe het J6fus.

fiecb der leihe Lazarus lac

da* von den fvveftern leit gefchacb.

5980 ze J6fum einen boten fi fanten

und in finer triuwe manten,

daz er dar kaem und fi trofte

und Lazarum ir bruoder Iöfte

von finer grözen legers not,

5985 daz er f6 niht laege tot.

J£fus gie da hin zehant

und Lazarum doch t<\ten vant,
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und er begraben was dri tage.

die fwefter er vant in grözer klage.

5990 JeTü fi beide cngegen giengen,

mit grözem weinen in enpliiengcn.

fi fprachen 'waerftu hie gewefen,

herre, fö wacr noch wol genefcn

unfer bruoder, der ift tot,

5995 da von wir lidcn gröze not.'

J^fus weinen ouch begunde,

enthaben fich des niht enkunde.

dö er Martham weinen fach

und Marin, ze in er fprach

6000
r

lat daz weinen und daz klagen:

geloubet mir daz ich iu fage,

iuwer bruoder fol erften

und fult ir in noch lebende fen.'

fi fprachen 'her, wir wizzen wol

6005 daz er lebende werden fol;

daz fol ze dem jungften tage gefchen,

fcV ful wir al mit im erftßn.'

JeTus fprach
f

zeigt mir die ftat

da ir in begraben hat.'

0010 fi giengen zuo dem grabe hin,

Juden vil gienc mit im.

dö fi körnen zuo dem grabe,

JeTus fprach
r

den ftein nemt abe,

üf daz grap wite tuot.

6015 iwer geloube der ift guot

Martha fprach Sil lieber herre,

er fmecket unde ftinket fere.

ez ift hiut der vierde tac

daz er leider tot gelac'

6020 Jefus fprach ze den vrouwen

'habt ir geloubn, fö muget ir fchouwen

wunder gröz von got noch hiute.'

dö brdchen üf daz grap die liute.

JtM'us üf ze himel fach,
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6025 w got, Rnem ?ater, Iprach

'ich danke, horrc vator, dir

der 6rn der du eneeigeft mit

,

wand du, vater, tuol't durch »rieh

alles des ich ltite dich.

6030 daz ich dich an ruofe hiute,

dai tuon ich , vator, durah die liute.

daz fi gelouben alle l'amt

daz du der werlt mich halt gefant."

dar nach lüte rief Jilfus

6035 Xazare, nu ginc her üz.'

mit luler ftimmc Jefus fchrfi

'ftant üf, Lazare, und her g6/

d6 wart er Lebendic und gelünt

und ftuonl üf an der fclben ftunt.

0040 von JeTus wortc Lazarus

von dem grabe gie her uz.

von Jerufalem was dar

Juden vil ein michcl fchar

komen durch die fwefter beide

6045 ze troeften fi an irme leide,

diu von daz ir bruoder was

tot gelegen, do fi daz

zeichen fähn daz Jefus tete,

daz er gemachet lebendic hete

6050 der tot vier tage gewefen was,

fi giengen heim und fagten daz

den prieftern und den Pharifßn

in der ftat zc Jßrufalem

daz wunder daz da was gefchehen

6055 und daz fi alle heten gefehen.

dö die Juden hörten daz,

defter groezer wart ir haz

üf Jöfum den die Pharife;

verraten wolden haben 6-

6060 alle da zefamen kämen,

an einander fi rät nämen

wie fi möhten mit ir Finnen
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Jefü fin leben an gewinnen.

Lazarum fi gern gevangen

(3005 hctcn, wand an im ergangen

was daz zeichen daz getan

Jefus het: in woldens fhln

zc todc, daz cz würde verborgen,

wan fi heten uf daz folgen.

6070 Jelks innoter Maria

was zc Bethania

in Marien und Marien hus,

d6 daz zeichen tcl Jefus.

Jeius in den fclbcn alten

6075 wolt durch uns die marler liden.

do er gaben da hin folde

da er die marter liden wolde,

er bevaleh die muoter fin

den vi! beilegen fweftern zwein,

ÜÜ80 Magdalenen unde Marthen,

daz fi der mit triuwen warten,

daz fi ir an fincr ftat

gaeben troft, belf unde rat.

er wolde in niht fagen daz,

6085 daz f6 nach fin marter was.

Marjd fich doch des wol verfach

daz fchiere komen folt der tac

daz ir kint der marter not

folde liden und den tot.

0090 fi begunde jaemerlichen

weinen unde trurielichen

fich gehaben unde fprach

'ich waen im komen ift der tac

daz du, herr, den tot folt liden,

0095 als du mir vor langen ziten,

liebez kint, haft vor gefagt:

mich dunet, diu zit ift nu belügt

daz du liden folt den tot.

owe mir der grözen not:
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(»100 wi' mir we" des gro/.en leides!

wie truricHche du dich fcheideft

\(in der armen muoter tlin:

in jämer l)lil>t daz berze min.

kinl , l;\ mich doch mit dir gen,

6105 daz ich fehe waz dir gefche:

wand ich TÜrhte leider mir

daz diu martcr nach fi dir.'

JeTus troeften dö begundc

fine muoter, als er künde,

t»l 10 mit fiiezer rede minneclich,

daz fi wol gehabete fich.

in allen gap er den fegen fin.

er rprach
r

lÄt iu enpholhen fin

min liebiu muoter' und gienc uz

01 15 von Marthen und Marien hus.
f

ze Jerufalem wir nu gßn,

da fol mir ungemach gefchön.

da fol ich verraten werden

und gehalten gar unwerde.

6120 man fol mich hinden unde vahen

und ouch da mit geifeln flahcn

und fol mich an ein kriuze hahen

und lefterlich mit fpotte fmahen.

an dem kriuz fol ich den tot

6125 liden und der marter not.

al diu fchrift fol danne ergßn

an mir und fol ich doch erften

an dem dritten tage von der erden

und fol wider lebende werden.'

6130 Dö Jefus ze Jerufalem

kom, die junger al mit im,

üf einen efel J£fus faz

der al da bereit im was,

und in die ftat den efel reit:

0135 fin junger giengen nach im gmeit.

in der ftat ein grozer fchal
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hoop (ich da von über al

daz Jefus kaem von ÄazanHb

der gemachet lebendic bot

0140 die tAtcii und die blinden (ende,

die krumben und die lamen gende.

liute vil ze tarnen kämen,

in ir hende l'e alle Dirnen

palme unde grüencz loup

0145 und erhuoben einen lop.

JOfü fi alle engegen giengen,

mit grözer andäht 11 in cnphiengen.

fi fungen alle
r

gloria

in eicetfis, Ofianna!

6150 du bift Dävides kinden kuinen

und allem Ifrahel ze vrumen.

von dir al diu werlt crlöft

wirt und Ifrahel getrdft.'

die priefter und die Pharife,

0155 dö fi beten daz gefthi

daz die liute gemeine kerten

an JeTu und mit lobe £rten,

rät fi mit einander baeten

waz fi dar zuo alle taeten.

0100 üf Jefü tot fi alle rieten,

wie von dem leben fi in fchieden.

Mit den liuten gienc Jefus

an Salomönes tempelhüs.

da vand er inne wehfelaere

0105 koufliut unde vragenaere.

veile beten alle die

rinder, febäf und ander vie.

oueb die münzer mit ir wägen

fäzen da und webfels pblägen.

0170 mit zorn die J£fus alle üz treip,

mit einem feil daz er ergreif,

der münzer tavel er umbe körte

und warf die phenninge üf die erde.
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m^n fi uz dem tempel kies,

1)17-) fitzen l'i da" inn nihl liez.

er fprach
r
tuo1 daz al bin uz,

unreine! niht daz gotes luis.'

die priefter und die Phariffi

und die fchriber von der fi

6180 übel Jfiffl mite reten

und in gern gevangen beten,

daz l'i doch tuon getorften niht

vor der liuto angetobt.

Jefus begunde predegen d6,

6185 do koin im vi! der Juden zuo.

er fprach
r

die fchriber in der fi

und die valfehen Phariffi

und die priefter Moyfe

iueh heizent leben nach der e.

5190 fi fint iuwer meifter worden:

ir fult volgen ir Worten

niht ir werken, wand unreine

fi fint, dem tievel lieb al eine.

fi lerent iueh daz rehte leben

0195 und wellent ouch da bi niht geben

bilde guot mit rchten werken.

ir fult hüeten unde merken

daz ir in niht volget nach,

ir leben daz ift got vil fmach

0200 und den liuten ungenaeme

und allen engein widerzaeme.

fi fprechent unde kVent wol,

doch ift ir herze fünden vol.

ungetriuwe und valfeh fi fint

6205 und fint mit fchoenen ougen blint,

und wifent iueh mit blinden ougen

den weck in einer valfehen tougen.

fi tragent uzen fchafgewant

und innen wolves herz fi hänt.

6210 die Hut mit fcherpfer buoze bindent
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die fi in den Rinden virulent.

fclb fi die buoze niht entragent

da fi die liut mit üherladent.

mit ir gebot und mit ir panne

C21 öfperrent fi vi] mangem manne

die portn dos himclrichcs vür

die felbe nimmer zuo der tiir

koment, noch dar in fi lazent

ander liut die fi verwazent.

6220 daz himelrich fi fperrent in

und koment felbe nimmer in.

umbe den zehenden fi die liute phrengent

und mit dem banne vafte twengent

m6 danne umb al diu gebot

0225 diu hat geheizen halten got,

daz ift erbarmherzekeit

wariu minne und diemiietckeit;

der vergezzent fi vil. gar,

doch nement fi des ophers war.

0230 fi ruochent wenic waz gefeh£

der f£le, daz ir wille ergo:

fi ahtent und enruochent niht

den armen Wien waz gefchiht.

fi enruochent wer diu lember fchirt,

0235 daz ot in diu wolle wirt.

mit gelichfenheit fi iueh betriegent,

mit dem herzen fi got liegent.

allez ir herze und ir fin

dar nach fi fetzent daz man in

0240 fpreche meiftcr unde h£rrc

und biete in vor den liuten ßre.

ir gebet fi machent lanc,

daz die liut des haben gedanc

daz fi guot und heilic fin

0245 und daz man gerne gebe in.

ir fult den grebern fi geliehen

da man grebt in die riehen,
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diu uzon fint gelieret wol,

doch fint fi inne Itankes vol.

6250 dai ü immer guotes tuont,

daz machent fi den liutcn kunt,

daz fi lop d;l von gewinnen

und ouch diu liut da* von fi minnen.

hoerent fi ouch iemen geben

6255 lop von finem rehten leben,

da von hant fi haz undc nil,

Wim fi wellent zaller zit

daz in aiemen fi gelich

in rehtem leben , wan fi fich

6260 dunkent bezzer dan al die liute

die geiftlich leben tragent hiute.

an dem tifch die höhlten ftat

fi fuochent und der ritter rdt.

al zit fi fich des underwindent

0205 daz fi niwiu vündcl vindent.

w6 dir armer glichfenaere,

du bift gotes lügenaere.

du fchineft vor den liuten guot:

din herze ift valfeh, unrein din muot.

0270 du wilt ander liute leren

und wilt dich felbe niht bekören.

des £rften mach dich felbe gefunt,

fiecher arzt, da du bift wunt.

dar nach hilf dem bruoder din,

0275 daz geheiln die wunden fin.

wirf den zwec üz dinen ougen

der da inne dir ift tougen.

üz finen ougen blas dar nai

den ftoup dem andern, ift er dä\

0280 du bift blint und wilt doch leiten

ander blinden, da* von iu beiden

ze Valien in die gruobe gefchiht,

wand ir habt des liehtes niht.

den riehen ert ir durch fin guot,
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0285 gegen den armen höhen niuot

ir traget al zit und ouch den fimlt,

wand er ze geben niht cnlult.

wiliu hus ir gerne fuochet;

wa fi daz Dement, ir enruochet;

6290 daz fi wol ot iueh erviillen,

ir enruochet ob fi hungers fwiillen.

Die fchriber und die Pharife

und die priefter üz der 6,

du fi gehörten difc rede

0205 die Jefus in der predege tete,

fi mareten wol daz er fi

alle gelich meinet derbi.

einen nU fi ane viengen,

al gemein fi zefamen giengen,

0300 wie fi J£fum möhten toeten,

daz fi niht da* von ze noeten

koemen, wand die liut in böten

vür einen rehten gotes propbtHen.

fi fprächen
f

fol er langer leben,

0305 wir miiezen im uns alle ergeben,

fol er lange bi uns bliben,

er mag uns alle gar vertriben.

unfer e diu wirt zervuort

und unfer ftat von im zeftört.

0310 finiu zeichen und fin l£re,

als diu geboerent die Römaere,

fi tribent uns von difem lande,

fö müez wir liden gröze fchande.'

ein Jude der hiez Cäypbas,

0315 der in dem järe bifchof was,

er fprach
r

des ift uns allen not

daz er lide aleine den tot,

und bezzer ift er eine fterbe

dan wir miiezen alle verderben.'

0320 al fi trabten dö begunden

wie fi verraten J£fum künden.
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linder den zwelfen rinn- was

der geheizen was Judas:

er was ein ungetriwer man,

032-') ültels het er \\\ getan.

der fclbc zuo Jefü kam:

J^fus in ze junger nam.

er nam fieh an daz er ichallaere

der junger wacr und kameraere.

0330 allez daz man im beval,

ftaete ein teil da von er ftal.

her Judas Geh von got feinet

und finen rchten herrn verriet.

ein boefen fin er gevienc

0335 und ze der Juden prieftern gienc,

und i'prach
f

waz mac der I6n gefin

daz ich iu den meifter min

verraten wil , daz ir den vahen

binden müget unde flahen?

6340 ich wil iu rehte zeigen in,

daz tuon ich üf 16ns gewin.'

drizic phenning fi im hüten,

die nam der boefwiht von den Juden

und verriet den rehten htVren fin

0345 umb ein armez güetclin.

Vor den öftern gienc Jßfus

mit finen jungern in ein hüs.

da wold er inn die öfterzit

begen, wand da was im bereit

0350 ein lamp und ouch diu öfterfpifc

nach der rehten Juden wife.

dö er bi den jungern faz

und daz Öftermandat az,

trürielich ers ane fach

0355 und er zuo in allen fprach
f

under iu allen einer ift

der noch hiut in dirre vrift

den Juden wil verraten mich:
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üf mincn töl er vlizet fich.'

6360 fi begunden alle vnigen

und bäten daz er Jen man lagen

und in allen zeigen wolde

der in fö verraten lblde.

JeTus fprach Maz alle wizzet,

6365 üf difein tifch er mit mir izzel

der mich noch hiut vernHcn fol

:

daz ergtH im nimmer wol.

wo im daz er ie wart gehorn:

mit übe und fiMc er ift verlorn.'

0370 fand Johan ßvangelift

der faz aller nachft bi Chrift.

er üf Jefus bruft fich neigte

und bat in daz er ime zeigte

den verraeter. Jefus dö

6375 heimliche fprach Johanne zuo

Mein ich nu in dirre ftunt

ein brofemen ftoz in finen munt,

der- fol noch hint verraten mich,

dtl mit fin untriu meldet fich.'

0380 ein brofemen bröts dö fä zehant

Jßfus nam in fine hant

und gap fi Judas in den munt.

der tievel in der felben ftunt

in in vuor und bi im bleip,

6385 üf J6fus tot den armen treip.

üz dem hüs er zehant gienc

und fine meintät ane vienc.

D6 Judas was gegangen üz,

dö begunde der füez J6fus

6390 fine junger minneclich

troeften unde veterlich.

er fprach
f

ich man iueh alle gelich

daz ir lebet bruoderlich

und mit ein ander habet minne,

6395 daz die Hut des werden inne
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dai ir mine junger fit.

wan im komen ift diu zit

daz ich fol von iu fcheidcn,

gcdulticliche iolt ir heilen.

6400 doch in der nahl noch hint gefchiht

daz ir alle von mir vlicht.

hi mir geturrt ir hüben niht;

fwenne daz ir daz gefeht

daz mich die Juden wcllcnt vahen

0405 binden ftAzen unde flahen,

hi mir niemen danne beutet,

alle ir vliihtic von mir g6t.'

Petrus d<\ zc Jci'u fprach

'nimmer mir gefchehen daz mac

6510 daz ich Idze, h£rre, dich.

£ wolt ich läzen toeten mich.

hörre, ouch gelouhe mir,

vliehent die andern al von dir,

daz fol nimmer mir gefchtm:

0415 ich wil al ein bi dir heften:

ich wil liden bi dir den tot,

herre, und aller flahte not.

ich wil fterhen unde leben

mit dir und in den tot ergeben.'

0420 J£fus fprach
r

die rede la fin,

wand du folt verlougen min

hint in dirre naht driftunt,

daz ich dir nie würde kunt.

daz fol dir noch hint gefch£n

0425 dri ftunt e die hanen kraen,

daz du min folt gar verlougen,

(6 daz du mich mit dinen ougen

habeft vor noch nie gefehen:

des folt du mit dim eide jehen.'

0430 zuo den jungern do al gemeine

J£fus fprach, der füez, der reine
f

ir fult dar umbe niht han leide,
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wand ich mich nu von iu fcheide.

ir fult mich aber feinere fchonwen

0435 und fnlt da von iueh wider vrouwen.

iu allen ich daz vor nu fage,

n;\ch minem t6de am dritten tage

fol ich wider üf erften

und fult ir mich dan lehcndic f£n.

0440 ir fult ge;n ze Galilei

da wir fin gewefen Ä,

wand dar komen fol ouch ich.

df\ fult ir Iebendic fehouwen mich.'

dö JeTus het die rede volbri\ht,

0445 dö was ez iezuo worden naht.
f

ge wir von hinne, fprach Jelus.

do ftuont er üf und gie fä* üz.

die einlef giengen all mit im

und giengen üz Jerufalem

0450 ze einem dorf, was nähen bi

und hiez daz dorf Jethfemani

da ftuont ein boumgart der was wil,

da phlac J£fus alle zit

mit finen jungern inne beliben,

6455 an fime gebet die naht vertriben.

J£fus fine junger nam

und in den felben garten kam.

er die junger fitzen liez

an einer ftat und fi da* hiez

0400 daz fi waern an ir gebete,

daz der tievel niht enhete

wec ze in, daz er fi muote,

mit gedanken fi verfuohte

und kranken muot in ane fende.

6465 von in gienc er an ein ende,

an fime gebet er nider lac

und ze finem vater fprach
r

got vater min, ich bin bereit

ze tragen alle arbeit.
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0470 ich wil ltden gern den 16 1,

vater min , durch diu gebot.

des todes köpf den wil ich hinken,

da von wil ich niht cnlwenken.

min geilt ifl , vater, wol hereil,

7475 doch inines vleifehcs bloedikeit

ii't kranc, dar urobe, vater min,

ob da/, din wille niac gefin,

der martcr überhebe mich.

doch Iaz ich, vater, mich an dich.

0480 al din wille an mir ergt\

n&ch minem willen niht gefchß.

vater, ich bin gehorfam dir;

fwaz du will, daz fchaf mit mir.'

J^fus fwitzet am gebete

0485 bluotigen fweiz, daz er d& tele.

d6 fin gehet ein ende nam,

ein enge! dar von himel kam

der mit Je4ii lange rete

und machet in ze der marter ftaete.

6490 Jßfus ze den jungern wider

giene, da lägen alle nider

und fliefen. d6 er daz gefach,

fant Peter wecket er undc fprach
r

möhteft du niht ein wil mit mir

G495 gewachen, P£tcr, wie ii't dir?

wachet noch und ftet üf alle.

fi g£nt da her mit grozem fchalle.

fi fint hie bi die mich nu vahen

wellent, binden unde flauen.'

6500 In der felben wile dar

Juden kom ein michel fchar.

fwert fi truogen unde fper,

fam fi giengen in ein her.

der ungetriuwe fchalc Judas

0505 fi vuorte und ouch ir wifer was.

Jefus in engegen gienc,
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diemüeteclich er (i enphienc.

er fprach zc in Sven fuochet ir,

wa1

weit ir hin, daz faget mir?'

0510
r

wir fuochen, fprachen fi, JeTum

den man heizet Nazarenum.'

Jöfus fprach dö Maz bin ich.

uml) weihe fache fuoeht ir mich ?'

dö fi Jefu wort gehörten,

0515 alle gelieh vor grözen vorhten

erfchnikon untlc keifen wider

und fielen uf die erde nider.

Judas, ir ungetriuwe geverte,

hiez fi üf ft£n von der erde.

0520 ouch fprach der ungetriuwe man
f

daz zeichen merket alle dran,

den ich kiiffe vür finn munt,

daz ift er, daz fi iu kunt.'

aber J£fus fprach ze in

0525
f

\ven fuochet ir, wa weit ir hin?'

fi fpnkhen
r

wä ift der Jefus

der ift geheizen Xazarenus?'

Jefus fprach
r

ich fagt iu 6

daz ich der waer; waz weit ir m6?
0530 fuoeht ir mich, fd lat genefen

die mit mir fint nu hie gewefen.'

do gienc Judas in der ftunt:

Jefu zc küffen finen munt

er bot und fprach
r

avc rabi!'

0535 Jefus fprach Mim gruoz ift bi

valfeh, untriuwe, nit unt haz,

wand du mich verraten haft.

we dir, Judas, armer man,

war umbe haft du daz getan?

0540 war umbe haft verraten mich

;

wie hin ich daz gedient umb «lieh?"

die Juden do ze Jefu giengen,

in ane ^riifen unde vien^en.

ixxxiv.i 12
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ein fwert von einem Petrus Euoto,

6545 an ßion jaden mit grimme er niete

und im nach dein hälfe fluoc:

der flac ein liitzel iibertruoc

und Hiiog im abe da/. 6re gar.

JeTus fach umbe und nam des war.

6550 er fprach 'Peter, tun hin dai fwert.

wan vehtens hie nu nihl enwirl.

wan wolde ich in nu wider fin,

fö baete ieb got, den Tatet min,

der fant von himel mir ein her,

6555 zwelf engel fchar, die koemen her

und blieben durch mich einen ftrH,

da/ die Juden irn nit

noch ir gewalt an mir hegen

möhten. daz muoz alle/, gefeben

6560 daz von mir gefchriben ftat.

komen den man zuo mir lat

der da nu ift worden wunt/

Jcfus an der fclben flunt

fazt daz ör mit finer hant

0505 wider: daz wart fä zehant

wol gefunt und rehte heil

an aller flahte wunden meiL

Drate die Juden alle de»

liefen unde giengen zuo.

0570 Jöfum fi viengen unde fluogen,

fam einn diep fi in umhe zugen,

und oueh in den fclben flunden

fin hende zuo dem rüke bunden

und in gevangen vuorten hin

0575 fam einen morder zwifchen in.

üf dem wege mangen ftöz

gäbens im und flege groz.

fi vuortenn in eins Juden hol.

der in dem jare was bifchof.

6580 fi fazfen in da bi eim viur
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und machten im die wilc für,

wände fi fluogen in vi! harte

und rauften in bi finem harte,

an finen hals und an fin wange
6585 fluogens in die naht lange,

fi taten im gröz ungemach

und gaben im vil mangen flar.

an fin antliitze minneclich

fpitens im unzimelich.

6590 fi trihen mit im iren fpot.

der füezc JeTus, menfehe unt got,

durch uns daz allez liden woldc

da mit er uns crloefen folde.

der hifchof in hegunde vragen

6595 und hiez von finen zeichen fagen.

er fprach Tag uns von diner lere

und dinem lehen, wie dem waere.'
f

min lere diu was offenbare,'

fprach JeTus,
f

miniu zeichen waren

6600 unverborgen, diu tet ich

vor allen liuten fchinbaerlich.

die da hörten mine l£re,

von den vräge wie fi waere.

von minen zeichen folt du vragen

6605 ouch von den die fi da fahen.'

JeTum fluog ein Jude do

und fprach
f

wie antwürteft du nun

dem bifchof?' do fprach JeTus
f

hän ich übel geredet fus,

6610 daz bewaere: ob reht ich han

geredet, umb waz wilt du mich flau?'

üf Jcfum do geziue begunden

fi fuochen, niemen doch envunden

der von im iht des mohtc gefagen

6615 daz fi möhten uf in klagen.

zwöne fprachn 'gehört wir han

daz or wolde machen fön
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den tcmpcl in drin tagen wider,

der den braeche gar nu nider.'

6620 der bifcholf fprach gehört halt du

der gey.iugc rede du.

läge, waz rprichefl du dar zuo?'

Jftfas Fweic vil fülle dd,

/c den wollen er niht fprach.

6625 «irr bifcholf in dA ane lach

und fprach
r

bf got befwer ich dich,

der lebt in dem lumelrieh,

daz du fageft ob du fift

gotes Clin, der ewege (mrift.'

6630 Jefus fprach Tag i'u die warheit,

daz haltet ir viir ein liigcnheil

und läzl mich «loch dar umbe niht:

doch Tage ich iu waz danne gefchiht,

und ich ouch iu daz kunt nu tuen

6635 «laz ir fult des menfehen fun

fehen fitzen an der zefvven haßt

gotes und dan fa zehant

von himel komen in her wider

und in den wölken varen nider.'

0040 fi fprachen alle Tage uns nu,

der felhe gotes fun hift du?'

Jefus fprach
r

daz bin ich

gotes fun von lumelrieh.'

der bifcfaof zarte fin gewant

0045 und fprach
r

nu hoert daz alle faml

«laz er fich felhen hat verjen:

ze dem geziue wir alle ff£n.'

ze famen fi <!(*> riefen alle

M Jefum mit einem fchalle

6050
f

er ift des tddes fchuldic worden

hie zuo mit den felhen Worten,

er mac der worte niht gelougen,'

und fpiten im under fin ougen,

in fluogen an finn ktnnebacken,
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üüöö an fin hals und an finn nacken.

fi rouften in hi ftnem harte

und halflege im fluogen harte,

die ougen fi im verbanden

und fluogen in ze mangen Itunden

6660 und fprachen
r

meifter, nu errat

und fagc wer dich gellagen hat.'

Petrus was gcvolgct na

und ftuont under den andern da

und mit grozen riuwen lach

6665 fines meifters ungemach.

do fprach ein wip ze im
f

du bift

des junger der fich heizet Chrift.'

Petrus lougent an der ftunt

und fprach
r

er ift mir gar unkunt.'

6670 dö fprach ze im dar nach ein knehl

\lu bift fin jungr, ich kenn dich reht,

ich dich in dein garten lach.'

Petrus lougent undc fprach

ich weiz niht waz diu rede ift:

6675 an mir du gar hetrogen bift.'

do in die andern Juden fahen,

alle des gemeine jähen

daz er Jefus junger wacre,

von linem leben und finer lere.

6680 fi fprachen al 'wir hoeren daz

an diner fprächc die du hält

daz du von lialyle bift

und diu meifter Jefus ift.'

Petrus dö begunde lougen

6685 daz er in mit finen ougen

biete nie da vor gefehen,

mit ftarken eidn begund des jehen.

do diu rede was gefehen,

die hauen fa begunden kraen

6690 und Jefus Petrum ane lach:

Petrus fei da von erfchrac,
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\n and er gedähle d<\ der rede

die JtM'us vor gesprochen bete,

daz er verlougen Collie 1 in

6695 dri ftunt : betruobt wart Im l'in.

uz dein lins er diäte giene,

fere ze weineo er geviene

und klagte daz er hete get.ln,

dar umhe weinet er mangen tr;\n.

6700 1)6 der tac was üf gegangen,

Jöfum gebunden und ge\angen

vuort der pifcholf und die prieftaere

zc Pylato, dem rihtacre.

fi fprachen zim
r

difcn man

6705 wir dar umbe gevangen hiln,

wand er unfer ö verkeren

wil mit finer niuwen 16re.

er hat gejehen man fiil niht geben

dem keifer zins umb unfer leben,

6710 einn kiinic er ouch heizet fich,

gotes fun von himelrich.'

Pyldtus ze den Juden fpraeb,

dö er JeTum ane fach
f

waz weit ir alle daz ich tuo

6715 dem manne den ir vüert mir zuo?'

fi fprachen
f

du folt urteil geben

daz man im neme fin leben.'

dö fpraeb Pylätus zuo J6fü

Tage mir, menfehe, wer bift du?

6720 fage mir waz du habeft begangen

daz dich die Juden hänt gevangen;

ob du der Juden kiinic bift,

daz fage mir nu.' dö fprach Chrift
f

niht enift min kiinicrich

6725 von difer werlt zegenclich.'

Pyldtus fprach
f

fö hoere ich doch

daz du bift ein künic noch.'

'ein kiinic,' fprach Jefus,
r

bin ich:
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min kunicriche il't ewiclich.'

<i 730 ze den Juden fpraeh Pylät
f

der man nilit gedienet hat

daz er verliefen iül ßn leben:

man mac im wo! ein buoze geben.'

die Juden und die pricfter alle

6735 riefen dö mit grozein fehalle
r

er ift des todcs wol wert,

wand er hat daz laut vcrkcrl.

er ift komcn von Galylc

und wil ftoeren unfer 67

0140 du Pylatus horte daz,

von Galyle" daz J6fus was,

des landes künic was Herßdes,

von dem keifer phlag er des

und zuo Jerufalem was do

6745 H6rodes, al fin her dar zuo:

zuo Herode fa zehant

wart Jefus von Pylät gefant.

d<i mit Pylat im erc erbot,

da von vreute fieb lleröd.

6750 dö Jefus Ghrift ftuont vor Hemde,

liner zungen er fö huote,

fwaz man in gevrägen künde,

daz er nie üz finem munde

wort gefprach und fweie al ftille.

b7 5ö Hei ödes het doch grözen willen,

daz er hetc gerne gefehen

daz etlich zeichen waer gefchehen,

diu Jefus het vor im het getan:

der muoft der künic wefen an.

0700 beide zeichen unde rede,

ir tvvederz J61üs vor im tete.

dar umbe der künic her Heröd

Jefü groze fmähe erbot,

er hiez in einen wizen roc

6765 ane ziehen durch ihm fpot.
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JtM'uiM Chrifl er da mit fohande

und zuo Pylätö wider fände.

do Pylätus Jelum lach,

ze den Juden allen er fprach

6770 Taget mir, waz fol ich fchallen nun

mit difem guoten man Jefu?'

fi fprAchen al
r

du folt in um

an ein kriuze heizen hau.'

ze den Juden fprach PylÄl

«775
f

waz ift fin miffeuU?

ich vind niht daz er habe getan

daz man in von rclit fol htln.

ouch der künce Herodes

lult an im niht vunden des,

0780 daz er liden i'ül den tot

oder ander libes not.

er hat gefant her wider in

gereut und gar unfchuldic in.'

die Juden fprachen
r

wir dir flehte

6785 fagen daz, daz er von rehte

fol bi uns niht lenger leben.

du folt urteil üf in geben,

daz man in lege an den t6t

mit einer grözen marter not,

6790 wand er wider Moyfö

gepredigt hat und unfer e

ftoeren wil mit finer lere

und wil nemen uns unfer 6re.'

P) latus fprach
r

fö vüert in bin

6795 und rihtet felbe über in

nach den fiten iuwer 6

und nach dem gebot Moyfö.'

die Juden fprächen
r

niemen wir

toeten fuln, dar umb wir dir

6800 in ze toeten haben gegeben,

daz du nemeft im fin leben.'

Pylätus fprach
f

einn rehten man
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ich nimmer wil ze töde crflän.

«Jaz ich vergüzze unfchuldic bluot

0805 durch iwcrn willen, daz waer niht guot.'

die Juden fprdchen
f

fin bluot werde

an uns gerochen üf der erde

und üf unfer künne kume

beide ze fehaden und ze vrumen.'

0810 Ze den Juden fprach Pylat

'hoert, ir harren, minen rdt.

fwaz Jeilis, difer guoter man,

wider iueh alle hat getan,

umbe daz ldt im ein buoze geben

:

0815 toet in niht und lät in leben.

dar umb wil ich in heizen binden

umb ein fül mit beiden henden

und mit geifeln harte fldn.

fwaz er iu leides hdt getan,

08*20 daz wirt im allez abe genomen

:

lat in alfo da* von komen

rriit dem übe an den tot,

wan gröz genuoc wirt doch fin not.'

Die Juden darzuo fwigen ftille,

0825 wand ez was ir aller wille

daz fi heten gerne gefehen

waz J£fü leides waere gefchehen.

Pylatus hiez dö fa" zehant

abe ziehen Jefü fin gewant,

0830 und wart er in den felben ftunden

nacket an ein fül gebunden

und wart mit geifeln fere geflagcn,

daz ich viir war wol daz mac fagen

daz al fines libes hüt

0835 wart zebrochen und daz bluot

finen reinen lip begöz.

die geifelriemen waren gröz,

mit grözen knöpfen vor gebunden.

fi machten Jefü groze wunden
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6840 an liiicin libo mioneclicb.

ein ieflich flac befunderlicb

[inen licham machte gar

von hliiot i'warz und wcitinvar.

alfö wart JAfus der vil fiieze,

6845 geflagen daz uf fine vüczc

uz fincm übe ran daz bluot,

von bluot wart oucb diu erde rot.

er fo vafte gegeifeit wart

daz diu hüt wart gar zezarl

6850 von den geifelriemen gros,

oucli daz bluot die iül begoz.

beide iine wizen fiten

wurden rot, I'warz unde weilen.

lin fchulter und fin rucke

(i8üö von liegen beten inanic lucken;

[in arme mangen roten i'trienien

beten von den geifelriemen.

diu bant da mit er was gebunden

daz bluot vor uz den nageln dwungen,

b8u0 da wart er von der fiule genomen:

Pylatus biez die knebte komen.

li buoben üf in ir fpot

und einen alten pbelle röt

ane zugen im ze fmacb,

6865 ein dürnin kröne dar nikb

uf fazten im, daz in fin fwarte

die dorne ftäcben in fo harte,

ein r6r fi im gaben in die baut

und knieten viir in alle famt

6870 und fnracben
f

avc, rex der Juden/

und grözez lafter im erbuten.

an fin antlütze fi im fpiten,

als einen törn fi in vcrpbiten.

an finiu wange fi im fluogen

6875 den roerin ftap gar ungevuoge:

an fin boubt und an fin öre
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fluogens mit dem leiben rore.

Mit fiinc gewant fi in aber kleilen,

wider ze Pylätö leiten.

0880 do Pylatus Jeluin ane fach,

ze den Juden allen fprach

Tchouwet al, daz ift der man

der iu leit luU getan,

den hAn ich umb fin miffetat,

6885 wand er iueh erzürnet hat,

vaft mit geifeln heizen flAn,

da mit gebiiezet ich in hin.

da mit gebezzert fi iu allen:

diu buoze fol iu wo! gevallcn.

6890 umbe daz fult ir in lAzen leben

und fult im finc fchult vergeben.'

die Juden fa begunden alle

ze ruofen dö mit grözem fchalle
r

tolle, tolle, crueifige

6895 tolle, tolle, crueifige.

vüer in und heiz in hau

du folt in an ein kriuze Dan.'

ze den Juden fprach Pylat
r

ir mich daz geheizen hat

6900 daz ich iuren künic hän

fol und an ein kriuze flAn.'

die Juden fprachen al gemeine
r

wir haben künic nu enkeinen

:

der keifer der ift unfer herre;

6905 der hat im widerfagt före

der fich einen künic heizet,

fwenne daz er daz gevreifchet.'
r

mit dem worte, fprach Pylat,

finn lip er niht verlorn hat.

6910 hat er anders niht getan,

umbe daz wil ich in nimmer hau.'

die Juden fprachen
f

näch der e

und von dem geböte Moyf£
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fol man in niht läzen leben:

Ö915 man fol in an ein kriuze heben,

wand er hat geheizen fich

gotes Tun von himelrich.'

do rprach IS latus zuo JeTü

Tage, menfche , wer bift du?

6920 von welhem laut bift du geborn?

wie haft du difer hulde verlorn?

waz haftu leides in get;\n,

daz I'i dich du heizent hau.'

JeTus fweic al fülle dö,

(i
(.l-25 niht fprechn wold er Pylalo zuo.

l'\ latus fprach
r

wilt du niht mir

antwürte geben? ich hilfe dir.

über dich gcwalt hau ich

ze lazen und ze loeten dich.'

6930 JeTus f|trach
e
niht hieteft du

gewalt, ob dir niht waere nu

ouch der felbe gewalt gegeben,

den du halt über min leben.

dar umb vür war ich dir daz künde;

6935 daz vil groezer ift der fiinde

die dar zuo nu fchündent dich

daz du welleft tocten mich.'

Pylatus woldc Jefum dö

leben lazen und dar zuo

6940 begunden ruofen al die Juden,

mit grözem zorn im daz verhüten.

I'i fprachen Maeft du leben in,

16 haft du niht reuten fin.

des keifers vriunt du niht enbift,

bü45 wand er des keifers vient ift.

wan fwer fich einen künic macht,

wider des keifers ere er traht.'

dö die rede Pylatus horte,

da von gewan er grdze vorhte.

6950 üf fine hende er wazzer göz
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und die vor allen liuteo wuofch.

er fprach
f

reine und unfehuldic

von des mannes t6t l)in ich.'

die Juden fprachn *uf uns fin bluol

(»955 komen muoz und ouch fin tot

üf allcz unfer künne ge\

fwaz ouch uns d;\ von gefcheV

Py latus wip ir man enböt

und fprach ze im 'mich dunkel guot

6960 daz mit «lern heilegen man Jefu

haheft niht ze fchaffen du,

wand er gar unfehuldic il't

und ift ein rehter gotes Chrift.

ein engel zuo mir komen ift

6965 hint in dirre nahtes vrift.

tougen ift er zuo mir komen

und han ich in vil wol vernomen.

gefchehen ift mir ouch genade:

von im erlöft bin ich dratc.

0970 von dem fiechtuom hin ich genefen

in difer naht, der ift gewefen

an minem lihe mangen tac,

von dem ich het gröz ungemach.

dar umh folt du in lazen gän,

0975 wand er ift ein heileger man.'

Pylatus wolt dö hlzen leben

Ji>fum und wolt niht urteil gehen

über in, dar umb die Juden

grözez guot Pylato buten,

6980 daz er niht lieze JeTum leben

und hieze in an ein kriuze heben,

gefchehen der Juden willn do liez

Pyldt und J^fum Chriftum hie/

mit urteil an ein kriuze hau

6985 und mit nageln dar an flau,

ein kriuze wart gemachet do,

da luunen fi zwei hölzer zuo,



Pill BRUDER PHILIPP'«», l>KS KARTHÄUSERS,

diu wAren gröl und ungeviiogo.

dai JoTus felp (laz kränze trücgo

ti'.i'.iO 7.0 ßnem lAde, Fi in des twungen,

nach Cinem tot fi f<Ve rangen.

da/, kriuze uf Bnen rtike er vienc,

.lefus, und zuo der martcr giene.

JiM'us inuotor Maria

6995 diu was zuo Bethänfd

in Marlhon und Marion liüs.

dö ir eineger fun J^fus

von don Juden wart govangcn,

dö kom ein böte ze ir gegangen

7000 der ir fegte loidiu maerc

daz ir fun gevangcn wacre.

dd Marja erhörte daz,

daz ir fun gcvangen was,

fi da von fö harte erfchrae

7005 daz fi nidcr viel unde lac

äne fin und äne rede.

fi weft vor Ieit niht waz fi tete.

dö fi zir felher kam,

ein Kitzel iren gcift gewan,

7010 den boten fi weinende ane fach

und jaemerliche zim fprach
fw6 mir wß, nu fage mir daz,

wa min liebez kint dö was,

dö du jungeft bi im waere,

7015 wä1

was min kint min lieber herre?

was er lebendic oder tot?

w6 mir w6 der jämers not.

ich muoz g£n ze minem kinde,

ob ich lobende noch daz vinde.

7020 dräte fol ich da hin gön,

möht ichn lebendic noch gefön.'

dö gienc üz diu maget reine,

mit ir gienc ir fwefter eine,

diu hiez Maria Cleophi,
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7025 Martha and ander vrouwen mA.

do ftf dein wege Mari;l giene,

gröze klage fi ane vienc.

fi fprach
fAwÄ min kint, min fun,

we mir wA, waz Pol ich tnon?

7030 laet man dich mich nn niht fehen,

öwG waz fol mir danne gefchehen?

fo wil ich leibe toeten mich,

ob ich nu niht vinde dich.

öw& miner grozen klage,

7035 daz ich gefter an dem tage,

do min kint von mir fchiet,

daz ich gie mit im do nieht.

waer ich dö mit im gegangen

da
4

hin da er wart gevangen,

7040 niht waer ich da* von im gefcheiden,

folt ich den tot ouch bi im liden.

leider mir nu ift gefchehen

des ich lang mich hän verleben;

wan ich hAn vor manger zit

7045 geweft den baz und ouch den nit

den ze minem kint die Juden

beten und im oft erbuten

gröze fmacheit durch fin lere,

da
1

von mir ofte leidiu maere

7050 kernen, als fi daz begen

wolden daz nu ift gefchen.

da von fagt mir nu min fin

daz fi niht läzen leben in.

w6 mir w6, fö g6 wir doch,

7055 und ilen defter baz noch.

ob ich in nu niht lebende vinde,

daz muoz fin mins libes ende.

6we Jefus, trüt kint min!

dwö der grozen triuwe din

7000 diu an dinem herzen was.

war umbe feiteft mir niht daz,
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(IA du gefter tchied von mir,

da/, diu not was kunftic dir?

da/, taot du durch diu gr6ze triuwe,

7065 da/ defte minner würd min riuwe

und min teil oucfa minner waere

daz ich lüln durch ilino [waere.

öwfi lat uns halder gen,

da/, miniu pugen noch geftn

7070 min kint b man mir daz toctc.

mve i'iwi' der gr6zen noetc!

6 liehen
,
g6t mit mir nu dräle,

Wim wir komen liht zc fnatc,

daz wir in noch lebende vinden;

7075 daz müht ich nimmer überwinden:'

DA in die [tat Maria kam,

umhc fi gic und war des nam

wä fi ir fun da vunde,

daz fi zuo dem komen künde.

7080 fi vant Marien Magda lehnen

ft^nde und fach fi vafte weinen.

do fi weinen fach Marien,

fi hegunde jaemerlichen fchrien.

fi fprach
r

Marja, 6wß öwi,

7085 wa1

ift min kint, nu wo mir we,

fagc, Maria, wa nu fi

min kint, min fun, öw£ dwi

:

ift er lebendic oder tot;

welhcr flahte leit er not?'

7090 D6 fprach Maria Magdalßnc

'vrouwe min und maget reine,

liehiu Marja , din fun, min h&rrc,

der lidet iezuo gr6zc fwaere.

er ft£t iezuo gcflagen fere

7095 vor Pylatö dem rihtaere.

die Juden hitent daz man im

jaemerlich fin leben nem.

er ift mit geifeln fere geflagen,
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daz muoz ich immer got klagen.'

7100 die wil diu felbe rede gefchach,

Maria diu magt umbe fach

und fach daz koni ein michel fchar

gegen ir gegangen dar,

daz fi irn liehen fun

7105 vuorten zwifchen in, Jefuin,

und er ein grözcz kriuze truoc

und daz man in vil harte fluoc.

die ein mit eimc feil in zugen,

die andern ftiezen unde fluogen,

7110 mit horwc würfen üf in eine,

die andern unvlät unde fteine.

Juden heiden nach im liefen

und üf in al gemeine riefen

'viiert in hin , den trügenaere,

7115 und lönt im finer valfehen lere.'

Dö Marjd ir fun erfach,

irme herzen w6 gefchach.

fi "weit vor Ieit niht waz fi tete,

doch crhuop fi die rede

7120
r

\ve mir w6, min kint, min fun:

owe waz wil man dir nu tuon?

owß wä folt du hin gßn:

w6 mir, waz fol dir gefchen?

öwe* mich dunket daz man dich

7125 nu wil toeten jaemerlich.'

nach ir fun Maria lief,

mit muoterlicher ftimme rief

\ve mir, min vil liebez kint,

wie fwaer dir dine bürde fint

!

7130 la mich, kint, nu helfen dir,

daz kriuze gip ze tragen mir.

owe fun, ein lützel beile,'

und nider fi viel von grözem leide.

ein wil fi üf der erden lac,

7135 vor grözem ungmach fi niht fprach.

[xxxiv.] 13

103
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DA .ItMiis zuo dem köre kam,

daz kriu/.o ein wil man von im natu.

cdeler ?rowen ein gröziu fchar

JeTu engcgen körnen dar.

1 140 fi weinten vai't daz gr6ze leit

daz der fiio/.c JeTus leit.

do er die vrouwen weinen fach,

JtM'us güetlich zuo in fpraefa

Srouwcn, lat iuwer weinen fin

1 1 l» und weinel nibt die marter min

der ungemach der mir gefchihl

den endurfl ir weinen nibt.

weint iueh fclbe und iuriu kinl

iuwer mäge und iuwer vriunt.

7150 weinet daz leit daz iu gefchefaen

fol, daz ir fult feinere fehen.'

baldc Maria zuo dö giene,

muoterlich fi in umbevienc.

irn fun vür finen munt

7155 kuft fi mör dan tüfent ftunt.

vor weinen nibt enmohte fi

gefprechen danne owö öwi.

fi neigte ir houbet üf fin herze

:

mit weinen klagt fi finen fmerzen

7 100 fi fprach anders niht dan
r

we,

liebez kint, öwe öw£,

min kint, min fun, öwe öw<\

trütez kint min , öwe mir we.'

fin muoter troeften dö begunde

7165 Jefus mit finem füezen munde.

er fprach Sil liebiu muoter min,

la* daz gröze trüren fin

daz du haft durch minen willen.

fiieziu muoter, fwic al fülle,

7170 wand ich muoz in difen ziten

durch al die werlt die marter liden.

daz fi werde erlöft von mir.
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ich kumc doch wider fchicr zo dir:

an dem dritten tage fol ich erften.

7175 Ichende folt du mich danne ftn.

rciniu muoter , wein niht mö,

din weinen tuot mim herzen \v<\

tüfent ftunt fö miiet mich mö
der jdmer den ich an dir fö

7180 danne al diu marter die ich trage,

fö w6 tuot mir diu jamcrklage.'

Die valfehen Juden und die heiden

wolden dö niht langer beiten.

vürbaz J£fum g£n fi hiezen,

7185 fin kriuze tragen in fi liezen.

fö fwaer was doch des kriuzes aft

daz J£fu fchicr vor miiede gebraft

und üf die erde nider faz

und moht niht komen dö vürbaz.

7190 dö twungens einen alten man,

der geheizen was Symön,

daz er J£fü kriuze da

nam und trüege daz im nä*.

dö fi körnen an die ftat

7195 diu Golgatha den namen hat,

dem füezen J6fü fin gewant

abe zugen allez famt,

daz er ftuont dö nacket gar.

fin reiniu muoter nam des war:

7200 Magdalcnen fi ane fchrö

und fprach
r

Marjä , öwß öwe,

blöz min kint und nacket ftat,

dehein gewant ez ane hat.'

ein wizez tuoch MarjA gevienc,

7205 baldc zeinem man fi gienc

und bat in daz er wolde binden

J6fü daz tuoch umb fine lenden.

Maria, Jt%fü muoter, dö

vafte weinent lief ouch zuo
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1210 die morder li dar roo nihl liozen,

wichen hinder fich li hiezen.

dai tet ouch finom herzen w6.

fi und ander vrouwen mÄ

verre fluonden unde Iahen

7215 Jefam an daz kriuze Haben.

dar nach die heiden und die Juden

galle und ezzicfa JiMü hüten

ze trinken und dar nach fi mimen

dorne und wunden die ze lamen.

1220 da von fi im ein dürnin kröne

fazten üf fin houhet vröne,

daz kriuze legtcns üf die erde,

Jefum Chriftum gar unwerde

nider blozen unde nacten

7225 uf daz kriuze fi do ftraeten

und zugen im beide fine hende

an des leihen kriuzes ende,

daz von ein ander loften fich

al finiu lider funder] ich.

7230 zwen nagel durch fin hende fluogen

mit den vüezen fi in nider zugcn.

fi wolden ouch die vüeze han

geflagen mit zwein nageln an,

daz enmohtens niht getuon,

7235 wan des geftate niht gotes fun.

er was nackct unde hlöz

und ein hein mit dem andern floz

und habt die vüeze vaft zc famen

durch die menfchlich lihes fcbame

7 240 und dacte bein mit beine

der kiufche und ouch der reine,

einen nagel ungevuogen

dar umb durch beide viiez fi fluogen

Jefus Chriftus wart alfo

7245 an daz kriuze gehangen do.

daz kriuze huobcn fi do üf
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und faztens in eins Heines Mull,

an dem hienc der werlde tröi'l,

von dem wir alle l'in erlol't,

7250 mit nageln an daz kriu/.e geflagen

nu helfet al Marien klagen

ir leit und ouch ir grozc not

die fi leit umb JeÜlS tot.

Marja diu magt daz allez faeh

7*255 daz an irme kinde gefchach,

wie man mit im uinbc gienc,

do man in an daz kriuzc hienc.

nu gedenke, menfehe, an dincin herzen

an die riwe und an den fmerzen

rit'tO der Marien do gefchach,

do fi mit ir ougen fach

die marter und daz grozc leit

daz ir eineger fun do leit,

wand er was ir einic kint.

7265 alle die reines herzen i'int

die merken wie mit grözer fwaere

ir herze do bekumbert waere,

do fi in üf daz kriuzc (trecken

lach und üz ein ander recken

7270 line vüeze, fine hendc

an des felben kriuzes ende,

fi \il jaemerlichen fchre

owe, \il liebez kint, owr

we mir minneclichez kint,

7275 din ädern al zebrochen finl.'

do fi die hamerflege fach,

fo harte fi da von erfchrac

daz fi nider viel unt lac,

weder horte noch enfach.

1280 fwennc daz fi wider dan

ein Kitzel iren geift gewan,

ilA fluont fi üf und war des hete

daz man irme kinde tele.
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die hamerflege do alle gel ich

7285 machten ir ouch hinderlich

an ir muot erheben herzen

\on l'tarkem janicr mannen fmerzen.

nu ftiionl fi uf, nu viel fi nider,

oft und die fach fi do wider

7-200 an welher [Iahte not wacre

ir kint und ir vil lieher herre.

fi fach do daz kriuz üf liehen

und ir fun dar ane klehcn

mit nageln vaft dar an geflagen.

7295 do hegundes aber klagen

fo vafte und f<\ jaemerlich

daz alle die erharmten fich

die inder waren nahen bi,

hörten undc fahen fi.

7300 mit jaemerlicher ftimm fi fchr£
rwd mir, kint min, we* mir w£,

öwß lät mich iueh erbarmen.

daz ir nemt ouch mich vil arme

und an daz felhe kriuze hat

7305 und mich mit minem kinde lät

enden min vil armez leben,

daz wil ich allen iu vergehen.

fchouwet, vrouwen unde man,

feht mins kindes marter an,

7310 ob ie der jämer würde gefehen

der an im nu ift gefchehen.

6w6 liebez kint J6fü,

öwß reiner fun, daz du

ie von minem übe kaeme

T315 und von mir armer dirne naeme

den lip an dem du difen tot

lideft mit fö grözer not.

war umb woldeft du geborn werden,

trütez kint min, üf der erden,

7320 d6 du wefteft kunftic dir
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die grdzen marter? 6w6 mir,

daz ich ic gelebte den lue

daz ich den grAzcn ungeinach

und marter diu hau an gclchcn

7325 diu dir leider ift gelchehen.

kint min, la mich mit dir Herben,

nach dir muoz ich doch verderben

ich mac niht leben anc dich.

nemt, ir herren, loetct mich,

7330 toetet mich mit minem kindc,

habet mich an des kriuzes ende

we mir we, we mir we,

owe gefchriren immer ine.

owe min kint vil minneclich,

7 -JrJrj war umbe toetet man nu dich?'

dö viel nider üf die erde

diu reine magt und diu werde

uud unmehtie lange, lac,

weder geborte noch gel'ach.

i ;i4i) ob ir ftuondcn al die vrouwen

mit leide und ouch mit grozen riuwen;

der magt Marien fwefter zwo

und ander vrowen ouch ftuonden da.

li weinten zweier flahte leit,

7345 daz ein daz diu muoter leit,

daz ander daz ir lieber herrc

vor in biene gemartert ferc.

Do Jefus an dem kriuze leit

den tot, der erbarmherzekeit

7350 niht vergaz, zc himel er fach

und ze finern vater i'prach

'ich bite dich, vater, herr, daz du

den ir fchult Vergebelt nu

die mich toctent, wand fi lim

7355 unwil'c und gar der finne blint.'

die beiden und die boefen Juden

Jefü uroze hnahe erbuten.
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fi l'j>r;u hon ziinc
r

ob du bift

gotes lim, der (Vic Ghrift,

7300 und komen bifl ¥011 himelrich,

von dem kriua nu loefe dich.

kum herab, f<\ welle wir

alle gemein gelouben dir.

du liAft erloft vil der liute,

7365 dar umhc erloes dieh fclbc hiute.

den tempel woldcft machen wider

in drin tagen, viel der dar nider.'

ÄlarjA diu magt zuo lief,

mit jaemerlicher ftimme rief

7370 '\v6 mir w£, we" mir w£,

min vil liehez kint, öweT
üf fi rahle beide ir hende

gegen des felbcn kriuzes ende

und reichen wolde an ir fun

:

7375 daz cnmohtes niht getuon,

wand er hieng ir al ze hö.

da von wart ir berze unvrö.

weinende zuo dem kriuz fi gienc,

daz mit ir armen umbevienc,

7380 daz was von bluote worden röt.

mit jamer gröz kuft fi daz bluot.

fi kufte wol zc lufent ftunden

daz bluot daz üz ir kindes wunden
des kriuzes holz ze tal ran

7385 und habte ir wange ouch dar an.

üf fi fach ze irme kinde:

fine vüeze und fine hende,

daz fi waren gar durchflagen,

dd von jaemerclichen klagen

7390 fi begunde und vafte fchrö
f

öwß mines kindes weV
d6 fi fach ouch finen rucke,

daz er het fö mange Iucken

von flegen und von bluote rot,
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7395 d<i von gewan ff jilmers n6t

ouch fach ff finc wfze Uten

daz ff waren alle weiten

geflagen mit den geifelriemen,

röt und fwarz warn die ftriemen.

7400 ouch die dürnin krön ff fach

diu in in fin houbet ftach,

üz finer fwarten twanc daz bluot,

da von betruobt wart ir muot.

ouch fin antlütze minneclfch

7405 ff fach, daz was unzimlich,

unvlaetic und befpit gar,

des nam diu rein mit jämer war.

ff begund mit leidegem herzen

funderlich üf al die fmerzen,

7410 die fi an finem übe fach,

weinen klagen unde fprach
rw6 mir wß, vil liebez kint,

wie manger flaut din wunden fint

die- ich an dinem übe fchouwe

;

7415 die machent minem herzen riuwe.

öwö kint reine unde füeze,

waz ndt lident dine vüeze

!

dwß, minem lieben kinde

fint durchflagen fine hende.

7420 öw6, kint, din reiner rucke

hat von flegen mange lucken.

6w6, kint din wize fiten

fint von geifelflegen weiten.

6w6, kint, din fchoeniu wangen
7425 fint mit unvlat gar bevangen.

öwß , kint, dins houbtes fwarte

geferigt ift mit dornen harte,

öwß, kint, din ougen röt

von weinen fint in grözer not.

7430 öwe, min vil liebez kint,

elliu diniu lider fint
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von ein ander vafto geftreekel

und din Adern fere gereckci.

6w^ wie grozez Iei1 min herze

7435 lidet von ininos kindes (merzen.

locfc mich, kint, von difer not

und la mich mit dir ligen tot.

Awe, kint, ie was ich dir

liep und du getriuwe mir.

/440 darumbe fo wis mir niht fwaere,

wand du mir ic getriuwe waere,

und , füczcz kint
,
gevver mich

der hetc der ich bitc dich,

mit dem tot von difem leide

7445 loefe mich, kint, duz ich nu lide.

6w6, kint, min lieber fun,

vvaz fol din armiu muoter tuon?

mit jamer muoz ich immer weinen,

wand ich het niemen dan dich einen.

7450 du wacr min vater und min muoter,

du wacr min fwefter und min hruoder,

du wacr min künic und min herre.

<Ysv6 mir der grözen fwaere!

alles des tröftes hübe ich an

7455 den ich folde von dir hän.

Awe mir der grözen not!

öwe" folt ich nu den t6t

liden, liebez kint, viir dich!

trutcr fun, wem lacft du mich:

74üO wem laeft du mich, vi] lieber hin i

waz fol din armiu muoter tuon?

wer fol mir an diner ftat

geben tröft, helfe unde rat?

ich belib nu leider wifclös,

74Ü5 vreuden und genaden blöz.

ich vind nu niemen fo getriuwen

der an minen grözen riuwen

mir min ungemach vertribe,
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verweift alles troftes ich belibe,

7470 wand der reine und ouch der guote

Jofep den du mir ze huole

gaebe, daz er ininer kiufche waeiv

hiieter unde kameracre,

der ift leider ouch nu tot

747T) und du mit grozer jdmers not,

vil liebez kint, von mir feheideft

und den bittern tot du Iideft.

w6 mir w£, herze, nuo brich!

w6 mir w6, wer toetet mich,

7480 daz ich mit minem lieben kinde

min vil armez leben ende.

w6 mir w£ der grdzen not,

w6 mir mines kindes tot,

daz ich den nu muoz ane fßn

7485 und vor mir an dem kriuze fte'n,

und mac im doch gehelfen niht,

da von mim herzen w6 gefchiht!

wß-mir we, der mich nu vienge

und an daz felbe kriuze hienge,

7400 daz ich mit minem lieben kinde

min vil armez leben ende,

öwß, füezez kint Jefü,

zeige mir din triuwe nu

und loefe mich üz dirre not.

7495 lä mich mit dir ligen tot,

wände 16 gröz min jamer ift

daz ich doch niht lange vrift

nach dir mac geleben , herrc,

dar umbe kürze mine fwacre

7500 und erzeig din triuwe mir.

lä mich fterben nu mit dir.

Öw6, liebez kint Jefü,

wie fwigeft du fo fülle nu,

daz du der armen muoter din

7505 gift niht ein kleinez troeftelin,
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wiin folt du fterben nu alfö,

dai du mir nilil fprechefl zuo,

Co muoz ich felbe toeten mich,

daz 14, kint, erbarmen dich.'

7510 JeTus an des kriuzes alle

dö begunde weinen vaftc

und fine muoter anc lach

:

mit heiler ftimme er dö fpracfa

'reuriu muoter, maget here,

7515 halte niht fö grdae fwaere

umlie mine grözc not

und uml) minn jaemcrlichen löl,

wände, füeziu muoter unde vrouwe

den jamer den ich an dir fchouwc

7520 der blichet vil nie min herze

dcnnc al diu marter und der fmerzc

den nu lidt der licham min,

l'o tuot mir wirs der jamer diu.'

Sand Johan ewangclift

7525 l'tuont ouch da bi Jöfii Chrift

und weint ouch dö fins meifters löi

und fine grözen marter n6t.

dö JeTus fand Johannen fach,

er ze fincr muoter fprach

7530
f

füeziu muoter, maget reine,

ich cnlaz dich niht al eine,

wand din neve Johan vür mich

l'o] ze einer muoter dich

haben und an miner ftat

7535 dir geben tröft, helf unde rat.'

mit jaemerlicher ftimme dö

Jefus fprach Johanne zuo

'Johannes, lieber junger min,

du lä dir nu bevolhen fin

i 540 min muoter üf dine triuwe.

fi fol din muoter und din vrouw«

wefen, du folt fin ir fun;



MARIENLEBEN. 205

durch mini 4 lieh lull du daz tUön.

mit zühten und mit reinem muole

7545 folt du fi halten in diner huote.

du folt ir ouch ir notdurft geben,

güetlich folt du mit ir leben.'

weinen do fo vafte begunde

Johannes, daz er lützel künde

7550 gereden : doch fö i'prach er
r

herrc,

6w6 mir der grozen fwaere

daz du, lieber herr, folt liden

den tot und ouch von uns fcheiden,

min vrowe, diu reine muoter diu,

7555 diu fol mir wol bevolhen fin.

ich wil gerne ir diener fin

und gehalten fam die muoter min.

ich wil ir zeigen alle triuwe

und eren fi fam mine vrouwcn.'

7500 Jelus an dem kriuze fchrß,

dd im diu marter tete fd wß
'hely hcly, got vater min,

la mich dir bevolhen fin.'

dar nach fprach er 'mich dürftet lere

7565 von durfte lide ich grdzc fwaere.'

ezzich do ein Jude nam,

den ezzich göz er in einn fwam.

ein bitter krüt heizt Yfopus,

des krütes nam er einen pufch,

7570 umbe den felben fwam daz want

und an ein fper ez allez bant.

Jefü reicht erz ze finem munde,

daz er naeme fwie er künde

den ezzich üz dem felben fwamme
7575 der oben an des fchaftes ftamme

ftahte, ob er trinken wolde

durch (inen dürft den er dolde.

dö Jefus den ezzich getraue

durch grozen dürft der in do twanc,
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7580 'nu il't alle* das gefch&a,

Ijuacli er, an mir das i'oll ergen.'

er fprach dar nach 'von himelrifli

vater, ich bevilhe mich

und minen geifl in dinc haut.'

7585 mit dem wortc fä* zehant

fin reinez houht er nider hienc,

von i'inem lip l'in feie gienc.

mit fö grözer j;\mcrnot

leit gotes fun den bittern tot.

7590 Marja diu magt daz allez lach

daz ir liebem kinde gefchach,

daz er mit f<6 grözer not

an dem kriuze leit den tot.

daz er nu toter vor ir hienc,

7595 ein niuwe klage fi anc vienc.

fi begund fö jaemerlichc

unde ouch fo klageliche

weinen, fchrien unde klagen

daz niemen möht reht daz gefagen.

7000 alle die da ftuonden bi,

fähen unde hörten fi,

fi begunden mit Marien

alle weinen unde fchrien,

wan nie menfehe wart fö deinen,

7005 der Marien hörte weinen,

der vor weinen mohte fich

enthaben, wan fö jaemerlich

fi mit grozer klage fchr£
fw6 mir armen dirne w6:

7010 nu w£, min kint daz ift nu tot:

we mir we der grözen not!

w6 mir daz ich ie wart geborn:

wie hän ich nu min kint verlorn,

daz reineft kint daz ie von wibc

7015 ift komen und von menfehen libe.

helfet vrouwen unde man,
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[wer ic liebez kiiit gewan,

helfet minen kumber klagen

daz min lieber fun erflagen

7020 mit fö grözer marter ift;

der menfehe was got unde Cbrift,

den muoz ich vor minen ougen fön

loten jaemerclieh lulhcn.

min cineger fun, min kint vil reine,

7625 mins herzen tröft was er al eine,

nu beiibe ich alles tröftes An

den ich folde von im hau.

diu gröze vreud diu mir gefchach,

liebez kint, dö ich gelac

1630 an diner gotlichen gehörte,

d6 du von mir geborn würde

mit engel fange , herre min,

und mit des niwen fternes fchin,

diu vreud hat nu gekeret fich

7035 in ein truren jaemerlich.

wand, liebez kint, dö zuo mir kam

ein engel von dem ich vernam

dine botfehaft, daz du werden

menfehe woldcft üf der erden

7040 von mir armen dirne din,

michel was diu vreude min.

dö gotes wille an mir ergienc

und maget wefent dich enphiene

und reiniu maget din genas,

7045 mins herzen vreude gröz dö was.

vrö was ouch der min gedanc,

dö ich hörte der engel fanc

und fach des niwen fternes fchin,

herre, an der gehurt din,

7050 und ouch die künege die ze dir

körnen unde zeigten mir

mit ir opfer daz du waere

eot und al der werlde herre;
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grtoe vreude ich dö gewan,

7655 <!»% ich fach diu seichen an.

6wG diu vreud die ich dö lach

wart fchier gekeit in ungemach,

wand llerödcs hicz dich vilhcn

und wolde dich zc lüde Nahen.

1 000 dar uinhc niuoft ich i'A zchant

mich dinor gehurt in uonuliu laut

varen, h&rre, und vliehn mit dir:

min reiner J6fep vuor mit mir.

mit armuot wir in cllent bliben,

7665 l'iben jar wir da vertriben.

dar mich, kint min minneclich,

zweinzec jar wir zugen dich.

Jöfep, der vil reine man,

mit finer arheit uns gewan

7070 des wir lehten elliu dri:

gcdulticlich du waere uns bi

mit heilegem leben mangen tac.

gröziu vreud mir dö gefchach

von dinen zeich n und diner lßre,

7075 diu wurden al der werlde maere.

6w6 diu vreude die ich dö

bete diu ift verkört nuo

in trüren und in bitterkeit

und in grözez herzen leit,

7080 wand ich , liebez kint , fol fen

dich fö jaemerclich haben

toten vor den den ougen min,

und daz ich mich muoz anen diu,

öwß mir der grözen n6t.

7085 wolt mir komen nu der tut.

daz er endet mir min leben

und liez mich an dem kriuze kleben,

mit minem lieben kint mich naeme

und ich mins jamers abe kaeme
!'

7690 Juden unde beiden dö
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under wilen giengen zuo.

fi körnen zc den fclnk'hern zwcin

und zebrachen in ir befn,

daz fi deute baldcr naomen

7695 ir ende und zc dem t<Vlc kaemen.

d<\ fi JeTum töten fahen,

des alle mit einander jähen

'waz ful wir an dem manne rechen,

daz wir im fin bein zebrechen?'

7700 einer der Longinus hiez

J6fum in fin fiten ftiez

mit einem fper durch fin herze.

daz fach Marja mit grözem fmerzen.

dö Jßfum ftach der felbe man,

7705 üz des herzen wunden ran

beidiu wazzer unde bluot.

daz was dem felben manne guot

:

an einem ougen blint er was,

am andern fach er Kitzel baz.

7710 daz bluot daz da ze tal ran,

daz nam der felbe blinde man,

an fin in ougen ftreich er daz,

da
1

von wart im feinere baz.

er wart in der felben ftunt

7715 wol gefchende und reht gefunt.

Dd Jßfus mit der marter not

an dem kriuze leit den tot,

gröziu zeichen dö gefchähen,

die liute al gemeine fahen.

77*20 der funne fchin do gar zergienc,

dö Jefus an dem kriuze hienc.

ein groziu vinfter do gefchach

der funnen umbe den mitten tac.

der mäne verlos ouefa finen fchin,

77*25 bluotvar wart diu varvve fin.

vil töter lebendic und gefunt

wurden in der marter ftunt.

IXXXIV.i 14
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diu greber \\ urden ül getan,

ftf die töten l'tuonden tön.

7730 /»' ir erfunden giengens heim

in die ftat J6rufal6m.

da/ tuoch daz in dem tempel hiene,

daz inner tempel umbevienc,

daz was ein michel umbehanc

7735 da der priefter under fanc,

von einander wart gezart,

dö gotes fun gemartert wart

;

über al die wcrlt gemeine

ertpidmung wart: die heilen fteine

7740 und ouch die berge kluben lieh

von JeTu marter jaemerlich.

oben in den lüften lehre;

der tievel
r

nu gefchiht uns wc.

wir mtiezen nu von hinnen varn,

7745 uns vertribt der megde barn,

wand er hat mit finen wunden

unfern meifter nu gebunden.

unfer hell hat er zeftört

und hat er ouch von danne gevuorl

7750 die Wie die da wären inne,

des müez wir varn nu von hinne.'

Jöfep unde Nycodßmus

körnen zuo dem kriuz J£fus.

balfem unde falben guot

'i 755 fi brahten mit in durch den muot

daz fi Jefum dar in winden

wolden und fin wunden binden.

dö fi zuo dem kriuze giengen,

in abe ze loefen ane viengen,

7760 Maria balde lief hin zuo

und half in als fi mohte dö.

an daz kriuz fi ir hend uf hiene,

an ir arme ir kint enphienc;

jaemerlich fi in ane fach.
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7705 tlo er toter vor ir lac.

uf in l'i viel und finen inunt

kuft fi mßr dan tüfent ftunt.

fi kuft fin hende und fin vüeze,

diu muoter und diu magt füczo.

7770 fi kuft ouch alle fine wunden

an fineni lip ze mangen Runden.

ouch kuft fi daz vil roine bluot

da von fin lip was worden rot.

weinende fi in umbevienc,

7775 üf in fi in ir armen hienc.

fi kuft fin arme und fin wangen.

zeher fach fi an den hangen,

mit ir rifen fi die abe ftreich.

fin antlütze fchoen was worden bleich,

7780 bluotic und gefwollen gar:

mit jämer gröz nam fi des war.

üf finer bruft und finem herzen

mit riwen und mit grözen fmerzen

unmehtic fi ein wile lac,

7785 weder hörte noch enfach.

Die zw£ne die dar komen wären,

den beilegen licham «k'fü nämen,

mit balfem und mit guoter falben

in beftrichen allenthalben.

7790 mit der felben ouch die wunden

fines libes alle verbunden

und in wizez tuoch in wunden

und in truogen in den ftunden

ze dem grabe daz da bi was.

7795 in einem garten Jöfep daz

het gemacht üz einem fteine,

daz was niuwe und gar reine,

in daz grap den licham do

legtens und dacten zuo

7S00 mit einem fteine, der was breit,

den beten fi dar zuo bereit.
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Maria diu magt diu was da

und ir heileger fwefter zwo.

Martha und ouch MarjA ir Fwefter

780-') die hülfen legen ir ineifter.

ouch wären da vil anderr vrouwen

die wolden Jefu bivild fchouwen.

die einlif junger kamen dar,

irs meifters bivild nainen war.

WO fi begunden jaemerliche

weinen klagen alle geliche

ir vil liehen meifters tot

und finer grozen marter not.

Petrus klagte ouch unde feine

IS 15 danne al die andern m6,

daz ertöt fin meifter was.

ouch fo klagt er weinent daz,

daz er fin verlouget hete,

daz er die untriw ie getete.

7820 er fprach
r

ow6 der grozen fwaere,

ich han verlorn minen harren.

öwe daz ich ie geborn

wart, wie han ich in verlorn!

öw6, wie bin ich gefcheiden

7825 von im ; wolt ich des niht beiten

daz ich fins leids ein ende fache

und war des naem waz im gefchaehe

?

öwA, waz han ich arme getan,

daz ich fin verlougent hän?

7830 daz muoz immer fin min klage

daz ich was fo gar ein zage

daz ich dem lip fd harte vorhte

daz ich fo feiner von einem worte

mins lieben harren folde lougen,

783') daz ich den mit minen ougen

hete nie da* vor gefehen.

wie was mir zagen f6 gefchehen,

daz ich wold meineide fwern,
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da mit verlougen mines liern.

7840 wcs hct ich armer menfehe gcdalil

daz ich hint in dirrc naht

alfd harte vorht dem Ifp

daz ich durch ein hoefe win

in inen meifter h;ln gclazen,

7845 des muoz ich immer fin verwazen.

ich verlougent dri ftunt fin,

des muoz ich immer truric fin.

al eine liez ichn in der not,

l'o vaft vorht ich des libes tot.

7850 nehten do wir heten gezzen,

do bete ich mich al eine vermezzen

und des offenbare gcj£n

daz ich im al eine geften

wolt ze lihe und ouch zc tot:

7855 nu han ich in an finer ndt

geläzen alfö lefterlich

und fin verlougent unvlaetlich

und' hthi zehrochen mine triwe

an im, des trage ich immer riwe.

7860 ich wold im nehten niht gelouben,

do er mir fagt ich folt verlougen

driftunt [in in dirrc naht;

daz han ich leider nu volbraht.

Inet ich mich do lazen toeten

7865 fo waer ouch ich uz difen noeten

komen mit dem meifter min,

nu muoz ich in folgen fin.

gefcheiden bin ich leider nuo

von minn gefellen der ich d6

7870 aller vürfte wolde fin,

daz hat gemacht diu untriu min.

ouch getar ich komen niht

ix mines herren angefiht,

als er von dem töde erftet,

7875 ze finen jungern wider get.
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(loch Rner giiete troefte ich mich,

da/ er noch erbarmet lieh

Über mich und minc fchulde

und laet mich wider haben hulde,

7880 wan mir gebdt i in heilerer munt

da/, fiben unde fibenzic ftunt

vergeben ich minem bruoder folde,

ob er des baete, fine fchulde.

dar umb fo bite ich dich, J6fu,

7885 daz du wcllft vergezzen nuo

der nüffelat diech armer hau

wider dine hulde getan.'

Mari;\ Magdalena huop

mit grözer klage einen ruof

7890 und) ir lieben harren tot

und durch Cid grozc marter not.

fi fprach
r

öw£ der grözen fwaere,

erflagen ift min lieber hörre.

er ift mir ze töde erflagen:

7895 6w6 daz muoz ich immer klagen.

ich bin verlorn minen tröft

der mich von fünden hat erlöft,

von des tievels banden mich

hat erlöft genaedeclich.

7900 mit den tieveln was ich behaft,

die hat er nu mit finer kraft

gewalteclich von mir vertriben;

der felben tievel wären fiben.

d6 ich kom ze im gegangen,

7905 mit fünden gröz was ich bevangen,

minneclich er mich enphienc,

dö ich weinent zuo im gienc.

wafchen liez er mich fin vüeze

mit finen zehern, der vil fiieze,

7910 von minen fünden er mich löfte

und mit füezen Worten tröfte.

des muoz ich im genäde lagen



VtAJtlENLtiUEN. J| ,

und finen tot mit leide klagen,

ich und ouch min liebiu fwefter,

7915 wir hctcn in ze einem meifter

und zc einem herren erkorn,

nu halte wir leider in >erlorn.

Öw6 mir vil armen wibe,

daz ich nu aleine bclibc

7928 an fine helfe und an finn rät,

der mine f6Ie erloefet hat.

6w6 mir armen fiindaerinne,

\\ä fol ich nu vinden minne

;

wa fol ich nu fuochen rat

7925 umb min gröze miffctät?

ich muoz leider nu verderben

owe folt ich mit im erfterben!

Öw6 fin vil füeziu lere

diu muoz mich immer riuwen fere.

71)30 owe, mich riwet diu füeze rede

die er ofte zuo mir tete.

l'in Ichocner lip, fin füezer munt

macht min herz mit jamer wunt

owe die lieben vrouwen nun,

7935 die maget und die muoter fin,

waz fol fi nu vil arme tuon,

nu fi verlorn hat ir fun?

ich vürhte daz fi ligc tot

umb finc grozen martcr not.'

*iU40 Martha und ouch der megde fweftei

weinten Jt'fum iren meifter,

in klagten und ouch ander vrouwen

die dar wären komen fchouwen.

Johannes ze Marien kam,

i945 Jefus muoter, und fi nam

in fin hüs und vuortes heim

zuo der ftat Jerufalem

und diente ir mit grozen triuwen

und tröfte ouch fi an ir riuwen.
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7950 DA Jfifus Chriftus letf den tot,

diu l'el mit grö/.er jdmernöt

von dem übe was gefcbeiden:

diu u<>th"it bleip doch bi in beiden.

diu tele Mior hin zuo der helle

7955 und nam die gotbeit ze gel'cllcn,

den tievel in der helle baut,

die beilegen al die fi da vant

erlöft fi und Min dannen vuorte

und der helle port zeftörte

7960 und laut fi in daz bimelricb,

daz ii da lebten ewielicb.

An dein dritten tage diu feie kam

zuo dem grabe und wider nam

finn beilegen licham da an fich,

79(35 lebende wart er untoetlich.

dö die feM der lip enphienc,

üz dem grabe er lebende gienc.

von dem grabe erftuont Jßfus,

got und menfehe, und gienc her üz.

7970 daz grap dö wart niht üf getan,

dö von dem tot wolt Chrift erftän.

ertpidmung wart in allen landen,

dö von dem tot was Chrift erftanden.

Dö Jefus von des tödes panden

7975 mit dem leben was erftanden,

dö kom er in der felben ftunt

lebende und ouch wol gefunt.

finer muoter zeigt er fich

und tröfte fi vil minneclich.

7980 Marien gröziu vreude gefchach,

dö fi ir liebez kint gefacb

daz er lebendic worden was.

mit rebten vreuden fi vergaz

alles des leides und der fmerzen

7985 diu fi hete an ir herzen

da vor gehabt von finem tot



MARIENLEBEN. 21 7

und von finer inarter not.

ir liebcz kint fi anc fach

uiul mit grozcn vreudcn fprach

7090
r

nu lob ich dich, got vater min,

durch die grözen gm\dc din

diu mir ift von dir gcfchchcn,

daz ich min liebez kint gcfehcn

nu mit minen ougen hdn,

7905 wand ich bin alles trürens an,

ouch ift mir min ungemach

vergangen der mir ie gefchach.

ich danc dir ouch min fun und herre,

daz du mine gröze fwaere

8000 häft fö fchiere mir benomen,

wand du ze mir nu bift komen

und ich dich lebendic han gefchen;

wie möhte groezer vreude mir gefchchcn?

daz ift von dinen grözen triuwcn

8003 daz du mich von minen riuwen

mit diner angefiht häft erlöft

und fö tugentlich getröft.

ich weiz wol, kint min, daz du bift

vater got und ßweger Chrift.

8010 ich bite dich, kint und herre min,

daz du welleft bi mir fin,

daz ich mich geniete din

mit vreuden nach dem leide min.'

J£fus fprach
f

du muoter min,

8015 ich wil immer bi dir fin:

du folt min nimmer werden an.

doch mit dem lip den ich nu hän

mäht du gefehen niht ftaete mich,

unz daz du komeft ze himelrich.'

8020 Maria fprach
rwa von ift daz?'

J£fus fprach
f

die wil ich was

in dem leben daz toetlich

was, do moht man ftaete mich
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boeren, grtfen unde rehea:

8025 dai enmac nu nifai gefohehon,

wand ich hin nu untoetlich worden

und hau an mir gütlichen orden.'

Ein man J6fep geheisen was,

ze dorn dio Juden truogen ha/.,

S():{() wand er ze PylAto kam

und urloup von P\lato nam,

daz er zuo dem kriuze kacmc

und JeM'um von dem kriuze naemc

Jol'ep, der vil beilege man,

8035 urloup von P\late gewan

und legte Jefum in ein grap

und ouch im fchoene bevildc gap.

wand er daz het begangen

an Jefü Chrift, und) daz gevangen

8040 von den hoefen Juden er wart,

in einen karker vafte gefpart.

Chrift dem felhen man und) daz

erfchein, do er erftanden was,

und in veterlichen trofte

8045 und von der Juden karker löfte,

in fin hüs hin heim in fände;

daz wart den Juden groziu fchandc,

wand des andern tages vruo

zuo dem karker kömens duo

8050 und in da niht envunden,

des nam fi alle michcl wunder.

Sand Jäcop het fich des vermez/cn

daz er die wil niht woldc ezzen

unz daz Jefus von dem tode

8055 erftiiende, daz gehiez er gote.

Jefus im erfchein umh daz,

zehant do er erftanden was.

Zc Petro Jefus ouch do kam

und im fin heize klage henam

SOuO die er het al eine uinbe daz,
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daz er (in lügcner worden was.

Marien der mcgde fwefter zwo

und .Maria Magdalena
1

an dem dritten tage kämen

8065 ze dein grabe, mit in nAmcn

würze und guotc falben umbe daz,

daz fi JeTum wo Iden baz

beftrichen, diu vil beilegen wip,

daz in dem grabe der reine lip

8070 niht würde fmeckcnt in dem fteinc

noch vülen moht der lip fö reine.

dö fi zuo dem grabe nähen

körnen, einen ftein fi fahen

grözen ligen üf dem grabe.

8075 fi fprachen dö 'wer nimt uns abe

den ftein?' der wart fchier abe genomen.

dö zuo dem grabe die vrouwen körnen,

ein engel bi dem grabe faz,

fin gewant fnßwiz was,

8080 da von der vrouwen herze erfchrac.

fi tröft der engel unde fprach

'wen fuocht ir hie vil heilegen vrouwen?

gerne weit ir Jöfum fchouwen:

er ift hie niht, er ift erftanden

8085 lebende von des tödes banden.

ze finen jungern göt nu hin,

da ir fi vindet, und faget in

daz von dem töde erftanden ift

ir lieber h£rre Jefus Chrift,

8090 daz fi varn ze Galyle,

da fuln fi in alle fön.'

balde die felben vrouwen liefen,

finn jungern alln zefamen riefen

und fagten daz erftanden waere

8095 von dem töde ir lieber herre.

die junger liefen an der ftundc

ze dem grabe und laer daz vunden



•J-20 111(1 DEH PHILIPP'», MKS KAHTHÄUSKRS,

und diu tüecher oucfa tkt vunden

d;\ Jefus lip was in gewunden,

8100 einn fldir ouch d;\ vunden

d;\ Jefus houbt was mit gebunden.

fi giengen heim und weiten nilil

umb die wunderlich gefchiht,

\v;i daz ir vil lieber h<>rre

8105 JeTus hin komen wacre.

wider Maria Magdalena

/e dem grabe gic dar n;\

und d;\ JcTum fkmdc vant.

fi viel nider fi\ zehant

SIIO und wolt im küffen finc vüczc:

des geftatte niht der fiieze.

er fprach 'Maria, lä daz fin

;

ze niincn jungern ginc nu hin,

daz fi gßn zc Galyle,

8115 da fuln fi mich lebende fem'

Maria gienc dö l'a zc haut

da fi die junger alle vant

und fagte daz erftanden waerc

von dem tode ir lieber herre.

8120 zc ir dö komen ander vrouwcn,

die wolden ouch gern Jefum fchouwen.

fi begunden wider g£n

zuo dem grabe und vunden ftßn

Jefum. dö fi körnen wider,

Sl"2ö alle vür in dö vielen nider

und fine vüeze kuften fi

und fine wunden ouch da bi.

Ghrift tröfte fi mit füezen Worten

da von gevreut fi alle wurden.

SI30 Die junger von der Juden folgen

waren in ein hüs verborgen.

die tür wa*ren alle verfpart,

diu floz diu wären wol bewart.

durch beflozzen tür Jefus
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8135 kam ze in in daz hus:

zwifcben den jungem fluond er enmiten;

er rprach
f

nu fi iu gotes vride mite.'

die junger erfchraken alle fe*re,

fi wanden daz ez ein geift waere.

SI40 .Jefus fpraefa
f

hcr zuo mir gel,

min hende und minc viieze fei

und alle mincs libes wunden,

die fint noch vrifch und ungepunden.

nihl fol mich vürhten iwer enkein:

8145 ein geift der hat niht vleifch noeh liein,

als ir an mir alle feht,

dar umbe fult ir vürhten niht.'

Jefus ouch da nider faz

mit finn jungern tranc und az.

8150 d;\ von dö wol erkandens daz,

daz er ir rehter meifter was.

dar nach Jefus in dicke erfchein

und zeigte lieh den jungern fin.

er gab in troft und rehtc lere

8155 und finen geift der bi in waere.

DA vierzic tage ein ende mimen,

ze Jerufalem fi alle kamen

;

in einem hüs die junger fazen,

alle mit ein ander äzen.

8160 ze den jungern in daz hüs

offenbare, kam Jefus.

er gab in It^re manicvalt

und gab in ouch do fin gewalt,

daz fi diu leute von ir funden

Sl().j loefen mohten die fi vundeu

mit riuwen und in l£re geben

wie fi fohlen rehte leben.

er fprach
f

nu vart in elliu lant,

daz ich werd von iu erkant.

8170 ze allen landen ich iueh fende

und vart ouch zuo der werft ende,
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dai ir minen glouben UVet,

von fänden ouch die liute bekeret.

ir i'ult in wazzer toufen fi

8175 in gutes namen, der fint dri,

vater, fun und heileger geiffc,

die dri genende ein got ift.

ir I'ult legen iwer haut

üf die (iechen : fit zehant

8180 werdent Ii von iu gcfunt,

ob fi geloubenl in der ftunt.

ob iemen von des ticvols kraft

mit boefem geifte wirt behalt,

den I'ult ir üz dem menfehen triben

8185 und lat in niht bi im beliben.

fwer gift oder eitcr izzet,

nater oder Hange bizet,

dem helft mit dem gewalte lau

den ich iu gegeben hän.'

8190 Jefus hiez da fi zehant

gi^n üf den berc der ift genant

01iv£t, daz fi dar kaemen,

den fegen da von im naemen,

wand er fi da fegen wolde,

8195 do er ze himel varn folde.

alle die dö an Jßfum Chrift

geloubten in der felben vrift

körnen zuo der felben ftat

dd hin fi Jefus komen bat.

8200 die junger körnen alle gemeine

und Marjd, diu magt reine,

und ouch vil geloubeger vrouwen

dar körnen J6fü üfvart fchouwen.

dar kämen beide wip unt man

8205 und fähen Jefü üfvart an.

J6fus kom ouch dar zehant,

fi alle bi einander vant.

er tröfte fi mit füezer lere.
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i lax li nilit gewunnen fwaere

8210 umbe fin vart ze himelrich,

daz i'i wol gehabten lieh.

er fprach
r

ir fult du von mir varn;

doch fo wil ich iuch bewarn

mit einem der an ininer ftal

8215 in gelte troft, ler undc r;U:

daz ift der heilig geift den ich

iu fenden wil von himelrich.

dar umbe fult ir alle fin

bi einander und fult fin

8220 warten, unz daz ich her wider

in von himel fent her nider.

dar umbe, fprach er, als ich var,

fo belibet bi einander gar

an der ftat, da* fult ir beiten,

8225 von einander niht gefcheiden,

unz an die zit daz ich iu fende

von des himelriches ende

den hcilegen geift an miner ftat

der iu Ißr geh unde rät.

S230 an dem gelouben veften muot

gibt er iu und helfe guot.'

Maria" fprach
f

min her, min um,

waz fol din armiu muoter tuon?

nu wilt du, hßrre, von mir varn;

s235
f

6w6, wer fol mich bewarn?

du verft üf ze himelrich:

liebez kint, wem laeft du mich?'

Jefus fprach
f

o muoter reine,

ich laz dich, vrouwe, niht al eine.

8240 ich hän bevolhen dich Johanne,

minem vriunt, dem reinen manne,

daz er dir an miner ftat

helfe troefte und gebe rat.

ouch bite ich al die junger min,

8245 daz fi wellen pflegen din
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mit dienfte, r;U und rolitcr ItVe

und dir benennen al diu fwaere.

ouch Itite ich difc lieben vrouwcn,

daz fi dir mit rehten triuwen

8250 (in dienftes unde helfe bt,

des hite ich al gemeine fi.'

Maria fprach
r

min trefft il't kleine,

f6 du verft von mir al eine.'

Jeius fprach
f

du muoter min,

8255 ich läz dich niht al eine Im.

einen troefter ich dir fende

von himelrich in ditz eilende,

daz fol fin der heilig geift

der dich Iroeft lert unde wift.'

8260 Maria* fprach
r

nu wenn fol ich,

lieber herre, fehen dich?'

J^fus fprach
f

daz fol gefchehen,

daz du mich folt aber fehen,

als von dir din Wie gefcheiden

S2()5 fol mit dem töde: des folt du beiten.

ze dir kume ich dan her wider

von himelriche, vrowe, her nider.'

Maria fprach
r

min kint vil liebe,

waz fol gefchehen dan minem übe,

8270 als min korper liget tot?

daz ift miner forge not

daz er ze teil den Juden werde

und fi in handeln gar unwerde.'

J£fus fprach
f

du muoter min

8275 und reiniu magt, die forg \ä fin,

wand nimmer minem hüs gefchiht

und dinem übe leides niht.

an dinem tot kum ich her wider

von dem himelrich her nider.

8280 mit übe und Wie vüer ich dich

mit mir in daz himelrich.

da folt du mine vreude fchouwen
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und folt dich immer mit mir vrouwen.

DA diu rede nam ein ende,

8285 JeTus Chrift huop üf fin hendc

und fegent alle die da wären
und üf zc liimel begundc raren.

fin munter fegent er minnecliche

und vuor üf zc himclriche.

8290 alle die liutc die da waren

fähen in ze himel varen.

dö er üf ze himel gienc,

ein wiziu wölke in enphienc

und alle die da waren fan

8295 engel zw£ne hi im ftdn.

fi fpntehen Taelec man und vrouwen,

waz weit ir üf ze himel fchouwen?

JeTus den ir haht gefehen

ze himel varn, daz fol gefchehen

S300 daz er fol her wider komen
in ze liep und ouch ze vrumen.'

Do Jefus Chrift was üf gevaren,

dö giengen alle die da waren

in die ftat ze Jerufal^m

8305 mit der magt Marien heim,

in einem hüs fi alle beliben,

zehen tage an ir gebete vertriben,

daz was diu reine magt Man,
die andern Marien alle dri

8310 und die junger al gemeine,

manne vil und vrouwen reine,

die wären alle an ir gebete,

als ,I£fus fi geheizen hete.

An dem zehenden tage ein don gefchach

8315 fam ein grozer donerflac,

des al diu liute wunder nam.

der heilig geift von himel kam:

in daz felbe hüs er vuor,

brinnende fam ein liehtez viur

[XXXIY.l 15
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8320 ül' al der houbel seigl er Reh,

> in rinn zungen gar gelich

üf den geftuonl die da zefamen

komen warn in gutes namen.

der heilig geift der \uor in fi

8325 und macht fi von forgen vrl.

tröIH und lere gab er in,

an dem gelouben ftarken fin.

do fi den beilegen geilt enphiengen,

üz dem feilten hüs fi giengen.

8330 mit allen zungen fi begunden

fpreehen unde wol künden

verneinen al die fprache der utile

die in der werkle lebent hiate.

der heilig geifl daz zeichen tette

8335 daz fi künden al die rede

fpreehen unde reden wol

diu in der werlt wefen fol.

wunder groz da von erfchal

under den (roten über al,

8340 wan von vrömden landen waren

dar komen liute und verre gevaren

und wol ein ieflieh dö erkande

und bort die fprache von fim lande

J£fus junger üz do giengen

8345 und zc predigen ane viengen

kriflen gelouben über al,

da von zehant ein grözer fchal

und haz erhuop fich von den Juden

die den jungern daz verhüten

8350 daz fi Ghriftes namen niht lerten

und ir gelouben niht verkörten.

üz der ftat fi alle triben

und wolden niht daz fi da hüben.

do fi von danne wolden varen,

8355 alle die Jefü junger wären

zuo der magt Marien giengen.
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den legen fi von ir enphi engen,

fi l'praohen
f

muoter uncie magt,

unfcr not fi dir geklagt:

8360 wir miiczen, \rowe, von hinnen varn

got, diu kint, nüieze uns bewarn,

wir fuln nu von dir fVhciden:

bit dinen fun daz er belcitcn

uns welle, vrouwe, in clliu lant

8365 da er uns hat hin gcfant,

daz wir finen gloubcn kVcn,

von fünden ouch die Hute bekeren.'

dö fprach Maria, J£fü muoter,
r

6we min vil liebe bruoder:

8370 min leit daz hebt fich aber an

des ich nu was worden an.

doch fwaz mir armer fül gefchehen,

f6 wil ich daz vil gerne fehen

daz diu werlt nu werde bekert

8375 und mines funs geloube geniert

und daz min liebez kint erkant

werd von iu in clliu lant.

dar umbe fult ir mit vride varn,

der heilig geift fol iuch bewarn.

S380 ouch geben fol iu daz kint min,

J£fus, die genade fin.

ich bite iuch ouch, vil lieben harren,

daz ir weit her wider keren,

als ich fol von hinnen varn,

8385 daz ir müget mir danne bewarn

an minem ende minen lip,

daz mich weder man noch wip

ane grife unzühtecliche

noch berüere unkiufchliche,

s:]U0 daz ir alle danne hie fit

an mines lebens jungfter zit

und mir gebt danne iuren fegen

und miner bivild weit ouch phlegen.'
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die junger l'prächen 'gerne wir

8395 her wider komen, vrowe, ze dir,

ob uns helfen wil diu fun,

da/, wir iniigen da/ getuon.'

den fegen dfi von ir enpbiengen

und von ir weinunde alle giengen.

8400 do die junger all von danne

wolden varn, fand Johannen

lie/ens l)i der niagt reine,

da/ fi niht da Mibe aleine.

oueli Magdalena d;\ ein wil

8405 beleip und andere vrouwen \il

und der inegde fwefler zwo

:

fand JAcop beleip ouch d<t,

wand im zebrochen was ein bein,

da/ er niht wol inohte g6n.

(S410 von den Juden daz gcfchach,

die im gäben mangen flac

und ftiezen in üf einen ftein,

daz im zebrochen wart fin bein,

da von er moht niht wol gegön

8415 und beliben muoft ze J6rufal6m.

Sand Epiphanius daz fagt

daz Marjä diu reine magt

dar nach daz ze himelrich

het ir fun erhaben fich

8420 (taete grözer heilikeite phlac

mit reinem leben mangen tae.

allen ir vliz fi dar üf kerte

daz der geloube fich ermßrte,

daz ir funs name erkant

8425 würde ouch über elliu laut.

ir leben was fö tugentlich

daz manec menfehe bekerte fich

gerne zuo der kriftenheit

von ir grözen bei li keil,

8430 wan fwer gefach ir reinez leben,
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der begunde dar mich (treben

daz er kaein an die gemeine

des geloubn an dem diu reine

Maria, JeTus inuuter, waere

X43Ö und er lepte nach ir lere.

ir ItV was füeze, ir leben guot:

manec mcnfche ftaeten muot

ze got alein von ir gewan

und tete fich ungelouben an.

s440 l'wcr zuo der magt Marien kam,

eines ir füeze lere vernam,

ez waere wip oder man,

16 gröze uenad von ir gewan,CO O '

ob er fich niht feiner bekörte,

8445 doch kriften glouben fo vil ftrte

daz er den mit allen finnen

begunde loben unde minnen.

Symön was ein man geheizen,

der bete Jefü daz geheizen

8450 daz er Jefus junger waere

und wolde volgen finer lere,

wir lefen von dem felben manne

daz er gelihen het fand Johanne

ein hüs da inne diu magt here,

8455 Maria, gotes muoter, waere.

in dem hüs Marja beleip

und alle ir tage dar inne vertreip.

mit allem vlize dientes got

und lebte gar nach fime gebot.

s4h0 an grözer andäht was fi ftaete,

naht und tac an ir gebete;

ouch fö vaftets alle tage,

daz ift war daz ich iu fage

daz Marjd diu magt reine

8465 az anderr fpife do enkeino

danne daz himelifche brot

daz von himel fände got.
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ein enget ze ir ze komon phlac

alle zit umbe den mitten tae

8470 der ir gap da/, himclbrot,

des lebt fi unz an ir tot.

Feiten gienc II nz ir hns

:

doch fo gienc fi etteffweime nz,

als fi zuo dein tonipol wolde

8475 gfen fain fi von rehlc foldc.

als fi durch die ftraze gienc,

ir houbt ein liitzel nider hienc.

unibc feben fi nimmer phlac,

kiufchliche fi viir fich fach.

8480 fwennes ieman giiezen wolde

dem fi billich danken foldc,

dem ncie fi rebte tugenllich

und danet ouch im und gienc vür fich.

als fi zuo dem tempel kam

8485 und gotes dienft da vernam,

daz man da fanc unde las,

daz flöz fi in ir herzen vaz.

an einem orte der kirchen faz,

rehter andäht fi niht vergaz,

8490 die liute feiten ane fach

und keiner rede fi da" phlac.

ungern ir fwigen fi zebrach

die wil man gotes dienftes phlac.

als gotes dienft da nam ein ende,

8495 ze got Maria rahte ir hende,

bevalch fich got und gie dann üz

wider heim zuo ir hüs.

Ordenlich Marja begunde

leben , als fi wol künde,

8500 nach einer regeln da von uns

fchribet fand Epiphanius.

der felben regeln was alfo

an der Maria lebte dö.

als diu mitternaht ergienc,
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8505 Maria metten anc vienc

und begunde den fajter lefen,

als diu tagezit folde wefen.

dar nach anders fi nihl enphlat

waii daz fi an ir andälit lac

8510 und gedahtc iuieli ir kindes tot

und an fin groze inartcr not

die er an finein übe leit

ze loefcn al die kriftenheit;

wie er gevangen und gebunden,

8515 geflagen wart zc mangen ftunden

und geviieret als ein diep,

ir füezer fun, ir kint vil liep.

daz er durch die naht i'o lange

an Cinen hals und an fin wange

8520 oft und dicke wart geflagen,

daz phlac Marja mit jimer klagen,

daz uz finein kinn fin hart

geroui'et und gezerret wart,

daz er wart ouch an gefpit,

^•>2-> fam ein tor mit l'pot verphit.

die Juden fin ougen im verbunden

und Duogen in ze mangen ftunden

und fprächen
r

meifter, daz erral

wer dich nu geflagen hat.'

8530 fi vragten in von finer l£re.

ob er der Juden künic waere,

und fluogen in an finen hals

und jähen daz fin ler waer valfeh.

Maria groziu leit enphienc,

8535 als ir daz zc herzen gienc.

do der tac was uf gegangen,

Jefum gebunden und gevangen

die Juden vor Pylatö zogen,

da mange lüge uf in lugen,

8540 daz er ein rehler valfeher waere,

die liutc verkeil mit finer lere,
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und baten dai er in bähen

liitv. und an ein kriuze flaben.

Pylätus Jefum in den Kunden

8545 ze Herode fand gebunden.

al d;l der ungetriwe IhVöd

J^lVi grö/.e linähc erbot.

fi huobcn üf in ir fpot,

fi zugen im an cinn allen roc

8550 von phelle: daz tätens im ze fchandcn.

ze Pvkllö fi in wider fanden.

V) latus in dö htzcn wolde

und fprach er wacr an alle fchulde.

daz widerredeten und verhüten

8555 im die ungetriuwen Juden.

Marien herz daz trüric machte,

als fi reht an daz gedahle.

dar nach leit fi jämer gröz,

wand J£fus nacket unde hlöz

8560 wart dö an ein feil gebunden

fö harte daz die hende hegunden

gefwellen und die vinger fchrinden,

bluot ouch üz den nageln dringen.

daz phlac Marja mit jämer klagen,

8565 wand er mit geifeln wart geflagen

fö hart daz fines lihes hüt

zebrochen wart, daz füeze bluot

allen finen Jip begöz

und an dem rüke ze tal vlöz.

8570 er wart mit geifeln und mit riemen

geflagen, daz die bluotegen ftriemen

allen finen lip beviengen,

von finem vlcifche ftücke hiengen.

dö wart er von der fiule genomen:

8575 Pylatus knehte zuo im körnen,

in kleiten mit eim phelle röt

JeJu ze fmähe und ouch ze fpot.

von dornen einen kränz gebunden
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üf faztens im: da* mit verwunden

8580 al fines houbtes fwarten,

an fin wange im fluogen harte.

einn roerin flap im in i'in hant

gilben, zueten den zebant,

an fin boubt da mit im fluogen,

8585 in ir fpot fi in umbe zugen.

üf ir knie du neigtens fich

und fpnkhcn
r

kiinec, wir grüezen dich.

fi begunden üf in fpien,

daz machte gröze riwe Marien.

8590 als fi rehte gedaht dar an,

ftarken jamer fi gewan.

ze dem gerillte er gevuort wart

da
1

die Juden fin gewart

beten unde riefen alle

8595 üf JeTum mit grözem fchalle.

fi hiezenn an ein kriuze haben

und oueh dar an mit nageln flahen.

Pylat verteilt im dö fin leben

und hiez in an ein kriuze heben..

8600 ein kriuze lanc und gröz dö ndmen

und Jefü daz ze tragen gaben,

daz er ze finem töde trüege

felbe daz kriuz gar ungevüege.

fö fwaere was des kriuzes laft

8605 daz im an dem wege gebraft

und under dem von müede erlac.

Maria" daz mit jamer fach,

wand fi was dö komen dar

und nam des felb mit riuwen war.

8610 die Juden twungen einen man

der mit namen hiez Symön,

der half Jefü daz kriuze tragen.

Marjd begund daz aber klagen.

ze der marterftat fi dö quamen,

8615 fin gewant Cbrift abe nämen,
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daz er fluonl Dackel unde bl6z.

ein Jude dö zefamen goz

ezzich mitl gallo; die boefeu Juden

.ItMVi daz ze trinken toten.

8620 du aber öi l'in boubet vr6ne

faztens eine durnin kröne.

den l'üezcn Jefum allo nacten

M da/, kriuz fi nider ftracten.

beide vüeze und l'in hende

8625 rogens an des kriuzes ende,

Co Cftre in uz ein ander (trabten

daz ollin l'iniu tider krachten

und loftcn lieh, lo vaft l'i in ZUgen.

durch vüeze und ouch durch hend li fluogen

S(i30 nagel inichel unde groz,

daz bedenthalhen bluot üz > 16z.

gotes fun, der l'iiez Jefus,

wart gemartert all'us.

dar an Marja mit grözem [merzen

Sti35 gedahte ftaete in ir herzen,

dd fi weinend zuo im gienc

und daz er an dem kriuze hienc,

do er fi trotte veterliche

und bevalch fi jaemerliche

S040 fand Johanne , daz er waere

an finer ftat ir fun, ir herre.

J£fus fprach
r

mich dürftet fere;'

ein fwamp do an ein fpere

ftacten, galin und ezzich drin

8645 guzzen , mit dem fper ouch im

daz ze finem munde hüten

und trancten in da mit die Juden.

do JeTus des ein teil enphiene,

fin houbt er do ze tal hienc.

*böO fin fei von finem lihc gienc,

diu lebendig gotheit die enphiene,

alle tage Marien riuwe
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wart von difem jihner niuwe,

wand fi ze (lenken ftaele phlac,

8655 als fi an ir andaht lac,

an die marter die fi fach,

diu an ir kinde dö gefchaoh.

alle wege der andabt phlac

von mettin zit unz an den tac

8000 Marja, dar nach fi prinae las,

als an dem huoch gefchriben was.

als fi die primzit begiene,

ein ander andäht fi ane vienc.

der felben andäht was alfö

8665 daz fi iren geift üf z6

mit gedanc ze himelrich

da die f61e vreuwent fich,

wie gröz der beilegen vreude ift

da fi den füezen J£fum Chrift

8670 fchouwent an der driveltekeit

da dri perfone und ein gotheit

menfehlich natüre ewielich

habent genomen gar an fich.

Marja gedaht an daz gefanc

8675 und an des füezen dönes klanc,

daz die heilegen engel fingent

da die f<Me mit in fpringent,

da* jefus Chriftus vüert den tanz

und treit von bluomen einen kränz.

8680 daz krenzlin heizt Aureola,

daz teilt Jefus den heilegen da.

den meiden gibt er hundert bluomen,

die marterer heizt er zuo im komen.

den gibt er ouch einen kränz,

8685 der ift von hundert bluomen ganz,

den predigem gibt er ouch ze Jone

von hundert bluomen eine kröne,

den witewen gibt er einen huot

von fehzic bluomen, der ift guot.
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8690 die du tragen! «Midie/, leben,

den fol er drizic bluomen geben.

ouch dalit an dax Marja diu reine

dax die beilegen al gemeine

ir tun J6fus ze tifcbe fetzet

8695 und mit fuezcr fpife letzet.

die rillte die fint manievall,

diu fpife ift ouch fö gcflalt,

[wem l'i kunit iu fincu inunl,

der hübet immer mer gefunt;

8700 den gehungert nimmer m«\

nimmer im leit noch \v(N

mac gefcbehen noch heiz noch kalt;

nimmer wirt er ficch noch alt.

im ouch nimmer ungemach

8705 noch lafter widcrvam mac.

ouch fö macht diu felbc fpife

fchoenc vrö, ftarc unde wife.

fwer eins der felhen fpife izzel,

al fins ungemachs vergizzet

81 10 daz er ie da vor gewan.

niemen reht gefagen kan,

diu felhe fpis wie füez fi ift

die den beilegen git da Chriit.

klaret unde win da fchenket

8715 Jefus und die beilegen trenket.

der felbe k!arts t ift alfö

daz er nimmer wirt unvrö,

der fin getrinket einen trunc,

der ift immer ftarc unt junc,

S720 der ift immer fchoen und mtnneclieb,

der funne und dem manen glich,

fö gröze vreude macht daz trinken

daz nimmer herze mac gedenken

noch zunge fagen noch pfaffen fchriben:

8723 diu vreud fol £wiclich beliben.

diu felbe vreude tegelkh
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erniuwet und ermtVt ouch fi<h.

als von der anddht ir gedanc

Maria liez, zwo tagezit fanc

8730 die torzc und fe\(c geheizeb fint,

als man in dein (alter vint.

dar nach würken fi begunde

die arbeit die fi wol künde,

alliu diu werc diu vröuwelich

8735 waren und ouch zimclieli.

vlizic fi ir Werkes phlac

von fexte unz an den mitten tac.

ouch die heilic fchrift fi las,

als fi von werke müezcc was.

8740 folt fi zuo dem tempel gen,

under wil muoft daz gefchen.

an dem mitten tage none

fprach Marja, diu magt vrone,

dar nach bi dem engel got

8745 fände ir daz himelifch brot.

mit grözen vreuden nam fi daz

und mit füezer andaht az.

fö diu reine danne gezzen bete,

fö danet fi got mit ir gebete,

8750 daz er fi von bimelrich

wolde fpifen tegelich.

als Murjd diu magt gaz,

nider an ir werc fi faz.

daz fi mit ir werc gewan,

8755 daz teilte fi den armen fän.

den fiechen half fi ouch da mite,

daz was Marien ftaeter fite,

des man bedürfte zuo der kirchen,

des phlac diu reine magt ze wirken:

8760 ftölen, tweheln, altertuoch,

daz macht fi wol und fchöne genuoc.

als danne begunde fich der tac

neigen, Maiia vefper fprach.
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dar nach ein kleine wile was

8765 dai fi ouch complöte las.

als Marja mit andähl gr6z

die Oben tagczit befloz,

dar nach bat diu magt reine

und) al die krillenhcit gemeine.

^]]{) ouch f6 bat fi unibc de toten

der föle noch i'int in den noten.

Marien gewant was fchocne und reine.

niht gar doch nach der liutc genieine.

cinn roc von unge\er\vcter wollen

S775 truoc diu maget umhewollen.

dar under fi ein heindc truoc,

daz was reine und wiz genuoc.

einen tnantel truoc fi nach den fiten,

niht was der an den hals gcfnitcn.

8780 an dem rüke ze tal er hienc

und vor der bruft zc famen gienc.

Maria truoc nie bocfe gewant,

wand ir wart nie fünde bekant.

diu reine magt nie fünde erkande,

8785 daz fi Geh mit buozgewande

keftigen oder queln folde.

fi was vri vor aller fchulde.

fchoene und wiz ouch ir gebende

was an alle miffewende,

8790 ein linin ris wiz unde lanc

von kleinem garn fchoen unde blaue,

nach der kiufchen vrouwen fite

gebunden was Marja da mite.

üf die rifen hetes geleit

8795 einen flöir der was breit.

den het fi ouch ein teil gewunden

umbe den hals, doch unverbunden

beide munt und nafen truoc.

vor ze tal hienc daz tuoch.

8800 ir antlütze fi nimmer verbant
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noch munt noch nafen noch kinne bewant,

Mir die ftirn der flöir gienc

ein liitzel viir diu ongen hienc.

etfwenne gienc Marja gegurt

SSO/) mit einer fnnor von garn gewurht

oiich phlac Marja, diu magt fiie/e,

fchuohe zc legen an ir viieze.

als fi inder woldc gen,

daz niemen blöz ir viieze fc.

SSM) ir bette was an al hoehvarl,

doch mit reinkeit wol bewart.

dem fclben hette was alfö,

in ein fpanbette was ein ftrö.

dar üf ein kullerlin geleit,

8815 lilachen wiz dar üf gebreit

ein küffen zuo dem bouhte lac,

dar üf diu magt ze ruowen phlac.

ir fwigen hielt Maria ftacte,

als fi muoz und wile haete.

8820 fi redete Kitzel unde feiten,

fi kund niht vluochen noch fchellen.

l'wä fi daz hört, da von fi vloch

und fich von boefer rede züch.

nimmer fi zc fwern phlac,

8825 mit eiden nimmer wort gefprach.

alliu diu wort und al die rede

die Marja diu magt tete

alle zit ze got fi k£rte,

daz fi ouch da mit ermßrte

8830 den gelouben der kriftenheit,

der waren rninne reinekeit.

hinderrede fi niht enp+dac

;

nimmer niht diu füeze gefprach

da* iemen von betruobt wurde.

8835 alfo huote fi ir Worte

daz fi redete alle zit daz hefte

von den liuten daz fi wefte.
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als lernet) leit untl ungcmach

oder ein trüebefal ouch gefchach,

8840 ilen half fi mit triuwen klagen:

(in leit begunde fi mit tragen

und trof't in ouch mit füezer rede,

fwic fi muhte im helfe tete.

ditz ift diu rege! der Marie,

SS45 diu reine magt, gotes amie,

n;\ch ir funs ufvart phlac

mit reinem leben mangen tac.

Paulus in den felben ftunden

wart bekert von finen funden.

8850 dA kom er ze JeYufalem,

Barnabis kom ouch mit im,

und Maria die magt fach

und vreute fleh daz er den tac

hete gelebt daz er gefchouwen

8855 möht den fjiiegel aller vrouwen

diu J£fum
,
gotes fun, gewan

magt wefende ane man.

ouch Maria wart des vrö

daz ir funs geloube alfö

8860 het an Paul6 zuo genomen,

der aller kriftenheit ze vrumen

het von fünden (ich bekert,

von dem Chriftes gloube gemärt

in der wer'de folde werden

8865 und got gelobet üf der erden.

fi gap im tröft und lere guot,

an dem gelouben ftarken muot,

daz er an dem gelouben ftaete

waer, an got iht zwitel haete.

8870 Dar nach Maria" Magdalene,

Martha und Jefü junger zwene,

Frontd und Maximin genant,

wolden varn in vromdiu lant:

kriftengelouben ouch meren
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8875 woldens und die werit bckeren.

ze der magt Marien giengen,

urloup fi von ir enphiengen

und fon ir den fegen namen

und vuorcn uz in gotes namen.

8880 fi gäben al der werlt Irre

daz JeTus Chrift gotes Tun waere,

der und) al der werldc not

an dein kriuze leit den tot.

Dyonifius genant

8885 was ein man und unbekant

was im nocb diu kriftenheit.

doch alliu fiinde was im leit.

ze Jerufalem der ftat

er kom und fand Johannen bat,

SSOO ob daz immer möht gefchehen,

er wolde gern Diarien fehen,

die muoter und die magt reine,

diu got truoc äne mannes gmeine.

daz enmoht da niht gefchehen

8895 daz er fi mohte do gefehen,

wand in der zit Maria phlac

grozer andaht naht unt tac.

dar umb geftate Johan des niht

daz iemen kaem an ir gefiht

8900 der fi irte an ir gebete

und an ir andaht die fi hete.

daz gadem da fi inne faz

verfpart mit eime flöze was.

doch gienc zuo dem gadem in

890.5 ein vi! kleinez venfterlin:

ein tuoch vor dem venfter hienc.

der man zuo dem venfter gienc,

da horte er daz die engel fungen,

von himel füeze ftimme klungen.

8910 ze dem venfter luogt er in

und fach daz grozer lichtes fchin

[xxxiv.i 16
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iam diu funne da inne waere:

dannoch w;i> des lichtes mAre

oucli fach er daz die engel [ich

8915 alle erbuten diemiieteclich

ze dienfl Marion und ein kröne

ir fazten üf licht unde fchöne.

uz dem leihen gadem gienc

ein lüczer frnae: do den enpbienc

8920 Dvonifius, er huop

mit grözer ftinnne einen ruof

und fprach
f

nu weiz ich wol daz ili

gotes fun von himel (Ihrift

der von .Marien ift gehorn.

8925 got der hat fi fclhe erkorn

ze einer muotcr und ir tan

hat groze genadc die ich h.ni

mit minen ougen nu gefen.

an dem gelouhen wil ich hell An.

8030 Ze Jerufalem dö fanden

JeTus junger üz allen landen

liute die warn von in bekArt

und heten den gelouben gl^rt,

daz fi zuo der megde kaemen

8935 Marien unde von ir naemen

ires gelouben ftaetikeit

und helihen hi der kriftenheit.

ftiure die felben liute brähten,

der armen kriften not bedahtcu

SU40 die bi Marien waren beliben,

ir leben da bi ir vertriben.

Maria diu fiieze und ouch diu reihe,

enphienc fi güetlich al gemeine

und gap in troft und lere guol,

8945 ze dem gelouben ftaeten muot,

und vreute fich der lieben maere

daz J£fus ires kindes lere

und fin seloube was erkant
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worden über elüu laut.

8950 DA fand Johan des imie wart

daz daz heilig gotes wort

und kriftcn geloub het zuo genomen

und witen in diu laut was komon,

ze der magt Marien gienc

8955 und die rede er ane vienc.

er fprach
r

Marja* , waz dunct dich guot

:

üf daz dinc ftöt al min muot

daz ich gerne vüer ouch üz,

dines kindes glouben J£fus

8960 wolt ich in der werlt l£ren,

die liute von den fänden kören.'

Maria
1

fprach ze fand Johanne
rwem laeft du, lieber herr, mich danne?

will du lazen mich al eine?

7905 Johannes fprach 'vrouwe reine,

fand Jäcop, den vil beilegen man,

dinen neven, gebeten ich han

daz er dir an miner ftat

diene, troefte und gebe rät.'

8970 Markt fprach
f

diu kriftenheit

f6 lieb ift mir daz al arbeit

ich durch die werlt wil gerne liden.

des laze ich dich ze difen ziten,

vriunt Johannes, von mir varn.

8975 der heilig geift muoz dich bewarn,

daz von diner predege erkant

werd min fun in vrömdiu lant.

ouch bite ich dich, vil lieber h£rre,

daz du komeft her wider fchiere,

8980 daz du fift an minem ende,

als ich fol von dem eilende

mit mines libes töde gefcbeiden,

und min bevilde weift bereiten.'

den fegen von der magt enphienc

8985 Johan und von ir weinent gienc,
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vuor in da* lant daz AM
il't genant und predegel d&.

t

in drin felben lant bekorte

er fiben ftete , die liute lörte

8990 gelouben alle an Jefum f.hril'i

der von der mag! geborn ift.

Maria beleip dö mangen tac

7.0 J^nifalem und ir da pblac

fand JaVop, ir fwefter fun.

8995 von dorn honen kunt ich luon

daz er JeTus was gcliYh

an finie antliitze minneclieb.

von allenthalben liute kamen

ze Marien, von ir namen

9000 lulle rdt, 1er undc tröft,

ouch manic menfehe wart erldTl

von ir vor grözem fiechtuome,

als er mohte zuo ir kumen,

wand fi gröziu zeichen tete

900.5 die wil fi was üf erden ftaete:

üzfetzegen machet fi gefunt

mit einem wort ze einer ftunt.

die blinden machets wol gefenl

und die krumben rehte gent.

9010 der was toup und niht gehörte,

dem half Marja mit einem worte.

die ftumben die niht reden künden

die macht fi fprechent zallcn ftunden.

dem daz vergibt brach fin lider.

0015 dem half Marjä diu magt wider.

uns ein buoch vür war daz fagt

daz Marja, diu reine magt,

dri töten wider lebendic machte,

ze gefundem übe brahte.

0020 ('wer fiecher zuo Marien kam,

ganze helfe er von ir nam.

der mit dem tievel was behaft.
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dein half Maria
1

mit ir krall.

die tievel muoften alle üz varen

9025 die d6 in den liuten wären.

als i'i die tievel uz wolt triben.

daz l'i nihl langer torften bliben,

fo riefen fi mit grozem fchalle

üf die reinen magt alle

9030 Marja, waz habe wir dir getan?

du wilt uns ninder bliben Jan.

du wilt uns uz der weilt triben

:

wir mugen vor dir nilit beliben.

ö Maria, reiniu magt,

9035 du haft uns oft und dicke verjagl,

ein kint verborgen vor uns criiege,

mit dem kinde uns alle erflüege.

dö daz kint geborn wart,

dö wart zc dir ein grdziu varl

0040 von drin küncgen die unfer kneble

warn, die naem du uns unrebte.

daz felbe kint mit finer lere

bat uns gemacbet gröze fwaere.

gezogen lult er die werlt an fieb

0045 mit finen zeichen wunderlich

er hat unfer bell zeftort,

unfer ftM von danne gevuorl.

gebunden hat er da gelazen

unfern meifter, den verwazen.

0050 du wilt uns nu die werlt verkeren

mit dinen zwelf trügenaeren

und tribeft uns üz unfen vazzen,

des müez wir alle dich bazzen.

des tuo dich abe, fö welle wir

0055 alle gerne dienen dir.'

Ignacius biez ein beileger man.

den het bektht fand Johan,

der was Johannes junger worden

und lebte reht nach finen wollen.
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9000 der b6rte von Marion ragen,

die JöTum Chriftum bet getragen,

wie beilig und wie guot i'i waere,

ir rat waer Riese und ouefa ir Irre.

daz al die liut die zuo ir kaemen

9005 gröze genäde von ir naemen.

Ignacius bat dö des

finen ineii'ter Johannes

daz er im daz urloup woldc

geben daz er varn fohle

9070 die reinen gotes muoter febouwen

diu lull den fegen aller vrouwen,

daz er möht von ir ervarn

ob ez allcz waere war

daz er von ir heilikeit

1)075 und von ir groz diemüetekeit

het gehört und von ir l£re,

wie füeze und ouch wie reht i'i waere.

Johannes im daz urloup dö

gerne gap und doch alfö,

9080 ob ez Marien wille waere

und niht da von gewunnc fwaere.

dar umb fchreip er mit finer haut

einen brief und den zehant

Marien fand Jgnacius.

9085 der felbe brief der fprach alfus:

Der reinen gotes tragaerinne,

der kriftenheit beginnaerinne,

der füezen muoter unde magt

von der Yfaias fagt,

9090 enbiut der arm Ignacius

fin gebet und fprichet fus:

'Maria, vrouwe tugentlich,

erweltiu bluom von himelrich,

ich und ander min genözen

9095 hoeren oft und dicke gröze

wunder unde zeichen fagen
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von diiiom Tun den du getragen

hält, magt, in dinem übe rein»'.

inuuter äne mannes gineine,

OIOO daz unl'er herze bckumbert finl

von den dingen diu diu kint

und du leibe halt begangen,

da
1

von uns wunder hat hcvaugrn.

oueh fö bdt man, vrouwe , mir

9105 folich dinc gefagt von dir,

fi dunkent mich fö tougenlich

und ouch in got fö heimelicli.

daz ich gerne zuo dir kaeme,

von dinem beilegen munde vernaeme

Ol 10 daz da wärheit ane waere,

möht daz gefchehen ane fwaere.

liut genuoc ich bi mir hän,

reiniu wip und guote man,

die dich alle gerne fehen,

0115 mac daz an dine fwaere gefchchen.

daz fi von dinen fiiezen w orten

gebezzert und getroeftet wurden,

daz fi ouch naemen ftaetikeit

von dir an ir kriftenheit,

0T20 wand aleine kunt dir fint

alliu diu tougen diu din kint

mit dir und gote bat gemeine;

die wärheit weift du, vrowe, aleine

dar umbe wold wir zuo dir varn,

0125 die wärheit von dir ervarn.

fand Jäcop ouch da bi dir ift

der dinem fune J£fü Chrift

ift gelicb, fam er fin bruoder

fi von vater und von muoler.

0130 wir wolden ouch den gerne fehen.

möht daz mit diner gunft gefchehen

mac daz mit dinem willen fin,

des fend uns vrowe, ein brievelin.
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Do Mai ja den brief geias

9135 und vernam fwaz an dem was,

w ider einen brief gebaut

!'i fant, den fchreip l'i mit ir hani

an dem brief (tuont difia rede,

den M;wja gefchriben bete:

9140 diu arme gutes dienaerinne,

Maria, Jelns jungerinne,

heil enbiut [gnatiö

mit ir gruoz und fpricht alfö
r

allez daz du von Johanne

914;') hilft gehört dem reinen manne

von mir und minem fune lagen,

den ich muoter luin getragen,

daz folt du vür ein wärheit bän

und folt gelouhen reht dar an.

Öl 50 wand fwaz Johan gefagt lnlt dir

von minem fun und ouch von mir,

daz ift wdr und ungelogen,

du wirft da* nimmer an betrogen.

du folt halten fine ler

öl 55 und volgen mit dem glouhen der,

wand er weiz wol ane lougen

min und mincs kindes tougen.

er weiz wol al die heimlichkeit

und alle die befcheidenheit,

öl 60 daz gotes fun min kint ift wurden

al eine von des engeis Worten.

wie ich fin ouch fi genefen,

wand er dd niht ift gewefen,

daz hat getan im alles kunt

Ö105 beidiu min zunge und ouch min munt.

ouch fö hilt er leihe gefehen

diu zeichen diu da fint gefchehen

von mime kint diu offenbare

in der werlt gemeine wären

:

0170 da was er und daz allez fach
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fwaz minem liehen fun gefchach,

dö er mit grözcr inarter not

an dem kriuze leit den U){.

dar umb folt du an zwivel fin

9175 an mir und an dem kinde min.

daz dir lagt Julian, min neu-,

daz geloube und dar mich lebe,

doch fö gan ich wol des dir

daz du komeft her zc mir,

0180 ob dir daz min neve Johan

erlouben wil und dir des gan.

der heilig geift von himelnVh

miieze, herre, gefegen dich,

daz ouch din geift müez wefen vr6

1)185 an dein e*wegen got alfö,

daz von minem fun Jefu

nimmer werdeft gefcheiden du.

got vater, Jefus, min kint,

gefegen al die bi dir fint,

9190 die wil ich alle gerne fehen,

als diu zit mac uns gefchehen.

dich und ouch die andern alle

gerne ich fihe, ob daz gevalle

wol Johanne , minem neven,

9195 wold er iu daz urloup geben.'

Dö diu zit nu komen wolde

daz JeTus fine muoter folde

in daz himelriche enphän

und fi niht langer wolde lau

9200 üf erde beliben, zir er lande

einn engel von fins vater lande,

der braht ir einen palmen griiene

und ein gewant wiz unde fchoene.

in dem paradis genomen

9205 was der palme und ouch was komen

von dem himel daz gewant,

gemachet mit der engel hant.
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ilor enge! rao .Marien ilA

kom und rprach die rede ir zuo

9210 'vrouwe Marie, ich grüeze »lieh

von dinem Tun uz himelrich,

da/, du, vrowe, l'olt wefen >r<\.

wand tlu haft gclept alfö

tlaz al die da* ze hiinelrirli finl,

0215 got felbe und ouch Jefus, dln kint,

mit grozer girde waitent tlin,

tlaz tlu folt kiineginne l'ln,

der cngel vrouwe, der heilegen kröne,

und folt fitzen uf dem tröne

0220 id)er aller cngel koere.

dar umbe mine botfehaft hoerc:

von dinem fun ich dir daz läge

daz du an dem dritten tage

l'olt von dirre werlt fcheiden.

1)225 niht langer wil dich läzen heiten

Jöfus Chrift, tlin lieber Fun;

von dem, vrowe, ich kirnt dir luon

daz er kumt dan zuo dir her

mit allem cngel ifchem her

9230 und fol, vrouwe, nemen dich

und viieren in daz himelrich.

zeim warzeichen daz gewant

ha*t er, vrouwe, dir gefant.

an dir, vrowe, folt du daz haben,

0235 als man dich fol, vrouwe, begraben

ouch der palme ein zeichen ift

daz du reiniu magt pift
'

der engel vuor ze himelrich,

der botfehaft vreut Maria fieb.

0240 dö daz gefchehen was, do kom fän

in gegangen fand Johan.

Maria fagt im al die rede

die der engel zuo ir tete;

im die palm und daz gewanl



MARIENLEBEN. 251

9255 zeigt Maria mit ir hant.

Johannes weinen dö begunde:

diu rein Maria nilit enkunde

vor weinen ouch enthaben fich.

fi weinten beide tougenlich,

9250 wand fi gefeheiden folden werden

von ein ander üf der erden,

in der zit die junger fände

der beilig geilt uz mangem lande

ze Jrrufal^m ze famen,

9255 daz fi zuo einander kamen

vor dem hüs da
1

inne was

Marjd, daz reine gotes vaz.

gotes kraft von himel fcbuof

daz der heilig geift üf huop

9260 die junger da fi in den landen

wären, ze famen alle fände,

daz fi kaemen viir daz hüs

da inne die muoter was Jßfus.

d6 an einander fahen fich

9205 die junger und fich bruoderlieh
,

enphiengen unde kuften fich

und dühtes alle wunderlich

daz fi al fö fchiere wären

von verren landen dar gevarn.

9270 in der wile gieng her üz

fand Johannes von dem hüs.

dö er die junger alle fach,

er enphienc fi unde fprach
r

got müezt ir al wilkomen fin,

9275 bruoder unde hörren min.

got der hat uns alle famt

ze finer muoter her gefant.

diu fol von der werlde fcheiden,

dar umbe ful wir alle beiten.

9280 ir fun Jßfus, unfer herr,

zuo ir kumt von himel her.
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/c bimelriebe vüert er fi,

da" lul wir alle wefen l)i.'

in daz hüs i\n alle gemeine

9285 giengen und diu magt Peine

liccli uf inne Itelte lae.

du li die junger alle gefacb,

vroelicb Tis enphieac unt fpracli

'daz il't mir ein lieber tac

9290 daz ir alle komen fit

ze mines libes lebvr zit.

min fcheiden fult ir alle Jen

und min bevilde fhonc begöu.

den Iicham fult ir oueb bewarn,

9295 als ich fol von hinnen varn.'

die junger vür die magt here

vielen und hegunden lere

weinen klagen unde febrien,

daz fi folden nu Marien,

9300 gutes muoter, ane werden,

verweifet hüben uf der erden.

Maria mit ir füezem munde

troeften alle fi begunde.

fi fpracli Sil lieben harren min,

9305 lät iuwer grözez klagen fin

umb min vart und minen tot.

der fol iu allen wefen guot,

wand ich hite minen Hin,

daz er welle genäde tuon

9310 und zeigen fin barmherzekeil

über al die kriftenbeit.'

witwen unde megde reine

die mit Marien ftaete gemeine

wären , umb daz bette lagen

9315 und Marien dienftes phlagen.

an der mitternaht gefchacb

ein dön fam ein doncrflac.

hernider gotes fun i&fus
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kom in finer muoter hüs.

9320 engcl ouch ein michel bhar

mit im kom von himel dar.

der reinen maet ze lolie fünften

und m/t füezer 1'timine klungen.

in dem hus ein licht erfchein

9325 groczer danne der funnc fchin.

Jt^fus finer muoter do

fpracb mit füezer rede zno

'vrewe dich, reiniu muoter min.

ich bin ez JeTus, der fun diu,

9330 den du magt, haft getragen

in dinem übe: ich wil dir fagen,

icb bin komen nu zuo dir,

daz icb von dirre werlt mit mir

wil, reiniu muoter, viieren dich

9335 in daz ewege himelnch.

da folt du min vreude fchouwen

und folt dich immer mit mir vrouwen.

du folt werden küneginne

des bimels und gebietaerinne.'

9340 dö ir fun Maria gefach,

mit grözer vreude zim fi fpracb
r

wilkomen, fun und herre min,

zuo der armen muoter din.

wilkomen , fun und liebez kint,

9345 al mine Finne erniuwet fint,

daz icb dich nu hän gefehen,

lieber moht mir niht gefchehen.

berre fun ich bin bereit

ze al diner barmeherzekeit.

9350 minen lip und mine bM

in din genäde ich bevil.'

ir fei ir mit dem wort üz giene:

J^fus ir fun die enphienc

und vuortes üf ze himelricb,

9355 des vreuten alle heilegen lieh.
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die engel den jungern dai geboten

daz li Minien licham luiotcn

und trüegen ouofa den uz der ftal

in daz tal zc JolapluU

9380 und in ein reincz grap d;\ leiten

und dri tage d;\ alle heilen

und von dein grabe niht enkaemen

unz dri tage ein ende naemen.

die reinen vrouwen do zuo giengen,

0365 den beilegen licham ane yiengen,

in wiziu tuoch fi in wunden,

(Vhonc und rein ze famen bunden,

uf ein niuwc baVc den leiten,

dar üf ein wizez tuoch fi breiten.

0370 JeTus junger dar zuo kämen,

den licham mit der Mre nämen

und giengen gegen Jofaphät

durch Jerufalem die ftat.

die palmen truoc der beilege man

0375 vor der bare , fand Johan.

fi begunden alle klagen,

dö fi die reinn üz folden tragen.

die felben klage und euch den ruol

fand P&ter ane huop

:

0380 Jfrahel in exitu,

von uns gefcheiden ift nu

unfer vrouwe und unfer tröft,

von der wir alle fin erloft:

diu ift nu von uns gefcheiden.

0385 diu uns wifen unde leiten

folt durch ditz libes eilende,

diu hat genomen nu ir ende.

die müez wir leider nu üz tragen,

daz well wir got von himel klagen.

0300 Öw6 der vil grözen n6t

daz unfer reiniu vrouwe ift tot

diu unfern meifter Jefum Chrift
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getragen hat, doch magt ift."

d<\ die Juden hörten daz,

9395 daz Mar/.i verfcheiden was,

und hörten ouch die junger klagen

daz fi die reinn üz fohlen tragen,

fi wolden iren alten haz

zeigen und daz gotes vaz

9400 woldens handeln gar unwerde

und nider werfen uf die erde.

den andern ouch zc farnen riefen,

ze der lieh mit zorn fi liefen.

einer viir die andern alle

9405 lief her zuo mit grozem fchalle;

mit f/nen henden an die häre

greif er, daz wart im al ze [wäre.

er wohl den lieham ziehen nider,

da von im leit gefchach da wider:

!)410 heide fin hende wurden lam,

jdaz Ion von finer ühel er nam.

er wart krump an beiden armen,

diu rikhe gefchach dem toerfchen armen.

die andern wurden alle hlint

9415 die hin zuo geloufen fint.

der man der da was worden lam

ze fände P&ter weinent kam:

er bat in daz er im henaeme

fin leit und im ze helfe kaeme.

9420 er fprach 'gedenke, h&rre, deran

daz ich bin der felhe man
der dir half und zuo dir gienc

in dem garten, dö man Jefum vienc

d6 du waer gar ungevüege,

94*25 einem man daz öre ab flüege,

dA man dich flahen wolt ze tot,

do half ich dir üz diner not.

der felben triuwe man ich dich,

des \& im geniezen mich.
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9430 hilf mir von minem ungemacbe

dai mir gefchehen ifi ane räche.'

Peter fprach
r

nu Itit dir reinen

Marin, diu mar dir helfen eine.

und ouch geloabe an .lefum Chrifl

9435 der von ir geborn ift/

der man begunde vafle fchrien

an die reinen magt Marien.

er fprach 'Maria, reiniu magt,

allez da/ mir ift £efagt

9440 von dir und dinem kint jefü,

daz geloube ich jillcz nu.

dar umbe, vrowe, erbarme dich

dureli dinen magtuom über mich

und gip mir min hende wider

9445 und mache gefunt mir diu lider.'

an der ftat und an der ftunt

wart der feine man gefunt.

Petrus fprach dö zuo dem manne
f

nim die palme von Johanne

9450 und ginc enmitten in die ftat.

fwer fiechtuom an fim übe hat,

geloubet er an Jefum Chrift

der von der magt geborn ift,

den folt du mit der palme fegen

9455 und folt den palmen üf in legen;

der wirt in der felben ftunt

von finem fiechtuom gar gefunt.'

von fand Johan die palme enphienc

der man und in die ftat gienc.

9400 die fiechen alle zuo im kamen,

den fegen von der palme nämen.

die gelouben wolden daz

JeTus Chrift gotes fun was

und geborn von einer meide,

9465 als man die palme üf die leite,

die wurden in der felben ftunt
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von allem ficchtuom gar gcfunt.

die blinden wurden fehönc fönde

und die kruniben rchtc gönde.

9470 gefunt fi wurden und bereit

von der palme beilikeit.

under wilen mit der lieh

die junger giengen al viir fiel).

ein wizez wölken fi umbevienc

9475 und ob in ouch mit in gienc.

umbevangen mit dem wölken wären
die den licham mit der bare

truogen b&de man und vrouwen

die die bevilde wolden fchouwen.

9480 dö fi körnen zuo der ftat

diu ift gebeizen Jofaphät,

ein feboene grap bereit da was
(Joban het beizen machen daz)

gehouwen ganz üz einem fteine,

9485 daz was noeb niuwe unde reine.

die junger und diu beilegen wip

namen da den reinen lip,

rebte und feböne den bereiten,

in daz felbe grap in leiten.

9490 enthaben fieb dö niht enkunden

alle jaemerlicb begunden

weinen , klagen unde febrien

umbe den tot der magt Marien,

wand fi die legten in daz grap

9495 diu in allen vreude gap.

mit einem breiten fteine dö

daz grap fi dacten oben zup,

daz ftoup noch erde mobt dar in

rifen üf den gotes febrin.

9500 die vrouwen dar nach giengen heim

in die ftat ze J&rufalßm.

die junger wolden niht gefcheiden

von dem grabe: fi wolden beiten,

ixxxiv.i 17
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ils der enge! in gebot,

9505 d6 die fftle uf vnorte got,

In dem grabe <lri tage fi fitzen

und woldcn daz niht eine htzen.

OUch daz wölken nilit zergienr,

die felben dri tage umltovionc.

9510 an dein dritten tage vruo

uienc ein flaf in allen zuo.

TOD himel Jel'us kam her nider

und vuort Marien Wl her wider;

ein fchar der engel mit im kam.

0515 die reinen Wie .Wfus nam,

in ir li p fi varn hiez,

Marien lebendic üf fteji liez.

er nam den lip und ouch die Wie

mit dem engel MychalWle

0520 und vuort fi in daz himelrich,

des vreuten alle engel lieh,

und fi fungen alle gemeine
r

gelobt fi Marjä diu reine,

gelobt fi got, der fi erkorn

0525 hat und ift von ir geborn/

der junger einer, fant Thomas

in der felben wile was

von den andern üz gegangen:

fin gebet het er an gevangen.

0530 dö er an fime gebete lac,

fchinbaerlich daz allez fach,

daz Jßfus mit fant MychalWIe

vuorte beide li p und Wie

Marien üf ze himelrich

0535 und daz die enge! vreuten fich.

ouch hörte er der engel fanc,

der bete füezer ftimme klanc.

die lobten alle got gemeine,

daz Marj<t, diu magt reine,

9540 folde im in dem himelrich
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vrouwe wefcn eAviclich.

er viel nidcr an der ftat

und des JeTum Chriftum bat

daz er im ein zeichen wolde
0545 geben, daz man im folde

gelouben daz er biet gefehen

wie Marien wacr gefchehen.

vür fine viicz dö fä zebant

viel her nider ein gewant

0550 da Marjä was in gewunden
und ir houbt was mit gebunden,

fand Thomas daz gewant gevienc,

dräte ze den jungern gienc

und in zeigte daz gewant,

0555 daz truog er dar in finer hant,

und fagt in daz er het gefehen

wie Marien waer gefchehen,

wie lip und f&le gefament fiel»

hiete und in daz himelrich

0560 mit ir fun waere gevaren,

und die engel die da wären

lobten alle got gemeine

und Marin die magt reine,

dö die junger hörten daz,

0565 daz gefagt het fant Thomas,

fi brächen üf und nämen abe

den ftein oben abe dem grabe

und anders niht fi vunden da
1

dan himelbröt, heizt Manna.

0570 alle geloubten dö geliche

daz Marjä ze himelriche

waer gevarn mit fßle und übe,

daz fi bi ir fun belibe

immer mer in finem riche.

0575 nu bite wir all diemüctecliehe-

daz fi welle uns helfen nu

ze ir liebem kint JAfu,

250
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dal <
i
r uns da/, ewoge lohen

durch ir (Ve welle gehen.

9580 der heilig geift du wider fände

die junger al ze irme lande

d;l fi waren fi gewefen.

da von h;1n ich daz gelefen

daz l'i wider in ir lant

9585 vuort der heilig geift zehant.

.lefus hevalch fand Mychah&le

daz er vuort lip unde fiftle

liner inuoter fand Marien

zuo der höhlten .lerarehien.

0500 Maria" kom zc des himels tor,

da vant fi aller cngel kor.

fi heten ir alle da gewart

und vreuten ilch ir zuovart.

vroelich fi ir engegen giengen,

OoOö mit vreuden fange fi enphiengen
r

wer ift diu fchoen, diu wol getane,

fchoener dan diu funne und mäne?

wer ift diu rein, diu wunnecliche

diu alfd gewalticliche

0000 her üf in unfer koere vert?

alles lohes ift fi wert.

ez ift diu reine magt Marie,

Jefus muoter, gotes ämie.

diu vert her üf nu von der erden:

9605 fi fol unfer vrouwe werden:

fi wil unfer vreude meren,

dar umh ful wir fi alle eren.

des himels fol fi tragen kröne

und fol fitzen üf dem throne

0010 ir funes in dem himelriche

mit ganzen vreuden ßwieliche.'

Du vuor Maria von dem tor

und kom zuo dem 6rften kor,

der ift engele genant.
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9615 in dem kör die engel vant

die ir dienten und ir phlägen,

dö l'i lebte, und oft fi lilheii.

die engel vreude dervon gewunnen,

vroelich fingen alle begunden

0020 Milz ift diu vrouvve die uns haete

bevolhcn got, daz wir ir ftaete

dienten unde waeren bi,

vor allen fünden huoten fi.

fpecie tua minneclich,

9625 var, Maria tugentlich,

mit diner fchoene wunneelich

uf in dincs kindes rieh.

du bift der lichte morgenftern

von Jacobs kiinn; wir fchen dich gern.

11030 tiz dem kör Maria vuor

und kom in den andern kör

der der naehfte was da bi,

der heizet Archangeli.

die engel von dem kör gemeine

0035 cnphiengen da die maget reine

und huoben einen lobes fanc

da von der himel aller erklanc

'wilkomen Oft du, himelbluome:

var uf ze dinem briutegumen,

0040 var uf ze Jöfii , dinem kinde!

allez himelifch gefinde

von diner zuovart vreuwet lieh,

du folt fin in dem himelrich

vrowe und ewege kiineginne

9645 und unfer vreuden aneginne.

du bift bezeichent bi dem throne

der dem künege Salomöne

geinachet was von helfenbeine:

daz ift diu mageluom der vil reine.

OtiöO diu port biftu beflozzen ftaete

von der der heilige proplnHc
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K/ochi(M gefchriben bat:

ilin magtuom An ein ende l't;U.

Urloup da Maria nam

9655 und zuo dem dritten köre kam

der Principatus ift genant.

die engel von dem kor gebaut

enphiengens alle vrochVhe

mit einem fange wunnecliche.

9660 Svillekomen, maget reine,

got hat dich erweit al eine,

daz er wolt geborn werden

von dinem übe menfehe üf erden.

du bift diu gefegent arche

9665 da" Moyfes der patriarche

in beflöz daz himclbröt,

dd diu menfeheit unde got

an dinem reinen libe wart

mit einander zuo verfpart.

9670 du bift Gedeones wolle:

din Wie ift aller gnaden volle.'

Dö Marjä von danne vuor,

dd kom fi in den vierden kör,

der ift geheizen Poteftates,

9675 Urkunde git diu febrift uns des.

dö wart Maria feböne enpbangen.

die engel körnen alle gegangen

und vuorten fi mit vreuden fcballe

in ir kör und fungen alle

9680 \vilkomen MarjÄ, der engel tröft,

von dir ift al diu werlt erlöft.

var üf, reiniu Maria, nu

ze dinem lieben kint J£fü.

du bift diu rös von Jericho

:

9685 wir fin diner künfte vrö.

von himel gotes bluome bift

und vrubt der bluome Jefus Cliril't.'

Dar nach vuor diu magt Maria
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enmitten durch die Jerarckid

9690 diu da ii't in dein bimelrich:

in den vümften kor dö fich

kiVlc, der heizt Yirtutcs.

die engel wurden innc des,

ilaz zc in in ir k6r

ilü (J5 Maria, gotes inuoter, vuor:

gegen ir mit Menden hingen,

daz al die koere der enge] kluneen
r

wiIkomen, fpiegel aller vrouwen:

wol uns daz wir dich nu fchouwen

9700 wir haben din, vrowe, lange gegen,

wand du bift alles lobes wert,

du folt unfer vrouwe fin:

wol uns wart der kiinftc diu!

du bift des paradifes brunne,

9705 des mers item, des himels funue.

du bift diu gerte die Moyfes truoc,

da er an den ftein mit fluoc,

daz da kalter brunne üz ran,

wand du, vrowe, ein kint an man

9710 und ane libes gluft gebaere

und doch reiniu magt wacre.

ouch mit der gerte durch daz mei

er vuorl daz ifraheMifeh her,

da du bi bezeichent bift

*.
» 7 1 o und din fun Jefus Chrift.'

Do Marja von danne vuor,

dö kom fi an den fehlten kör

der engel, und der naine des

köres heizt Dominaciones.

9720 die engel von dem kör zehant

ze Marien alle famt

körnen, vroelich fi enphiengen

und füezen fanc fi ane viengcn

wilkomen, Maria, magt fchöne,

9725 wilkomen, vrowe, der engel kröne
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du Colt unfern himel zieren,

du l'olt unfer Cchar meTen.

unfer koer die wären laere

worden von hörn Lucifere:

0730 vol die wider worden [int;

daz IVhalit du, vrouwe, und diu kint.

du bift bezeichent l)i der arche

da got Nut' den palriarchen

die wcrlt zc phlanzen inne behuot

0735 vor der grözen wazzers vluot.

du bift lichter dan diu funne.

du bift der füczc gartenbrunne

der da vliuzt von Lybano;

alle heilegen machft du vreV

9740 Maria vuor dar nach zehant

in den kör der ift genant

Troni und die übenden ftat

under allen koeren hat.

die engel mit ir famenunge

0645 Marien enphiengen unde fungen

'wilkomen unfer loefaerinne,

willckomcn, vrouwe kiineginne.

du bift gegeben uns ze löne.

du var üf zuo dem throne.

0750 du bift diu gerte von Jeffe.,

gewahfen in der alten (>,

von der ein bluome enfprungen ift

da du bi bezeichent bift.

ouch diu vruht der bluomen ift

0755 din fun , der füeze Jßfus Chrift.

üf der bluomen ift gefezzen

der heilig geift und niht vergezzen

hat er an dir. er hat gegeben

dir ein tugentlichez leben,

0760 an kiufche und an diemüetikeit,

an manger flahte heilikeit.

du bift bezeichent bi dem poume
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des balfams und der cynamöme,

wand diu lip vil reine und h&lic

9765 hat al die werlt gemachet ftMic.'

Dar mich vuor Marjn viir lieh

üf baz in daz himelrich

und kom zuo dem ahten kör

und vant die engcl al da vor.

OTTO der kör heizet Cherubyn.

Marien vuorten fi dar in

mit fange und ouch mit vreuden vil

und mit füezer ftimme fpil.

fi begunden alle fingen

9775 und mit vlize dar nach ringen

daz fi mit füezer melodien

loben mühten fand Marien.

fi fungen al
f

daz ift diu reine

Marjä, die hat erkorn al eine

9780 got ze einer küneginne.

wir fuln vreude von ir gwinnen.

3Iariä, d6 du waere üf erden,

waer du bezeichent bi der gerten

die der priefter Ärön truoc.

9785 üz von der felben gerten fluoc

grüenez loup und fchoene bluomen

und von der bluomen vruht ift kumen.

du bift diu bluom, diu vruht ift Ghrift

der von dir geborn ift.

9790 du bift ouch daz himelhröt

da* mit vierzic tage got

fpifte daz ifrahelifch here,

wand du magt ein kint gebaerc.'

Der niunde k6r heizt Seraphin.

9795 dö Maria kom dar in,

Gabriel den engel vant

der ir von got wart gefant,

dö fi iren fun enphienc

und gotes wille an ir ergienc.
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9800 der felbe cngel wart d<\ \n\

da/. I'in VTOUWfl kom alf(\

wuoneclich ze himelrich:

defte faeleger duht er pch.

ouch die andern cngel k;\inen

9805 und ir vrouwen Marien n;tmen

und vuorten fi mit fiiezem lange,

mit gigen und mit harpfen klänge

in ir k(\r und jnbclicren

alle begunden unde zieren

US 10 iren fanc mit fvinphonicn

zc lobe der reinen magt Marien.

I'i fungen alle
f

magt h£re,

wir lagen al dir lop und erc.

wir loben dich durch diu güete

9815 und ouch daz reine din gemüete.

wir loben dich durch din kiufchckeil

und durch din groz dieniiietckeit.

wir loben dich durch din ininnc

da mit du got mit allem linnc

9820 liep und ouch die liute haetc

und waere ouch barmherzic ftaetc.

wir loben dich durch dinc tugent

die du, vrowe, von diner jugent

haft getragen, reiniu magt,

'.l.s^o lop und er fi dir gefagl.

du bift bezeichent bi dem wölken

daz dem ifrahelfehem voIke

gap fchate da fi folden varn

durch die wüefte mit ir l'charn.

U830 du bift diu ful diu in ouch lieht

gap , daz in diu vinfter niht

moht gefchaden in der naht.

gelobet fift du, reine magt!'

Die beilegen in dem himelriche

9835 da dd wären alle geliche,

und die feie alle gemeine
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körnen und die magt reine

mit grozcr vreude ouch enphiengcn,

gegen ir mit fange giengen,

0840 fich vreuten daz ir küncginnc

was komen und ir loefacrinne.

die beilegen und die Ißle fungcn,

daz die himel alle klungen,

und mit füezer armonien

9845 enphicngen fi die reinn Marien,

herpfen
,
gigen unde liren,

tanzen, fingen, jubilieren

und manger flahte feitenfpil

und fiiezes dönes was da vil.

9850 ouch die engel alle famt

dar zuo kamen fä* zehant,

daz fi Marin, die maget vrönc,

vuorten zuo ir kindes tbröne.

mit ein ander alle fingen

9855 fi begunden unde fpringen.

die engel mit den feien fungen,

die f£le mit den engein fprungen.

vorfinger was fand Mychahe4,

den reien vuort fand Gabriel.

9860 er vuort Marien mit der bant,

die heilegen volgten alle famt.

mit finer barpfen ber Davit

fanc oucb zuo der höchzit.

unfer vater her Adam,

98(35 Nö£, Jacob, Abraham,

Melchifedec und Jfaias

Daniel und Jeremias

vreuten fich daz komen was

Maria und fungen alle daz

9870
f

ditz ift diu füez, diu rein Marie

von der unfer proph^tie

hat gefchriben und gelefen:

li fol unfer vrouwe wefen.
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l'i il'i diu gerte von Jeffe:

9875 II li.it getragen äne wA
muoter nnde magt ein kini

des elliu kiinicriclie finl.'

Ouch der toufer fand Joban,

groze vreude er gewan,

9880 do er Marin fin niftel lach.

er enpfienc fi undc Cprach
r

willekomen, Maria vrouwc min,

in daz kiinicriclie diu.

willekomen, fchoeniu niftel min,

9885 ZUO dein liehen kinde diu.

lop und £r dir al wir lagen,

wand du haft daz lamp getragen

daz der werkle (linde hat

vertriben und ouch ir miffetat.

9890 daz lamp erkant ich und vro wart

von im, do ich noch verfpart

in miner muoter übe lac,

do fi fwanger dich gefach.

daz lamp zuo dem Jordan gienc

9895 und von mir den touf enphienc'

Marien muoter, vrouwe Anne

mit her Joachvm ir manne

gegen ir tohter gienc

mit grozer vreude fi enphienc.

9900 l'i fprach Svillekomen Marie,

willekomen, tohter, maget vrie,

willekomen, vrouwe küneginne,

Jfraheles loefaerinne.

\on dir ift unfer künne erlöft

9905 und Davids geflehte getröft.

wol uns daz du ie bekaeme,

von unferm libe lip genaeme.

wol uns daz du bift, vrouwe, komen

von uns al der werlt ze vrumen.

91)10 vreude groz ift uns gefchehen
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von dir, wand wir haben gefehen

gotes vreude und dines kindes

und alles himelifchen gefindes.

an der vreude fuln wir

0015 immer hüben, vrowe, bi dir

und bi J<Mü , dinem kinde,

und mit allem gotes gefinde.'

Jöfep, der reine und oueli der guole,

der Marin in finer huote

0020 bete gehabt mit ir fune

und fi geheizen was fin kone,

dö der reine gotes trüt

die füezen Marien, fine brüt,

in den bimel komen fach,

0025 im fo gröziu vreude gefchach

daz niemen daz gefagen mac.

er enphienc fi unde fprach

'willekomen, liebiu vrouwe min,

willekomen, mines herzen fchrin.

0030 willekomen, Maria, min vrouwe.

wo) mich daz ich dich nu fchouwe

in dem künicriche din

;

nu fol ich immer bi dir fin

und fol mich nieten diner minne,

0035 diner fchoene, und fol gewinnen

von dinem libe vreude ganz

und tragen diner kiufche kränz,

ere vil hän ich von dir,

wand du, magt reine, bevolhen mir

0040 würde, daz ich din huoter waere

und diner kiufche kameraere.

nu bin ich vrö , nu ift mir wol,

wand ich nimmer von dir fol

gefcheiden werden, magt reine:

0945 ich fol fin mit dir gemeine

bi dinem lieben fun Jefu

den wir, vrouwe, ich und du
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halten gezogen minneelteh:

der Fol uns machen vreuden rieh.'

9950 Die beilegen körnen alle dö

und die enge! ouch dar zuo

und Marin, die magt vröne,

vuorlen üf zc gotes throne.

da hartes mangen fehoenen fanc

9955 und mangen füczen döncs klanc.

da h6rt man herpfen undc liren,

fingen , lohen
,
jubilieren

;

da fach man tanzen undc fingen,

reien treten undc fpringen

9900 und manger flaute vreuden fpil:

da was kurzewile vil.

allcz himelifch her was gemeit

zuo Marien höchgezit.

die engcl fungen armonie,

9965 die beilegen füeze fymphonie,

die feie fchoene melodye

und lobten al die reinn Marien,

Jefus muoter, gotes ämien,

und in die oberften Jerarchie

9970 fi vuorten zer driveltikeit,

(\ä was ir ein ftuol bereit.

al da der vater und der fun,

der heilig geift, die dri perfön,

enphiengen ouch die maget reine

9975 mit vreuden gröz in ir gemeine.

Got vater von dem himelrich

fprach zuo der magt minneclich
r

willekomen , tohter von Syön,

maget muoter Helyön,

9980 willekomen rofa von Jericho,

vriundin min von Lybano.

du folt tragen eine kröne,

die wil ich geben dir ze löne,

wand min fun din kint ift worden.
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9985 dö du gcloubteft minen Worten

diu Gabriel, der cngcl, dir,

rciniu magt, braht von mir.

des folt du immer vrouwe fin

in dem himelriche min.'

0990 Gegen finer muoter gienc

der fun und vroelich fi enphienc.

mit vreuden vuort er fi zehanl

zc fines thrones zefwer hant.

üf einen ftuol da* iazt er fi

9995 da fin felbes thron ftuont bi.

er fprach
f

hie folt du, muoter, fitzen:

nu wil ich, vrouwe, dich ergetzen

alles des leides des du durch mich

erbten hdft: hie wil ich dich

10000 ören , troeften unde vreuwen

und dir Ionen diner triuwen

die du mir erzeigt haft

üf erden, dö ich bi dir was.'

er fazte ir üf eine kröne

10005 geziert mit manger flahte löne. .

an der kröne hundert bluomen

waren von ir magtuome.

fehzic wol gezierte bluomen

het fi von ir witwentuome.

100 10 ouch drizic bluomen hete diu kröne,

wand Maria was ein kone;

ouch was mit der marterer löne

wol geziert Marien kröne;

der lörer und der bihtegaere

10015 ir bluomen truoc diu magt höre,

die zwelf apoftel alle famt

ir bluomen beten dar gefant.

ouch die vier övangeliften

ir bluomen zuo der kröne mifchten.

10020 Patriarken und prophöten

Marien kröne geziert böten.
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OUCh Co wart Marion kränz

tod dem Ion dor enge! ganz.

alfo von aller beilegen lonc

1002-) was geziert Marien kröne

und von aller cngel bluoincn

was Marien kränz volkomen.

Dar zuo kom der heilig geilt

und ort Marien aller meift.

10030 er lopte fi von al ir tugent

die fi hete von ir jugent

getragen in grözer heilikeit

mit ir libes kiufchikeit.

er fprach
r

wilkomen, reinez vaz

10035 da
1

min gotheit inne faz

mit den fiben gaben min,

daz was daz reine herze din.

daz was mir alle zit bereit

mit kiufche und diemüetikeit,

10040 wand du waer milt unde guot,

gedultic unde wol gemuot.

du waere ouch wis mit rehten finnen,

du haete liebe und wäre minnc

ze got und al der kriftenheit.

10045 alliu fünde was dir leit,

unmaere was dir haz unt nit

:

du waer barmherzic alle zit.

gerne liez du dich erbarmen

tugentlich über die armen.

10050 dem du mohteft, ze helfe kaeme

und in ir ungemach benaeme.

reiniu Marjä, des dank ich dir:

du folt immer fin bi mir.

des du, vrouwe, biteft mich,

10055 des wil ich gewern dich.

gern wil ich erbarmen mich

über al die Hute die dich

an ruofent, lobent und ouch 6rent
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und ze dincm dienfte ouch kOrent.

10060 ir Rinde wil ich in vergeben

und gel)en in daz 6wegc leben,

ouch wil ich geben dir ze töne

aller ininer vreuden kröne

und du folt in dem himcl min
10065 vrouwc fin und künegin/

Vrowe Maria, hie hat ein ende

min getiht daz ich dir fende.

nu bite ich dich durch dine güete

daz du welleft fenfte gemüete

10070 mir vil armen fünder zeigen

und din genäde zuo mir neigen

und erbarmen, vrouwe, dich

genaedecliche über mich.

gewin mir dines kindes hulde,

10075 daz ich miner fünden fchulde

vor mines libes ende büeze,

des hilf mir, muoter, maget füeze.

ouch fende ich nu ditz büechelin

von der lieben vrouwen min

10C80 aller der kriftenheit gemeine,

daz fi wizzen wie daz reine

Marien leben fi gewefen.

fwer daz hoeren unde lefen

und ouch fchriben heizen wil,

10085 dem git Maria* gnaden vil.

fi hilft im ouch üz finer not,

daz er nimmer boefen tot

gewinnet an des libes ende.

ouch ditz büechelin ich fende

10090 den bruodern von dem diutfchen hüs,

die hän ich lange erkorn üz,

wan fi gern Marien erent

und den gelouben Chriftes merent.

ouch bite ich al und tuon daz kunt,

10095 den ditz buoch ze banden kumt,

[xxxiv.i 18
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ob l'i vindent ihl an deine

daz der wärheit widerzaemc

l'i und den geloubon l'wachi'

und ouch valfche lAre mache*

101 Od da/, l'i gar daz abe fchaben

und daz niht langer bi in haben,

wand ich anders niht enger

dan .Marien lop und ex.

don ungokVten und den äffen

10105 den verbrat ich widerklaffen,

die ir lorhcit d;l mit meldent

daz fi zaller zit daz feheltent

daz fi feilte niht enkunnen,

des wellcnt fi doch niemen gunnen.

KU 10 fwer doch wil ditz büechelin

bezzern mit den finncn fin

und mit getihte daz gemercn

zc lobe Marien und ze £ren,

dem wil ich gerne erlouben daz:

10115 ich kan ez niht gemciftern baz.

alle die an difem buoche

lefcnt, der genade ich fuochc,

daz fi wellent haben ftaete

mich durch got an ir gcbete

10120 und biten J£fum daz er fich

welle erbarmen über mich.

bruodcr Philipp bin ich genant,

got ift mir leider unerkant.

in dem orden von Carthüs

101*25 gefchribcn han ich in dem hüs

zc Seitz ditz felbe büechelin:

fand Jöfep was der maner min

der Marien huoter was,

diu J£fus, gotes funs, genas.

10130 der felbe J£fus müez uns geben

troft durch finer muoter leben.

Marien leben g£t hie üz,

nu helf uns ir kint Jeiüs. Amen!
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Zu dieser Ausgabe des Marienlebcns sind von mir folgende hand-
schriftliche und gedruckte Hülfsmiltel benutzt worden:

1. tf« Hdsch. der Universitätsbibliothek zu Jena auf Perg. in 4°

m zwei Columnen. Gehört höchstens in den Anfang des Uten, auf kei-

nen Fall in das 13<e Jahrhundert, wie Hagen lit. Grundriss p. 252 an-

gicbt. Sie ist von einer Hand von Anfang bis zu Ende gleich lesbar

u. schön geschrieben. Das Iste Blatt ist unvollständig, indem die sau-

ber gemalte Initiale M herausgerissen worden ist, wobei auf jeden Fall

mehrere Zeilen zu Grunde giengen. Ihr Schreiber nennt sich am
Schlüsse selbst: nomen habebat qui me feribebat Rüdiger fchick. In

Hinsicht auf die Textcsüberlieferung verdient sie großes Lob. Aller-

dings fehlt es nicht an Flüchtigkeiten aller Art. So sind sehr häufig

einzelne Jerse ausgefallen
,
ja einmal sogar nicht weniger als 31 , in

dieser Ausgabe von 3392 — 3425, wo der Schreiber, durch den ganz

gleichen Anfang zweier Abschnitte verführt, den ersten übersah u. auch

bei der Correctur seiner Abschrift auf die Lücke nicht aufmerksam

wurde, obwohl er sonst einige der zuerst ausgefallenen Zeilen nachtrug.

Diese Leichtfertigkeit befremdet um so mehr, als die Hds. durchweg in

nach fersen abgesetzten Zeilen geschrieben ist, v. so die Reime viel

mehr ins Auge fallen, als wenn sie in fortlaufenden Zeilen sich ver-

steckten. Innerhalb der einzelnen Jerse finden sich gleichfalls manche

Lücken, die theilweise aus blosser Nachlässigkeit zu erklären sind,

ebenso wie die nicht seltenen u. manchmal auch bei der Correctur be-

merkten Umstellungen einzelner Theile des Satzes, wodurch häufig so-

gar das Hcinnrort von seinem Platze geschoben ist. An anderen Lücken

mag der Originaltext Schuld tragen, besonders an einer ganz spec.i-

fischen, sehr häufig vertretenen Art, die in der Auslassung des Pro-

nomen personale im Casus rectus, besonders im Singular des Mascul. u.

Femin. u. im Plur. aller Genera besteht. In den Anmerkungen werde

ich eine in dieser Ausdehnung sonst sehr seltene Elision dieses Rede-
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lli-ih in den angegebenen Formen als eine syntaelischc Eigenheit des

Tutors nachzuweisen, zugleich aber auch die Grenzen zu ziehen versu-

chen ,
innerhalb denen sie sich hüll Es kann nun nicht Wunder neh-

men, (/</ss Schreiber, die diesen Sprachgebrauch befremdlieh fanden, nach

zwei Seiten hin die richtige Grenzlinie überschritten haben. Entweder

indem sie nach dem gewohnlichen Ausdrucke das Pronomen überall da

ergänzten, wo es ihnen zu fehlen schien, oder indem sie in der Auslas-

sung desselben nach Gutdünken, meist wohl aus metrischen Gründen

noch weiter giengen als das Original. In J ist das letztere entschieden

der Fall; nur läßt sich nicht immer mit Sicherheit herausfühlen ,
ob im

einzelnen Beispiele metrische Gründe oder die durch falsche Analogie

begünstigte, auch sonst nachweisbare Flüchtigkeit des Schreibenden die

Elision verursacht haben. — Trotzdem ist die Hds. sehr brauchbar. Die

angegebenen Fehler liegen so offen zu Tage, dass sie die Kritik nie

irre machen können u. als Ersatz dafür hat sich der Schreiber von aller

weiteren Einmischung seiner Subjectivilät ganz frei gehalten, wozu hier

bei den eigentümlichen Freiheiten in den Heimen, den vielen metrischen

u sprachlichen Härten des Urtextes eine sehr verführerische Gelegenheit

sich bot, die auch von den meisten anderen Hds. mehr oder weniger stö-

rend für die echte Überlieferung ausgebeutet worden ist Der Schreiber

scheint nach einigen Eigentümlichkeiten in der Orthographie den mitt-

leren deutschen Gegenden angehört zu haben. Doch überwiegen sie

nirgends so, dass man nicht überall noch die orthographische Beschaffen-

heit seiner unmittelbaren Quelle leicht erkennen könnte. Diese muss von

einem bairischen oder österreichischen Schreiber hergerührt haben, der

vielleicht die echte Schreibung des Autors selbst gab, vielleicht aber in

den meisten Beziehungen selbständig das äusserlichste Gewand der Wort-

formen nach seiner heimatlichen Gewöhnung zuschnitt. Ich verweise in

dieser Hinsieht auf das, was in dem I orwort über die mutmassliche

Heimat des Gedichtes u. seines Autors gesagt ist. Aber selbst den letz-

teren Fall angenommen , hat sich der l'erferliger der unmittelbaren

Quelle von J sehr strenge an den Originaltext in allen anderen Dingen

gehalten, die nicht die blosse Orthographie u. die Eigentümlichkeiten

der Aussprache seines Dialectcs betreffen , wie die vergleichende Kritik

der anderen unabhängig von J stehenden Hds. beweist. — Für den mit-

teldeutschen Ursprung von J spricht auch, dass diese Hds. früher der

Bibliothek des Klosters Mildenfurt im Uoigtlande angehörte, von wo sie

dann bei der Säcularisation desselben mit vielen anderen, meist werthlo-

sen geistlichen Hds. in die Universitätsbibliothek zu Jena gekommen

ist. —
Nach dem Ende des ML. folgt von derselben Hand noch ein Amt

unsrer l. Frauen, das sich häufig den Hds. dieses JUerkes u. ähnlicher

Gedichte beigefügt findet. — Aus dieser Hds. hat Docen seine Excerpte

des ML. in den Miscell. II, 70— 94 gemacht. —
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2. P. Hdsch. der Grüß. Schönbornischen Bibliothek zu Pommers-
felden 4" auf Pergam. je zwei Columnen, gewöhnlich mit abgesetzten

Fersen, doch stehen hie u. da auch zwei zusammen auf einer Zeile.

Der ganze Codex ist von einer Hand von Anfang bis zu Ende, jedoch
nicht ohne merkliche fersihlechterung vom zweiten Drittheile an ge-
schrieben. Chronologische Angaben finden sich hier so wenig wie in J.

auch hat der Schreiber seinen Namen nicht genannt. Wahrscheinlich
gehört die Hds. etwas später ins 14fe Jahrhunders als J, die unter al-

len wohl die älteste sein dürfte. Sie ist mit grosser Gewissenhaftigkeit

geschrieben: fast alle /ersehen u. Flüchtigkeiten von J lassen sich schon

allein durch P berichtigen. Selten kann man einen IVachlässigkeitsfeh-

ler aufspüren. Dagegen aber ist sie nicht ganz frei von willkürlichen

Uerbesserungsversuchen
, nur lässt sich nicht erkennen, ob dieselben bloss

ihrem Schreiber oder der ihm vorliegenden Quelle zur Last zu legen

sind. Denn auch F ist nicht unmittelbar aus der Originalhds. geflossen,

obgleich sie ihr sehr nahe steht u. die benutzte Quelle jedenfalls auf das

Original selbst zurückweist. JCährend J vielerlei weglässt, sogar

grössere Stücke, schiebt P manchmal ein, einmal sogar nicht weniger

als 252 T'erse, von denen die andern nichts haben u. die auch in dem

lat. Originale der Arbeit Philipps fehlen. Sie sind daher mit Sicherheit

als späterer Zusatz zu erklären. Allerdings war die Gelegenheit zu

solchen Einschiebseln sehr leicht: man durfte nur in die von dem Verf.

übergangenen Stücke der heiligen Geschichte greifen, so fand man über-

all Stoff dazu u. zwar einen solchen
,

gegen den auch die rigoristische

Kritik der Zeitgenossen, ja Philipp selbst nichts einwenden konnte.

Auf diese Weise sind viele jüngere Hds. allmählich zu einem viel

bedeutenderen Umfang angeschwollen, als die älteren, und eben

darum sind diese Zusätze der jüngeren wieder unter sich so sehr ver-

schieden. P zeigt nur den Ansatz zu einem solchen f erfahren : ausser

dem einen Beispiel kommt kein anderes von gleichem oder ähnlichem

Umfange vor, höchstens sind hie u. da einige ferse, oft auch nur einer

zugesetzt. — hieben dieser Art von selbständiger Überarbeitung findet

sich gelegentlich auch eine andere, die die formelle Seite des Gedichtes

allein berührt. Auch sie tritt hier noch massig auf, während sie in al-

len anderen Hds., J allein ausgenommen, sehr üppig wuchert n. in eini-

gen alle feinere Ähnlichkeit mit dem Originaltext vertvischt hat. — Da

sich in der Hds. gar keine Notiz über die Heimat ihres Schreibers fin-

det, so ist es schwer, sich darüber zu entscheiden. Die Orthographie des

Schreibers hält sich im allgemeinen noch ziemlich genau an die gewöhn-

liche mhd. der besseren Zeit. Einige herausbrechende Abweichungen,

so wie eine häufig bemerkbare Neigung zur l erschluckung des tonlosen

e vor dem consonantischen Ende der ff'örler oder im eigentlichen Aus-

laute iveiscn mit Wahrscheinlichkeit auf Baiern oder die bairisch- frän-

kischen Grenzgegenden hin; doch wäre dabei immer erst noch zu ermit-
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tcln. ob die häutigen ui für ei, ei für i, au für im, im für u, eu oder

am für in i7i«< letzten Sehreibcr oder seiner unmittelbaren Quelle ange-

hören. —
Ausser dem ML. enthält der schöne Codex nur noch von derselben

Hand:
Duz ill ein ave Maria von unfer vrowen

Anfang

:

Diic gechronet in himelrich

kunegin genadenrioh

Nie wart fanden diu gclich

All« /. himel Iure daz freut (ich

Swen ez vrowe fiht an dich

Mit dinen genaden an mich fich

• In Freuden biflu wuniklich

Miner runden Lant eebrich

Erbarme dich vrowe über mich

Durch dine guetc genaedeklich

2) Vor allen vrowen du reine biß

etc. etc.

Im Ganzen neun zehnzeilige Strophen desselben Baues, wie die er-

ste, die ich allein vollständig mitgethcilt habe. Dann kommt eine Reihe

vierzeiliger, gleichgebauter

:

Anfang

:

Gracia diu wont dir bi

etc. etc.

Ende:

Trofiaerin nu hilfe mir dar

etc. etc.

Darauf noch 2 zehnzeilige:

1) Vrowe min ich uite dich

etc. etc.

2) Ich pite dich vrowe nu wif gemant

etc. etc.

für fi für unfern heilant.

Dann noch 2 T'erse angeschoben

:

Gotef lnuter wif unib mich gemant

Tu mir vrowe diu hilfe erkant. Amen.

Man erkennt leicht die grosse J'erwandtschaft , in welcher diese

Glosse des Ave Maria zu den verschiedenen ähnlichen Arbeiten dessel-

ben Inhaltes, vor allem aber zu den sogenannten Mariengrüsscn steht

die Pfeiffer Ztf. Vlll, 276 etc. aus dem Coloczaer Codex mitgetheilt

hat. —
3. H. Hdschr. der Universitätsbibliothek zu Heidelberg auf Perg.

in i° zweispaltig mit abgesetzten l
r

crsen; bezeichnet N. 394 (s. WH-
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Ach Gesch. u. Heschr. der II. li. I\. COCXCIX); sauber geschrieben.
Sie ist mit J aus einer gemeinsamen Quelle geflossen, aber keineswegs
eine Abschrift davon. In vielen Punkten ist sie. aber gewöhnlich zu

ihrem yachtheil ganz selbständig, wie die mitgctlieUten Lesarten aus-

weisen. Daraus lässt sich zugleich die obige Behauptung , dass zwi-
schen J u. dem Urtext noch eine l ermitlelung angenommen werden
müsse, zur Gewissheit erheben. Alle die Fehler, die II u. J mit einan-

der gemeinsam haben, werden dieser mittelbaren Quelle zur Last Julien.

Es sind meistens nicht eigentliche Schreibfehler, sondern eher Lesefehler,

durch die der Sinn begreiflich noch mehr leidet als durch blosse Nach-
lässigkeiten des Schreibers. Zum Glück hat der Schreiber von .1 es

nicht versucht, die bei ihm auf solche lUeise zur Sinnlosigkeit entstellten

Sätze wieder zurecht zu rücken. Dadurch ist für die Kritik die Arbeit

erleichtert. Anders steht es in H. Hier wurde der l ersuch gemacht.

an solchen schon im Original corrupten Stellen wieder ein nothdürfti-

ges l erständniss hereinzubringen u. damit war der Ifeg zu bedeuten-

den Textesentstellungen eröffnet. Dazu kommt noch, dass der Schreiber

dieser Hds. auch häufig an den allcrilings auffallenden Licenzen der

poetischen Form seines Autors Anstoss nahm u. in diesem Sinne ändern

«. verbessern zu müssen glaubte. Ebenso suchte er ihm ungeläufigc

sprachliche Ausdrücke durch andere aus seinem heimatlichen Bereich zu

ersetzen. Der Schreiber gehört ganz unvcrkeiuibar den mittelrheinischen,

vielleicht schon den überrheinischen Gegenden an. Seine Abschrift bil-

det daher den Übergang von den eigentlich hochdeutschen Hds des ML.
zu den sehr zahlreichen ganz niederdeutschen, die mit dem fremdarti-

gen Dialect zugleich im grössten Massstab den Text änderten. Auch in

H finden sich schon einzelne niederdeutsche Formen , wie sie damals so-

gar südlich von der Mosel hie u. da auftauchen. Manchmal ist t statt

des scharfen z, nie statt des weichen geschrieben. Fast durchgängig die

Media d für die Tenuis t, die weiche Aspirate v im Inlaut für die Me-

dia 1), in den l oealen 6 für uo, ei für ie u. dcrgl. mehr, was alles so

häufig in Hds. desselben heimatlichen Ursprungs begegnet. — Der Zeit

nach möchte ich H in das Ende des XIV. Jahrh. setzen, vielleicht ge-

hört sie auch noch etwas später, doch auf keinen Fall ist sie jünger als

das erste Drittheil des AT. J. —
Ausser dem ML. enthält die Hds. nur noch von derselben Hand

von f. 295b an:

Ich heizen fpigel der tilgende

und meiezoge der jagende

Swer minnet zuchf und ere

der volge miner lere

Wer min rede nu Terftat

uii mich zu fime herzen Iat

der mach behalden wifen rat
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und gewinnet IVIdc die nicht Steigal

etc. etc.

Dasselbe Gedieht, welches bereits .ilid. Hl. /, 88 aus zwei anderen,

aber schlechteren litis, gedruckt ist. —
4. G. Die Gothaer Verkam. Ilds. gez. M. n. 'M ; klein 4". Über»

schrift: hie lieht ßch an iinlcrf horten kintheit nfi i'ein leiten. Äie

gehört jedenfalls in das XI . Juhrh., ist jedoch keineswegs schlecht,

wenn sie auch an den gewöhnlichen Gebrechen der llds. dieser Zeil lei-

det. In vielen Stellen ist sie mit Genauigkeit geschrieben, an anderen,

obgleich immer dieselbe Hand zu erkennen ist, zeigt sie alle Arten von

i\achlüssigkeitsfehlern. Es liegt ihr eine von allen bisher angeführten

abweichende Textesübcrlieferung zu Grunde, die, vom Original aus ge-

rechnet, manchfache Modificalioncn erfahren hat, bis sie sich in dieser

Weise festsetzte. Die Abweichungen bestehen eines Thcils in nicht selte-

nen l ersuchen , die störenden Heim- u. I'crsfreiheiten zu beseitigen.

Diess ist freilich bei den wenigsten gelungen, aber im Ganzen kann

man ihren fersbau u. Heimgebrauch doch um vieles correcter nennen,

als den des Originals. Dann beseitigt sie auch manche syntactische Ei-

genheiten des Autors, besonders die schon erwähnte störende Elision des

Pronomen personale, geht also in dieser Hinsicht den entgegengesetzten

lieg von J. Anderen Theilcs ist auch das Material des Gedichtes nicht

unangetastet geblieben. Es finden sich einige Stellen, ivo der echte Text

gewissermassen nur in epitomatorischer Weise gegeben wird, andere

noch häufiger, wo er Zusätze erfahren hat. An zwei Stellen hat sie,

ganz selbständig, neues, wie diess auch schon P an einer Stelle hat.

Aber alle diese J eränderungen haben die nachweisliche Grundlage, eine

mit J ii. II sehr nahe verwandte lieecnsion nicht zerstören können u.

selbst die Abweichungen sind zum grössten Theile noch mit solcher Be-

hutsamkeit gemacht, dass sich aus ihnen eine Bestätigung des echten

Textes, wie ihn namentlich JP gewährt, ergiebt. fon einer völligen

Umarbeitung, die für die Textesherstellung höchstens insofern brauchbar

ist, als sie auf eine schwierige Stelle der Überlieferung hinweist, ist

hier keine Hede. —
Das ML. schliesst hier mit den Fersen 10064, 65;

na du lolt in dem himel mein
frawe uii kuneginne lein

Es fehlt also der ganze merkwürdige Epilog, in welchem der 1 crf.

seinen Aamen u. seine Heimat nennt. Dafür steht hier eine Apostrophe

un die h. Jungfrau:

O fravre mait ininuecleich

Maria aller tugent reich

etc. etc.

/i/i Ganzen 90 Zeilen. Schluss:

daz wir dich immer lobent lein
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und lull' iinl' fraw lubleicli

in das fron hymelrcicb.

Der Inhalt ist den oben erwähnten Mariengrüsscn sehr nahe ver-

wandt, aber von äusserer Zusammengehörigkeit ist nichts zu entdecken.

Darauf folgt noch von späterer Hand:
Der gl id lein linfeiT lierren Jhü Clir der Maren fünf.

rchilling un sehen. Der ädern funfe hundert cte.

Dann die Geschichte des Abgarus in Prosa:

Bei dem paeii eufrateC. In dem laut ethyopia. Do want
ein kunig der hiez abagaruf cte.

Schluss: hie hat daz huch ain end. daz unf got feinen fegen fendc.

5. V. I. Pergam. Ilds. der Wiener Hofbibliothck, jetzt Sf. 2799.,

aus dem XV. Jahrh.; s. Denis II, 705, Hoffm. altd. Hds. N. 48, wo
auch der ireitere Inhalt dieser Hds. verzeichnet ist. Sie gehört dem
südlichen, wahrscheinlich dem südöstlichen Deutschland an; aber ihr

Schreiber hat doch alle Vngenauigkciten der Reime seines Originals

nach gew. mhd. Regel abzuändern versucht. Diess ist nicht mit der

Schonung wie in G geschehn, sondern mit solcher JVillkür, dass allein

damit an vielen Stellen alle Verwandtschaft mit dem Originaltext zer-

stört wird. Ausserdem hat sie auch sonst Auslassungen u. Zusätze al-

ler Art, gehört also in die Categorie der Überarbeitungen, die für die

Herstellung des echten Textes füglich bei Seite gelassen werden können.

Obgleich das Werk noch den l\amen seines ursprünglichen J'crf., des

Bruder Philipp, trägt, so ist es doch kaum mehr als sein Eigenthum zu

rechnen. Ich habe von dieser Hds., so wie von den beiden folgenden,

durch die Güte des Hrn. Dr. Josef Müller in Wien eine mühsame und

sorgfältige f'ergleichung aller für den Zweck meiner Arbeit wichtigen

Stellen erhallen
, für die ich ihm hiermit nochmals meinen Dank sage.

Ich habe aus V.l wie V.III nur gelegentlich als Probe für die Art der

Überarbeitung einige Stellen mitgetheilt.

6. V. . Pergam. Hds. der Wiener Hofbibliothek N. 2736;

s. Hoffm. N. 49. Im gröbsten österreichischen Dialect des XIV. Jahr-

hunderts geschrieben, aber wegen der zwar rohen, aber treuen Wie-

dergebung ihres Originals, das dem urspr. Texte nahe stand, brauch-

bar. Die Hds. schlicsst das ML. wie G. mit der sie ausserdem in gar

keiner Verwandtschaft steht.

7. V. BII. Perg. Hds. der IV. Hfb. X. 2735; s. Hoffm. N. 50.

Im Anfang defect. Sie beginnt:

Die inaid in der priefler huet

warn von def tcmpelf guet

d. h. I ers 548 dieser Ausgabe.

Diese Hds. ist noch unbrauchbarer für den Text als V.l. aber in-

teressant, weil sie, ohne eine Abschrift von 5 zu sein, mit ihr so sehr

übereinstimmt u. die localc Verbreitung dieser Gattung von Überarbei-
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iHMgt* bezeugt. Man könnte sie die spätere österreichische Gruppe

nennen.

Dazu gehört auch 8. ]\
T
. Perg. Ilds. der Bibliothek des Klosters

Nienburg bei Wien. In 8" mit ungezählten Blättern; höchst wahr-

scheinlich erst nach der Mitte des XIV. Juhrh. — Am Schlüsse folgt

hier, wie in J, das gereimte Hochamt It. !\I. V. Auch über diese lids.

hat mir Hr. J. Müller irus ich zu meinem Zwecke bedurfte, gütigst

mitgctheilt.

9. S. Pcrgam. Ilds. der königl. Bibliothek zu Stuttgart, aus dem

XII. Jahrh. I ber ihren ireitcren Inhalt — tte ist ausserordentlich umfang-

reich — s. die Beschreibung Diutiska I, p. 74. Sie gehört zu den häu-

fig vorkommenden Hds.. wo das Maricnlcben Philipps gewissermussen

den zweiten Theil der Iludolßschcn ll'ellchronik bildet. Gewöhnlich hat

dann das ML. in solchen Fällen bedeutende Veränderungen erlitten, so

dass dergleichen gemischte Hds. im Allgemeinen für die Testeskritik un-

brauchbar werden. Hier ist diess treniger der Fall. Im (tanzen stimmt

sie mit JH, obwohl an der Stelle der ungewöhnlichen Heimfreiheiten

häufig ungeschickte I erbesscrungen versucht sind. Doch treffen diese

immer nur einzelne ferse, gewöhnlich sogar nur einige Horte. Sic ist

am Schlüsse unvollständig, indem sie mit den leisen:

Von drin chunigen cli iinfcr i-hnelite

Warn di naem du unf mit rehte

also mit 9041 unserer Ausgabe abbricht.

Ich verdanke eine sehr schöne Abschrift einiger für die Texteskritik

besonders wichtiger Stellen der Güte des Hrn. Archivdirectors von

haussier zu Stuttgart, der, auf Veranlassung meines lieben Freundes,

Hrn. Dr. Wilhelm lirachmann aus Riga, selbst diese nicht geringe

Mühe auf sich genommen hat. —
Ausserdem war ich auf die bereits gedruckten Hülfsmittel verwiesen.

Sic bestehen im Wesentlichen aus Anzeigen u. Inhaltsangaben sammt

kurzen Auszügen aus jüngeren Hds. f'ieles davon findet man bereits

erwähnt im Grundriss v. Hagen p 252. Dort ist am Ausführlichsten

der Berliner Pnpicrhds. gedacht aus dem Jahre 1454. //. giebt Anfang

u. Ende ziemlich vollständig. Aus den Anführungen geht hervor, dass

für die Herstellung des Textes aus diesem späten u. rohen Machwerk

wenig zu profiliren ist. Doch habe ich die dortigen Anführungen an

einigen Stellen, wo sie eine Art Bestätigung der gerade dann sehr zwei-

felhaft gemachten Überlieferung von JP geben, benutzt. Sie sind in

solchem Falle mit D bezeichnet.

Ahnlich habe ich es auch mit den Citaten aus der vormals Lffenba-

chischen Hds. gehalten, die gleichfalls so lückenhaft, entstellt u. roh ist,

besonders durch starke Einmischung niederdeutscher Einjhissc, dass sie

im Ganzen bei Seite gelassen werden kann. Ich kenne sie nur aus dem
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Catal. Ms. Bilil. Uffcnb. a. der Bild. Uflenli. manuscr. IV, 40 etc.

Wo ich sie heranzog, habe ich sie mit U bezeichnet. —
Schade ist es, dass die Ilds., aus welcher Heck in seinem Martyro-

log. ecelef. Germanica« »crvetull. p. 64, 65 vier u. zwanzig ferse,

von 369— 393, mittheilt, spurlos verschwunden scheint. Sie gehört auch,

nach den wenigen Stellen, zu den besseren u. ursprünglicheren u. schlicsst

sich im Ganzen der Textcsrccension in V an , die sonst nicht weiter

durch namhafte Ilds. vertreten wird, obgleich sie verhültnissmässig die

correcteste , wenn auch nicht die echteste ist. Ich habe die am ungef.

Orte mitgetheilten Stellen in den Lesarten nicht übergehen zu dürfen

geglaubt u. mit h bezeichnet. —
Ausserdem ist auch noch in Monc's Anzeiger von 1833, 153 v. folg.

ein Bruchstück eines Marienlebens aus einem Bamberger Bücherdeckel

von Heller mitgetheilt, das mit unserem Gedichte in genauestem Ver-

hältniss steht. Zuerst ward die FusswascJiung vor dem Abendmahl nach

der biblischen Überlieferung erzählt. Die echte Überlieferung Philipps

kennt dieses Stück nicht. Dagegen entspricht das folgende:

Daf Jefuf gen Jerufalem gie

Philipp's Gedichte von 5971 an, aber nirgends wörtlich. Meist ist alle

Spur des f'ersbaues u. der Beime aus dem Bamberger Fragment ent-

schwunden, aber selbst wenn man beide mit Hülfe des Textes von Phi-

lipp wieder herstellen wollte, würde man zu einem ganz anderen Jf
rerke,

als zu Philipps eigentlicher Arbeit gelangen. Stofflich ist es genau das

nämliche; aber in der äusseren Behandlung ist es viel ausführlicher,

breiter u. flüssiger u. wenn man will, abgesehen von seiner ganz trüm-

merhaften Überlieferung, künstlerisch bedeutend besser als unser vorlie-

gendes Gedicht. Auf diese beiden Abschnitte folgt:

Daf Jefuf gen Jerufalem gienc.

Diese Bubrik entspricht ganz genau Philipps Gedicht von 6157—
6218, nicht bloss dem Sinn nach, sondern bis in's Einzelnste hinein.

Doch ist der Text so verdorben, dass ich von den abweichenden Lesar-

ten dieses Fragments keinen weiteren Gebrauch machen konnte. Mit der

Bubrik:

Hie rait Jefuf auf einem efel

bricht das ganze Fragment ab. Auch diese stimmt mit der an dersel-

ben Stelle bei Philipp stehenden Überschrift. In wie weit freilich auch

hier der eigentliche Text mit Philipps Text zusammenfallen würde, lässt

sich nicht ersehen. —
Es scheint also dieses Fragment einer Art Miscellanenhandschrift über

die heilige Geschichte angehört zu haben, die aus verschiedenen Autoren

geradezu ganze Stücke aushob u. zu einem möglichst vollständigen u.

umfangreichen Ganzen zusammensetzte. Im Grossen haben die Ab-

schreiber der Budolfischen lüeltchronik oder ihrer Fortsetzungen u.

Überarbeitungen ein Gleiches mit dem ganzen Gedichte Philipps gethan,
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indem sie M ohne Weiteres iler neutcstumcntlichen Geschiehtscrzählung

einreihten, nie es hier mit Stücken daraus geschieht

insscrlich unabhängig eun Philipp u. dem vorigen hüll sich

das merkwürdige Fragment aus einem ML. Ans. 1833, !>8 , irelches

heyeer aus einem Leipziger Bücherdeckel mitgctheilt hat, Wenn Ley-

sers Ansicht, dass es nach Sprache u. Schrift in das Ende des \ll.

Jaluli. gehinte. richtig xrärc, so könnte, wegen gewisser innerer ihn-

lichkeiten. eher auf eine Benutzung dieses ausserdem verlorenen Werkes

durch Philipp geschlossen werden. Indessen ergiebt wenigstens die

Sprache keine Bestätigung für das hohe Alter, das der Auffindet dem

Fragmente beilegen will. Eine gewisse monotone Glätte u. eine damit

sehr nahe verwandte hölzerne Rohheit des J ersbaue* weisen wenigstens

auf die zweite Hälfte des \lll. Juhrh., wenn nicht noch tiefer herab.

y>ach den diabetischen Formen u. den Beimfreiheitcn gehört es in die

mittleren deutschen (legenden. Diese einzelnen, allein aus dem Dialcct

zu erklärenden Freiheiten scheinen den Herausgeber auch zu seiner fal-

schen Annahme veranlasst zu haben, gerade als wenn die Licenz im

Heime ein untrügliches Kennzeichen des Alters u das Umgekehrte ein

Zeichen des jüngeren Ursprungs wäre. Fast möchte es vielmehr schei-

nen, als wenn sein Verf. Philipps Werk gekannt, aber nicht wörtlich

benutzt habe, so z. B. in N. VII der Imom fttmnt fchonif obezif vol etc.

\I 11. XII, wo zwar nicht eine wörtliche Übereinstimmung, wohl aber

eine stoffliche Identität mit Philipp hindurch scheint, die viel zu auffal-

lend ist, als dass sie etwa bloss durch eine Benutzung derselben gemein-

schaftlichen lat. Quelle, von der in der Einleitung u. in den Anm. die

Hede ist u. ausführliche Auszüge mitgelheilt werden, zu erklären sein

dürfte. So gehört auch dieses Fragment zu derselben Categorie von Ar-

beiten, von der uns ein Beispiel in den Bamberger Bruchstücken vorliegt,

die sich des Stoffes von Philipps Gedicht mitunter ganz frei, mit-

unter auch wörtlich bemächtigten u. ihn mit anderen Bausteinen zusam-

men zu einem ganz neuen Ganzen verarbeiteten. Hier geht die Freiheit

der Benutzung, wie es scheint, durchweg noch um einen Sehritt weiter

wie dort u. es wäre diess überhaupt die entfernteste Grenzlinie , bis zu

welcher der Einfluss des Autors reicht, indem er hier nur als f ermitt-

ler u. Überlieferer des Stoffes benutzt wird. —
Anzeiger 1834, 40 theilt Monc einige Aotizen über eine jetzt

zu Carlsruhe befindliche Papierhds. mit, die aus der Bibliothek von

St. Georgen im Schwarzwald stammt (N. 88. 8). Sie gehört dem

Ende des 15. Jahrhundert an; der Schreiber nennt sich Bruder Genwt

vom Barfüsser - Orden u. setzt das Jahr 1488 {im Anzeiger I. c. steht

1388 dafür) als den Schluss seiner Arbeit. Sie ist an vielen Stellen

defect, z. B. gleich im Anfang, wo sie beginnt:

fein gute teilt er gern mit den armen
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also mit I . 35. Ich habe Mönchs Anführungen gegen den Schluss an

einigen Stellen benutzt. Sie sind mit St. G. bezeichnet.

Die beiden plattdeutschen Handschriften, die Grundriss p. 256 u.

folg. erwähnt u. von denen die eine, die in Ilagens Besitz ist, dort

ausführlich besprochen wird, kenne ich nur aus den an der angegebenen

Stelle u. im Deutsch. Museum II. (1788) |>. 354 u. folg. Adelungs Ma-
gazin II, 1, 63; 3, 121 milgctheiltcn Auszügen- Sie genügen übrigens

vollkommen, um das lluuptresultat zu gewinnen , dass sie nur wörtliche

Übersetzungen oder vielmehr paraphrasirende Bearbeitungen des Hoch-

deutschen sind. Hinderung war noch geneigt, diese plattdeutsche Bear-

beitung als das Original anzusehen: hätte er nur eine hochdeutsche Hds.

damit verglichen, so würde er seinen Irrthum wohl bemerkt haben. —
Andere Hds. erwähnt noch Maßmann Heidelberger Jahrbücher 1826,

1 184 u. folg., namentlich diejenigen, in denen das ML. bloss als 1'heil

der ll'eltchronik vorkommt. —

Aus dieser kurzen Charakteristik der handschriftlichen Hülfsmittel

ergiebt sich, dass, trotz der vielen Hds., im Grunde nur einige wenige

recht brauchbar genannt werden können. Als Grundlage der Textcsher-

stellung rnuss immer die Verbindung von J «. P betrachtet werden.

Da sie beide ganz unabhängig von einander sind , u. beide aus guten

Quellen fliessen, so sichert ihre Übereinstimmung, auch gegen das Zeug-
niss aller anderen, im Großen u. Ganzen das Echte. Aber die Gegen-
stände der feineren Kritik werden öfters auch durch eine solche Überein-

stimmung nicht aufgehellt, da die Schreiber von beiden, obwohl ganz
unabhängig von einander, in dem Gebrauche abgekürzter oder unabge-

kürzter Formen, in der Lautbczeichnung u. dergl. häufig dieselben gro-

ben Fehler begehen. Hier ist man. da von den jüngeren Hds. in diesen

Dingen natürlich noch weniger Hülfe zu nehmen ist, bloss auf die ver-

gleichende innere Kritik beschränkt ü. entbehrt des festen handschrift-

lichen Bodens. Vielleicht ist es auch noch schwerer für die Rohheit u.

Kunstlosigkeit die massgebenden Prinzipien aufzufinden, als für die

feinste Kunstvollendung. Daher mag hier manches in dieser Ausgabe

noch sehr unsicher genannt werden. Doch ist nicht zu vermuthen , dass

dieser Unsicherheit durch Entdeckung besserer Hds. abgeholfen werde;

denn es ist eine bekannte Erscheinung, dass je roher u. kunstloser ein

literarisches Product ist, desto gewaltsamer u. roher die Abschreiber damit

zu verfahren pflegten. —
Bei der Auswahl der Lesarten habe ich mich hauptsächlich auf die

beiden Hauptcodices beschränkt. Die Leser würden mir wahrscheinlich

wenig Dank gewusst haben , trenn ich den unnützen Ballast des gc-

sammten handschriftlichen Apparates , wie er mir vorliegt, ihnen hätte

auftischen wollen. Die Hds. sind, mit wenigen Ausnahmen , zu jung u.

s« schlecht, als dass der einzige Nutzen, der daraus sich noch absehen
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Hesse, hätte erwuchsen können: eine Bereicherung unserer Kcnntniss der

mittelalterlieh deutschen mundartlichen I erschiedenheiten. Auch fragt

es sich sehr, ob ein Herausgeber überhaupt einen solchen an u. für sich

recht schiitzenswerthcn , aber doch ausserhalb des Bereiche» seiner näch-

sten Aufgabe liegenden (lesiclitspunkt verfolgen dürfe.

Was nun .1 u. 1* betrifft, so ist ihre Überlieferung aus den mitge-

theilten Lesarten so weit vollständig zu entnehmen , als sie nicht blosse

zufällige iusscrlichkcitcn betrifft. Die Orthographie beider llds. z. II.

habe ich in der Auswahl der Lesarten nicht weiter berücksichtigt, als es

sich von selbst ergab. Da ich bei ihnen so ausführlich verweilen musste,

so wird sich indessen auch dic<e Seite ihrer äusseren Form aus meinen

Anführungen ziemlich vollständig erkennen lassen. IXur glaube ich

nicht, dass irgend Jemand gerade daraus besonderen Gewinn ziehen

wird. Auch habe ich die ganz offenbaren I ersehen des Schreibers von

J, wenn sie durch P corrigirt werden, wie es in vielen Fällen ge-

schieht, der Erwähnung nicht werth gehalten. Nur wenn auch P an

gleicher Stelle irrt u. sich somit die I ermuthung ergiebt, dass schon im

l rtext eine f crirrung oder eine Schwierigkeit vorhanden war, die die

späteren Abschreiber ganz aus den Fugen brachte, musslcn auch schein-

bar geringfügige u. gleichgültige I ersehen erwähnt werden.

Alle übrigen Iltis, sind nur in dem schon oben erwähnten Falle sub-

sidiarisch in den Lesarten herangezogen, am häufigsten G u. II; die er-

stere , weil sie unter allen am meisten nach einem der gewöhnlichen He-

gel homogenen Texte strebt, ohne doch nach allzu gewaltsamen Ände-

rungen zu greifen; die andere, weil sie ein nicht uninteressantes, nur

jüngeres u. schlechteres, aber eben doch noch immer ähnliches Seiten-

stück von J ist* Dadurch allein war es möglich, den umfangreichen

Stoff auf einem vcrhällnissmässig nicht grossen Jtaume zu bewältigen.

Vielleicht mag manchem meiner Leser dieser liaum noch immer zu

reichlich zugemessen erscheinen: ich gebe jedoch einer solchen Ansicht

gegenüber zu bedenken, dass es die PJlicht eines Herausgebers ist, na-

mentlich wenn das von ihm bearbeitete IVerk in so vielfacher Hinsicht

gegen die gewöhnliche Regel der gleichzeitigen Kunstübung verstösst,

seinen Lesern die Controlc seiner Restitutionen nicht allzu sehr zu er-

schweren. —

Nachdem das Vorherige schon länger geschrieben war, gerade als

es dem Drucke übergeben werden sollte, fiel mir noch die neueste Zu-
sammenstellung der Iltis, unseres IVcrkes in die Hände, die sich in

dem 1. Hefte des Sammelwerkes von L. Gödeke „Das Mittelalter" p.

129 findet. Sie schöpft ans den bekannten u. auch oben erwähnten No-
tizen, die man bisher über diese grosse Anzahl llds. hatte, ohne sich,

was Niemand fordern kann, auf eine genauere Prüfung der verschiede-

nen Klassen u. Familien derselben einzulassen. Eine bedeutende Un-
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riihtigkcit hat sich jedoch unter X. VII. eingeschlichen. Dort wird eine

litis, der Johannit. Bibliothek zu Strassburg, gez. \. 75., erwähnt u.

auf Piutiska II, 55 verwiesen. Grajf spricht aber an der angeführten

Stelle von der Stuttgarter Pcrgamenthds , die ich unter X. 9. angeführt

u. benutzt habe. Der von Güdeke gemeinte Strassburgcr Codex enthält

zwnr auch die H'eltchronik, aber ohne Philipps Fortsetzung. Was an

der angef. Stelle des Werkes von Güdeke über den muthm asslichen

Schluss der echten .Irbeil Philipp», ihre Fortsetzungen etc. gesagt wird,

bedarf nach dem, was in der Einleitung, so wie in den Anmerkungen

zu dieser Ausgabe beigebracht wird, wohl keiner weiteren Berücksichti-

gung. —

Überschrift in P Ditz piieh heizet marien leiten. Hie ifl gefchri-

hen wie iinfer vrnwe fände inaria iefuf muter gelebt hat in difer

werlt. G tue liebt fich an unferf herren kintheit nii fein leben

!. J fehlt 1—8. 2. Sali. B alle. G7.//,Y aller. * fehlt der.

PGI~.II werld. S werlt. G w. troAerinnc. 3. JG verübe. 4» vrowe

der Anne. G fr. legeten f. B vol küliche f. 4. PGJ .I,II,\ ditz. S

diz. SNB \nichef. H dilfef bücheliner. ß b. To heg. 5. GN fehlt

daz ich. 6. G daz ich von deinen genaden gewinne. 7. Ä ief. d.

fnnef in. 8. JS hilfe. J .1, \ h. nnf. 7/V wife in. J.I werte m. g.

Hl ./. V revne. SN inaget : Taget. G inait : fait. 10. V.I1 wie daz d.

G a. d. traf d. fch. f. B alf nnf dy heiige fahr. f. 12. H reynekeit.

13. G w. ich han boren lefen. 14. G v. d. und wa ich p. gew. 15

u. l6/e/»/< in /./. V. 15. G aller w. // alle d. w. PJ .II werld. 16.

f.II d. diu vr. 17. H helfef. J~.1I helfe. 18. GS wan. J .11 wen. N
wann. V.I,ll all. J.\ alle. H aller. GSPJ .1,11, \ fehlt der. r./,\ leit

// leghet. 19. / ./,V Vil reync (magt) in bit i. H reyne M. /n G
fehlt 19. 20. PH welleA. JN (zu) hören m. J .11 lernen daf ich.

Wach 20. steht in G daz ich frawe lobe dich 21. J .11 fehlt daz ich.

// dit. J liüchlein. 22. S hilfe. b niaget. G mait. F./,A und do mit

meine funde buez.

~\ach 22 hat HPBbJ~.Il dit buch (büchelin) han ich gefant de

briidern (J .11 dy prophet) die da Ant genant von dem tufchen hüfe

und Ant "Marien ritthere vü {andere di) ein kint Ton heiligen

geiA gewan maget wefen (andere wefend) ane man. SJU Ein

blich habent die tentfehen herren daz wart in gefant von verren

dar ab wart gefchriben ditze got geb. allen den faelde und witze

die ez hören nnde lefen auch miizen A faclich weTen. —
Überschrift in P Ditz piieh heizet fand marien leben diu muze

nnf ewige vreude geben. Hie hebt Ach fand marien leben, von hern

Joachim find marien vater und vraun annen ir muter. / .// ditz

beizt fand marein pueril und leben die m. n. ew. vr. g. hie hebt
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fuli an ii. vr. I. V Hie liebt l\ an f. M. leben dl«- m. u. cw.

vr. g.

23. PS leint. Jk lertc. »3—90 fehlt J 24. PSM1 lande. Gl .1

Innd. 26. f .1,11 hckant. -V n. wol beeil. G V nz. ^ i I wol beeh. 28.

;./. \ /.allen tilgenden. 30. // fi. ime lin I". G fehlt al /./ ze gntef

dienll \il naeli waf im. 39. /./, \ fehlt def kün. G bern Dav. PSJ

künigef. ' ./. SGP Davidef. JS david. 33. IIJSG 11. im ze got. 34.

Alle lincin. 35. JGS fehlt da/.. G fehlt Rem. SJG mit den arm

W S. g. teilt bc g. mit armen. 36 PJ fehlt fo. 38. SGJII Swannc

Fo, SGJ fehlt daz. 42. SflJ einem h. m. 43. J d. \r. den heg.

44. Alle iahten. 48. P in tagenden rieh. HG tilgen t rieb. J fehlt

48— 63. 49. P kheufebe. G rain c benfeli. S eh. ufi r. S r. vil g.

// want fi zwei reyne linde gut. 51. G dife. // die de h. S anne

52. Alle lebt. GS recht. S manne da. 54. /./ ir Ion vor got in lii-

mel hei. 55,50. SG gcleich : reich. 57. P geteilet, fjö. JA iz waf

gewannen anc meil. 02. .V und d. mich f. 1. / .// in n. und di (ich

in chlageten. V.l 61, 62 Mit trewen Ii auch pflegen der die da fiech

lagen. 64. JGPJ A1,S huler. / ./ zein gotef häuf. 65. P g. h. da-

mit z. SJ ziert : ert. / .//, G zieret : eret. 65.60. in JA Gotel' dienll

inerte und got do mit erte. 66. JJ .11 d. heil, da mit ert. 67, 68 P
teile : heile. 70. G k. in oft ze gr. I. JPI1S daz waf in ein grozc

laide. V*l daz waf in lait vor allem leide. J AI pajd : lann (sie). 75.

P feil. 77. JPSG etc. und auch ir k. g. PH genieret : geeret. 78.

fehlt ouc.h in SJG.

VrtcA 78 Überschrift in JGSPH daz ioachim uz dem terupel wart

getrieben. 79. JA Auf e. gr. J.ll An e. gr. 80. GS moeneit. J.ll

man ed. // manen. P manod gel. 81. 82 in SHJ AlG got mit lobe ir

ouher hüten (bilden) mit famenunge alle die Juden. In 1.1 Got ir

opher brahten die iuden alf fi gedachten. 86. G fin o. an fin hant

hehienc. 87. PH daz uf den a. legen w. 88. P and. fam er f. 91.

P hoere ni. 92. GS und mine r. PH und du in. J Den meine. 96.

JGS da von b. d. d. 97. S fullefi. 100. HS la. J laze ane z. 102.

P u. h. gemeret nie d. k. 104. PSHG fi der. G hangt d. a. 105.

.S7/G chain. 106. JG fleht v. r. A dein dinc fint. 109 H fehlt vil.

// wevnde uz d. t. 119. Alle ungemach. H alle fin fyn (sie) ung.

120. P weinunde. // wevnnede. Alle allez. H 1. ir fagte. 121. P
grozen. 124. H fo weinde fie n. u. t. 125. SG rneften. Sil ouf ze g.

126. JSGH grozez leide. 129. G fmeht. S fmach. // fmaha. 130.

S die er da fach. 136. // l'amente. J in kurzem zil. 139. PG vihe.

JS viehe. 141. JHS zeh. 142. H bleip. 145. G in der w. 146. J

fehlt und. G lang da b. 147. // in der wüften w. 148. P finez.

150, 151. fehlt in G. Ein Kreuz von jüngerer Hand weist auf einen

späteren Zusatz oben am llande: Mit vallen und wachen mit durft und

weinen und mit lutzel redenf er fein leip kefiiyt fein kneht trollen
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in aber er muht kein troll da von gehaben er gert daz er fcliir

lltirbc. 153. GJ daz im got ze h. 154 fehlt in J groz. 155. // bleib.

159. // bekeren. 160. J irn. 161. G ftint : lant. 1(52. // inienden.
163. // zafigethe. J erzeig. JG fehlt da. 164. G mit rehtein ge-
müte. 165. H mit reineme b. 169. P arbet. // erbeit. 170. JG
herze 1. 176. J fi troll beten. // li tr. hatten. P endebein. J enkein.
G kainen. II kein. 178. J der ie da ber. // die ei da ifl ber. G d.

in w. ber. 180. J ben. im tr.

Nach 180 in JP Überschrift daz got einen engcl fant zno ioehim
der im daz chnnt tet daz er ein tohter folt gewinnen deu haizet
Maria moter aller genaden vol. 184. Alle zu im. 185. P faeliger J.

186. P mine r. 188. JGH in daz (dit) lant. 189. G difen tr. 193.

// fehlt der. 196. JPH erfüllet. G erfüllen g. m. 198. J aller der
w. 201. H pr. der heizzet yr. 202. P h. ouch Mar. H Toi auch h.

M. 204. G fehlt der. 205. PJ belibet. 206. Alle gew. fi. Alle ge-
mein(e). 209. H ein T. PJ minnen. 216. G k. geloft. 217. H fei-

ger. 218. PH vr. heim. 223. P J. kegen. G J. zuo ier. 224 H zuo
erften v.

'S ach 224 Überschrift in JP daz der engel chom zu vrön annen.

225. H e. fchict v. dannen. 226. in G fehlt zehant. JH zfi fant Ann.

227. H gruzthe f. 234. Alle faelic. 242. JG menfehe. 245, 46 in H
umgestellt. 248. P geheizen in. 249. H blieben. 252. JP d. d.

veirchlich f. 256. JH chunde ich d. d. 260. H froliche. Alle en-

phahtn. 264. PGH f. vrou A.

Nach 26-4 Überschrift in JP Daz vrow annti für ze irliü. uii vande

da hern idachem. 266. P an dz urför. 268. P D. d. e. ir f. JH
fehlt ze. 269. G A1T fi z. J. cham. 270. JHG ein tor. G fi zehant.

271. JG daz ifl geh. d. 273. PH vr. war der nam : quam. 274. G
aldar. 275. Alle vihe. 277. G m. anfach. 278. P von himelrich fi

Tpr. 284. H froliche. 286. J allef ra. 1. ein ende w. 287. JH aller

in. tr. 294. // übe fr. 298. PH gel. d. daz T erg. 300. JG verre

von d. 302. J den T. fi do enph. 306. H do enmnhten fie n. gel.

307. P ir if lieh t. 308. P Wie daz T. der eng. m. 312 J d. chaeme

v. i. geb. 313. JHG u. d. M. daz Telbe k. r. h. 314. // eng. hat

geh. 318. JHG a. ifrahelifch geT 319. JG erloß wurde. 320. J daz

do lebt. G die auf erd. n. I. h. 322. JHG Daz d. k. Tolt bei. m.

323. JHG und lult d. e. 325. G eh. fi heim. 326. JG und ouch

her J.

Nach 326 Überschrift in JG Daz vrow anne Marien fwanger wart,

in P Daz anne ir kint M. tragent wart.

327. P d. z. gellen uibt moht I. 328. JH wart der Twanger. G
vr. A. die war tw. 334. JP Tele tugentlich. G ein Teligeu T. 335.

J Tande f. 337. PH die Tel. d. g. 338. P Tch. dem gap er grozen

fin. G dem g. e. d. g. (. 339. P genade mit maniger tilg. 340. P

[XXXIVI 19
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Du mit orhaop f. f. jtip:- 342. // fehlt den. // gaben aller meifl.

S&3. // fehlt «lo. 315. Jll «ler in beiden \v. geg. 346. Jll li. ein. in

ii Leben. 349. P fehlt allen. 651. Jll fehlt alle. 352. // wilic. 354.

J einer flehte. // crhcflarhtc f. gcv. P Valien. 358 Jll fehlt fände.

:«;>!). 7 vleilVhe. G II eil'« liliichen. 360« J// geflehte gew. // gewönne

w. d. I. 86fti JG wir Meide. // w. wer n. /' da von fo w. 364.

JG wir! in d. t. G mit dir. n. 368. P /e/tll ouch.

\ueh 328 Überschrift in JP Do (Daz) Maria wart gehorn. In G

da/, mar. nn wart geb. von irr muter frawen Annen. 329. G D. zer-

gangen« J// ir vrill. 3T2. Alle kindef. ö /c/i/< reinef. 373, 74 i?j 6

umgestellt. 375. 7' do er g. fin kind. // tlaz er fach d. 378. // fo

tongentlich. 380. VII lobt, fi g. b. 7> d. u. fi 1. g. b. 381. b Maria

genant. J// do w. d. k. M. gen. 382. 6 all' in der cngel het bekant.

383. 6 reinclich. // reinliehe. 6 k. erzogen. 384. JIIGb Sin wart

mit vi. wol gcphlogen. 385, 86. b lieb : üb. 387. P w. da von alle

n. 388. P die daz h. 390. P geierliehe gel. 7/ ane alle girl. gel.

SSI. JGb ze ezzen phl. d. k. 77 zyden ph. 392. J in. waf onch d.

f,.. r.

'Such 392 Überschrift in JP daz Maria daz chint Offerte (geopfert

wart) in dem tempel. 393. // achthe t. 396. P füren hin zu Jer.

397. II fehlt und, fehlt daz vor got. 399. P turteln toub. 400. Alle

opferten fi vür d. 405, 6 , 7 in G daz J. dem heileg. man für war
im got het get. groz gen. fand. 412. JG fehlt ouch.

\ach 412 Überschrift in JP daz Maria clef erften begunde reden.

414. P reden m. mit den w. 415. 77 I. ez hiit f. z. 416. J alfo kin-

def. PGII kindifch(ez). PG junge. 420. J gebrech. G und Geh mit

übel ie gcrech. 422. JH die ez fiet oder ie get. P fiaete die ez ie

get. G diez all zeit tet. 423. JG w. waren alfo. 424. J daz fi ie

ze got zogen do. P/7 daz ie ze got zoh.

\ttrh 424 Überschrift in JP Daz Maria an dem dritten jar geffirt

waf zu dem tcmpel. 429. JG ouch mit ir n. 431. JP77 grede. 432.

Jll di man ficte. P flende. Nach 433 in P eingeschoben: muH uf fü-

gen der wolte gen In den tempcl und den fehen. 438. P ez engert

helf encheine. In P darauf eingeschoben: Aleine gie uf daz kinde-

lin ane helf der muter fin. 442. J daz k. da bereit w. JH wolten d.

k. d. G wol daz k. b. w. AcrcA 446 in P eingeschoben: Sin haubet
ze dem alter auch neigte Den leuten al da mit erzeigte. 447. P Daz
li zu einem o. f. 448. P ergaebe got v. h. 455. P d. k. bevulh fvt an

fi w. 456. J77 fiben jar alt n. d. geb. 459. P daz f. w. fi enph. J
Daz fi ez w. enph. 461. JG magt. P magte. 77 magit. JH di fiete

rain. 463. J77G d. i. d. vlizichlich g. 466. P er gel. in g. def f. in.

467. J7/G u. v. frolich v. d. 468 JH und für mit i. T. w. Nach 468
in P eingeschoben: und füren uz Jerufalem und fürten mit in daz
kiiit beim. 469. // uiidc f. heim ir liebef k. 470. 71 in P: def
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kindef wart mit vliz gepbiogcn en nller tugent wart ez gezogen.
472. // d. deine k. 475. JHG kiufch und diemüetckeit. 476. JIIG
giietc und reinekeit. 479. J fehlt daz. P fiz. J fi het fi a. g. 480.

P beiden arm und reich. 484. JG geitikeit. // gircheit. J ir mute.
485. P die lieb tohter. 490. // getede auch n. T. JIIG cheine. Nach
490 schiebt P ein: Daz fi gilt waere und milde und den leuten reinez
bilde vor mit fchonen zubten trüge Und waere befcheiden und be-
fuge Si lerte fi daz fi gerne bete An ir gebet anb andabt bete. 491.
Alle lert(e) si fcb. 494. PJH waz daz. // ly d. m. 496. G daz floz

im in daz h. fin. J daz sloz ez in daz h. fin. Nach 496 in P einge-

schoben: Und ir beider fueze lere Liez ez im nibt fin ummaere. 497.

H ze manigvalder t.

^ach 498 Überschrift in JP: Daz Maria zu dem tempel wart ge-
geben. 499. T AI d. gefchVift zwar. 500. JGf.l do fi alt. Gl A fehlt

worden. 501. GV.l fehlt Maria. 503. JG fehlt ein. G seist dafür
ouch. P g. im an fch. JA gaben im allcf daz gewant daz zuo dem
tempel waf genant. 505. H Si füren h. JA Si füren ze dem tempel

hin die priefler namen fi zu in. Nach 506 in P zvgesetzt: Marien
fürten fi mit in Vrow anne und auch her ioachim. 507. JPJ'Al den

pr. fi f. bevulhen, G und enpfulhen ir liebef kint zwar. 507, 508. in

VA Die def tempelT pflagen an aller flahte pagen. 521. H def waf
alf. 525. P reine magt. J maegde. 528. H gefleht. Nach 531 in P
eingeschoben: In dem tempel eleu opher vaz. 533. PG und der prie-

fler gewande(f) phl. 534, 35. und w°fchcn daz ze rchten ziten wol

mit gold im mit fiden daz naeten und fchon bereiten und deu al-

tertiich uf preiten. 541. J phclle. GH pfellcr. JGH und p. 542.

fehlt von vor wollen. 543. G d. w. fi ze allen z. 545. JG irem g.

555. Alle daz fi. P michel und manber. 556. JG von danne.

Nach 557 Überschrift in JP: Daz Maria zil dem tempel enphan-

gen wart. 559. JG r. 1. Fi Geh a. n. 564. H fehlt fi. JG fi allen

geh. w. 565. P fi gediente d. 567. H M ertön fund. 570. JH Si fi

w. G Si leiten fi w. ufi lefen. 571. G Daz fi wol moht pei in we-

fcn. 577. P d. für ander ftern verre. Nach 577 in P eingeschoben:

Alfo begund maria diu reine Schinen für fi alle aleine Mit andabt

\n mit reinecheit Mit kheufch vi! diemütcheit. 579. JG Allez daz

man fi 1. P 1. ze w. 580. JGH alleu deu w. waren wiplich. 581.

P und ouch ir z. 591. JG fehlt daz. 599. JG w. gr. deT allez daz.

603. J alfo fi verre. 604. J ir vrowen. 607. J Jenen allen r. 612. P
d. w. fi her. 614. J vrolichem m. 615. H fehlt das zweite diu. 617.

H fehlt fi. 620. // ung. daz h. 621. J h. in mit tr. chl. 632. P m.

r. der bech w. 633. P Si half im gerne unz er g. 639. JH r. und

diu w. g. 641. P al gem. di 1. f. ertc. 645. // lebt auch m. alle z.

P al ir zit 648. JPH Si (en)chunde niht vi. P noh niht fch. 649.

J ret. P und auch f. 653. ./ die ze gute zoh. 654. J beziert o.
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,; ( iO. G da von bofwcriing i- n. (363. J die fi w. // daz fi w. 666. J

nie monfeh. G mcnfclicn. 667. JHG ze laftcr. 668. JG Si ouch e.

r. fil. pW. t>70. JQ ''• ' l zu Sot cUvrt. 672. JG eh. ufi rain. 674.

JP magden. 67i>. JG bofer dinc. P bechrenchen. 682. P ml tcha-

in-u z. 683. JG Aller der w. Alle heg. fi I. 685. J Der eiTchcinct

i. d. \v. v.

Nach 693 Überschrift in JP daz Maria chiincginnc gehaizen wart.

695. Gl .11 weich gaben. In den andern von 694—703 manchfach

verändert, z- ü- in P Die niagde in der fampniingc Bede die alten

ufi die iungen Dcf tempelf priefter hiezen wrchen Gczierdc zii der

gotef chirchen Si gaben in golt vfi auch fiden Paninwoile vlafch vfi

har in lie/.cn ufi da von fi alle machen hiezen. 704. P Holen vanen

nlben. 705. JG genet allenth. 707 — 713 manchfach verändert, in P:

Samit. »hellen, paldekin Gürtel und portelin Daz hiezen die priefter

wrchen Allez ze der gotef kirchen. 714. Alle megde. 715. P nn

giengen. 716. JG daz fi folten u. f. 717. P Daz w. teil. r. gel.

719. PG begunde in w. gev. 723. JG Phelle paltigcin. 724. P D.

felbe f. w. 725. J fehlt der. J in. ufi meift. 730. J fehlt fiden. P
fehlt werc. 731. J Daz ez allen magden gev. 732. J wol tili h. P

du für alle. 733. P alle gem. P fehlt ouch. 734. JG an allen t. d.

741. P Muzech fi nimmer inen fch enfach. 743. P Und trfich leib den

ftaub d. u. 714. P t. mit flize bef. 745. JG ouch statt fchone phl.

746. J alf fi def w. 747. P z. w. waf geg. 749. P w. daz fo w.

750. P 1. d. daz gef. 751. JG fehlt al def. 754. J Wenne diu rain

iht w. 755. JG habt G f. Pf. mit gotef worten. 760. d. w. Marien

eh. 761. JG wenne fi m. h. uü w. 762. JG Mit r. h. un (mit) and.

763. J t. fi taeglich fp. HP t. ftaete fpr. 764. JIl D. h. fch. fi ofte

(gerne) 1. P fch. ouch 1. 765. J Def fi ouch n. v. 766. P mit irm

m. 767. P daz verfpart fi i. irz h gr. 771. P Staetc Mar. z. f.

772. P Oft ein e. z. 775. P Er gab. P daz englifch br. 779. JH fi

dehein (keine) az. 780. P Dan d. 781. Alle bi der. P von g. w.

b. d. e. h. 783. J fehlt die. —
jVacA 785 Überschrift in P: Daz maria felden uz giench. 785. P

magt g. 786. J Zu iren. P ir. P von d. h. 788. Alle umbe. Nach
792 schieben JGH etc. folgende Zeilen ein: Elyzabet Marien müme
hern zachariaf chöne Dcu waf gefezzer. in der flat Ze irufalem in

der fi hat (G die fi oft pat) Marien daz fi zu ir gienge vfi von ein-

ander troll enphiengen. 793. JIl Deu ir z. P irer z. noch nie verg.

797. J fahen ufi h. P f. ufi daz h. 799. P ir h. e. w. n. h. 801. J
fehlt und. J m. d. o fi fach. 802. JH Ir oug. liz fi niht u. 803. J
n. def in. gef. P mohte gef. 805. JG iemen. 806. JH Wenne (Wan)
808. Alle a. fi v. 809. J d. auch im. P andahtlih. 810. JH fi fite

het. 811. JH mit danknte ftet. 812. P Lob fi g. 813. P ufi goter
vr. —
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Sach 813 in JPG Überschrift: wie (fchon nfi) wolgetan Marin
waf. 8U. J In v. 3H gebraiten. 815. 3H uii gar geraiten. 816.

JG fehlt und. 819. JI1 lehr, er rul\ PG fchr. er unT. 823. P w. in.

wie w. 3 Sinnechleich nfi w. G nfi aller Naht wandel an. 824.

JHG Da von. // fchreip er. 826. Alle Tele. 827. JHG nlfo w. d.

magt tugentlich. 831. J Niht ze eh. uii z. m. I. G nfi n. ze 1. 832.

J ir lip. P un wizvar. 836. P i. z. I. gr. u. Tl. 837. 311 wol gevl.

839. G ir hirnfehat. 841. G leuhteten un waren lieht. 846. Alle in

den. 847. 3 glizent. 850. 3 ir inunt der w. 851. 311 an(ze)filieu

in. 854. P ir zende fchon und gefleht. 855. waren rein gelieh uii

gereht. 'S ach 855 in 311 eingeschoben: wiz ud fchone und gar reine

Dein weizn fne dar an geniain. G geleich dem weiften helfienpain.

856. P w. rofenvar. 858. P Dar under wizer lilien fehin. 859. Alle

wengelin. 860. 3HG f. der ein lilien leit. 861. 3G uii dar nf ein

roTen hrait. 867. 3HG nfi ftunt d. an. do (defier) h. 868. 3 fehlt

war. P ir half waf w. ir chele hl. 869. 3 dike. P Niht diche niht

churz ze m. I. 870. 3H fo feh. I. un onch fo r. G Noch feh. 1. noch

fo r. 872 3G ger. wurde. 873. P M eine. 880. 3HG Schon ftunt

ir an ir g. 88i. 3GH gutlich waf ir o. 882. P Maria het fo fchone

fite. G geberde. 883. P uii waf zuchtich auch da mit. 886. 3G D.

fi waeren f.

Sach 887 Überschrift in 3P: daz die brießer wolden Marien ze

manne geben. 888. 3 fehlt do. 889. P d. m. erfchal. 893. 3GH ez

chaeme von got. 895. P an elich 1. 897. 3H vil der jungel. 898.

3 fehlt ouch. Alle alden. 900. 3HG Daz Maria (in) moht werden.

901. 3HG ze einer rehten chonen (vrouwen) uf (der) erden. 904.

H gemehel. 905. // der ir libe. 906. 3 M. du magt h. 909. 3 ge-

hohet d. 910. 3 fehlt An dir. 912. 3GH deu werlt dir elleu holt ift.

915. 3 fehlt ouch. 917. P So daz d. 3P seift. 918. J belle. 921.

JP chöme. 922. fehlt in 3PH müge. 3 vrüme. 926, 927 i;i 3GH Ir

fchoeneu wort (farwe, fart) wrden (wart) verchaert Wand fi mag-

tumrie begert. 928. 3 heizen tugentlich. 932. In 3GH fehlt zehant.

933. P oflfenber verjach. 936. G ich hap mir. Alle einen. 937.

3GH h. man nie wart geboin. 938. fehlt in 3GH worden iH. 3 al-

ler difer erde. 939. 3 Alf edel u. air werde. 942. 3 ift alTo gefi.

947. 3 vride und ouch a. z. G ze aller zit. 951. 3 unv. man da nie

gef. GH im man do nie gewalt (flf ungewalt) gefchach (gef ). 952.

3H da ift weder dürft n. 953. 3 fp. der alte n. der junge. G noch

def jungen. 955. 3GH Da leidet niemen deheinen fwaiz. 956. 3H
niemen da vergeuzzet. 957 3H w. n. da verd. 959. 3H nimmer

gedaht. 960. 3H Ewigef lichte!" ift da bei. 961. 3H Schoner danne

deu funne fei. 964. 3H Der breutegam. 969. P Swer der f. vr.

phligt. 3H vreude wol gezimt. 974. 3 die engel mit den felben

fingent. 977. 3G fehlt und. 980. P broutegam. 3HG fürt da den
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raien »or. 981. JIMS Do tanzet mit im der engel fchar P nah. 983.

.1 ran Helen. J eis chnur/.. 989. J aae maze. 990. J du h, «la fpi-

l't t. !>:>;». // d. I*|» . ill ^iit von g. aht. G d. fp, (int gut von fuz/.cr

alil. 995. J IVhenk. P IV h. dai ill d. Alle briutig. lOOO. Alle izzet.

IOOI. J JBJOC lebt er i- 1004. J fehlt der vor ift. 1006. G balfamen

mi EynatnemeD. J Gynamon». Hi07. JP zc einer chdne. lo<)8. P
li.it mi< li def IiiihI. Ii. genuinen. 1009. J zc einem br. iülO. J min

tr. 1012. J du ward ich n. m. w. 1015. J niiner gew. Alle ge-

nuine. —
\ach 1015 Überschrift in JP: daz die briefter wundert Marien

rede. 10 11). J doulit li oueh w. 1021. P fo wife wort. 1024. Alle

Ppriichen. P o Maria du r. 1025. 3 fehlt beilege. J fch. unf daz w.

1027. l> eneb. J magt fuln. 1028. J fehlt man. 1030. J fehlt fi kint.

\üch 1035 Überschrift in JP: wie Maria den briellern antwiirt.

1039. J in leibef vreud ml der wcrlt ere. 1040. P Der b rieft, fprach.

J fjprachen. AncÄ 1043 Überschrift in JP: daz die brieüer Marien

ftraften. 1045. JG Nibt febaden mag er (eu) gct. 1051. P Allo ir

r. f. a v. 1052. J Ir berren rat a. d. z. 1055. J alfo vertr. 1056.

Alle machet. 1059. J an m. Alle beliben. 1061. Alle verfmaebent.

Nac/j 1061 in JP Überschrift: daz ein Jude fprach Marien wort.

1062. J j. Itunt M. m. 1073. J zeb. an den felben tagen. P Daz muz
gefcheheo def felben tagef. 1074. J wider redet. P r. er nibt daz

fan. 1075. Alle gclübde. 1076. J gehaizen. 1078. P wand daz ir

v. alf. 1. 1079. P Nibt wider riet. 1080. J Er het. 1082. JPG// het

er li z. 1085. J habt. 1088. J D. er die T. 1089. J Marie. 1090.

Alle begunde. G beg. in allen. 1093. P def n. liezen. 1094. J un fi

drei tag vaft. folten. 1095. J Daz in got z. w. 1096. J fehlt got.

1098. J d. t. fi alle ze g. 1099. J un r. P d. e. i n f. b. 1104. J fehlt

daz. 1105. J fehlt noch 1107. P mit vollem r. 1109. J Ch. ieflicher

br. Uli. P sulen al g. w. 1112. J eltefien br. 1115. P fi ze chen-
nen. 1116. P und mege. G u. m. auch mereken da p. 1.121. P grü-
nen pliimin laup gew. 1122. J heilig g. 1123 Alle gelicb. 1127.

J// Def mannef wirt Maria gewert (: gert). 1128. J// Dem fol oueh
M. werden. 1129. ze einer chonen uf der erden. Aach 1129 in 3H

gel>eo

eingeschoben : Der dem da von gevreut wirt fin leben. 1131. J// br.

alle d. v. 1135. JH daz fi chamen fa zeh. 1136. Alle kunigef. P
davider. 1137. P un v. r. J// von allem r. 1139. J Da daz z. an
folde w. 1143. Alle alten. J uf gedinge. 1146. PG brahten (un) in

daz tcmpcl quamen. Aach 1146 eingeschoben in PG: Die gerten fi

dein prifler gaben. 1148. P Der pifchof in enkegen gienc. 1149. P
alle. J fehlt al. 1150. P Er bezaiebent. Alle z. fi n. 1156. J er-

gangen waren fünf tage. // Do ergangen waren fünf t. 1157. JP z.

da gefchahe. 1158. J fehlt da. 1162. P Deu g. ft. aber erfch. 1167.
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iH Ez ill niht eh. ii. f. gerten. 1168. iH Nach er feil)« der h. in.

1172. P Von h. g. z. e. kn. 117:?. I> fehlt von. Alle davider.

Nach 1175 Überschrift in JP: von Jofeph wer der were. 1176.

iPHG fehlt iu. 1178. J// Difer iofep. 1179. J Jacob!" f. PH cleo-

phe. 1180. JP//G MaT (in lirnder. iH fehlt den. P fehlt dar nach. G
f. hr. frawen annen. 1181. P Xach iacobT. J tode ein m. 1182. .1//

von dem fi e. k. P und im einef eh. g. G IVara von im fi ainef k. g.

1184. J Der iofep. 1185. iH mit finer chunll. Alle genuoc. 111)6. P
an aller fl. trügende. 1197. J ufl alle 1. P uii a. lugende. 1198. P
encheiner. J untugent. 1199. P niemen lait v. i. g. 1200. J allen

gem. 1203. G noch d. gut. 1205. ill Lait n. iH fehlt ouch. 1206.

J hilfe. 1213. iH Manige in ir not er 1. 1215. ill iaelig. 1220. J

fehlt ouch. 1221. J und an a. flahte m. 1222. J gebaerde. // ge-

bärde. 1223. J weren. 1225. J fi waren eh. 1226. ill ougen uii (in

fehen. 1227. P gen keuCch (in fien. 1228. J eh. uii rain. 1229. P
Fleifehlich gelull wand er encheine. G fl. lud het er nie kain. 1230

PG An linein f. nie gewan. 1231. J iht gefchaden. PG Der vil reine

gotef man. —
yach 1231 Überschrift in iP: daz iofep zu dem fempel gie. 1238.

P uii wart geboten d. 1243. J er vil fch. 1245. J uii ouch der go-

tef chneht. H gotef wirten (: gerten). G Der rain un der gotef gc-

vert. 1253. d. h. g. zehant chom ouch. 1254. Her ab von d. h.

1257. Alle allen d. I. 1260. Alle huohen und. iH u. fi alle gel.

1265. P g. hiet gen. get. 1266. J vor aller der w. 1267. J mit d.

z. fo wund. 1269. J fehlt im. 1270. J gegeben im wirt. Nach 1271

Überschrift in JP: daz die brifier gebuten Jofeph Marien ze nemen.

1276. J irr eh. 1280. J fehlt grözem. 1282, 83. J nemft : lebft. —
Nach 1283 Überschrift in JP; daz iofep wider ret Maria ze ne-

men. 1284. P iof. dife r. v. 1285. P Da von erfchraht uii harte

erch. 1286. P al gef. 1287. Alle dunchet. 1289. P fo jung ein kiut

w. an Tp. 1290. P wibe. 1292. J danne n. 1293. J ich niht w.

1294. J a. Maria d. r. 1295. J ez zimt niht wol min gemain. 1300.

J fehlt dö. P fehlt vil. 1301. J rufet er an. 1308. J Du chennefi.

1309. P h. verpunden mich. 1311. Alle gemeine. 1313. J ich dien g.

Nach 1317 Überschrift in JP: daz der engel iofephen troll. 1321.

J Daz er g. der ift r. P daz ill gereht. 1325. J fehlt din. JP fehlt

dir. 1327. P Du fill a. T. 1341. J ir funde ouch I. 1342 P alle

gelua. JG vleifchein. H vleifehlichen. 1338. GH u. Tw. ze funden

mac geziehen. 1345. P uii fi n. in. Alle gemeine. 1347. J Si wil ir

leib m. eh. tw. 1353. P an gotef minnen eh. 1357. P Deheiner dinge.

1361. J ungemuten. 1362 J falt du. iH befwaeren. 1363. J// D. tu-

gent folt du mit ir bewaren. P D. t fol man an ir pruben. 1363. Alle

fchonen. P alf diner vr. 1365. J mit grozen treuwen. 1371. J gotf

worden uii m.
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\ach 1371 l bcrsckvift in 3P: Daz der cngcl utn iofcp fehlet.

1373. .1 fehlt gar. 1375. /' hotfeh. trofl. J vreut her Jof. f.

\cich 1375 Cbcrscluijt in iPi VOB Marien gebet do fi folt iofen

ikiiuii. 1380. J d. faclic. P ufi nurli den p. 1381. J ze got hcguiidc

^ on li. lehr. 13S3. J ir leit nfi nnh ir not licn. 1385. P hcvolhen f.

138!». J ze rändern. 1401. J ich hnn an dich herze. 1403. J fehlt

fö. G niiiier eil. 140(3. fehlt vil. 1408. // min fridcinnn und in.

1409. J en/.iint. /' enzundet. 1412. J helf nfi min p. 1413. J al min

lad II. 1414. //und ouefa min leit. J nfi min gelait. 1415. J fehlt l'o.

1417. G Felden rainik. 1420. P lachen du niil m. w. 1421. J dieh

aleinen. 1422. J tot nfi min I. 1423. J gar nn dir geg. 1425. J

nimmer mer gel. 1427. P gelch. nicht. 1430. P ich bit I. h. 1431.

J üaz da vercherefl. min fw. 1432. J un nim mir min nngemute.

1433. J nfi durch d. 1435. P gcTchaidcn. 1436. J verlief die min

eh. 1437. J u. minef herzen r. —
VacÄ 1437 Überschrift in JP: üaz ain cngcl Mariam troll fchone.

1441. G fehlt vrowc. 1444. J Toi troßen ufi lere g. 1447. G fehlt

vrowc. 1448. 311 daz die iuden nf dich iht iehen. 1449. P welleft

A. die e J. ir e. * G Du wollell zeftoren ir eleich leben. 1450, 51

umgestellt in J//. 1452. P fehlt ouch. 1455. J fehlt und. P fehlt ift.

1457. P Du f. v. i. daz vraifchen. 1459. J Du f. gern w. f. br.

146*2. 3 fehlt ouch. P fehlt er. Alle nimmer. J gegen. 1463. J noch

dich beehrenk. 1464. J an dinein r. 1468. J a. v. in r. trewen.

1469. 3P dienen alf. 1471. P ufi niht ent. 1473. J Tw. din eh. 1475.

J fehlt auch. 1476. 3GH er fol dich haben in finer hiit. 1477. J 1.

un ungern. 1479. P an im fehen. 1481. 3HG ufi e. v. r. gotef die-

ner. 1484. J er fol fin dinef h. vr. 1485. J Nimmer mit cheiuem b.

1486. P zoftorn. —
•Sach 1493 Überschrift in 3P: daz iofep Marien ze chonen natu.

1496. Alle Marien. 1498. J da G waren bei der e. 1499. 3H Da ga-
ben fi ein zil rae. 1506. Alle gaben. 1509. J drei manen. 1512.

3PH fehlt er. 1513. J hrautloft. 1515. P der magt M. 1516. Alle

magde. 1517. Alle Marien. 1518. J daz die ir reht für chunde. JF7

reht verkünden. 1520. 3H noch mohte gelegen valfeh uf fi. 1521.

311 umlie daz waren fi der magt b. 1523. Alle die m. 1527. J
maegde di f mit ir. 1531. P ir geb. ouch fi nie verg. 1543. P Ge-
ftunden ir m. d. b. 1544. P gefellin. 1545. P cafiellin. 1547. J en-
weil. 1551. J n. lazen. 1552. 3G Ein lutzel fi v. d. a. g. 1554. P
fehlt daz. 1557. P magde di fazen. 1559. P gr. vorhten. 3P er-

fchrahten 1565. P ein vaz env. 1569. P Gotef von h. 1571. J alle

deu m. 1573. P D. vrou. 1574. P m. allem finne. 1584. J Got un
zu e 1589. P Icuhtet. 1593. J ufi allez Ad. P un ad. eh. wirt al-

ler gedr. 1595 J fint gelochen. 1599. def hin», tor. 1602. J Der
c. da von him. 1604. Alle gewinnet. 1611. P nu un i. vr. d.
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1612. Alle anegengc. 1613. JH fehlt und. P uii gotcf kindhcrac-
rinne. —

\ach 1615 Überschrift inJP: Daz Marien got gechundet wart von
dem engel Gabriele. 1616. J fehlt gefchach. 1617. J fehlt dinc.

1618. J gefehah Mar. den gut al. w. 1619. J an einer k. 1623.

J nzzer h. vor der t. 1625. Alle gebet. 1627. J fehlt dö. 1628. J

zwirent fi. JH fehlt beid. f< h. 1629. 1. an dem gademe. 1632. JH
der (her) fpracb zu ir i. 1636. PH. über elliu. G vor allen wiben.
1637. P üfi anh d. I. 1638. J Do d. r. M. vern. 1639. P fehlt vil.

1640. J begonde. 1643 JH fehlt du fift. 1646. J worden. 1650. JP//
werden ein. G fein ein. 1651. JH d. f. ouch du h. P beiz, du Jef.

1657. Alle in dem h. 1659. P in davidef gefl. 1661. P n. mer.
1664. J daz ich mag ane m. 1665. J Gh. gewinnen. J fehlt wand.
P fehlt ich. 1679. J tregt. 1680. J den ß. P Den allo alt fi hat

enph. 1681. J fehlt doch. 1682. J mer den. 1688. // g. dinern i. b.

P Ich pin g. dienaerin. 1689. P gern ich im gehorfam bin. 1690.

J aller f. w. 1691. J gefchehe. -
yach 1691 Überschrift in JP: daz got menfeh wart in der maide.

1696. P von ir an (In goth. 1697. J ufl unfer menfeh. 1701. /./,///

und wart doch nie mannef weiu. 1702. P daz g. w. daz w. z. vi.

1702, 3 in f .1,111 daz wort bei ir ze vleifche wart vonf heiligen

gaitlcf invart. 1709. Alle gem. P gemehl. 1711. Jf~.II gefcheiden

fich. 1715. JP".// n. blodickeit. 1717. T'.H di w. worht er chlaineu

lait. 1726."Alle wizzen. 1727. P in der T. A. 1738. P fehlt fi. 1739.

J Ob im wer alfo daz er erf. 1740. J fi drei n. 1741. J fehlt hin.

1745. J fi fi. P fiz. 1757. J vreude mir a. g. 1758. P d. i. d. 1.

ich tr. 1767. J da von i. w. 1768. JH de£ T. du nu w. 1778. J ze

lobe g. 1783. P finer groz. 1784. J fehlt er. 1791. J uii allem

linein kunne fam. —
Nach 1791 Überschrift in JH: daz iofep vant Mariam fwanger.

1796. J niftel. 1810. J h. da v. er erfchrakt. 1818. J Er getrout

got der niht. 1826. P Er tr. J fehlt Ib. 1830. P Niht w. L u. i.

1831. J wurden. P u. n. w. betr. da von ir f. 1834. J er groze fw.

1836. J famt. P fam. 1837. JPHG fehlt fi. 1842. J d. d. velfchlich

w. 1845. Alle reinen. 1860. J wirken. 1861. P fi. in g. 1863. J nie

enchein. 1864. J vaelfchlich f. 1865. JP nie dchein m. 1870. J

fehlt die. 1872. fehlt in allen fi. J f. uii ze h. 1876. J reinen. P
rein. J Marien. 1886. JP fehlt doch. 1890. J fehlt ouch. 1891. J

dar u. w. er f. vrowe under deu. 1892. J Leute n. z. fch. n. z. m.

1896. J fehlt groze. 1897. J wie er finer dinge tun f. P finem d. f.

1899. JP fehlt gar. 1905. J an irem 1. 1907. P heiligiß u. 1911.

Alle gemeine. 1915. Alle folt du. —
Aach 1919 Überschrift in JP: Daz iofep fürt Marien ze bctlehcm.

1923. J alle d. s. 1930. J fehlt er dö. 1933. JPHG nianod. JH un ouch
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rhaem. 1934. JA «ton >it da d. magt h. 1935. Maria ir r. P im r.

1. g. 1948. JG uf einem e. 1944. G I). f. giengen uf «I. w. 1945.

MH'II fehlt dt», l i» 4 7 . /'G imdcr Händen b. 1949. J Das geh i n. e.

/' wr\. n. cnni. 1950. J fehlt diu. 1951. J gehaizen li. in. o. 1953.

illc Maren iudeti. 1957. J Mit grozen vr dife lachten. 1961. J be-

zeigen. 19(>7. Alle ze Betl. un nahen da lii. 1981. .1 lenzer w.

1982. J ftet. 1984. P ein hole. 1987. 3 PH ir b. our.h ze vazzen.

1990, 91 fehlt in P. —
\ach 1999 Überschrift in JP: daz got geborn wart von Marien.

2000. J (eh. daz het. J hett d. T. v. 2005. // helfa. 2009. 3I1G

ir rainez eh. 2010. 3HG uz hin g. 2013. PG der Tonnen Ich.

2018. J iren h. e. 2026. // d. alfo blcip di m. r. 2027. J nie en-

ehein. 2028. // Mal a. i. J irem l g. 2030. J fehlt ouch. 2032. Alle

genaf. 2033. J// Ir rainer mag. ungelloeret w. 2034. /' wecn.

2035. J megde. 2036. = 2032. 2038. Alle Schinet. 3HPG daz glal'

hei. 2040. iGH irem I. 2042. iGH irem 1. 2043. 3G gehrellen d.

2046, 47. 3G gehurde : gehurde. 2046. PH wart niht uf get. 2047. P
Def magt. 3IIP noch vor noch nah ( : gedän). 2055. J von dem w.

d. w. erl.

yach 2055 Überschrift in 3H: daz iofcp enuhiene def erllen daz

chint Marien. 2057. 3GH in finem h. 2060. J Joft unTcr h. 2065.

fehlt er in 3H. 2067. P m. ange nu fiht. J min ougen fehent. //

ougen (Int. 2071. J willechom. G kint daz mein. 2074. J wiliechoui

h. 2075. 3H wurdeft erch. 2077. J fehlt haß, steht dafür in 2078.

2079. PG Daz du werden woldeft geh. 2081. 3GH un der def erften

i. w. 2084. PH h. hevolhen. 2088 311 deu goth. i. d. in.

TVacÄ 2091 Überschrift in JP: daz Maria legt ir chint in ein

chrippe. 2093. J wintlin. // windelen. 2094. 3H legt f. d. 2096.

3H el*. uii daz felhe r. 2099. 3H Im erbuten all" fi in. ere.

Nach 2103 Überschrift in 3P: Von den hefammen di da zu Ma-
rien chomen. 2104. J fehlt ouh. 2105. 3HPG und Maria die magt
fahen. 2106. Alle genefen. 2110. 3H an Maria. 3H fehlt Ci. 311 n.

funden. 2114. J Doch e. k. waf fi gen. 2117. 3G fehlt Tö. 2118.

3HG irem in. 2119. JP chomen. 2120. J deu beide w. GH deu wip.

2130. 3H ungezogenlich. 3H fehlt lie. 2131. 311 die deu m. J Ti

wolt fi an gr. PH wolt fi. 2133. P Dem wib wart dorrent d. f. h.

2136. 311 Si erfchr. un fere erch. 2138. J wainent u. chl. fpr. PH
chlagende fi fpr. 2149. H daz er dir d. 2154. 3H Daz er eret dar

an fin geburt. 2155. 311 un ir hülfe daz fi wurde. 2156. 311 gefunt

an ir arme un an ir h. 2158. 311 waf wol gef. 2163. J alle zef. r.

2164. JP haben nu ger. 2165. fehlt H ein. 2167. J fehlt wir. H N.

wir an ir gemerken chunnen. 2169. 311 funden u. 2170. 3PHG fehlt

da. 2171. P were kindef. Alle genefen. 2172. Alle gewiinnen. 2174.

J fehlt fi. 2177. Alle einen f. 2178. 311 von mannen n. 2179. 311
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l'pun. cnvollen. 2180. 311 iren br. 2182. Alle gebrcflen. 2184. J an
gemach. —

>rtcA 2187 Überschrift in JP; daz ein engel dem viehhirten er-
rchein da iefuf geborn wart. 2187. Alle genar. 2189. J Mitteu n.

// Mitter n. 2199. P furchtet iu n. 2201. J Do ill gefth. 2204. Alle
gefchehen. 2207. JP gebunden. G r. windelein. 2208. J ein ehr.
2210. // er i. aller liute tr. 2211. H fehlt al. 2213. J ander. 2215.
JP alle gel. 2217. J Got von himel der habe er fo. // ero (sie).

2218. J uf der erde. —
yach 2219 Überschrift in JP; daz die vieh hirten funden iefum

in der chrippen. 2222. // kindelin. JHP fehlt da. 2223. JG gebun-
den. 222Ö. AH fehlt fi. 2227. 3H vor allen 1.

l\ach 2231 Überschrift in JP: daz iofep ze betlehem ein herwerg
Marien gewan. 2234. Alle dar in.

A«cA 2235 Überschrift in JP: von dem flern der erfchein do got
geborn wolt werden. 2239. JP d. gem. d. 1. f. // d. gem. 1. daz Ia-

hen. G d. alle leut gemainlich f. 2241. J chain. 2242. H flerre w.
2243. P al deu p. J fehlt mir.

Nach 2247 Überschrift in JP: von der prunne deT olef ze Home.
2250. J fehlt ze Körne. 2251. 3PH un fchon ole uz d. e. dr. G un
fchonef o. durch d. e. dr. 2252. J wazzer uz vloz. 2253. J Daz w.

ein wunder v. g. gr. H d. w. v. g. .ein wunder groz. 2255. J danne

ein j. un t. 2257. P rörae tybr. ift g. genennet.

Nach 2257 Überschrift in JP; von der mait die dem chaifer an

dem himel erfchein. 2258. PH An d. f. n. 2259. Alle romifche.

2263. JG// maget fchinb. 2269. H fehlt vil. 2270. J Dr. nach w. m.

er fände. 2271. // weren. 2276. P zeichen mocht gefch. 2280. P
geborn nu ift. 2294. P Daz in niemen. 2299. J fehlt er. 2302. P
fehlt einen. 2304. P fehlt nu. 3 fehlt da. 2306. PH waren : eren.

IVacA 2307 Überschrift in JP: von dem tempel der da viel. 2309.

J hieze daz. 2315. 3 PH ende der w. 2316. J gezimbert. 2322. Alle

lange. 2329. Alle machen. Alle gegangen. 2330. Alle allen den 1.

2332. H langer ß. 2333. 3H Ez fol fchier g. 2336. Alle allen get.

2339. J Swaer arbait w. d. g. v. 2341. 3H gemacht. 2343. 3PH fehlt

fi. 2348. 3H Swanne. 2351. H gewiffeit ein wip unf allen. 2353.

Alle gemeine. 2355. Alle gemacht. 2356. Alle Dar umbe. Alle felbe.

2357. J uii allez daz zirnber erlofcht. H un allef daz gezimbert er-

laß. G uii allef def felben zymmerf laß. 2358. J iref eh. Alle ge-

naf.

Nach 2359 Überschrift in JP; von der chron. deu ob röm erfchein.

2360. 3 GHP fehlt ouch. 2366. Alle ewige 1.

Nach 2369 Überschrift in JP; daz do honik regent. 2373. J uf

der erde. 2375. J chom h.

Nach 2377 Überschrift in JP: Daz alleu wazzer ßille ßünden do
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•rot geben wart. 2379. 3 danne. .1 d rithalb Hunden. 2382. J waren

alle eh. 2384. J Drfjprntic. .) heten alle gen. —
\ach 2385 Überschrift in JP: von den rundem die do tot lagen.

9394. JH Got einvolte l'in goth. 2395. J inilYlien nilit /.. // n. m. /.

d. m. 2397. .1// Do den feilte •/. W. volbraht. 2400. P todef. J en-

def fi lagen tot. // def gach. t. f. I. tot. W/j 2400 schiebt 311 CHI.'

üef gacben endet fi wurden runden. 2401. J// in den ungennemen.

2K>2 311 der fanden. 2405. 311 Hein. 2407. // lii dir nilit b. 2410.

Alle beliben. 2411. 311 mer fchr. vliehen. 2413. P inege erch.

2414. P niwan d. T. 2415. 311 daz iil m. r.

"N«c7i 2415 Überschrift in JP: von drin funnen die do erfchinen.

2420. J fehlt da 2421. J wol gewabrencr. 2423. J fiinne fch. 2424.

PH manen. J an dem nianc. 2128. // gezauget. G liczaiget.

Nar/i 2429 Überschrift in JP: daz iofep hiz daz ehint befniden.

2433. J in irem fiten. G nach ir f. 2435. P het hehaizen.

]\~ach 2435 Überschrift in JP: von den chungen die zu iefüm

chiimcn. 2436. Alle genaT. 2446. P an den Hern phl. 2448. P wol

daz erk. 2450. 311 fahen na verre. 2451. J//G iil al der w. h.

2461. JHP fehlt fi. 2462. J chneht un ir gef.

yach 2463 Überschrift in JP: an wclher zit die eliunge chomen.

2465. JP D. euch der ilit betr. 2467. P der waf def eh. ii. 2471.

J der Herne. 2476. J irem land. 2480. J// heilegcr. JPHG fchribet

unf. 2482. J goldiner m. 2492. J Der flern. 2512. G r. nfi chn. fi

mit n. 2514. JP flraze fi h. f. 2532. JP alle deu 11. 2547. J heim-

lich. P er vragte def. 2548. J heten der erften ger. 2550. JGP zit

nfi die Hunde. 2552. J dem kunic. J fehlt gar. 2556. P fehlt ouch.

2558. J anpeten. 2562. J Herodcf fi fi doch fih. 2564. J uf die itr.

J flrazze fi riten. 2565. P gen fi f. JH fehlt fi. 2566. G Der vor

dem weg ginch un fi zaigte. 2570. P da von fi enph. GH gr. vr. fi

d. v. enph. 2571. J//G fehlt fi. 2573. J gebunden. 2575. P anpe-

ten. 2577. P auh prahen uf i. fchr. JH uf taten fi ouch ir fchr.

2578. J wiroch. JH fehlt fi. 2579. Alle ze einem opfer. JPHG fehlt

fi. 2582. J ir ettelich. H iclich. P iglich = 2585. 2587. JP// da

mit fi def ged. 2599. J edelen gell. P edelen Reinen. 2608. fehlt

unde in JPHG, dafür wer. 2609. fehlt waer in JPG//. 2610. J Daz

nie dehein m. 2615. JH irem I. 2620. J fehlt heten. J mit ir gro-
zen lop. beg. 2621. J heten die geb. un mit gef. P mit ir gef.

2624. JP// ze lande fi h. f. 2633. J weck t. 2641. P fehlt vil. J

fehlt dö. 2643. Alle gefchehen. 2645. J alle tode (: gebode). 2646.

J fehlt flüeg. 2647. J fehlt ouch. 2650. PH Deu vrift JPH fehlt dö.

2655. J Daz. JP// Herodef m. fi b. 2658. JP fehlt die. P klagten

(: verraten). 2659. H un Tere hat er f. b. 2662. J// fehlt er. P er

daz und. w. 1. 2664. J un daz er v. 2666. JH von d. v. JH fehlt

er. 2667. JH alfo 1. JH fehlt er.
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\ach 2667 Überschrift in JP: wie daz kint ze dem tempcl braht

wart. 267T. JP alter laiten. // lachten. 2683. // n. flurbe tot.

2684. H wanne he m. f. 2689. Alle finer. 2691. J Drat er gic Ufi

zu im f|). 2695. // den i. nu hie f. got ehr. 2697. P in fine. J

arm vrolich er. 2699. J willech. 2701. P ufi an h. otfeh «1. gef.

J u. h. o. ufi fanc. 2704. P vride la in. h. fch. 2705. P von dirre

w. J mit dem gel. PG mit dinem gel. II dimc gel. 2710. JP werlt

tr. 2725. J Mariain d. m. l\ 2727. J füren fi w. h. 2730. J Jef.

Marien fun d. 2732. J fehlt ouch. —
Nach 2733 Überschrift in JP: daz herodef deu kint hiez toten.

2736. JH fehlt er. 2737. JH üb. in dem lande. 2739. JH alle. H
fehlt ze. 2741. II fehlt ouch. 2749. J Marien. 2752. Alle beliben.

J unz ich. H biz aber ich. 2755. JH un er wil ez. H def todef.

2764. J diren zwo. P diern zw. 2768. G M. fein m. faz. 2772. JH
ungetrewe. 2774. JH fehlt fi. 2776. JH velde. H fehlt fi. 2777. JH
fehlt da. P dii pkl. 2782. JH ehalten winden. 2783. JP fehlt vil.

2784. 85 fehlt in H. —
Nach 2785 Überschrift in JP: von dem palmpoum do Maria lin-

der rafte. 2786. JP fehlt gar. 2787. J chainen. 2789. JH gelaben.

2793. J lange fi I. 2800. P p. daz felbe w. 2803. JPH da alle entl.

2804. JH von ir purden laft. 2809. JH uf der fch. d. m. f. 2810. P
zoh fi n. bi d. fchoz. J fchozzen. 2821. JPH trenkten. JH daz vibe

d. b. 2822. J iren gr. d. v. 2823. J bechliben. 2825. J ufi ouch ze

m. 2827. Alle zitic. P fmahte w. 2829. J Diu fruht f. m. v. in die

1. 11 d. fr. m. f. in de 1. 2832. JH ufi fülle gert an ircra herzen

(: werden). 2834. JH Daz fi daz g. w. h. 2838. J Gerz erchande.

2839. JH fehlt er. 2851. JH fehlt grozem. 2852. JH fehlt fi. 2853.

P g. t. fi beh. JH fehlt fi. 2857. J fehlt ouch. J da mit fich ge-

fulten. 2860. P uf rechete.

Nach 2865 Überschrift in JH: do die poume fich zu Jefum neig

tcn. 2868. J chinde die. 2869. J ufi im d. m. erz. P d. m. daz erz.

H ufi daz erz. 2873. JHP fehlt fi. Nach 2879 in II Rubrik: Von

deme drachen di gen dem gefinde lifen fpilende. 2885. PG viurin.

J voren. H füren. 2886. J Gen d. Alle gefinde. 2897. P ufi niht

enfeh. J ufi fch. n. H ufi fcheiten n. 2900. P uf di erde T. J

fehlt fi.

Nach 2907 Überschrift in JP: daz deu tier Jefum anbetten. 2910.

J füren für waren. 2914. JH aichorn. 2918. JH fehlt fi. 2921.

JHP fehlt grozem. 2925. J Jr aller fch. PG Ir fch. u. al d. w.

herre. 2828. Allen fehlt si.

Nuch 2929 Überschrift in JP: daz die vogel migen dem chinde

iefu.

Nach 2937 Überschrift in JP: von den fchachern die Marien ufi

Jefum viengen. 2938. JPH fehlt wolt. 2945. J Si w. ufi ez w. in tru-
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•hm. 2917. 311 Dar gcfetz. uf gew. 2950. J Do f. gel", da an.

M69. P fehlt im. J m. im ein fo junge vr. 2956. J Er hat d. Fell.

2963. J Hfl l'i alle. PH fi alle m. e. v. 2967. J bevolvon. P bevol-

hen. G enoholhen. 2974. P uii fürt l'i m. 311 fehlt Fuorte. 2975.

311 fürt duz n. cli. HS. /' uiitl liilter daz fi n. Oh. uz. 2979. JP iimbc

die 1. 2988. J vr. l'i eng. in g. 29!)!. /' Oueh lieg. dun entwichen.

2992. P fe.h. fin gemüte. 2998. J vor ung. euch bewarn. 2999.

J//G Mit vride T. ir. tllc von liine. 3000. J guten gem. 3001. J

fehlt al. 3003. P daz iwer v. J//P vilie (: hie). 3007. 311 fehlt er.

3009. ,ille w. n a. 3011. 311 d. m. del" hat. 3014. JP//G chlaider

(: wider). 301T. J irein k. 3023. 311 fehlt l'i. 3024. P die fi da gev.

3025. heten d. w. i. d. i\ II. 3027. P tot wunt. 3031. J uii lauten

in. i. d. fw. 3032. JP alle v. hl. r. 3034. // zu dem Ichyfletr.

3036. J m. d. w. wachen. 3038. Ein w. J im do er gr. 3040. J

über allen finen II p w. // finef lihcf w. 3041. J Do wart in d. IV ß.

3043. J groz h. 3045. J ielMeicher. P iglich. J fehlt dö. 3046. P
wnTch fin w. oueh alTo. 3047. J alle gel. P al geliche. 3049. J

e gewiint. 3051. J fehlt fft. 3055. J fehlt al. 3071. 3P fehlt oueh.

3073. P fuder fl. // furwert fl. J wider fl, G von im entwaieh.

3074. P al r. wen zegienc. J aller I". w. 3P fehlt gar. 3084. P hiez

in mit in geben. 3087. II uii m. in g. d. er f. w. 3089. 3P vliz(e)

chl. uch g. bew. 3091. P traeut. J vreut. H drug. 3094. J niht

(: rchiet). -
Nach 3095 Überschrift in 3P: von der erbeit die Maria uii iofep

heten in der weß. 3097. 3P dem guten kinde. 3098. 3P lande : un-

bechande. 3108. P allen Twie er t. 3108. J fehlt oueh. 3111. J niht

enhat. 3118. J fehlt ein vor ungemach. 3120. PH nieman. 3121. P
an mögen gel. 3126. J an der ein. 7/ in deme einode. 3128, 29. 3P
were:mere. 3135. J umbe unfer gut fp. 3140. J Gut wege mache
n. H mach n. 3149. J wainen mich m. i. b. // und w. mich m. i. b.

3150. 3P fineC 3155. G w. bedewtet d. 3160. Alle minem. 3165.

3P min fwaere. 3170. 3P herre d. 3172. P herre haß d. m. 3173.

J Erl. Teit d. i. d. 3174. 3H von erße. 3175. J fehlt im. // do du

d. m. 3177. J un o. d. mich fo junget" b. 3179. J ich h. a. d. fch.

3185. J Der getrowe ich r. g. 3192 J Tah do h. 3196. J irem arern

er r. h. I. P h. ez du 1. 3198. J doch die m. 3199. J munt ez

eh. 3200. J fehlt dö. 3202. P die iz Tach h. 3203. P fehlt Tach.

3211. 3P wuße. —
AtocA 3211 Überschrift in JP: Daz der engel tröß ioTeph. 3220.

J egyptum. J ich volge mit.

Nach 3225 Überschrift in JP: daz daz kint iefiiP dem regen

werte. 3226. 3PH fehlt fi. 3227. JP Tchüren. 3238. JP heilikeit.

JP macht daz. —
A'acA 3239 Überschrift in JP: daz die tievel uz den boumen uf
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Jcrum riefle*. 3240. J II fehlt do. 3242. J nahe tl. Ii. 3243. J Ei-

nem b. 3245. JH def dinc lt. alfo. 3248. J// Den bnum ouch f. h.

h. 3249. J anpcten. 3250. J der in tr. 3252. JP viehe (: enphie).

3263. J fehlt ouch. J werlte fch. 3264. J alle def b. 3265. PH fehlt

und. J die vi 1 rftinen gelle. 3266. Alle fazten. 3268 PG m. ainem
gr. fch. JH r. fi mit Behalte. 3271. JH werben. G pringen u. fch.

3274. JH fehlt den. JP roumen (: chömen). II rinnen (: k innen).

ISacli 3275 Überschrift in JP: daz fi chonien in daz land zc

egipten. 3279. PJHG Splene h. 3280. J Bei dem mere un w.
3281. JP Splene waf deu lt. genant. 3285. J Si wellen war fi hiii

eh. f. 3287. JP. kirche. 3289. J dar inne f. f.

Nach 3291 Überschrift in JP: daz deu afgoten in egipten lande

alle vielen. 3292. PH hilf (: ruf). 3293. J in der lüfte. 3295. J Si

waren vraifchl. 3297 J alle die fl. 3298. JG ruften alle. 3299. J

einem grozen fch. 3300. J we un w. 3301. H Ez ift eh. u. h.

3309. Alle worden. 3311. Alle alle. 3319. J Dar zuo. —
Nach 3323 Überschrift in JP: daz die Ieüt ze dem tempel liefFen.

3329. JPG fehlt ouch. J fehlt alle. 3332. J fehlt dö. 3333. P DiTeu

ilat wil verfinken. // folde verC 3340. // ir gode. 3341. J Lefier-

lich ouch daz fi alle f. 3342. JP uii her Sat. 3346. J Dem ein. //

Den einen w. ir h. enzw. 3351. J ilekten. 3352. P geflumelt. 3353.

P gedrumelt. // ze klein gedr. 3354. J dem einn. // zehr. e. w. d.

r. 3357. VII der ander haubet het ench.

JVacÄ 3357 Überschrift in JP: daz den aptgoter über al deu lant

vielen. 3358. JH in allem eg. 3359. J gefchach d. f. fch.

Nach 3363 Überschrift in JP: daz die leut ir aptgotter chlagten.

3365. J aptgot alle lagen. 3366. J geftrakt. 3369. J alle gelich.

3371. J waz unf nu gefchehe. 3372. H unf f. lichte 1. g. alfo.

3375. J uii allez f. h. 3379. J finem h. 3380. J furhten w. 3385. P
hant fi. J habent fi. // uii haben m. U. g. geltr. 3386. J fehlt

ouch. P ouch fi. 3387. JH fehlt def. 3388. J Die wollen fi unf n.

fagen. 3391. G undern t. J an iren tot.

Nach 3391 Überschrift in JP: von dem herzogen Eufrodifio.

3391. Alle Eufrodifiuf (so stets'). J fehlt von 3392— 3324. 3399. PSG
gehorte. 3400. PS groz forge. 3401. PGS fehlt er. 3405. // zebro-

chen. 3411. // unde der gewalt fo groz fin. 3414. IIS bilde zebro-

chen. 3420. PSG gottern. 3423. PS immermer unw.

Nach 3423 Überschrift in P: Daz der hertzoge Eufrodifius iefum

und Mariam vant. 3424. .)// Do der h. Eufr. 3425. J her uz. 3426.

P er fach fich umbe. 3427. J fagt vr. 3428. Alle fitzen. 3429. J

Marien. 3430. JH fchöz. 3432. J//P faeligen. G uii den rainen ib.

3445. JP// gefach. G anfach. 3440. H Schire he z. i. d. g. 3441.

Alle er fi enph. 3443. // im wa f. h. 3446. S wir f. verre. 3451.

P f. war daz w. Alle Meilen. 3455. J allen z. 3457. G von den.
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// \. d. d. zaichcn Hnt gcfch. 3458. 4? den eu a. 8469. J gotter =
BMB. a4l>:i. J alle da n. 3465. Jl'll w. bei. vor getagt. 3467. Alle

beliben. 3472. J «binde. 3476. HS achreikant unf v. 3478. IIS Linf

r. f. w. d. I'. 3480. J fehlt das. 348.'». J einen r. in. 3488 = 3459.

3493. // allo 1. h. \\\ gcfch. 3497. S tinercliant. 3498. J weiten li v.

3499. PGS ein new gehorn liarn. S503. // gaben, 3508. Alle er-

< banden. 3515. J fehlt feilten. 3527. J fehlt nu fege. J faeligcr m.

35:50. J nn ir o. 3537. JHP m. nilit vcrlougen. 3541. JP herre. G

bore. 3556. Alle gemeine. 3558. J fehlt ez. // he ill n. a. iu. r.

herre

3560. J iner. G mich herre. 3562. P ween. 3565. // helfam. 3573.

// der erden h. 4» der w. fehepfer. 3577. PG f. eh. ze dem felben

harn. // da daz leint geborn. 3578. G ml im ir opf. hr. 3581. //

haz gev. he def. 3583. /' nher in noch f. w. G nber in nu f. w.

// über in gew. T. w. 3585. J an doch zc t. fl. 3586. 4» in ditze

lant. 3589. JGH etc. allen. G al get. 3593. J fehlt l'üezen. J ib-

fejih ouch g. 3594. P eh. in über T. m. G für 1". iu. 3596. JGH
alle gelich. 3599. J irem eh. 3600. G h. DU ein h. fi im g. 3601.

II fehlt und. Alle zu dem h. 3603. JHG hülfen in. G hülfen fi

im. 3605. S mit irm eh. 3609. 4» n. ouch d. z. da m. vertr. 3615.

4t peutcl uii portel. G porten nn peutelein. 3617. JUS uii lieh da

m. Tch. betr. 3622. si fehlt Allen. 3623. Alle erten ß. 3624. J hiife.

3625. J ellent ir ben. 3626. J Marie. 3628. JUS eren. fi C P Der

fi niht erte Tund. G daz er fi en. fund. 3629. PHS lebt fo. J le-

bent fo. 3630. S alle die 1. j. 3631. G h. oder fahen. 3634. J Ma-

ria wer ein g. h. 3635. JPHS fehlt fi. —
yach 3637 Überschrift in JP: daz Maria ieTum einen rok macht.

3638. G getahtc. 3639. J irem eh. 3641. J irem T. J eineT. JPGH
etc. fehlt fi. 3643. J hantrfich. 3(544. P heubelin. 3645. J geneit.

3647. J macht fi irem b. 3548. J Sinen r. d. m. hete (sie). 3649. J

gaern. GH ane gern. 3652. J uf der nat (: gewant). H uf di hant.

3653. Alle gemacht. P g. daz Telbe gew. 3660. JP fehlt felbe.

3667. J nie chain. 3670. P alfo niwe. —
Nach 3673 Überschrift in JP: Daz iefuT gen begunde. 3678. G

n. fam d. a. eh. 3683. J fehlt dan. P danne. 3689. P daz enweinfe

niht air. 3692. J ouf beide f. er dr. G ez trat. 3694. J hülfe. H
fehlt er. 3700. J eril fwan fi fpr. J fprechent. 3701. J Lernt d. J
w. halbe. G halb abprech. 3703. J mit grozen w. In Allen fehlt

er. 3705. JH ganze r. fine zunge. 3706. JH volbr. wol beg. 3707.

P fehlt vil. P ouch er r. eh.

Nach 3707 Überschrift in JP: daz iefuf fpilt mit andern chinden.

3708. J ettewenne. 3709. J vil lieb eh. J. 3719. J n. f. d. man da

fehe. G uii f. d. da von err. 3722. J Er fo tug. eh. geb. 3725.

JP gerne n. G gen. H gern miden. 3737. P Si in auh def n.
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3738. In JPH fehlt fi. 3741. In JP fehlt fi. 3742. J Spilen. G Sp
fi zu alle g.

ISach 3745 Überschrift in JP: daz einem kindc fin bain zebrach.
3750. P drate zu dein ob. er gie. J fehlt er. 3752. J Ret get in. m.
3753. J leb fpilon wil g. m. d. 3754. // Du I*. gel", fchir uf ft. 3755.
J zu den. P zu lindern eh. 3757. J Bälde fi. uf ufi wol ger. 3761.
H deT berren alle Mmol f. —

NacA 3761 Überschrift in JP: daz der engel iel'uni gebot wi-
der beim ze varen. 3763. J den reiben j. 3767. P Sin en»el w.
J fehlt gefant. 3768. J gefant nü fpr. 3771. J Mariam d. 3775.
H gefl. des todef. JP gelegen tod(e). 3778. G nibt enlicz. 3783. J
von den gev. 3786 PG Si iahen. J Nu fprachen nu (sie). 3790. JP
in allen den f. j. 3791. J So die h. 3792. J unf gefchah nie b. w.
3793. J der wederz. P// tweder. J ir paider weter. 3799. JP von
den gen. din. 3800. guote fehlt in JP. G in allen lere. 3801. mer
fehlt in PG. JH Daz fi f. cheren Tolt. n. mer. 3805. PIIG kainet
flahte. J an debeiner Hat b. c. 3808. In Allen fehlt daz. 3809. JP
gemacht P fehlt daz. 3815. P D. vr. daz n. w. 1. 3816. J Si eh.

alle dar gem. // fi in quam d. a. gem. 3819. J ufi chl. ouch vil

iaemerl. —
Nach 3823 Überschrift in JP: daz iofep fürt ieium uz egipten

lande. 3829 J Ouch d. mange braite haide. 3831. J mit ir g. 3833.

H in alzu we gefch. 3835. J t. breit fi d. f. G verprant fi d. 3836.

P d. kbalten. 3849. P furtenz. J ettewenne h. 3851. JP Ir aller art.

Aach 3851 Überschrift in JP: daz iefuf fürt fin muter über ein

ein wazzer. 3852. J fehlt felben. 3853. PIIG ein groz wazz. f. 3856.

J fehlt fi. P fehlt dö 3857. J fehlt herre. 3861. P fehlt dan. 3862.

JH vor fch. r. 3875. Alle eh. fi d. 3877. Alle heilikeit. J macht. —
Nach 3877 Überschrift in JP: daz iefuf choin ze nazareth. 3879.

J Nazareth ift gen. 3880. JP fehlt hin. 3882. J fehlt dö. J fi nu

cham. 3884. J Marien vatcr tot w. 3887. J Jofeber. 3891. J Tach

wider eh. PH zun Tach eh. 3892. Alle tohter. 3895. J Jofcph.

3896. JH fehlt fi. 3900. J lebent.

Aacfi 3901 Überschrift in JP: daz iofep Marien erbe powet. 3904.

J iefu. Alle beleip. 3906. J Marien. 3907. P von irm erbe ein hof.

Nach 3912 Überschrift in JP: daz iefuf menfehlich gebreften wolt

Tiden. 3920 J fehlt er. 3930. P diu mugen an f. gefch. 3932. J Dar

do er nam an f. G dar u. daz er 11. a f. 3934. P fehlt er. 3935. G
prodikeit. 3937. J weihe die f. 3948. P het fich ouch. J enftanden,

3951. GH ufi unf ze fr. 3953. // bedruge. 3954. J ufi ouch äffen.

3956. J Si fprech. 3957. P und k. p. nie gem. 3958. J war umbe.

J fehlt er. 3962. J D. ehalt w. G im ouch w. 3971. J da mit

wunt. 3973. J alTo verfii. PG Da von der t. wrd verfniten.

Nach 3973 Überschrift in JP: daz iefuf chintlichf fpilf phlac.
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;U>75 JP fehlt er 3978. P rcht wol geb. 3983. J da er *. PH dar

ei r.

'S ach 31)81 l bcrscltrift in JP: daz icful wart ze fchül lazcn.

S89& J Duz er ez w. 1. 3995. die er. /n J /c/i/t leite. 3996. J

Leite !>. ufi d. J er im wacro wege. 3997. J Da/, er daz I. eh.

Idol. J all ein l>. // Alphahcth e. b. 401'). J Et zürnen d. V Kind'

znrnef d. 4021. J fehlt uucU. 4022. P meillcr dun fpr. G Do fpr.

der in. w. p. d. 4023. G Molitell du in. f. n. 4025. J nn in. an/, in.

d. fp. 4028. G n. c. chindcf f. 4029. JII worden ich def innen

bin. 4040. G z. feiner m. eh. 4042. JIIG lachet. PG irm. // irine h.

\ach 4052 Überschrift in JP: daz iofep hiez den toten nf ßen.

4054. // der waf mich Bf. vr, 4052— 55. in 1 .1,11 Ain reicher man

aU ich laf ze na/.arct gefezzen waf. Jofep raarien vreunt guet liep

het er iefuin mit fleten niiict. 4055. // iefnm daz k. 4063. J ifehlt

ouch. JP grozez laidc. 4065. J weinande. // weinende. P weinent.

4067. JH euch (nu) h. w. f. f. P euch beide hau wainen fehen.

4068. JPG fehlt ö. 4073. G mir ufi m. I. vr. 4078. // lebendich.

4083. P Daz noch feltene i. gefch. 4085. // der einef todef iß gel.

n. G der ain fiund i. t. gel. n. P D. e. gelegen t. iß n. 4088. P
hör auh in. JII nu h. d. in. 4090. J Iit(:uiht). 4095. J fehlt und.

J geben. 4097. G ufi a. Alle aller der w. 4102. H da he tot I. J

der tot I. 4104. J der tot = 4106. 4107. J lebent. 4109. JII verfwi-

gin wer daz g. w. P daz da gefch. w. —
?>'ach 4109 Überschrift in JP: daz daz chint iefuf vogelin macht.

4112. JII chint fpil. P kinder fp. G kindifcheu fy. 4114. tt fehlt in

GII. 4115. fi fehlt in II. 4118. JH fehlt er. 4119. JH fehlt ouch.

4122. J macht m. d. 4123. J Geßalt den clainen vogel. // Gcßalt
der kl. v. 4124. J = 4122. 4125. J vlugen wilde. 4126. Alle gefa-

llen. 4129. II rümelich b. JPH fehlt fi ouch. 4135. J Tarnzdager.

J veir. P \e\er. 4136. JPGH begunde fi ßr. 4137. JP fehlt ouch.
4139. P nilit rebt. 4140. J iuwer f. 4141. J Da m. ir erz. got. 4145.

JP allen. 4146. J nu wolt g. 4153. J ufi im T. fchoen fp. 4154. J
er (ehalt d. chint redent. 4155. JP ufi w. im ouch f. fp. z. 4156.
JP v uf h Tolt 4157. JP zetreten wolt. 4161. J daz eh. daz Tp.

4163. J ßaubet uf. G fcheuchen tut (: hüb). 4168. ^Hebende. 4170.
P vedei-n alle gev. 4171. P daz gefuegele. 4172 Alle alle v. 4174.
J wolle. —

Aach 4175 Überschrift in JP: daz Tande iohannef müter zu Ma-
rien chöm. 4177. JPH fehlt diu. 4180. JP daz liebe moere. 4184. J
Johannef. 4186 J fache (: e). 4188. J vor danne e er g. w. 4189. J
fehlt H. P zu ir r. Tpr. 4195. // d. heil, kindc kl. 4197. J leb cu.
// lebendich euch. 4204. J fehlt Vi. 4206. JP fehlt nu. G Si fpr. nu
w. d. 4207. J ich han dich 1. f. 4212. J fehlt fi. P irz. Alle leidef
v. 4217. Alle zu dem a. 4218. Alle beleip. 4221. J churzweile. 4222.
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J füren fi darine. 4227. JII fehlt do. P Marien Jefuf mötcr bat(:ely-
zabet). 4230. // w. da by ir bct. 4231. Alle oder. 4233. PH niwe-
lich. J mülich. 4235. P under den h. J under der li. 4237. J wolt
fi d. n. 4243. J beleih. J fehlt du. P du wil. —

Nach 4247 Überschrift in JP : daz iefuf da/, kint un fand iohan-
nef bi einander waren. 4249. Alle finne u. v. 4250. P Die rprechent.

4251. J rehe(:e). 4253. J dcu touTe v. 4254. P fi an lere gel. 4255.

/ oucb vall d 4259. // Maren beide zweifle proph. 4260 J allem
dem lande. 4262. J fehlt fi. 4263. J w. m. f. oucb haben daz lazen.

P wie m. r. daz han vcrlazen. 4264. J oft gcf. 4267. J noch in

irm I. —
Nach 4267 Überschrift in JP: daz iofep ein zimherman wäf.

4269. P daz Idf. ein z. wäf. 4270. GH er heizzet 4271. JHG fehlt

der. 4274. J fehlt her. —
Nach 4275 Überschrift in JP: daz iefuf den holzer uz einander

Xöh. 4277. J d. er macht reht. 4278. wol lanc n. e. 4281 J macht
fi g. 4284. JG fehlt er. P vier verfchriet. 4285. H daz fi ir m. enh.

n. JGHP niht(: rdiriet). 4287. J rehte fach. 4295. JH unvro gar

den kn. v. 4297. J dich fol trourigen f. // d. fo trurich fehen d.

4298. J Lieber iuncherre. H liebt f kint. 4300. G n. einer m. ge-

niezzen han. 4303. J mäht wol Ich. 4309. J werdent lenger alle

Ich. 4315. P mege. JP geziehen. H gezie. 4317. H d. gehauwen.

G d. da gehaw. JP gehacket f. 4319. JP haiz daz t. 4324. JH zoh

mit beiden henden der kn. 4325. // wurden gereht. 4327. JP die in

h. J. 4333. JP begunde fi. // b. l\ ouch fere 1. —
Nach 4333 Überschrift inJP: daz iefuf ein chint lebentich macht.

4341. J churzweile. 4342. J chindef fp. er do phl. // keiner. 4343.

P kinden er Tach. 4344. JP von dem ß. 4345. JP fehlt Tere. 4348.

P errdiriren Tere. J erfchracten Tcre. 4353. Alle alle d. Tch. 4354.

fehlt fi in JPH. 4360. J fehlt ez. 4361. J leid ich d. n. 4362. JP

M. gehorten. 4363. JP fi vafie vorhten. 4364. JP fehlt wol. 4367.

H fehlt nu. 4372. JH Gar man df m. m. EL 4375. J So uch gew. n.

r. // fo gew. n. f. 4376. J da bei. 4379. Alle muoter. 4380. P mir

ein urk. 4382. P M. duo n. 4386. // Schone vor d. 1. all. 4387. HG
wie du fiil gevallen 4395. Alle alle d. 1. 4398. H du enhaß m. n.

q. 1. get. 4406. HG t. b. i. au dich gel. 4408. P want du m. 4409.

// haß duo ger. unTch. 4412. Alle Dar umbe ß. // un wiz geH G
un piz ger. 4413. JP fehlt und t. I. G lebendich in difer (dirre) ß.

Nach 4417 Überschrift in JP: daz ieHir einem kind fin chruglin

ganz macht. 4418. JP einem t. 4421. J ze dem prunne. 4423. J in

finer h. 4424. // einen ehr. 4425. J prunne. 4432, 33 fehlt in PG.

4436. G k. lieplich tr. 4437. JPH von f. leide loße. 4440. H fchirm.

J fchirbe. P fchirber = 4442. 4444. H raf uf d. J alze famt. 4443.
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(1. I>. ich wol w. 4147. J wider hiez. 4448. J ganz duo «I. ahr. «'•

(.' rlir. im w. 44.V2. J vrolieh den rlir.

\ach 4453 Überschrift in Jll: daz ieföf waz/.cr in der fihoz trüc.

4157. // uii fehuffea w. 4463. P vol mit w. g. // vol ua/.zeiT. 4464.

4461. J gern. // garen.

Nrtc/i 4467 Überschrift in JP: duz icfnf choren säet. 4470. G mit

finen Lachten v. 4471. G ufi m. i. o. d. 447:$. 7/i JP//G /eAII fi.

4475. J haut volle. 11 die liantfol. P enphienc. 4476. J Das chorn

nf den ack. f. 4479. G umvalien. 4480. J alfo geT. 4481. J ez waf

geW *

Nach 4487 Überschrift in JP: daz icfuf weierlin macht. 4489. J

halst. 4490. J Spilen giengen d. k. d. h. 4494. G vilchc da f. 4497.

J fenll oach die. 4498. // d. wir han. 4500. fehlt in II. 4501. G d.

k. die gruhen durch die ftuin. 4510. J Jefii ufi in fi 4511. HG uii

ouch den andern k. 4515. Jll fehlt er. 4518. J Er ift der heilig f.

G Na ill ain h. f. h. 4519. J alle d. I. 4523. J verflächt. 4524. J
muchil du alles al. 4525. JPIl fehlt nu. 4529. JP verleiteft. 4530.

JP verflacht (int. 4530. J alleu v 4532. J fpraeh du n. n. G fehlt

tlü. 4538. // daz ift d. n. 4539. P ufi halteft M. g. 4540. // keyne

folge um. 4541. G Mein w. g. 4543. J zorn lieffen zu. 4550. J

fehlt er. ////c vcrlöf. 4551. P /eAif boefen. 77 he da genoz. G er du

gen. 4552. J /e/i/i du. 4554. J /e/Wt ein. G grozzer r. 4555. G uf

daz k. iefi f. h. 4557. J fehlt unf. 4558. G lenger hi. 4560. J brin-

get er. 4563. J uf unf grnze fw. 4565. J Gelernt. JP fehlt und.

4566. G zauber er an w. P verfüchen er w. 4573. P harte ervorh-

ten. // fere vorhten. G fere fir.h vorhten. 4575. JPG wellen fi d.

4577. // nu fage mit vr. 4584. G komen t ez d. j. an. 4585. i. f.

daz fi ez l'lahen. 4588. JPGH fehlt fi. 4591. J Bälde gie zu im. H
b. z. i. g. P Bälde zu i. fi gie uii fp. G B. z. i. g. fi ufi fp. 4602.

JP tr. w. die h. er v. G h. er mir verj. 4605. P w. hall gebuzt in

l'elbe f. /i im felber geb. fehire. 4608. G wider hie fin leben. 4613.

G Ich tu nach dem willen din. 4615. // der j. vil gie in. i. 4622.

G gefpr. daz ain w. —
Nach 4627 Überschrift in JP: daz iefuf zu den leuwen gienc.

4631. // uii gar ein w. h. 4642. G alle dar gem. 4648. G uii beg.

vor im fp. 4651. // Mit im zagel umbe fwungen. 4655. // vroliche

(1 in an f. G vorhtl. fi auch fahen. JP fehlt fi. 4656. G fi doch a.

gr. 4657. JH fi an ftraich. 4658. Alle winden fi. PH du alle g.

4661. G für iefum uii in ane fehen. 4664. Alle Hat (: nazareth). 4668.

J kint fahen. 4670. G ir in. w. f. 467i. // under lewen gahen.
4672. // ein kindef fp. 4675. JP Dem die lewen f. 4677. J daz fin

gellen. 4683. J Lift die hat er da gelefen. 4684. J Alle fprachen.

4685. G fu jung aiu kindel. 4686. J alTo hinge. 4691. JPII fehlt

vil. 4893. G die toten f. I. w. 4696. G die iuden fpr. 4700. P ein
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guot zimb. Jll Er ill gut se einem zimbcim. 4701. JP folhef din-

get er n. 4704. // Hummer ine I. 4707. // uf ir clm. 4709. // wider
in ir w. g. 4713. // dinen dingen f. 4718. G du p. dnrfiig nii p.

4721. // iin oeniefi einen jaemcrl. t. 4723. // vil im f. w. diinne ir-

4724. JP fi haben« = 4725, 26. 4729. J want fi wellen wol w. 4730.

G Die iaden fprachen. 4735. G alT er im tut. 4743. // ufi d. ml
mir verkerent. 4745. G M. Tpr. du lieber f. 4747. J Sit. —

VooA 4747 Überschrift in JP: wer iefu fpil gefellen weren. 4748.

G Wer nu g. 4753. Alle beide. 4758. J Mit dem namen. Jll fehlt

Iin. 4760. J fehlt oueh.

JW/i 4761 in P Daz erfte puch hat hie ein ende. Überschrift in

JP: daz Maria uü iofep ze ierufalem iefuf vermißten. 4764. // ge-
fchach. G gefach. 4768. G M. nu f. 4769. G daz nu wol g. 4770.

JP ze ierufalem. 4775. P uü fi fpr. 4776. G f. in. lieher herre m.

4778. G w. nu z. d. 4781. JP mit eu. // uch (: auch). 4782. J M.
da namen. 4783. P fehlt und. 4784. G fi da hrahten g. 4786. // d.

(I. h. waf gefch. 4787. II fehlt waf. J von danne gaben (: gefchehen).

4790. PH da. J fehlt dö. 4794. Alle ßraze. 4795. JPG un fi rüchtn.

4797. Jll uii fi in doch ninder (nergen) fluiden. 4800. // fi do ner-

gen in f. 4801. G fi do beg. 4802. JP In der fiat. 4803. J daz k.

fachten. 4805 // gedachten in gar leide. 4809. G in ein. püchlin 1.

4812. P un oub ir. G fin letzen fi von im horten. 4819. JP un

douht fi alle w. 4822. G Daz ez fo w. reden eh. 4825. G pei in h.

4827. J wie mohtil du unf. 4830. G fehlt grozen. 4831. G ufi vil

lang gequelt mich. // gehaden mich. 4834. Alle umbe. 4836. Alle

innoz ich T. 4840. P Jor. in v. 4844. J Da du. 4856. G herre

choml du fi. 4857. G weifeu w. 4858. G fi enchunden niht. 4859.

G die heiligen fchrift. 4883. G wan ez ift v. 4865. G chnndu die

weifen w. 4871. // chennefi du w. 4878. // fun nu fage mir. 4886.

// g. m. g. d. ich da az.

^sach 4895 Überschrift in JP: daz iefuf tougen niht alle gefchri-

ben fint. 4907. // du vor iineni leben w. 4910. G in ir puoch mit

heilig«" litten. 4911. G gefchriben die evangeliflen. 4913. J Danne.

P Dan. 4914. PH fehlt den. P jaren drein b. 4923. PHG alle wege.

4931. JP were. 4932. P fehlt und. 4933. JP beliben. 4935. G Doch

f. i. 4940. GH wan oft J. 4942. J bei im bei. 4945. J in iren.

4954. J anderr gcilUichen d. G gute dinge. 4959. JG Der f. |>.

49tiO. JP alle gem. 4961. G Lert iefuf iohannem den minne. 4966.

G Die dienten. 4966. J irem h. 4968. JP alle gem. —
j\ac/t 4971 Überschrift in JP: daz iefuf mit fände iohanne in der

wufie war. 4972. G Etwenne. 4977. P der vil guter. 4978. J

fehlt ir.

j\ac/i 4983 Überschrift in JP: von den fehonen zulitcn. die iefuf

hct. 4985. G mit finen fiten dient erd. 4997. G h. oder fahen.
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\ach 5003 Überschrift in JP: wie wolgotan icfuf wc-re. 5004. J

an fnion zuhtcii. B0G6. 311 fehlt mich. 5013. J Wttf oucli fin liar.

5017. Pfl ditku Itrmi g. u. in. 50S8. <»' ufi wunderlich. 5031. J noch

ze I. 5038. G ilic z. w. 5043. P da fo gcL 5042. P n. all Tl. mel.

// niael. 504«). P gc/.wrde. G zirde. 5051. J fehlt mich. 5052. J

fehlt ouch. 5068. J beten ein lehonen \>. gevangn. 5054. HG hr. ein

lutzcl reidc. 50.')5 J in feh. beide. 5059. J dicke uA z. m. 5006. J

f. gen. ufi f. ft. 5070. J handc. 5073. JP h. ufi fchn. 5077. VII

fehlt er. —
Nach 5081 Überschrift in JP: von der fuzen Turach deu Maria

mit ir kinde hei. 5083. JP ircin f. 5087. // der he chunde. 5093.

J Def la d. n. 5108. Alle anegenge. 5109. G ufi o. n. gewinne ende.

5113. Alle wurde. 5123. II fehlt und. 5126. G M. fpf. oh du nu h.

5130. G mit dir gem. 5133. G w. dr. an einer g. f. 5142 JP zu

irera f. 5143. G w. tw. dich herrc d. z. 5148. G diem. du neme.

5149. J dienerinne eherne. 5158. J ufi allez f. eh. 5162 JP dar

umhe b. 5165. G erloft von der tievel wunne. 5173. P mege de-

heine. 5178. // ich inhin u. v. 5188. J Mit vurht a. gr. 5195. G d.

ir kint gefpr. hete. 5196 J an irem h. 5199. J diernen w. 5200. G
we mir der. JG Owe der holen in. 5203. J Min herze daz ifi vil

hart erfchroken. P Min h. vor leide ilt zehrochen. U m. herze itl

vil noch zebrochen. 5211. // leit w. d. 5221. JPII Min 1. ra. i.

5227. J erloeren alle w. 5229. G alf m. m. erfleht (: verraet). 5231.

J qtiaelen. P cholen. G ufi deT quelen. 5237. J di meinn. 5238. P
Sele haben an Geh ger. 5243. J alle da von f. 5246. G M. fu. do h.

m. 5247. II Aber ich. 5251. G vro w. wider d. h. 5252. G von d. t.

Ichol erß. 5253. GH aber lebendich f. 5261. H i\ C dan lebendic f.

m. = 5265. 5271. Alle dinem h. 5279. G nach deiner t. vr. 5284.

G do für. Bf. herre m. 3286. J zw. han ich. 5287. J genomen. 5295.

JP fehlt min. 5299. G vr. mit dir f. 5301. GH alle gelich. 5315. J

umb mich gefchehen. P umh m. ften. 5318 G ze d. t. nime ich

dich. 5320. J ein gr. G mein gr. vr. 5323. G du f. auch I. m. m.
5326. G Jorep der h. 5328. G leidigen m. 5331. Alle daz ich.

5332. G herre in. I. t. JP muz b. 5333. J ich die groze n. P d. ich

iht dine gr. n. 5334. G niht m in. äugen an f. 5337. J allef minef
v. w. P al miner v. w. 5338. JP dar umbe. 5339. J vleiTch mich
an genomen. 5345. G den ew. I. 5349. G Dar umbe b. ich h. d.

5350. GJ Daz (du) dir lieben m m. 5351. G In tr. JG tr. laz iß

cnpholhcn f. // bevolhen fin. 5352. G Und folt ir h. J ufi fi be-

warn. 5354. G ufi ich fchol beginnen ufi anheben. 311 ufi beg. ane
heben. 5358. J ir Telbes. 5359. J ir phleg.

Nach 5359 Überschrift in 3: Daz Jefuf deu kintheit an hüb. G
daz iefuf anhub die criflenhait. P daz iefuf getoufet wart. 5366. 311
J. Chr. deu t. enph. 5371. J houbt er. Nach 5371 Überschrift in JP:
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Daz iofur iinhÜb ze predegen. 5372. G In «lein lant do i. g. 5374.
3H zw. iunger an fioh name. 5383. J nngetriwc. 5384. Cd. w. die
zw. ap. 5388. J alle die lent. 5389. J iren f. AacÄ 5389 Überschrift
in JP: daz iefuf macht wazzer ze wein ze der liolizit. 5391. J ein
rchter man z. r. 5393. J l»routloft istäts). 5397. J Def gewinne er.

// gewänne er. 5399. G ufi ze der br. cli. 5400. J P/IG alle ze t. f.

5405. J//G Schande gros er da von g. 5406. J//G' D. w. ouch niht
enw. 5407. G tr. f. die gefte. 5409. // fehlt fi. G z. i. f. maria
fprach. 5410. G fun mein lieher h. 5414. G Scchf knig ß. 5416,17.
JP chruge : genüge. 5418. 311 in die zuher wazzer giizzcn P fehlt
fi. G krug. 5420. J in den zubern faz. 5427. J im hiez alle die «re-

mein trenken. P ml h. f. al gem. trinken. 5430. J hegunde : chunde.
5431. G Jefuf den I. alle da künden. —

AacÄ 5431 Überschrift in JP: Daz iefiiT liez fin miiter ze ca-

pharnauin. 5433. J fehlt und. 5434. J Marien. 5439. G Die heten i.

d. fi. 5443 3H M. uü ein weil da vert. P ein weile f. 5445. //

fchiere gediente fi d. 5447. J alle die leut iunge uü alt. 5450. 3H
fehlt fi ouch. J (leurten fi. A'acÄ 5453 Überschrift in JP: von den
zeichen den iefuf tet. 5455. // predigen in di lant. 5456. // heg. da

ane h. 5458. JP fehlt dö. 5461. // wit uü m. 5473. P kholen. G
du wilt unf machen gar enwiht. 5476. J gefehent : gent. // fehendc :

gendc. 5478. H zehr, warn ir Hde. 5479. G daz gegiht. // fehlt daz

vergibt, dafür: daz gen gap er wider. J den gab er wider. 5483.

G die macht er gef. env. 5486. JPG vallcnden. // fallen f. PG v.

übel nider. 5488. J in allez ir 1. 5489. G Mit feiner fiarchen got-

heit. 5490. J uü daz v. G oder daz v. h. 5495. PH Serich w. J

Swerunt w. 5500. // Die an dem h. 5505. J iren T. g. h. 5507. H
menfehen der genaf. 5516. J Den half. // Deme h. G Im half.

3GI1 half er g. 5517. GH fiechtüm tugentleich. —
AacÄ 5519 Überschrift in JP: Daz iefuf hiez einen toten uf fien.

5523. J einen einegen f. 5541. J// Dein fei. 5542. 311 gefprach daz

wort. 5543. JP D. tot w. 5544. G lebendig. Nach 5549 Überschrift

in JP: daz iefuf feliftoufent tievel uz einem menfehen vertraip.

5555 JP alleu di b. 5557. 311 fehlt Tö. 5558. P leut fo fi z. 311 Die

leut die zu im g. 5560. Alle tievel. 5565. G leidigen m. 5573. 3PH
toufint. 5577. // z. d. leiden gefellen. 5579. J Ouch stall iueh. J

fag mir wo wilt du bei. 5588. JP füren fi an zu d. T. 5592. // Die

leutc die daz leihe viehc. 5593. J hüten uii heg. —
WA 5595 Überschrift in JP: daz iefuf fürt fin miitcr wider g«3n

nazareth. 5598. JP bete : beitc. 5605. G ich nenne eu ein t. d.

5612. 3H gebreften. A«cft 5615 Überschrift in JP: Marien chlag an

iofepf töde. AacÄ 5621 zwei J ersc eingeschoben in 3H: an fofepf tod

Marien chlag Di hört ie gern daz ich eu Tag. 5623. // ane def tro-

lief fin. 5625. JP zitcu. // uü were al zit getr. m- G du were ftet
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M-tr. m. 5626. JP Du wer in. 5637. JPG// min chnehi nii min

dieser du were« 5628. Alle licrrc = 5632. 5639. G noch dein trewe

TOI mir vorf. f>t>47. JP eren. // minor er fli/.ic W. 5650. J /' Da

dionft du in. // dinteft «In m. 5G5I. JP Owe iler gr. tr. GII hart

owe mir der gr. tr. 5652. G Die anil. h. w. 5653. JP kimlf genaf.

5672. JP Du lil <!•». 5674. Alle dineon r. 5681. PG fehlt diner. 5683.

J ufi wart v. d. f. Ii. 5688, J hiez da niu'in daz b. 5695. JP br. d.

unf herre ze Nu/.. 5688. J liict clo her mangen t. P// bete du.

5709. J traft enhain. G von n. han ich tr. Kain. 5713. J jamer not.

5777. // kam (: breniigam). 5719. JP ftat. —
"NncA 5719 Überschrift in JP: daz icfuf ein tot iunevrowen leben-

dic nacht 5720. J man der h. Jayruf. P iagiriuT. 5721. J wand

do in d. I. Jef. 5743. GII lebendig nii wol gef. Nach 5747 Über-

schrift in MI: daz icfuf ein vrowen gefüllt macht an dem biiit. 5752.

J ein ander edel vrowc eh. d. d. 575(i. J fehlt ouch. 5758. J arzten :

beten. // erzeten : hatten. 5759. P die doch ir n. 576*2 J nii ge-

torfte niht. 5764. // v. ß doch n. im g. 5765. J// fehlt fi. J// ge-

want gevie. 5774. Alle gewant. 5779. // unf ft. un nf unf twingent.

5799. J// fchreibt uch ein ander meiftcr. 5806. J fi durch ir liebe.

5809. J fehlt reiben. 5811. J mohten m. g. tr. 5812. J haben in in

ir and. 5814. 311 bilde Runden die fuze : wühfe. 5816. J wem daz

chrout rurt daz gewant. P Wen d. ehr. a. // Werne daz krut an (in

gewant. 5821. GII fiecht. v. i. flaich. —
Nach 5823 Überschrift in JP: von den fünf broten. do icfuf den

leut mit fpeift. 5827. HI nahe. P nahn. 5840. JG gebt ir in z.

5841. Alle fpraehen. J redeft. P reft. 5847. J fehlt manne. 5860. JH
un die zw. v. zehr. 5863. JP ezzen alle heut. 5871. JII toufint. G
toufent fint. 5883. Alle uii vor in allen lieh verbarc (i.bercQ. Nach
5883 Überschrift in JP: von den fiben broten. 5890. J chnmen ze f.

5906. J Laze w. // daz wir fi nu lan vaftent g. 5908. J fehlt nu.

5909. J Daz w. in nu ze ezzen g. 5912. Alle fi fprächen. H wir b.

hie fiben brot. 5913. J fehlt ouch. G ift unf Telben gar n. 5921. J
fine fpif. P fin fpif. 5922. J Jefuf ze (inen iungern fpraeh nri den
finen fegen fpraeh 5925. Alle alle mit vr. 5928. J daz fi ezzen alle.

5932. J vier toufint. 4936. J ufi brofme. P Von brofem. Nach 5939
Überschrift in JP: daz fant peter zwen phefiing in einem vifebe vant.

5943. // Di ze fände P. 5944. JP// wilt du. 5951. // fi habent geei-
fchet m. v. m. 5952. P Jefuf duo fpraeh. 5953. J Von lant —

AocA 5871 schiebt P ein: Daz iefaf erlofte ein wip: Die Juden ein

vrowen gevangen heten. wand diu vrowe begangen Hete uncheufche
und unfur Mit fuuden und mit grozem hur etc. etc. im Ganzen 84
l erse. Darauf Von den zweiu die zii dem tempel giengen: Dar nach
fpraeh der fuze iefuf etc. etc. im Ganzen 60 Ferse. Endlich Von den
valfehen propheten: Dar nach fpraeh der fueze Chrift - fuln komen
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valfclic prophetcn etc. etc. im Ganzen zusammen 252 Ferse, von denen
die andern nichts haben. —

AacÄ 5971 Überschrift in JP: da« iefuf lazarnm lebendic macht.
5978. J ze einem lieb liet Jcfuf. G zu dem trug lieb iefuf. 5980.

GH fehlt fi. 5983. J// Lasar, ir (irn) vreunde (fiünt) I. 5984. J
finer grozer leger n. 5985. J To ibt lege t. 5987. P fehlt doch.
5989. J fehlt er. PH fwefier vant er. 5990. J Si Jelu betent (//
beede) eng. g. 6000. J Lazet daz. G L. ewr w. 6003. GH lebcn-
dich == 6005. 6009. Alle habt. 6011. J ufi Juden v. //Juden vil ufi

leute g. m. in 6020. G fpr. z. baiden fr. 6021. Alle gelouben. 6026.
G ich d. heute v. d. 6037. G ft. uf L. ufi her auz ge. 6038. J le-

bent. 6041. // v. d. grabe g. he her uz. 6043. // fehlt wib. 6047.

J gelegen daz fi daz f. 6048. Alle fahen. 6051. J giengen hin. J//

ufi faben daz. 6052. JH Die priefier ufi die Pbarife. 6055. JP ufi

d. f. h. a. gef. 6061. // mit einand. r. f. n. Dann in H: wie fi rat

mochten dar zu brengen daz fi Jefum Cbiiuum veingen dat fy yni

fyn leven nemen dar an fy dachten alle famen von späterer Hand am
Rande. Dafür fehlt alles von 6149 — 6156. —

Nach 6069 Rubrik in J: hie hat ein ende Marien leben Deu miiz

unf ewige vrende geben, hie naht ez ze der zeit ufi ze der Hunde
Daz got fine marter ufi deu wunden Leiden wolt ufi nuch den tot.

Fehlt in den andern. Darauf Überschrift in J: Daz iefuf gegen ieru-

falem giench. P daz iefuf fin müter bevalch Martben ufi Marien.

6085. J nahen. H d. ez finer martel fo nahen waT. 6086. // fehlt

wol. 6089. G ufi den bittern t. 6097. // d. z. fi nu bet. 6100. G
def herzen leidef. 6101. JH du nu gefcheideft. P du mich fcheid.

6103. JP belibet d. h. 6107. P fi nah. d 6119. G ufi gehandelt g.

6121. G ufi auch d. m. fcharphen gerten fl. 6123. J m. fp. fmehen.

6126. J danne fol erg. 6127. J fehlt ich. P fehlt fol. —
AacA 6129 Überschrift in JP: daz iefuf enphangen mit palmen

wart ze ierufalem 6131. J Chamen die iuden alle in. im. 6133. J

Da er la da (sie) bereitet waf. G der da im berait waf. 6135. J//

g. mit im. Alle gemeit. 6146. G fi wnrffen irew claider uf die er-

den ufi erten iefum den vil werden. 6152. J allen werlt erl. —
AncA 6161 Überschrift in JP: daz iefuf die cl.oufleut ouz dem

tempel treip. 6165. J vragner. H wagner. 6167. J fehlt ouch. 6171.

JH er begreif. 6173. H warf ir ph. 6175. P n. d. inn. f. L f. 6180.

J redten. AacÄ 6183 Überschrift inJP: daz iefuf predigte uf die val-

fchen briefter. 6185. P fehlt der. 6191. J iren Worten. 6192. J iren

werken. 6195. G ew d. b. // uch d. b. 6198. J fehlt in. 6207. H in

eren valfchen t. 6209. JP wolfenniu herze f. 6210. P mit fwaerer

buze b. 6212. J felbe f. P die bände. 6214. J mit irein geb. ufi

iren panden. 6216. P vor (: tor). Alle porten. 6218. J fehlt in. 6220.

J fi furechent in. 6223. JP twingent. 6224. J Der danne. J umb alle
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et). «223. J behalten g. «231. J Den feien 6232. J alitent noch

« nr. n. 6835. // das oneli in «1. w. 6249. G// «loch inne f. fi II. V.

6238. JIl iemiin li gel* 6868. Pfl der riehen rat. 6264. JP /t/ift li.

8965. PJIfl tmd niwc fiincle gern (fi) vindent. 6277. P dir ilechet

tou<ren. «279. J II. einem andern. /' der anderre. 628«. J fehlt oneli.

6989: P d. ncincn. 6290. P wol et eueh crf. 6*9*. /' Mht rüchet.

JP hungert gefwllen. —
"W/i 6991 Überschrift in JP: da/ die inden rieten uf iel'nf tot.

6996. J merchten w. 6299. J alle gcinain •"• z - f- «312. J li vertrei-

bend /' von dil'em I 6815. J bifoholf. G317. J I. ein den t. 6318.

J was bezzer i. er eine II. PH b. i. da/, einer fl. 6320. Alle alle f.

632«. PG z. Jef. Chrillo eh. 6330. J bevalcb (: llal). 6334. J fehlt

er. 6338. J ir in vabt. 6339. J \ inden mngl tili l'labt. 6340. J eu

felbc r. z. —
VocÄ 6343 Überschrift in JP: von iefu mandat. 6354. P fehlt fi.

6361. J un b. in d. 6369. P i rt er verl. 6380. Alle brote. 6384.

Alle belciu. 6387. J Gn m — Aach 6387 Überschrift in JP: daz iefuf

die finen troll nfi lert. 6402. Alle geturret ir bei. n. 6403. J wenne

fo ir d. // gefiet. 6406. P danne gellet. 6407. J alle fluhtig ir. P

fehlt ir. 6416. P 1. berrc den tot. J ligen bei dir t. 6417. P bi dir

un a. 6419. G uii in den t. mich geben. 6434. J Ir f. aber feb. feh.

6435. J hü f- aber da von euch fraewen. 6437 J an dem dr. 6443.

J I. fehent m. Nach 6443 Überschrift in JP: da/, iefuf bat finen va-

ter umbe fin marter. 6450. J d. daz da n. b. 6460. JP an irem geb.

6464. J vil kr. m. fi ane fenden. 6475. PG vleifehef brodekeit.

6480. J aller d. 6485. J fehlt daz. 6493. J wekt er // wach er. —
Xach 6499 Überschrift in JP: daz iafuf wart gevangen. 6501. J

iuden chomen. P ein groz fch. 6504. G ung. valfeh i. 6518. J ir

ungetrewer gev. // gewerde. 6521. J//G dar an. P alle merket an.

6522. G den ich da k. JPG finen m. // an f. m. 6523. J Der ifl

der d. 6526. H daz tnon wir Jefiim. 6527. // der da i fl geh. 6531.

II die mit m. nu T. h. g. 6532. J i. an der 11. 6533 G Jefii z. eh.

an r. m. 6534. JPG fehlt er. 6536. II fehlt nit. 6538. J fehlt vil.

6540. JP haft du verr. m. 6541. //verdient. JIl wider dich. 6541. JP
fehlt dö. 6547. G Den flac. 6552. JIl folt ich in nu w. fin. G wi-

der fleii. 6559. G Xiht mohten. 6567. J wunde m. —
Nach 6567 Überschrift in JP: daz iel'nf gevangen nii gebunden

wart. 6573. J beut im z. d. P hende zu fincm r. h. 6579. J bi-

fcholf. 6581. G gemach der waz im tewr. 6594. J biicholf. 6598.

P fehlt diu. 6599. JIl waren war. 6605. P da lagen. 661». JPG
umb waz woldell du m. flahen. 6612. P geziueht. J bezeugen.

6613. J n. noch enf. 6619. // nu gar nider. 6630. J Tag ich die w.

6631. J lugheit. 6633. J Daz fag ich eu w. 6634. JIl oueh i. eu d.

eh n. t. 6637. J dar nach ze h. 6638. J her nider 6639. J var er
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wider. 6646. J fin fellic h vcrj. 6653. J fineu oug. 6655. JP finen

h. JP nak. J auf f. n. 6657. // half. PI. fi h. —
Nach 6661 Überschrift in JP: duz fände peter unferf hcrren ver-

lougent. 6664. J und er m. gr. 6671. J fin chnelit. 6690. P fehlt

und. — Naoh 6699 Überschrift in JP: daz iefuf gefiirt wart ze pylato
ufi gcgeifilt. 6714. J w. w. i. a. waz ich tu. 6728. P ief. fpr. ein

k. b. ich. 6729. J k. i. ewik. 6744. J z. Jer. waf er do. 6752. J
fehlt in. 6761. P ir wederz. 6763. // fmacheit erb. 6755. Alle finen.

6776. J// i. v. n. waz er li. g. 6783. J Gereht in un gar unfchuldi-

gen. 6785. J// fehlt das zweite daz. 6800. J in ze tot h. g. 6802. J
einen. P ein r. G e. geteilten m. —

Nach 6809 Überschrift in JP: wie pylatuf den iuden riet. 6812.

P d. guot in. Nach 6823 Überschrift in JP: daz man iefü fin ge-

want ab zöh. 6828. J fehlt dö. 6830. J fehlt er. 6834. J d. alle fin

h. 6835. J vor verbunden. 6843. J v. bl. rot ufi w. 6859. JHG v.

uz d. n. drangen. 6866. J fehlt in. 6868. J einen r. P fehlt fi. P in

fin h. 6871. J laßer fi im erb. 6873. Alle toren. JH f. in ver-

fmehten. G verweiften. 6875 J den rorclftab. 6877. J Slugen fi in.

J fehlt felben. —
Nach 6878 Überschrift in JP: daz iefuf verteilt wart zu dem tode.

6910. J un hat er a. 6941. JH zorn fi daz v. 6948. P P. erhörte.

6953. J an der m. t. b. 6954. Alle rprachen. 6957. J Daz ouch u.

6961. P h. niht reht z. T. 6967. J vil wol in v. P vil von im v.

6992. P r. do. v. — Nach 6993 Überschrift in JP: von der botfchaft

deu Marien chom daz iefuf gevangen were. . 7010. JP fehlt fi. "037.

JH Daz ich mit im do niht gienc. 7041. J den t. mit im I. 7061. J

fageß. P w. d. mir niht reiteß daz. 7065. Alle wurde. 7066. J leit

ouch bi. w. 7072. J o lieber get. —
Nach 7075 Überschrift in JP: daz unfir vrow fand Maria magda-

lenä Marien vragt von irem chinde. 7077. J fehlt fi. 7078. JP iren

r. 7083. Pjaemerlich fi heg. fchr. 7085. P fehlt nu. — Nach 7089

Überschrift in JP: Sand maria magdalena antwrt unfer vrowcn. 7107.

JH In fein feiten gienc manic lue. 7108. J Die eine. JP mit einem.

H feile. 7113. J alle gem. G in grozzem fchalle auf in rieffen.

Nach 7115 Überschrift in JP: daz Maria nach ir fun weinent

lieff. 7116. J iren fun ei-r. 7117. JP irem b. 7119. G erb. f.

folhe rede. Nach 7121 schiebt JGH ein: O we min liebez chint iefu.

uf dinem ruke waz tregß du. 7127. G mit lauterlichcr ß. JPGH
ßimme si rief. 7128. G we mir kint min lieb k. 7130. JP kint min

helfen dir. 7131. J Daz chreutz. 7133. JP nfi nider viel von gr. 1.

H fil fi v. gr. 1. 7134. J erde. 7135. JP ungemach. G leit für un-

gern. H grozer unmah fi n. fpr. J fi niht cnfprach.

Nach 7135 Überschrift in JP: daz die vrowen umb iefum wählten.

7137. JH fehlt man. 7144. G Ir frawen f. 7155. P mer dan zwein-
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zcrh II 11 11 1. 7157. P tliin OW. 7158. G Si naigl fin lianlil au ir herze.

TKiO. .1 dann« we. 7164. «I tr. da heg. 7169. G Tw. im Rille. 7170.

// in. an difcn l. 7171. // w. dife in. I. 7173. // doch Ich. wider z.

d. 7175 J beben! f. 7176. (; waine r. in. n. nie. 7177. SPGH ini-

iicm li. 717i>. J Der i. den ich lian gefehen an dir. 7181. // t. in.

diu i. chl. —
\ach 7 1S1 l bcrschrifl in SP: da/. icfiif wart genagelt an daz

chreuze. 7184. J fehlt fi. P furhaz gen fi ief hiezzen. 71H5. J

tragen in fi hiezzen. // ein er. tr. in fi hiezen. PG S. ehr. in fi (fi

in) tr. lie/.cn. 7186. JG def chreuzef laß. 7187. // fehir von in.

gebr. G Jefu kraft da von gebraß. 7181). // uA ininoht de n. konicn

v. "190. SPH twungen fi. G da lietw. fi ein. 7191. G Der waf geh^i

S. 7193. Sil ufi trüe er im da?, nah. G N. n. tr. es im n. 7197. G
ah sogen im a. f. 7198. JP narkent gar (gcir.). // das er d. il. n.

g. 7200. II fehlt fi. G Maria Magdal. 7203 J Enchein gew. 7205.

J II fehlt fi. 7207. J umhe fine lendc. 7209. G dranck hin zun. 7212.

G d. t o. irem h. we. 7213. J Die ml ander waren nie. // und di

andern w. ine. 7217. J Gallen. G g. u. ezz. fi im nuten. 7221. SH
f. houht ze vrone. 7223. G J. Chr. den vil werden. 7224. Alle hloz.

// nacketO ßrachten). P uil machten. 7225. SP fehlt fi dö. G fehlt

dö. P ehreuz in drahten. 7226. 3PII zogen im do. Sil heid fin

hende. 7229. J alleu fineu I. f. 7230. G zw. n. fi d. f. h. fl. 7231.

Sil fehlt fi in. 7234. J daz mohten H niht g. 7235. // gefiaten

niht g. r. 7236. G wann er w. n. 7239. G fehlt über. // menfehet

1. Teh. 7240. Sil Er dakte. 7241. P Jefiif der eh. u. o. d. r. G fehlt

ouch. 7242. SH Darumh einen n. 7243. Sil fehlt Dar uiiih. J heide

fin fuz. P fehlt fi. 7247. J lt. chloft. // ß. lüch. G fehlt lleinef.

7249. G alle werden eil. 7251. J ml helfet a. ML chl. —
\ach 7253 Überschrift in SP: von fände Marien iunier an iefuf

tode. 7255. J an irem eh. 7259. G uil an den grozzen fin. 7261.

J mit iren ougen. 7264. fun da 1. 7265. G die rewiges h. f. 7268,

69. in Gl do fi in aoz zugen nackent uil auf daz creoz flrachten.

7270. HG r. v. n fi r h. 7275. J ad. alle z. 7276. G do fi hört den

hamer flach. 7283. J man irem eh. t. 7286. J an irem m. h. 7288.

J Da ß. fi ouf uil v. f. n. 7289. J dicke f. G ufi hinch ir Iiaulit

auch nider. 7290. HG not fi were. 7293. Sil iren f. P an dem
chl. 7296. // fi> v. und alTo icm. 7297. J erbarmenten fi 7298. J

nahen da hi. 7300. SP fehlt fi. 7302. Sil lat ouch euch erb. 7305.

G chinde flalit. 7309. J minef eh. m. an. 7315. J armen diern 11.

// armer megide n. 7316. G dife not. 7317. G I. ufi den pittern tot.

7318. G dar umb. 7319. G fehlt min. 7320. // do du k. w. dir. J

Daz du chunftic wefeß dir. 7323. J gelebt den t. // lebente den t.

7323. P d. i. dinen grozen ungern. 11 d. ich ie den grozen ungern.

7329. G h. ufi t. 7331. // liebet mich. G ufi hebt 111. 7333. G awe



LESARTEN. 317

hcwt ufi immer ine. // gcfcrigct fi immer we. 7336. G fi viel nidcr

auf (I. c. 7338. G fehlt fi. 733i>. PG werter horte noch geC 7340

JP alle die vr. 7341. J mit grozen wainen (: vrowen). 7344. J fi

wainten in zw. fl. I. 7345. fehlt 3. In G: daz maria an ir herzen

treit. 7347. G vor ir h. —
\ach 7347 Überschrift in JP: daz Maria iren Fun an dem chreuze

bat. 7350. G Gegen bimel er do fach. J II fehlt er. 7355. // unwir-

sch. 7357. 311 fmacheit erputen. 7358. JP zu im. 7361. JP chreuze

nu I. G fehlt nu. 7365. G Dar u. loz dich fellie h. 7366. J Daz
tcmpel. JP wnldeft du in. 7367. J Daz in tagen drin viel nider =
P (v. dar nider). G In drin tagen iuü vil er nider. // der in drin

tagen vil da nider. —
Nach 7367 Überschrift in JP: unfer vrowen chlag. 7368. PH zun

dun I. 7369. J flimme fi rief. G fi do r. 7374. J an iren riin.

7375. J cnmoht fi n. 7378. 3H wainent. 311 vor chreuze fehlt fi.

7383. // ir funes wunden. 7385. // ir wangen. 7386. J zu ireiu eh.

7388, 89. in H umgestellt. 7392. J Daz fi fach. J finen ruken. 7396.

J fehlt fi. 7399. J waren die Ar. 7402. H fw. dranc d. hl. G feiten

draiuht d. hl. 7405. G daz waf worden unziinl. 7409. G funder-

lieh mit allem fin. 74 !0. G Den fi. 7423 J fehlt geiTel. // fl. wite.

7424. J din wize wangen. 7428. G din äugen clar. 7429. G von w.

fint mifTevar. 7432. G v. ein. fer gerecket. 7433. G vaft geftrecket.

7437. H mit dir liden den t. 7440. MI fehlt Tri. P fo ift mir Twere.

G piz in. n. Tw. 7448. G Mein iainer in. 7449. schiebt G ein: zc

mangen frewden mir erkorn. ze felden wurd du mir geporen. 7454.

J trollef bei. 7457. J fol ich nu. 7464. JP weiflos. 7470. 3H wand
der rain ufi ouch der liebe. 7471. J/7 Jofep den du mir da gebe.

7477. // tot nu lideft. 7479. J fehlt das zweite we. G we mir we
herze nu prich. 7485. 311 v. in. an ein chrenz hahen. P ehr. heim.

G ufi an dem ehr. vor mir Ren. 7487. JP minem h. 7495. // und

la mich m. d. liden den t. 7500 JP erzaige dine tr. 7505. G fehlt

kleinez. // niht gilieft ein chl. tr. —
Nach 7509 Überschrift in JP; daz iefuT fin muter an dem chreuze

troll. 7513. G ufi m. h. fl. fp. 7517. J minen. G pittern t. 7521.

G fehlt und. Nach 7523 Überschrift in JP; daz fand Marie fand io-

han enpholhen wart 7526. G fehlt ouch dö. G m. not. 7527. G ufi

f. pitterleicben tot. 7535. G fehlt tröft. 7539. HG Nu la dir bev.

7550. JP fehlt fö. 7557. P ufi halten. H und behalten alf d. m. m.

"SncA 7559 Überschrift in JP: daz Jefuf den tot an dem chreuz

lait. 7566. G ezzich ufi galten do ein i. n. 7S67. JP in einen

fwamb. 7570. J u. den felben er ez want. 7571. P fper daz felbe

b. 7572. Plf Jef. raichte zu f. m. 7573 G er ez n. w. 7579. P
der in twanc. 7581. // fprach er daz an mir f. erg. 7583. G herrc

v. i. bev. 7586. G marter not. —
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\(ic/i 7589 Überschrift in JP: von Minien chlag nach gotef tode.

7591. J irem I. eh. g. 7594. G du er nti vor ir h 7596. J begunde

fo. 7597. // «•» fo fort" r.hlegel. 7599 J nicinen mohtc dal gcf.

7603. P fehlt alle. 7606. G Duz U. h. 7622, 23. G den ich iuincr-

lich fich hangen toten vor mir daz ill mir gegangen. 76S2. JHP
Den m. ich iemetchliehen fehen. 7623. JPII Toten vor minen ou-

gen. J all haben. // ofl haben. P ongen beben*. 7628. G die ich an

dir gefach. 7637. J Dem engeli G Dein eng. 7639. // wnldcil in.

uf d. e. 7644. J Hainen magt ich genaf. // dich genas. 7646. //

vr. w. o. do min ged. 7647. G engel dank 7653 J all der wcrlt

h. 7669. G un wolt zc tod dich hau geflagcn. 7664. JH m. arm.

cllent wir bei. P eilende wir hcl. 7674. J zeichen nii d. I. 7675. J

all der werk mer. 7681. JP iamerchlichen. J hahen. // haben. P

haehen. 7680, 81 in G: di bitter not ill dir gefchehen daz hat be-

trübet mir min leben. 7683. // mich niiiz verzihen din. 7685. JH
Solt mir. 7686 — 89 in P: Wolt der tot ein Herben geben Daz ein

ende min armez leben mit iiiinem lieben kinde naeme und ich in. i.

abe qnaeme. 7686. // Daz er neme min armes leben. 7688. H mit

minem üben k. n. —
]\'ach 7689 Überschrift in JP: daz longinuf iefum (lach durch fin

feiten. 7691. H gingen fi zu. 7692. G Di eh. 7693. JP in irew

bein. 7694. G deRe e n. 7698. J waz fchul w. 7702. G m. e. fp.

in f. herz. 7708. J ongen er blint w. 7709. JP an dem andern. J

"•efach er. H f. er ein wenich baz. 7713. H wart er fch. b. 7715.

JP gelehent. H fehlt reht. —
Nach 7715 Überschrift in JP: von den zaichen zu iefu martcr.

7719. JP alle gemain. 7723. J// Den funne. P Von der Tonnen n. d.

in. t. 7726 J vil toten. 7729. J lt. Tarn 7730. JP fehlt fi. J// g.

(fi) hin. 7731. J In die Hat ze irl. 7736. G wart er gez. 7739. P
erpibent un ouh. G die erd erpitemt wart d. h. ft. 7740. H zu rich-

ten fich. 7742. G oben an d. 1. Tchr. 7743. HG Di t. 7745. J der

mettige harn. P magde harn. H mehtich b. 7747. J im begunde.

7748. Alle helle. 7749. J fehlt er. P fehlt ouch. —
\ac/t 7751 Überschrift in JP: daz iefuf Ton dem chreuz wart

genomen. 7754. // balTamcn. 7756. G ain tach daz fi ihm d. i.

wunden. 7759. P ze losen enphiengen. 7761. G mohtc getün. 7762.

J an daz eh. ir hend fi uf h. PH fehlt fi. G fehlt fi uf. 7763. JH
ir ch umbevienc. 7764. P fehlt fi. 7765. JP Da er vor ir t. I. 7767.

JH danne hundert II. 1769. G D. maget u. d. muter f. 7773. G
daz von im vloz fo rchte rot. 7774. JP wainent. 7775. J fehlt in

vor ir. P auf in mit ir a. h. 7776. G f. n. f. äugen u. f. w. 7777.

J an dem h. 7778. J Si mit ir r. fi abftr. P mit ir r. fi di a. H di

m. ir r. a. —
\ach 7785 Überschrift in JP: daz iefuf in daz grab gelegt wart.
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7786. JII I). zw. die dar Waren choincn. P waren quanien. 7790.

PII mit der falben. 7791. // S. 1. alle gebunden. 7792. PII un in

ein w. t. J fehlt in. 7793. J// uil hine tr. 7799. J deckten z.

7809. J bevilt. P bivilde. // begraben feb* 7812 J Jres vil 1 m. —
Wach 7813 Überschrift in JP: da/, petrus chlagt nach iefus

tode. 7815. JII (I. alle die andern vil ine. 781ü. PII ertötet. 7821.

G uil bau ich Verl. m. b. 7823. J fehlt in. 7826. J leides ein. G
Icbens e. 7828. J armer get. 7831. PH fo rebt ein z. 7832. PII

den lein. G daz ich des lebens alfo v. 7834. J fehlt folde. J ver-

langen. 7838. P woit meinen cit fw. 7842. JP vorht den 1. G h. v.

def leibes. 7843. G durch eines boelen weibes. 7844. G red han

m. m. gelaz. 7848. Alle ich in in d. lt. 7849. J vaft vorht ich den

tot. 7850. J h. gefezzen. 7857. J unvleticblicb. 7867. J N. m. nu
in f. r. 7881 P üben werch fibenzig Hunt. 7882. fehlt ich in allen.

7885. Alle wellcfi. —
Nach 7887 Überschrift in JP: Marien Magdalenen chlag. 7889.

G wuf. 7890. J ires I. h. t. 7891. J durch futcr gr. in n. 7894. G
Er i. z. t. m. erf. 7910. J Tunten mich erlolle. // f. er in. erl. 7913.

// mit wainen chl. 7918. J we Dl. v. a. 7920. JP finen r. 7923.

PH fueben minne. Nach 7925 hat G: awe wer fehol mir 1er geben

um!» mein fundigez leben. 7942. JP fehlt in. 7949. J an iren riwen.

Nach 7949 Überschrift in JP: daz iefuf die feie uz der helle nain.

7961. P da beliben ew.

Nach 7961 Überschrift in JP: von icfu urllende. 7965. J Leb. w.

uil unt. P uil Lebent w. er unt. 7967. J zu dem Gr. JP fehlt er.

7972. P Ertpeben. Nach 7973 Überschrift in JP: daz iefuf nach finer

urltend finer muter erfehain. 7976. J zu chom er. 7977. J Lebent.

7979. J miiterlich. 7985. J an irem herzen. 7990. JP fehlt dich.

7991. J groze genade d. 7997. G zergangen der m. 7999. J min gr.

8006. Jll mit diner angcfl. G mit deinem angefiht. —
Nach 8027 Überschrift in JP: daz iefuf iofep erfehain. 8038. J

daz hat beg. 8040. JP fehlt er. - Nach 8051 Überschrift in JP:

daz iefuf fand iaeob erfchein. 8053. J niht wolt e. 8056. J umbe

daz. Nach 8061 Überschrift in JP: duz iefuf den drin Marien er-

fchein. 8062. J der inagt. 8074. II groz 1. 8085 J Lebent. 8086.

J/f «-et er hin. 8097. J laer da funden. 8099. J in gebunden. 8101.

J waf in gebunden. 8103. G die vroelich gefch. 8104. P wa der

ir v. I. h. 8108. J fient v. 8111. PII der vil fuze. 8115. J lebent f.

8117. G daz er erft. w.

Nach 8129 Überschrift in JP: daz iefns den einlif iungern er-

fchein. 8131. J in einem h. v. 8136. PH il. er mitten. 8137. J Er

fpr. nu fei mit eu gotes vrid. P nu mit gotes vriden. 8137. J er-

fchrakten. 8143. // unverpunden. 8144 JH eur chain. 8145. J hat

noch vi. noch b. 8149. J jungern dar nah uil az. —
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\</c/i 8155 Überschrift in JP: «Ina iefuf allen fincn inngcrn cr-

lYliain. 8161. G off. ilt» eh. icf. 8168 // nu gel in dl. I. H171. //

ml gct euch i. (I. w. c. 8177. J dri genante. P genanden. G dr.

geflaut ein gotheit iß. // dr. gcnennet. 8188. G den hilfet mein ge-

Miilt fan.

Wach 818!) Überschrift in JP: von der uufari nnlers herren.

8190. J fehlt ß. 8207. .1 die alle b. 8212. // ich fnl von lieh nu

vurn. 8211. J mit einander an in. ft. 8215 J zu troll. P I im gebe

rat. 8231. J Gebet so.

VocA 8231 Überschrift in JP: daz iefuf fin inütcr troll do er zc

himel für. 8243. J helfe troll u. G gehe keif tr. un r. 8269. J fehlt

dun. 8270. J corpus. 8275. J forge la f.

Nach 8283 Überschrift in JP: daz iefus ze himel für. 8285. JP
Chr. uf hi'il». 8287. P nfi ouf heg. ze h. v. 8288. JP müter er fe-

gest in. G in. gefegent er in. 8293. J w. wolchen in e. 8294. J

waren do Iahen. // w. di iahen. 8296. // faeligen m.

Nach 8301 fehlt Überschrift in J P. 8301. J Daz Jef. Chr. w. 8307.

J an ireni gehet fi vertr. G z. t. fi an ir bet vertr. 8309. P fehlt

alle.

]\ach 8313 Überschrift in JP: von der zuchunft des heiligen gei-

fief. 8315. H der fchal wer den horte der erl'ehrac. 8319. J brin-

nent f. 8320. J Ouf ir aller houbt z. e. T. // nf aller h. z. he T.

8328. J Daz fi den h. 8335. JP alle die rede. 8336. H fpr. un ver-

neinen \v. 8341. // fehlt und. 8342. P ieglich. J//G ein heilige.

8343. J von den landen.

Nach 8343 Überschrift in JP: daz die iunger uz giengen predi-

gen. 8349. G Sie den j. d. v. 8352. G un ouz d. (I. 8363. H d. er

gelcide. 8376. G un daz Tein leben werd bechant. 8382. HG ouch

h. i. euch o. I. h. 8385. J// daz ir Hingt danne mich bew. 8388. J

angreifen. PH angriffe. 8390. G Daz ir d. a. h. f. 8392. J uil mir

d. g. euren f. 8402. JP fehlt fi. 8403. P d. fi an n. bei. al. 8409.

P Davon moht n. w. gegen. 8414. J wol gen. —
\ach 8415 Überschrift m JP: von fände Marien leben nach iefus

tode. 8418. J D. da ze h. 8420. JP heilikeit. // groze h. phl.

8422. J allen iren vi. 8423. J Bell ir inerte. H (ich er in. P fich

inerte. G Daz fich d. gel. m. 8425. // alle di lant 8433. Alle ge-

louben. J gel. am diu r. 8441. J alf er i. f. 8442. fehlt JH.

yach 8447 Überschrift in JP: Sand Maria in hern Symons bouf

beleip. 8449. // daz enthaizen. 8466. J daz himel brot. 8467. P
daz ir v. h. 8468. J fehlt ze vor komen. 8469. PH umb m. t. 8487.

JP in irs h. v. 8488. P kirchen fi 1\ 8492. P fi da zehr. 8493. J

gotef dienflc phl. 8494. J fehlt da. 8496. J un bev. T. g. 8497. J

z. irem hous.

Nach 8497 Überschrift in JP: von fände Marien orden. 8508. J
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fehlt fi. P fehlt en. 8510. // n. i. Times t. 8522. G daz irem kinde
wart der p. 8547. J rinacheit erb. 8548. J uf in einen fp. 8549. J
Si legten im an e. P In zugen an. 8551. JP fehlt fi. 8562. PG
fchninden. // drangen. 8563. PH twungen. // fchrunden. 8569. J
an dem rok ze t. vi. 8577. J ze imacheit. 8580. J alle f. h. 8582.

H im an f. Ii. 8585. P fehlt fi. 8591. // jamer fi dar nmme gew.
8595. J mit einem gr. 8596. JP hie/.en in. G S h. an ein er. in

li. 8604. J def ehr. all. 8609. J def feilen. P fclhe m. 8 15 J

aber namen. 8620. P houht To vrone. 8625. JP fehlt fi. 8633. G w.
gem. durch uuf nmb fuß. 8644. J galle Ufi ezz. J dar in. 8651. JH
leb. goth. do enph. 8654. J ze gedenken fi. 8657. J fehlt do. 8660.

JP Dar nach M. preime laf. 8678. II Chr. für triet d. t. 8695. G
fp. etzet. H atzthen. 8696. J üeu geriht f. 8707. J fehlt fiare.

GH fehlt vrö. 8708. J Der eins d. 8709. J aller deT 8727. P un
mert o fi 8729. P tagzeit M fiinc. 8735. P uü ir zimel. 8738. P
fchrift da I. 8761. J fehlt und. 8780 JPG fehlt er. 8785. J mit

boefem gew. H boef gew. 8786. J chnlen. 8790. J Einen leinen

reifen. P 1. rffen w. 8799. J vom ze t. 8800. P nimmer fi verb.

8804, 5 fehlt J. 8805. G von einer fii. 8810. JP an alle h. 8815. G
lih zwei d. 8825. JP nimmer fi wort gefpr. 8828. JP fehlt fi. 8829.

PG da mit nierte. 8832. JP fehlt fi. 8836. P ret alle z. 8839. J
truebefal doch gefch.

Nach 8847 Überschrift in JP: daz fände Paul ze fände Marien

chom. 8851. J Barn, der eh. mit im. \ach 8869 Überschrift in JP:
daz Maria Magdalene uz irufalem für. 8875. JP wolten. Nach 8883

Überschrift in JP: von fände Dyonifien. 8889. JP fehlt er. 8895. P
D. er m. fi duo gef. 8897. J ioh. daz niht. 8900. J irret. 8901. J

die fi tet. 8912. P f. dar inne w. 8913. JH Noch danne w. 8926.

Alle ir getan.

Nach 8929 Überschrift in JP: daz der lent vil chomen zu Marien.

8930. J fehlt dö. 8933. Alle geleit. Nach 8949 Überschrift in JP: daz

fant iohannef predigen für. 8983. J wil. P welleft her. 8985. J

wainunt. 8988. J in den felben landen. 8989. JP fehlt er.

Nach 8991 Überschrift in JP: daz fände iacob Marien phleger

waf. 9006. J auz fetzten. 9008. J macht fi. 9020. J Der ficcher.

9049. J der verwazen. — Nach 9056 Überschrift in JP: von fände

Ignacio. 9075. J und reinekeit. 9076. fehlt in J. — Nach 9085 Über-

schrift in JP: von der hotefchaft den ignacins fand Marien enbot.

9091. P fprichet alfnf. 9110. 77 waz da warh. a. w.

Nach 9130 Überschrift in JP: daz Maria iren brief fant ignacio.

9137. JP fehlt das erste fi. J sehr. fi felb mit i. h. 9160. PH Wie

gotef f. 9170. J D. w. er allez un fach. P D. w. daz allez fach.

H daz waf he. daz aller fi 9171. J daz in. I. f. gefchr. 9184. J in.

werden alfo. 9193. J Gerne fich un oh d. g. 9195. J wolt ei unf d.

[xxxiv. i
21
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,,. .;. VacA 9195 l berschrift in JP: von Marien todc 980T. J P gem.

mit der engelf haut. 9248. J v. w. n. onthalden f. 9286. J//G Si

„I irrm I. (an jr. gebete) I. 9288. J fehlt das zweite fi. 9891. P

libef jongiAer /.. 9960. J Minem I. u. minor feie. 9361. ./ in diu gc-

aad ich mich bevilhe. P loh in clin gen. beruhe. 9468, ./ Cchon

gefehet. G alle gefehent. VacA 9469 schiebt 110 ein: ouch die ßum-

ben ufi diu touben wolden fi an Crill gelouben. 9475. J uii da bei

hin o. 948S. J Julian bet geh. m. 9486. J d. i. ufi onoh die heil w.

9497, ./ grab H deckten oben z. 9506. J P /eW* li. 9507. JP /eÄU

i ine. 9508. J den wolcbe. P daz volcb. 9509. JP dri tag I'i uiiibev.

:>.'>17. JP Mar. leb. ßcn uf h. 9529. J Schinb. daz gefaeh. 9553. JP

orale z. d. i. er g. 9570. J alle fi gel. do gel. 9572. J mit feie im

mit Übe.

\</(/i 9585 Überschrift in JP: daz Maria mit leib ufi mit feie ze

liimel liii. 9593. PI1 vr. t. von ir z. *>ach 9611 Überschrift in JP:

duz die engel von dem erflcn ebor Marien cnpbicngen. 9617. JP

fehlt li. 9629. JP von. J ebiinnc W. f. d. g.

VocA 9629 Überschrift in JP: daz daz ander ebor Marien en-

uhienc. 9632. G der do waf ze naehfl da bi. 9636. J einen lob fane.

9639. J Dar uf ze d. br. 9640. J Her uf ze i. 9642. J vreunt fiel».

9645. JP vreuden anegenge. G vr. anbeginnc. 9651. JPGI1 von der

oueb der h. pr. Aach 9653 Überschrift in JP: daz dritte chor Ma-

rien enpbienc. 9658. JP enpbiengen alle fi vrol. 9663. J menfeb uf

der erden. Aach 9671 Überschrift in JP: von dem vierden ebore.

9682. // Dar uf r. M. 9685. P wir fin von diner k. vr. Aach 9685

hat HG: du piß die lilie die pei dem dorn gewachfen iß wann auz

erkorn. Nach 9687 Überschrift in JP: von dem fünften ebor. 9697.

JP daz alle ebor der e. kl. 9699. J daz wir unf febouwen. 9700. J

fehlt vrowe. 9705. G def bimelf wunne.

Aach 9715 Überschrift in JP: von dem fehßen ebor. 9717. J und

nuich nam def. Aach 9739 Überschrift in JP: von dem fibenten

chore. \ach 9766 Überschrift in JP: von dem ab teil ebor. 9777. J

/. e loben m. 9783. J Da bezeiebent fi die gerten. Aach 9793 Über-

schrift in JP: von dem neunten chor.

\ach 9833 Überschrift in JP: daz alle engel enpbiengen Marien.

9870. JJ1 iz iß d. T. Nach 9877 Überschrift in JP: daz fand iohan-

nes der teufer fand Mariam enphienc. 9880. J fin nifteln f. G f.

inume f. 9895. J deu toiif enpb. — Aach 9895 Überschrift in JP: daz

Joachym und ver anne fände Marien enpbienc. 9898, 99. J giengen :

enpbiengen. 9907. J von unferen leiben ebint genaeme. H un imfer

üben kinden gemeine h von unferem live üf geneineß. 9908. li daz

du b. kint k. — Aach 9917 Überschrift in JP: daz iofep Marien fin

brout enpbienc. Nach 9929 in //: wilcumen niincr ougen fchin. wil-

cumen ore und froude min. Nach 9949 Überschrift in JP: daz alle

'
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heiligen Marien enphiengen. 9973. JIl D. h. g. den dritte perf. —
Nach 9975 Überschrift in JP: das der vater Marien enphienc. Nach
9989 Überschrift in JP: daz got fun fine miitcr enphienc. 1001 1. J
Sand Mar. waf e. eh. 10014. J d. 1. uä d. prediger. 10015. J Der
hl. tr. 1. m. h. 10019 J z. d. ehr. Meilen. // mizzen. Nach 10027

Überschrift in JP: daz der heilig geiil fand Marien enphienc. 10049.

H tougenlieh. 10050. ARe mohteft ze h. 10055. P gew. def w. i. d.

Nach 10065 Rubrik in JP: hie hat daz buch ende amen. 10074.

J fenftez gem. 10074. J Gewinne. 10076. J ende gebuze. 10077. B
hilf m. Maria maget f. 10078. ß fehlt nu. 10083. J Die daz h. H
AVer daz gerne höret 1. 10088. B an fine!" libef e. 10093. B Chriften

geiouben m. St.G gel. gemerent. 10094. B t. in eh. 10103. B M.

1. un eren. 10104. B ufi den pfaffen. 10107. B alle daz gern fch.

10110. J Der nach w. d. b. 10112. B ufi m. getichtin gemerin.

10115. HB ich enkundef n. gem. b. 10121. B wolde erb. 10122. B
Philiupus b. 10123. PB wenich erchant (bech.). HSt.G unbenant.

10125. St.G han ich gefchr. i. dem h. 10126. J Nu fagt ditz f. p.

St.G zuo Selef diz p. H zu tutzf daz f. B Czu feldin d. Kinderl. Hds.

to fehlen d. 10127. JP fehlt der. 10129. J Do fi iefuf gen. —
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Die f'orrede Philipps V. 1 — 22 ist ein sehr kurz gehaltener Auszug

aus seiner lateinischen Quelle, die eine Menge Notizen über ihre Auto-

ritäten giebt, welche Philipp ganz weggelassen hat. Statt derselben er-

wähnt er nur eine: diu fchrift, d. h. sein lat. Original, das ihm Autori-

tät genug ist. Im lat. Texte lautet der Eingang:

Cod. Monac. lat. 12318. f. l a :

Sanctus Epiphanius doctor veritatis,

Salamine pontifex cypri civitatis,

Et fanetus Ignatius, venia martyr dei,

Johannis difcipiilus filii zebedei,

Et Johannes daniafcenus, qui philofophiam

Omnem fnain revoeavit divinam in ufiiiam,

De maria virgine quaedam conreripferunt

<,iii<- nobif in autentieif feriptif reliquerunt,

Retexentef breviter vitam fingularif

Virginif et genetrieif regif eternalif;

Corporif et anime. deeuf et ornatum.

Latinum in eloquium naper hec tranflata

Reperi, sed nonduni adhuc feriptif prnpalata.

Ad hindern ergo virginif dulcilTime marie

Et Jefu dilectilTimi prolif sue pie

lila mundo propalanda fcribeie decrevi

Stilo licet ruflico, fermone tarnen brevi,

Ut ipfa cum filio niei mifereri

üignetur et a demonum laqueif tueri

Et Jefuf benignifTimuf matrif ob honorem
Convertere me miferum dignetur peccatorem.

Et ex evangeliif plurima collegi

Que conieetanf in unum opufculum redegi.

Sanctuf Dyonifiuf Areopagita
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l
u De niiiric tranfitu Feribit ex hac vila.

Et ianetuf Juveiialif epifcopnr Hyzauti,

Cofmaf et thcophyluf, diverfi quoque faneti,

Ac doctoref plurimi de virgine feribentef

l'lura, que fulclitcr expnniint nof docentef,

Quc pro laude virginif maric compilavi

Et per donum fpirituf faneti confuiüavi.

Si quif ut apoerifmu hoc velit reprobare,

Caveat ne veritatem praefumat condempnare.

Et in locif fingulif ponendi i'iint auetoref

Qui funt liuinf carminif veriffimi doctoref.

Si que tarnen hie fortafTif apoerifa ponautur,

Non ideirco per prudentef ut falfa condempnantur.

1 1 lud aiitcin deprecor a virif litcratif,

llic li qua reppererint que linien verkauf

Excedant, illa corrigant vel radant detruncando,

vcl ut übet totum opuT condempnent reprobando;

Ego quia nichil hie feribenf alTevero

Que cupiam assere pro falfo vel pro vero,

Sed taiituiii per pneticum modum decantare

Laudef volo virginif et Jefum collaudare.

1 — 8. Die vier an die Spitze gestellten durchgereimten Ferspaare

sind nicht das einzige Beispiel dieses Gebrauches bei Philipp. Sehr

häufig wendet er zwei dergleichen an, seltener drei. Gewöhnlich bedient

er sich ihrer mit ganz bestimmter Absicht, als eines äusseren Kunstmittels,

um einen besonders in directer Rede ausgesprochenen Gedanken schärfer

aus dem Zusammenhang des übrigen hervorzuheben. Indem er das erste

Reimwort häufig auch am Schlüsse wiederholt entsteht eine Art Refrain,

der noch mehr das Gewicht des Ausdruckes verstärkt, z. R. 870 — 873,-

IVi fehoener lip und feie reine

äne gotef Fun alcine

gefament wurden nie geraciue

alf an der inagt Marien reine.

oder 2582 — 85:

mirren wyroueh golt ieflich

dem tinde gäben al gelich.

ir aller opfer waf gelich,

golt mirren wirouch ir ieflich.

oder 3854 — 57 :

daz wazzer waT ein micbel bach,

da von Maria fere erfchrac.

zem reinen Jöfeph fi dö fprach

Svie körn wir, herre, über den bach?'

liei dem durch sechs Zeilen durchgeführten Reime ist die tfiedcf-
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holung wenigstens eines Heimwortes gleichfalls ualu zunehmen ; es wa-

llen aber mich zwei wiederholt, z. B. 7174 — 79:

im den dritten Inge fol ich erflen.

lebende folt du mich dannc Ten.

rciniu munter, wein niht m e,

din weinen tuot mim herzen wc.

tu feilt fluni fö inüet mich in c

der jiiincr den ich an dir Te.

oder ein u. dasselbe drei Mal gesetzt, z. B. 8096— 8101:

die junger liefen an der flunde

ze dem grabe und laer daz vunden
und diu tüccher ouch da vunden
da Jefuf li» waf in gewunden,

ei im flöir ouch da vunden
da Jefuf houbt waf mit gebunden.

Hier kann von der Bedeutung, die man der Wiederholung dessel-

ben Beimirortcs bei je zwei durchgereimten Verspaaren zuschreiben darf,

keine Bede sein. Es seheint, als wenn die Bcimarmuth den l erf. zu

dieser rohen Aushülfe genöthigt habe. Auch ist wohl zu bemerken, dass

alle solche gleichen Beime niemals als wirkliche rührende Beime in dem

Sinne der gebildeteren Kunst auftreten.

Neben den durchgereimten Scchszeilen erscheint auch ein einziges

Beispiel durchgereimter Dreizeilen, die in der deutschen epischen Poesie

der Zeit so selten vorkommen 529 — 31:

der felben megde orden waf
daz fi beten alle/ daz

in ir 1) mite daz da waf,

wie nach J gelesen werden muss. Andere Hdsch., die an dem auffal-

lenden Gebrauche Anstoss nehmen, haben sich erlaubt, einen Vers einzu-

flicken u. so den gewöhnlicheren Fall der Vierzeilen herzustellen. Ich

wage nicht zu entscheiden , ob Philipp diese Dreizeilen in bestimmter

Absicht oder bloss durch ein Versehen sich erlaubt hat. Möglich ist es

auch, dass er, so gut er sechs Zeilen zusammenband , auch einmal die

Hälfte davon setzen zu dürfen glaubte; gerade so wie vier u. acht Zei-

len neben einander vorkommen. Sein lat. Original überschreitet nie die

Vierzeile u. auch diese ist viel massiger als in dem deutschen Gedichte,

u., was bemerkenswert ist, fast immer an andrer Stelle als dort ange-

wandt.

Ich füge hier noch alle ganz sicheren Beispiele dieses Gebrauches zu,

der sich in dieser Ausdehnung in keinem anderen mir bekannten Epos

der Zeit findet:

1) Vierzeilen-, 469— 72. 606— 9. 870-73. 1122—25. 1126— 29.

1254— 57. H14—17. 1444 — 47. 1528— 31. 1578— 81. 1668 — 71. 1704

— 7. 1892—95. 2582-85. 3206— 9. 3366— 69. 3854— 57. 3884-87.
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1306—9. 4536—39. 4(512- 15. 5074 — 77. 5116—19. 5367— 70. 5378—
81. 5520 — '23. £5580 - 83. 3606-9. 8810 — 13. 5949—51. 6120— 23.

6185 — 8!). 6390— 93. 6100 — 3. 6962— 65. 7092—95. 7276-79. 7554
—57. 7790 — 93. 7972 — 75. 8486 — 89. 8490-93. 8640—43. 8647 — 51.

8782-85. 9264-67. 9286-89. 9624— 27. 9753— 56. 9862 — 65. 9880
— 83. 9905 — 8. 9921 -24. 10002 - 5. 10006 - 9. 10051 - 54. —

2) Sechszeilen: 7174-79. 8010—15. 8096— 8101. 8654-59. 9964
— 69.

3) Achtzeiten: 1 — 7. 3800— 7. —
19. reiniu Marja, nü Lite ich dich, ferse mit überladenem erstem

Fuss u. daraus folgender schwebender Betonung desselben, wie dieser hat,

sind im Ganzen seltener bei Philipp als man nach seinen sonstigen Li-

cenzen vermuthen möchte. Es lässt sich bei ihm ein gewisses Bestreben

nicht verkennen, Hebung u. Senkung durch je eine Sylbe regelmässig

auszufällen, obgleich diess Bestreben bei ihm nicht so als fast ausnahm-

losc Kunstregel auftritt, wie etwa bei Konrad von tVürzburg. Die

wichtigsten der hier in Betracht kommenden Abweichungen von diesem

Prinzip der genaueren Sylbenzühlung sind:

v. 33. allez fin herze liuont ze got

71. kindes gehurt fi nie gewannen

116 weinundc er üz dein tempel gienc

- 223. Joachim gen Jerufalem

- 383. reineclich wart daz kint gezogen

- 389. zühteclich finer munter brüll

- 400. opfertens viir daz kiudclin

- 3637. allem Egiptcn laut ze Trumen
- 6559. mühten, daz muoz allez gefchen

- 6569. Drate die Juden alle dö

- 7163. trütez kint min, öwc mir we
- 7175. lebende folt du mich danne fen

- 7378. weinende zuo dem kriuz fi gienc

- 8618. ezzich und galin: die hoefen Juden.

Seltener sind die Fülle, wo dem überladenen ersten Fuss auch noch

ein einsylbiger Auftact vorhergeht:

214. der heiligen lön, der engcl ere

399. ein turteltübn und ein lemhelin

7779. fin antlütze fchoen waf worden bleich.

23. Uns lert daz puoeh der alten e. Um gleich hier einen Be-

griff zu geben, wie Philipp seine lat. Quelle zu benutzen pflegt, theile

ich den Anfang des lat. Textes der 1. Rubrik mit:

f. l b In civitate Nazareth de terra galylea

Homo quidam hahitabat ortuf ex judea

Gente. genuf eins sumens de ilirpe david regia,

Simplex iufiuf atque sanetuf seeundum iiifi'a legis
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Ah iiniiil puerilibuf semper ionocentcr

I. 2 l In dei lVr\ ii io vixit et frcqnenter

Sedulmn obfeqtiiiim (uo cxliibcbat

Et u peccati macola h cußodiebat.

Sc feeuti rpurciciif nun contaminabat

Neqnc mundi gloriam nnqaam afl'cctahat.

Noo IV cmidum worein vixit Feculi immunem,

vi tarn fuam peragens n viciif immunem.
Nomen huiuf Joachyra fuit et habebat

Coniugem. nt fanetitatem fuam decebat.

Die einzige wesentliche Änderung, die sich hier Philipp erlaubte^

besteht in seiner Ilcrufung auf da/. |>unch «1er alten e, während der

Uit. 'ic.it um Hunde ganz richtig St. Epiphaniuf als seine Quelle an-

giebt.

53. an aller f Iahte trüebefal fi waren mit ein ander wol. a auf

o gebunden vor Liquiden kommt häufig bei Ph. vor, z. B. 363, 64; o?)

unf diu fünd nilit al)e genoincn wurde in der toufe in Chriilef na-

inen. Ebenso reimt wort : wart 4104, 4414, 4622, 5542 etc. ge^arn:

geborn 3576.

56 u. folg. steht in dem lal. Texte in unmittelbarer Verbindung mit

dem, was der deutsche Text von 36 an giebt:

Omnemque fubflantiam fuam diviferunt

In equalef partef tief, et nnam contulerunt

Infirmif et pauperibuf pupillif et egenif

Peregrinif viduif et vagif alienif.

Sed et partem alteram tentplo deputabant

Atquc cnltum domini per illam ampliabant.

Partem vero terciam fibi refervabant

Et bonellc vitam fuam ex illa fußentabant.

61. über alle die fi fallen in noeten und die fiecli ouch lägen.

Der gleiche Reim 532, 33 befähen : phlägen. 2102, 3 phlägen : fäben.

2698. 99 fähen : lägen = 2942, 43; 3340, 41 etc. 6604, 5 vrägen : fähen.

Bekannt ist die den milteld. Sprachdenkmälern angehbrige Form fägen

für fäben. IVollle man diese hier statthaft finden , so verschwände alle

L'ngcnauigheit des Heimes. Indessen sprechen Fälle wie 1558, 59 Iahen :

erschräken dagegen, wo die Annahme der Form fägen den Reim nicht

verbessert. — Dass vor Consonanlen Media und Aspirate mit einander

gebunden werden, ist weniger befremdlich, besonders wenn man erwägt,

dass der in dieser Verbindung vorkommende 2te Cons. ein t ist, das

ohnehin so häufig den vorhergeh. Guttural zu aspiriren pflegt. So steht

1956, 57 klagten : lachten, 4090, 91 Iigt:fiht, 9832, 33 magt : naht. —
Im Auslaut c auf ch gebunden zu sehen, hat nichts Befremdendes, wie

123, 24 ungeinach : tac 560, 61 phlac : fach 676, 77 gcdultie : fich

926, 27 pleieh : feie etc. etc. Selbst genau reimende Dichter, wie z. B.
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Hartmann v. d. A., sind nicht ganz frei von dieser Licenz. cf. Lachm.
z. Iw. 4431 u, zur Klage 928.

65. gotef hinter fchöne zierte, got und ouch die heiligen erte.

Ebenso ie : e gebunden 2404, 5 Legen : vlien 8978, 79 herre : fdiierc

9726, 27 zieren : meren. An eine Gleichheit oder auch nur Ähnlichkeit

des Lautes ist hier nicht zu denken, sondern es ist noch eine Reimfrei-

heit nach aller IVeise. Damit man nicht etwa an niederd. Einfluss bei

diesen Heimen denken möge, führe ich einige sichere Beispiele aus ent-

schieden süildcutschen u. sogar demselben Specialdialect ungehörigen

Schriftstellern späterer Zeit an: Oltoc. 18a zier : Walther. Oest. Reimchr.

bei Fez II, 293 ziert : geniert. Getr. Heinr. H. Ger. Ab. III, 64, 527,

28 viere : ere 567, 68 fchiere : herre, womit dann Fälle wie diete :

Margrete in dem in archaistischem Style gehaltenen Margaretenleben

Zcitschr. I, 118, 117 zu vergleichen sind.

81, 82. ze famen kämen al die Juden, got mit lobe ir opher hü-

ten, d : t im stumpfen Reime mit stummen e gebunden , kommt häufig

vor.. 1271, 72 steht derselbe Reim Juden : baten. 221, 22 rede : getete,

ebenso 261. 62; 421, 22 etc. Fast auf jeder Seite begegnet rede : hete.

Ebenso bei anderen kurzen J'ocalen in der Stammsylbe: 2802, 3 entla-

den : fchate ; 3858, 59 waten : gefchaten. 1484, 85 vride : Gte ; 2218, 19

vrid:mit; 3384,85 vride : ftriten. Oder mit ungenauem Reimvocal

3328, 29 vreter : wider. Dieselbe Freiheit findet sich auch anderwärts

in der späteren Zeit, z. Z. Getr. H. G. A. III, 64; 111, 12 überladen:

beftaten. 1. c. 1215, 16 reden : gebeten, 755, 56 redergebete, 135,36

rede : tet. 719, 20 geliten : vride, 1275, 76 vriden : vermiten. Hier

so wenig ivie bei Philipp darf an mittel- oder niederdeutschen Einfluss

gedacht werden, der allerdings am leichtesten diese Freiheit erklären

würde. Vielmehr ist anzunehmen, dass eine fast vollkommen einsylbige

Aussprache des ursprünglich unleugbar zweisylbigen Reimes mit dem

stumm gewordenen e den Unterschied zwischen Media und Tenuis sehr

verwischt hat.

Anders sind die Fälle zu erklären, wo sich diese Vngenauigkeit im

klingenden Reime findet. Zuerst sind hier die Reime mit Liquiden- Ver-

bindungen auszuscheiden, wie 311, 12 würde : gebürte = 455, 56 etc.

413, 14 worden : Worten. 1110, 11 gerte : werden = 1126, 27; 1138,

39 etc. 6172, 73 kerte : erde, wo nach der weit verbreiteten Nachlässig-

keit der mhd. u. zum T.heil schon ahd. Aussprache die Tennis durch

ihre Verbindung mit der Liquida ihre ursprüngliche Härte verloren hat

u. der Media ziemlich oder ganz gleich geworden ist. Dann giebt es

klingende Reime, wo nach einem langen Vocai oder Diphthong sich

diese Freiheit findet: 171, 72 genäde : dräte 211, 12 rate : genäde 1158,

59 bäten: gnaden 6968,69 dräte : genäde. 481,82 ziten : vermiden

534, 35 ziten : Tiden = 542, 43 etc. 5269, 70 ziten : liden. 1399, 1400

muoter : bruoder = 3888, 89. 2518, 19 geleite : heide 2704, 5 geleite :
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fehoMea 8888, » ,,r(, ' tc : beide T1J», SS heile : leide 7 IH2, h;j beiden :

beiten 3830,31 müedc : güete. Oder nrit unrcgclmässigem Heimvocal

;,o|S. 49 tüde : gcimiotc 6750, 51 lleröde : huote. ///er /st vielleicht

Brilon eine (ndeutung der chd. Aussprache, die nach langet Sjilbe den

l ntaschied zwischen Tennis u. Media verwischt. — Hcfrcmdlicher sind

halle, wie 2352,53 belYhicden : geriten, 2568,63 l'c-hieden : piten;

8054, ')."> tftdetgote, WO zugleich eine dem gew. Gebrauch zuwiderlau-

fende Schürfung der Tennis angenommen werden muss , die hier als

eine Art von Doppelconsonunten anzusehen ist, welcher vermittelst der

l'osition den davor stehenden kurzen f ocal zum klingenden Heime fähig

macht.

83, 84. in dem tcnipel zuo Jeriifalem, du kom ouch dar her

Joachim. Diese ganz abnorme Heimverbindung ist offenbar nur als

'S othbchelf anzusehen. Da auf die Eigennamen Jerusalem u. Betlehem,

bei denen sie allein sicher vorkommt, überhaupt keine vollkommen passen-

den Heimwörter anzutreffen waren, trenn man sie nicht unter einander bin-

den wollte, so bedachte sich, wie es scheint, der Autor hier noch weniger

als anderwärts, die gewöhnt. Hegeln im Stiche zu lassen, Ausserdem

erscheint der Heim nur noch 9438, 39 feie : bevilhe, wo die Lesart aber

bedenklich ist. —
105. du gewänne nocli nie debein kint. Auch hier wird zur rich-

tigen Scansion des Terses die Aussprache dbein anzunehmen sein, wor-

über man JFälsch. G. Anm. 1076 vergleichen wolle. — Der unregel-

müssige Reim kint : dinc kehrt 4138, 39 wieder. 3318, 18 ist pertino

auf kint gebunden.

107, 8. dar umb fö ginc du drät hin uz und unreine niht daz

tempelhuf. Derselbe Heim 137, 38; 786, 87; 1146, 47 etc. 147, 48

wal":vergaz = 792,93; 343,44 waf:vaz 409, 10 etc. daz: war 642,

43 haz:waf 764, 65 laf:vergaz 864, 65 waf:baz 778, 79 waf:

cnaz. 2256, 57 uz : Augtifiur 3424 uz : Afrodifius; sehr häufig uz : Je-

fur 916, 17 vliz-.fif; 4810, 11 läfen: läzen 4550, 51 vlöf : göz 7464,

65 löf:blöz. 5122, 23 heizt : geilt 1064, 65 ift : wizzt. Daraus ist

indessen noch immer nicht auf eine vollkommene Gleichheit der Ausspra-

che des weichen z u. des 8 in den angegebenen Fällen oder überhaupt

im Dialect des Autors zu schliessen. Es ist u. bleibt eine auch für sein

Ohr unregelmässige Bindung, wie er sich deren so viele erlaubt hat.

111, 112. er erfchrac der rede feie und enphiene \il gröze

Twaere. 159,60 verkeren : fwaeren 602, 3 ere : waere, 640, 41 ertc :

fwaerte 670, 71 kerte : vermaertc 753, 54; 2528, 29 etc. here : waere

3560, 61 mere: Iwacre 5460, 61 inaere : lere 3102, 3 befwaert : gefert,

4186, 87; 4250, 51 faeh:e, 3740 faen : gen 4680, 81 zouberaere : lere

4742, 43 befwaerent : verkörent 5848,49 waene:zwcne 6424, 25 gc-

fchen : kraen. — 289, 90; 1430, 31; 2060, 61 herre : Twaere, 940, 41

herre : macre 4842, 43; 50, 51 herre : waere 2068,69 herre : fche-
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phaerc 3128, 29 wacr : mcr 1928, 29; 2660, 61 Lcfwaert : gewert
2322, 23 waern : gewern; 1238, 39 knehte : brachte. Diese Reimfrei-

heit findet sich hier genau in derselben Ausdehnung, wie bei vielen

anderen Schriftstellern desselben Dialectcs, woher sie auch in den H'iilsch.

G. Eingang gefunden zu haben scheint, Beispiele dafür habe ich IV.

G. Anm. 987 gesammelt. — Kigcnthümlich dagegen ist hier die Aus-
dehnung dieses Gebrauches auch auf einige Fälle, wo das eine Ileim-

wort des klingenden Reimes nach der gew. Regel cinsylbig auszuspre-

chen wäre, z. B 738, 39; 1856, 57 ilaete : gebete 2548, 49 gefehen :

jaehen 4476, 77 faete : ftete 4932, 33 phlaege : wege 6488, 89 rete :

Ilaete.

117, 18. er vuor üz Jerufalem und koni ze finer vrouwen heim.

Derselbe Reim 223, 24; 1854,55; 1940, 41 Betlehem : heim ; 1220, 21;

1570,71 fei: meil 1678,79 Elyzabet : treit 1840,41 Gabriel : meil

4704, 5 Xazareth : leit 5694, 95 arbeit : Nazareth 5974, 75 Magdale-

nen: einen 1080,81; 7090,91 Magdalenen : weinen 8408,9 bein :

gen. Oder kurzes e auf ei gebunden 862, 63; 5046, 47 finewel : meil

5798, 99; 7804, 5; 7914, 15; 7940, 41 fwefler : meiller 5972, 73 gefez-

zen : geheizen.

129, 30. her Joachim von grözer fmä und von fchamc die er

da. Beispiele einer solchen Ausstossung des h respective ch im Aus-

laut der Reime sind sehr häufig bei dem Autor. 139, 40 vie (vihe) : lie

140, 41 zö-(zöch) : unvrö 980, 81 ; 3874, 75; 4795, 96 etc. nä : da 3642,

43 hantfehuo : alio 4186, 87; 4256, 57 faeh : e 1690, 91 gefche : erge

u. viele andere Beispiele dieser Art, wie sie sich einzeln auch bei kunst-

mässiger gebildeten Schriftstellern finden, s. Hahn z. Lanzelet 3416 u.

desselben mhd. Grammat. I, 41. Auffallender ist schon die Ausstossung

eines h zwischen 2 J'ocalen vor einer consonant. endenden Sylbe, die zu-

gleich die Schlusssylbe des betreffenden fVortes ist, z. B. 297, 98 etc.

gefchen (gefchehen) : ergen 802, 3 gen : gefen 880, 81 etc. ften : fen

1448, 49 jen (jehen) : e 3330, 31; 3370, 71 gefchen : we 2404, 5 he-

gen : vlien (vliehen) 4314, 15 gezien (ziehen) : nie 4862, 63 jent(je-

hent) : verftent 5476, 77; 6140, 41 gefende (fehende) : gende 6002, 3

fen : erften 6154,55 Pharife : gefchen 6646,47 verjen (jenen) : ften

6688, 89 gefchen : kraen 6772, 73 fän : hän (hähen) 6776, 77; 6910,

11 ; 6921, 22 getan : hän (hähen) 6900, 1; 6896, 97; 6984, 85 hän (hä-

hen) : f län 7304, 5 hat (habet) : lät 8294, 95 Tän (fähen) : ftän 6698,

99 trän (trahen) : getan 6280, 81 finät (fmähet) : enhät etc. Hier so

wie in den zuerst angeführten Fällen ist überall ein vollständiger Unter-

gang des h anzunehmen , ähnlich wie in der gew. Aussprache der mei-

sten nhd. Dialecte. In unserem Autor sprachlich verwandten Denkmä-

lern derselben Zeit finden sich Reime wie gefän (fähen) : getan Col. 70,

654; 72, 733, hän (hähen) : man 1. c. 113, 638 när (näher) : dar 130,

58 gefchen : feltfaen 1. c. 132, 141 vle : me l. c. 134, 180. Im Bonus
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Ztf. II, 210. TD gcTcn : Jerufah'm Hagen'« G. A. II, 554, 51 Ich (le-

ben! : an rOn ii. s. uv c6criso häufig wie in den sprachlichen Denkmä-

lern aus den mittleren u. nördlichen (legenden. —
In I{cimcn wie 1088. 89 Marien : vcrlihe, 1522,23 gcv/.ihcn : Harten

kann die Ausspruche des h immerhin sich gehalten haben, ebenso wie in

den Fällen, wo es entweder von jeher oder seit alter Zeit mit einem fol-

genden t verbunden auftritt, z. li. 3094, 95; 7036,37 nicht : feinet

4284 nicht : lehnet 2290, 91 ; 2534, 35 ; 3326, 27 erhörte : vorhte 4362,

63; 6514, 15 harten : vorhten 6948, 49 horte : vorhte 7832, 33 vorhte

:

Worte 6462, 63 muote : vcrfuohtc 8804, 5 gegurt : gewurht, u>ie ich

tum 599 z. W, G. ausgeführt habe. \ach dieser Analogie wird auch

in 2066, 67 alt : fiht nicht eine contrahirte Form fit, wie sie die heutige

gemeinneuhochd. ausspräche giebt, sondern die doppelte Unregelmässig-

keit einer Bindung von i : i, die bei dem Autor auch sonst häufig begeg-

net u. eines überschüssigen Consonanten anzunehmen sein. Ob 6330, 31

hevalch : Aal oder heval : ilal 211 sprechen ist, möchte zweifelhaft schei-

nen. Für das letztere sprechen die Ilds. u. 2966, 67 hevoln : verholn,

wo an kein bevolhen : verholen zu denken ist, vielleicht auch 9338, 39

hevcle : feie. —
\ach dem Abschluss der Rubrik Quod Maria virgo annuntiata fuit

patri fuo Joachym, die genau mit unserem deutschen Texte stimmt, hat

das lat. Original eine ausführliche Schilderung des Gemüthszustandes

der h. Anna, die bei Ph. fehlt, obwohl sie in künstlerischer Beziehung

theilweise gelungen und als Gegenbild zu der Schilderung der Flucht

Joachims in die Einsamkeit sehr wohl an ihrer Stelle ist.

Die betreffenden lat. ferse latiten I. c. f. 5 a
:

et egrefia die quadam in ortum ad orandum

et deum pro miferiif fuif invocandum,

Hcrbaf atque gramina de terra pullulare

vidit et fc frondihuf arhoref ornare

et cum imiliil' fruetibuf floref germinare

et pro pnllif vidit avef nidof comportare,

Magnif enim gemitibnf fnfpiranf clevavit

In coelnm fuof oculof ad deum exclamavit

Dicenf: omnipotenf Deuf et creator

univerfe creature, celi gubernator,

Tociuf imindi machina pater tu creafti,

certif fub ordinihuf euneta deputafli,

in menfnra, numero vel pondere localli

Atque pulchrif fpeciebus ea decorafli.

Naraque celi firmamentum tu illuminaßi

innumerif fideribuf et ea numerafli

Et aquaf que fuper celof funt tu folidalii

Et cum eif fyderum calorcm temperafli.



ANMERKUNGEN. 333

In ctherc planetaf tu feptem JRntiiifli

Qui firmamcntum tencant impctuin (sie) jnlHlii

11 i s 11 i curfuf ordinem fervant oberrando,

Spcram mundi perlufirantcf conenrdant difcordandn.

Ex hiif ilmi lumina magna flatnifti.

Ad illuininandum inunduin ca diHinxifli.

elementa quatuor a te funt creata

Per que funt viventia euneta naturata.

magnuin atque fpatiofum marc tu creaßi

et fuper abylTum eiuf terram tu fundaßi.

Pifcef, monßra, beluaf imm ine ruf in mari

et fuper terram beliiaf et pecora creari

et ceta viventia deuf ßatuißi

et volucrpf in aere volare voluifli.

hec euneta fuo tempore te dotnino iubente

Fetuf fuof proferunt natura concedente.

Atque genuf hominum quum condidißi

niultiplicari de fuo feniine itill'illi.

Terra profert germen fuum herbarum diverfarum.

Lignumque pomiferum arborum multarum

:

Lnumquodque fernen fuum profert oportuno

Tempore multique fruetuf prodeunt ex uno,

Ve Ve michi mifere cur fum ego nata,

Tali nam nature dono fola fum privata.

Pre ceterif hominibuf sterilif fum facta,

Per hoc in oprobrium fum hominum redaeta.

Sed maxiine deuf miferator

Et eunetorum miferorum piuf confolator

mifereri mei tu miferae dignerif

et me nimif tribulatam benigne confolerif.

Non me privef tarn bono munere nature,

Sed prolem mibi trihuef Deus geniture.

Mihi fexum aliquem tribuaf et fruetum

Ventrif et in gaudium verte mihi luctum.

303, 4. dar nach vuoren fi hin heim, vrou Anne und ouch her

Joachim. Derselbe Fall 825, 26; 411, 12 etc. Man möchte, wie in dem

oben erwähnten Fall, wo e auf i reimt, nur die Verlegenheit des Autors

um ein passendes Reimwort als Grund dieser auffallenden Bindung ei : i

ansehen, wenn nicht auch 4852, 53,* 8176, 77 ift mit geilt reimte. Ohne-

dem fehlt es an regelrechten u. freieren Reimen auf die Sylbe im des

Eigennamen Joachim durchaus nicht u. V. 303 z. B. hätte durch eine

Umstellung der beiden letzten Worte ein fast ganz richtiger Reim (hin :

-im) erzielt werden können, wenn nicht der Autor lieber die herkömm-

liche Wortstellung hin heim hätte erhalten wollen.
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BIT, 28. Diu zit gelhiont nilit langer, vrou Anne wart einT kin-

deT f\van ,r er. Der erste l tri scheint nur dreifach gehoben, während die

vierfache Hebung des zweiten nicht zu bezweifeln ist. Derselbe Fall ist

;!OlO. 41 aber al Köe wunden, die wanden in den reiben Hunden 3716,

IT eteltcb karsewlle, diu maofi fin von l'olhem fpile. Der umgekehrte

Fall _i)T7, 78 der furze Jofepb und der reine i'in folge waf nilit

kleine 3315. 16 wir inüezen varn zu der helle zunfern verteilten gc-

fellen. Zwei dergleichen stehen nur 4030, 31 ein lange und ein breite

und ein gar wilde beide, 7240, 41 und daete bein mit Deine, der

kiufihe und ouch der reine. Die Seltenheit, in der dieser Gebrauch

unter den so überaus häufig von dem Autor gesetzten klingenden fersen

vorkommt, muss Bedenken erregen gegen diese scheinbar einfachste Art

der Betonung. Ohnedem sind klingende ferse, von denen der erste vier,

der zweite drei Hebungen hat, dem innersten Prinzip der Rhythmik

noch viel mehr zuwiderlaufend als solche, wo je vier einander entspre-

chen. Erheben sich aber gegen diesen Fall gerechte Bedenken, so ist

auch nicht einzusehen , warum die fünf anderen Beispiele berechtigter

sein sollten, da die 'l'extesüberlieferung in allen angeführten Stellen

gleich sicher ist. Es werden daher überall vier Hebungen anzunehmen

u. diese Fälle ganz nach dem Massstab der unzähligen anderen klin-

genden vierfach gehobenen Reimpaare des Gedichtes zu bcurtheilen sein.

— Ich habe schon bei anderer Gelegenheit (Anm. z. W. G. 1249, 50,*

2054, 55), ico ein ähnliches f'erhältniss Stattfindet, meine Ansicht über

die vierfach gehobenen klingenden ferse der späteren Zeit, besonders

der österreichischen Dichter , ausgesprochen. Im strengsten Sinne des

ff'ortes kann man sie, weil die zweite [tonlose) Reimsi/lbe von der Aus-

sprache sehr corripirt wird, kaum mehr klingend nennen, wenigstens

nicht in dem Sinne, in welchem die eigentlichen Kunstdichter der besten

Zeit dieselben anwenden. Bei diesen versteht sich ihre dreifache He-

bung eigentlich von selbst, weil sie mit vier Hebungen versehen um
einen Fuss zu lang sein würden, u. die vierfache Hebung ist nur eine

mehr oder minder seltene, nur durch ganz besondere Gründe bedingte

Liccnz. —
Der lat. Text hat nach der Rubrik Quod virgo inaria anmintiata

fuit matri fue, die dem deutschen von 225— 265 entspricht, eine etwas

veränderte Anordnung der Erzählung , obwohl er in der Substanz nicht

vom deutschen abweicht. Es folgt 7 b De coneeptione virginif iuaric et

de infuQone fanctifTime anime fue == 327 u. folg. Dann 8a Quod
inaria virgo in utero matrif fanetifleatur = 341 — 369. Dann 1. c.

De Nativitate beate virginif Marie. Darauf 8 b Canticum Joacbym
patrif fanete Marie I. c. Cantieum Anne matrif Marie (*m Deutschen

zusammengezogen von 293 — 301). Endlich 9 a De Signif que appa-

ruerunt in nativitatc fanete Marie, die bei Philipp ganz fehlen , wohl

iveil sie sich bei der Geburt Christi fast auf dieselbe tVeise wiederholen

:
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Die qiniin natn fnit prolef Uta Cancta,

Super terram clarltaf de fole fiillit tanta

In duplo (j u od pliil' folito l'nl luxit in hae die

Nativitatera nuntiant virginil' Marie.

Nam hac die duplicatuf fuit l'pleudor folil'

Ort (i tu mundo manifefianf venciande prolif

Ac iila nocte darin* luna corrufeabat

Pene foli limilif fplcndor radiabat

fua nam nnbecula qne luna in femper fufeat

Quod nun ficut cetera fydera conufeat

per tempul' nnn apparuit tun« cum fuit natu

Super terram pia prolef et immaculata

Sed magna quedam claiitaf apparuit in luna

Circa glohr.m medium ßellaque velut nnn.

357, 58. diu felbe fünde ift geheizen originale, wand von vlei-

fehen. 1456,57; 6906, 7 heizen : gevreifchen 1078 liez : gevriefeh

6950, 51 göz : wuofeh. Nahe verwandt damit sind Reime wie 3037, 38

wefclien : gefezzen. Auch solche wie 3656, 57 wuohf:vuoz 4894, 95

wuohf : grriz, 700, 1 ylahf:daz scheinen hieher zu gehören. Oder auch

6536,37 häßrhaz 6680 , 81 häft : daz; 1076,77 leiften : entheizen

1338, 39; 1788, 89 geheizen : leiften. Ähnlich steht bei Otloc. 100 a ge-

driefcli {lies gedriez) : hiefch G. Ab. III, 64, 1570, 71 enlicz : hiefch.

Tod. Geh. 753 vleifche : geheize. Diess ist im Grunde derselbe Fall,

der von Hahn z. Lanzelet 1927 besprochen ist, denn das weiche z im

In- u. Auslaute wird hier ganz so behandelt als wenn es eine einfache

Sibilans wäre, und die Uriregelmässigkeit besteht nur darin, dass das-

selbe mit dem verwandten , aber doch so sehr in der Aussprache davon

getrennten seh gebunden ist, also immerhin ein ungehöriger Reim zu

Stande kommt, über dessen Qualität ich auf IV. G. 8901, 2 verweise.

Die oben besprochenen Fälle s : z (s. oben Anm. 101) bilden den Über-

gang von der Regel zu dieser Licenz. — Auffallender dagegen sind die

Reime vlahf:daz etc. IJ
r
olltc man hier niederdeutschen Einfluss an-

nehmen, so könnte man durch eine Assimilation des li die bekannte Form

YlafT herausbekommen, die Gramm. I, 498, II, 328 ausschliesslich diesem

Sprachzweig vindicirt wird u. die auch in der That die ihm gewöhn-

liche ist. Aber die zweiten Reimworte daz etc. passen wieder nicht

hier herein. Ein niederdeutscher Autor würde am wenigsten auf den

Einfall gerathen sein, sie mit derartigen durch Assimilation entstandenen

IT zu binden. Daher ist es wohl richtiger, diese Fälle unter die oben

besprochenen Reim verbindungen mit überschüssigem h zu rechnen (s. oben),

so dass eigentlich nur der Schlussconscnt für den Reim in Betracht

kommt, gerade so wie in 3950, 51 wuofehen : wuohfen, oder in den be-

reits angeführten Fällen halt : daz, leiften : vereifchen, wo das t gleich-

falls für den Reim gleichgültig ist. Hieran schliesst sich denn auch
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170'i. 3 vlcil'cbc : gcißr, ein Heim, zu (/essen Erklärung man vergeblich

alle ll inkel der diabetischen Erscheinungen durchgehen würde, während

,i M rmr ah ein Beispiel einer reich entfalteten Licenz auftritt, die sich

mit einer ungefähren Gleichheit der Heimconsunanten genügen lässt, wenn

es unbequem ist ihre strengste Übereinstimmung , die die Hegel eigent-

lich fordert, herzustellen.

Übrigens ist es auffallend, dass der einfache Fall der Bindung von

s : seh bei dem Autor so selten vorkommt: 7368, G9 steht Yfopuf: [Milch

8633, 34 valfch : half. Es scheint fast, als habe er weniger daran An-

stoss genommen, wenn noch eine andere Unregelmässigkeit dabei unter-

lief, wenn das trotz seiner abgeschwächten Aussprache doch noch stärkere

z für 8 stand, oder s durch einen darauf folgenden Consonantcn ge-

stützt wurde.

365, 66. von der [finde wart daz liebe kint in fincr mnoter libe.

Derselbe Heim kehrt 385, 86; 5806, 7; 8268, 69 wieder. 4266, 67 steht

licp:lip 5452, 53 liep : wip 9848, 49 c<c. jubilieren : liren. So steht

Vol. 104, 273 zekliben (/. zeklieben) : beliben 1. c. 109, 459 gefwi-

"en : erkriegen G. Ab. I, 48, 263 kriek : flik in sprachlich nahe ver-

wandten Denkmälern. Ganz so sind die Heime fi:wi, die im W. Gast

häufig stehen. Dort habe ich Anm. 25 bereits meine Ansicht über die

\atur dieser Reimverbindung ausgesprochen.

367, 68. mit dem beilegen geift gereinigt, und Mart Fi ouch von

im gebeiligt. Die verhältnissmässig geringe Unregelmässigkeit dieses

Reimes würde ganz verschwinden, wenn man ihn als einsylbigen mit

tieftonigem i, etwa wie 676, 77 gedultic : lieh u. wie dergleichen bei Ot-

toc. z. B. noch vorkommen, fasst, wogegen indessen der Rhythmus na-

mentlich von 368 streitet. Darnach ist es doch nur eine Abart des klin-

genden Reimes, die leicht durch die Schreibung gereinegt : gcheilegt

um etwas regelmässiger gemacht werden könnte.

389 — 91. zübteclieh finer muoter bruft äne girlichen geluft ze

tien phlac daz kindelin. Im lat. Text lautet die Stelle f. 9 b bloss:

— sed ipfiimct nutrivit

iplif uberibuf prolem et lactavit.

Die Lesart tien , die von mir nach den Andeutungen der besseren

Handschriften hergestellt worden ist, hat in den übrigen Hds. viel Ver-

wirrung angerichtet; ein Zeichen, dass das Wort schon damals eben so

unbekannt war wie jetzt. Es ist mir auch in der That kein mhd. Bei-

spiel dafür gegenwärtig. Dagegen finde ich in einem Sprachdenkmal,

das auf der Grenzscheide zwischen mhd. u. ahd. steht, Ztf. 8, 133 den

fugenten (lactentem) durch tigente glossirt. Wahrscheinlich aus dersel-

ben Quelle giebt Graff J , 284 tigente (lactanteni).

Es kann keinem Zweifel unterliegen, dass das deutsche Wort ver-

wandt ist mit dem griech. frijoca, Sk. dhe, das im Goth. als daddjan

erscheint. Eine allh. Nebenform taant iaetant führt Graff I. c. an. —
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Unmittelbar aber entspricht weder das Sk. dlie, noch das griech. drjocci,

falls man sich nicht dazu versteht, den langen Schlussvocal im Sk. u.

Gr. als Zeichen einer IVurzelverstümmclung d. h. eines untergegangenen

u. durch eine T'erlängerung des T'ocals ersetzten Consonantcn anzusehen.

Welcher diess gewesen sei, kann schon nach der Ski. Nebenform duh,

melken, nicht zweifelhaft sein (duh steht ebenso für dlmli, wie budh

für bhudh, etc.). Das Sk. h entspricht hier wohl einem g\i=%, wie

häufig, was man nach der deutschen Form t\g. anzunehmen berechtigt

ist. Denn es ist nicht zu glauben, dass diess g nicht wurzelhaft , son-

dern nur eine im ahd. allerdings nicht ganz seltene Erhärtung des ab-

leitenden i oder j der I. schwachen Conjugation sei. — Die mhd. Form
tien erkläre ich durch einen Untergang dieses im ahd. noch erhaltenen

g u. durch Verlängerung des nunmehr auslautenden T'ocals. Sie steht

also in der engsten Beziehung zu dem Sk. dhe, das ursprünglich auch

digh gewesen sein muss u. dann nach Abwerfung des gh u. TVieder-

auftauchen der ursprünglichen anlautenden Aspiration u. Gunirung des

i dhe lautet.

Dem deutschen Text von 413 — 425 entspricht nichts in dem lat.

Original. Es ist diess begreiflich ein seltenerer Fall als das Gegentheil;

doch kommt er noch einige Male vor, wie sich zeigen wird, aber fast im-

mer ist das scheinbar selbstständige, was der d. Autor giebt, von der Art,

dass er dazu gar keiner cigenthümlichen Quelle bedurfte. Hier ist es eben

nur die ganz allgemein gehaltene u. selbstverständliche Schilderung der

Reinheit der h. Jungfrau, ohne dass irgend ein individueller Zug sich

darin vorfände.

485, 86. diu muoter lerte ouch die tohter fwaz fi fi guotf gele-

ren mohte. Derselbe Zusatz am Ende 2082, 83 muoter : huote. An-

dere ebenso einfache 415, 16 zunge:jungez 519, 20 fitef:mite 2754,

55 HerddeTctödc 3508, 9 erkanden!*: landen 5574, 75 hundert : be-

runder 6100,1 leidet" : fcheideft 9999, 10000 häB : waf. Hieherge-

hören auch alle die Fälle, wo ein überflüssiges n im klingenden oder

stumpfen Reime steht. Auch 762, 63 andäht : Tprach 7246, 47 kluft

:

üf u. 12830, 31 vruht:üf mit dem unten zu besprechenden JFechsel des

h w. f fällt hier herein, so wie viele der oben zu 257, 58 erwähnten Bei-

spiele. —
Auch innerhalb des Reimes sind dergleichen Einschiebsel nicht sel-

ten: 5886, 87 Maren!*: unl* 3478, 79 maget : Tagent oder 1277, 78

kiulchckeite: erzeigte 2566, 67 zeigte : leite 2840,41 neigte : leite.

— Nahe verwandt mit der ersten Categoric ist eine T'ertauschung des

Endconsonantc.i im klingenden Reime, wie 2595, 69, 4976, 71 muoter:

guoten 2110, 11 runden : wunder. — Oder der Zusatz eines en im

stumpfen Reime, wie 3374, 75 namn (nanicn) : nam 1836, 37 famn :

nam. —
499 - 515 sind im lat. Originale wieder kürzer wie im deutschen

[xxxiv. i
22
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/Vi/ Bi lautet unter der Itubrik Qaod Marie cum Vll annonmi tllVt

|.rt IVnfata eft in templo f. 10''

:

Teoppaf iiim iafanoie maria cum trnnfiflet

et nniinriim fpaeiiim feptem impleviflet,

Ornaat cain vcflibuf mundiffimil* parcnteT

polchrinf nt poternnt i |i fam induentef

et cum in Jerafalem iterum duxerunt

Atqiic racerdottbüf hanc prefeataTernnt.

Dan» Maria erst in dem siebenten Jahr zu dem Tcmpeldicnst ge-

kommen sei, wie der tat. Text u. Philipp nach ihm erzählt, findet sich

nirgends in den /ipoeryphen. Ich verweise desshalb auf die Zusammen-

stellung der hiehcr gehörigen Punkte bei Hofmann Das Leben Jesu

nach den .Ipoeryphen p. 41 , wo man auch am kürzesten alle anderen

Abweichungen in den l\'cbenumständcn der Erzählung überblicken kann.

507, 8. und den urieflcrn fi bevälhen die def tempclf meiftcr

wären. So, glaube ich, muss gelesen werden. Die Hds , selbst die bes-

seren sind hier in grösster Verwirrung, vielleicht weil sie an dem gram-

matikalisch wie metrisch gleich unregelmässigen Reime bevälhen An-

stoss nahmen. Die Form bevälhen begegnet noch einmal 694, 95 phlä-

<ren : bevälhen. Dagegen steht 3990, 91 richtig fchuole :bevulhcn.

Ebenso hat Ottoc. 84a
, 127b enphalhen : Wallten. Es ist also auch hier

an einem unregelmässigen Übertritt des JVortes aus einer Conjugation in

die andere nicht zu zweifeln , wie er denn im jetzigen Neuhochd. von

fast allen Verbis dieser Klasse vollzogen worden ist. — Der Reim hält

sich hier in der blossen Gleichheit des Vocals, also auf der allerelemen-

tarslen Stufe. Solche blosse Assonanzen sind nicht selten bei Philipp.

Ein weiteres Beispiel ist bereits angeführt ; ausserdem gehört hiehcr

1500, 1 phlägen : genämen 1538, 39; 1566, 67; 3852, 53 fähen : kä-

men 1786, 87 gebreitet : geheilegt 2220, 21 liezen : liefen 2578, 79

gäben: jähen 3258, 59 bnuine : loube 4170, 71 vliegen : geviengen

7786,87 wären : nämen 4980,81 wären : phlägen 8600,1 nämen :

gäben. Oder im stumpfen Reime 1253, 54 loup : ouch 1686, 87 er-

gap : rprach 1282, 83 nemclt : lebcil 1324, 25 gebe : beneme 1628, 29

zefamen : gadem 1982, 83 luoc : ftuout 4186, 87 fluoc : ruof 5030,31

gellalt : Line 6764, 65 roc : fpot. Im weiteren Sinne werden auch viele

andere bereits besprochene u. noch zu besprechende Fälle hieher zu rech-

nen sein; denn es versteht sich von selbst, dass überall, wo die Conso-

nanten des Reimes ungenau sind, ein noch viel grösserer Nachdruck als

gewöhnlich auf dem Reimvocal liegt, der ja ohnehin das wichtigere

Element des Reimes bildet.

525. reine megt fi drin enphiengen. Aus einer genauen Beob-

achtung der Hds. hat sich ergeben, dass der Autor die Formen drin u.

drin promiscue innerhalb u. ausserhalb des Reimes gebraucht. Die

scheinbare Inconsequenz der Schreibung in dieser Ausgabe hat also
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ebenso wie der Wechsel zwischen nun u. nu im Heime, den ich ebenfalls

nach den Andeutungen der Uds. wieder herzustellen suchte, seinen gu-
ten Grund. Im Allgemeinen überwiegt die Form drin, die überhaupt
den südlichen u. südöstl. Dialecten der Zeit die mundgerechte ist.

Die gew. Form nii kommt bei Philipp ebenso wenig vor wie du. Hierin
stimmt er mit seinen übrigen Landsleuten, besonders mit Ottoc. Dage-
gen hat er fi für alle Formen des Pron. der 3 Person, wo jene meist fi

sprechen. —
529 — 32. der fclben inegdo orden waT daz fi lictcn alle/, daz

in ir hnote daz da waf. Ich verweise über dicss auffallende Beispiel

von drei durchgereimten Zeilen auf Anm. 1. p. 326.

574, 75. fi hegund mit grözen züliten vür die andern alle Hun-
ten. Derselbe Heim 682, 83. 1408, 9 vriunt : enzündt. In verwandten

Sprachdenkmälern Col. 56, 42 vriunden : Funden. L. Lieders. I, 122, 155

frnnden : künden I. c. 251, 351 enzünt : frunt. Hag. G. Ab. 7,46,125
vründen : verfünden ///, 61, 669 vründen : enzünden ///, 44, 31 ; 62,

727 künden : gefründen. Der Reim scheint in die auch sonst häufig
vertretene Categorie der promiscue gebundenen Längen u. Kürzen zu

gehören. So wie u:ü nicht selten vorkommt, so auch die Umlaute da-

von ü : iu. Nach dieser Analogie werden dann auch andere in, die

nicht als Umlaute zu betrachten sind, z. B. eben in friunt, behandelt.

— Die Schreibung frünt an solchen Stellen ist übrigens kein Beweis für

die vollkommene oder auch nur sehr nahe Gleichheit des Klanges. Es
ist vielmehr anzunehmen, dass viele südd. Dialecte damaliger Zeit, un-

ier andern der Phil, selbst schon eine bedeutende Hinneigung zu der

Umsetzung des iu in eu, wie es im nhd. allgemein üblich geworden ist,

zeigen. —
674. vor allen megdn mit grözer tugent. Da kein Grund zu der

Annahme vorliegt , dass der Autor das allgemein gültige metrische Ge-

setz dieser Literaturperiode nicht beachtet oder gekannt habe, wonach die

Senkung stets nur einsylbig sein kann oder nur dann zweisylbig, wenn

die eine Sylbe ein tonloses u. die andere ein stummes e enthält , die um
einen einfachen Consonanlen herum stehen, so ist in diesem Fall so wie

in ähnlichen eine allerdings harte, aber keineswegs härter als bei andern

auftretende Elision des e anzunehmen, zu der sein Dialect ohnehin sehr

geneigt war. So steht 234 faelc vor 2827 zitc und — dass hier in der

Senkung ein vocalisch anlautendes Wort steht, mildert die Härte die-

ser Elision nicht — 460 templ und 634 fieclin und 7674 zeichn und

6616 rprächn gehört 2161 andr geheizen 4379 muotr und 6671

jungr ich 3265 cnphiengn die 5612 gebrelln die 7885 wcllfi. ver-

gezzen 8618 galin da 6982 willn dö 3588 all 11 getetc 4339 liefn

die 3220 Egiutn ich 3309 worein von 1782 herzn diemüctekeit

2400 tötlf H 4211 leidf vergäzen 4398 leidT getan 4533 leidf ge-

fchach 1061 verfmaehnt die 2499 fähn und 4126 gefähn die 7662



;{4() ANMERKUNGEN.

vHett n mit. Die letzteren Fälle können mich in der schon besprochenen

Weise als Elitionen des b gefasst werden, das nur in der Schrift

seinen historischen Platt behauptet* — Übrigen! ist auch in den Übri-

gen Fällen zuzugeben , data zwischen der Aussprache der durch solche

Eliaionen entstandenen Coneonantenreröindnngen und jenen der wirklich

organischen immerhin ein l nterschied gemaeht werden muss, wen« Wir

uueh in der Schrift kein Mittel zu seiner Bezeichnung haben. Die An-

deutung des ausgestossenen I oeals muss immer noch erhalten worden

SLtn. selbst als solche conlrahirte Formen metrisch als cinsylbig ange-

sehen wurden. Es ist etwas ähnliches wie mit der metrischen u. sprach-

lichen Auffassung des stummen c, das von der gewöhnlichen und von

der feineren Aussprache nie ganz unbeachtet gelassen wurde.

VocÄ häufiger als diese starken Elisionen erlaubt sich der Autor

starke Apocopen des auslautenden tonlosen c, wofür sieh fast auf jeder

Seite Beispiele bieten, Bcachtenswcrlh ist es indessen, dass sie vcrhäll-

nissmässig selten im Reime, fast immer nur im Laufe des f erses vor-

kommen. —
706, 7. tepicll unile unibehenge hiezen fi fi feluin volbringcn. i

ist häufig sowohl auf das durch Umlaut, wie auf das durch Brechung

entstandene e gereimt, wie denn auch beide ohne alles Bedenken unter

einander gebunden sind. Iliehcr gehören Fälle wie 1606, 7 menget:

bringet 2257,58 ringe : genennet 3228,29 weter: wider 4182,83

eilende : kinde 6472, 73 etc. gefeilt : niht 6472, 73 : entwenken

6550, 51 fwert : wirt 6816, 17 henden : binden 7056, 57 vinde : ende

7096, 97 im: 7206, 7 binden : lenden 7330, 31; 7490, 91 kinde:

ende 7386, 87; 7418, 19 kinde : hende 8723, 24 trinken : gedenken

9993, 91 ergetzen : Gtzen 9997, 98 vrewen : triwen u. wohl auch 9350,

51 fel:bevil (s. o. Anm. 83, 84). 5872, 73; 5924, 25 zezzen : vi-

IV lu-ii mit einer bereits besprochenen Unregelmässigkeit der Reimconso-

nanten. Noch auffallender ist 5870, 71 ,• 5932, 33 kint: tufent, 5572, 73

iinl : tu IVnt , weil hier zugleich einer der seltenen Fälle eintritt, wo die

ziveitc Sylbe trotz ihres abgeschwächten f'oeals noch ihre alte Reimfä-
higke'.l erhalten hat , etwa so wie mit gleicher J'ocalunregelmässigkeit

Col. 229, 1457 vil : angil (angeS) steht in einem sprachlich ganz nahe
verwandten Denkmal. Reime von i : e erscheinen sehr häufig in dem
schon öfter citirten Gedicht von der Jungfrau u. d. getr. Heinrich Hag.
G. A. III, 64 u. f., das überhaupt in Hinsicht auf den Reimgebrauch u.

fersbau in einem höchst bemerkenswerthen nächsten Zusammenhang mit

Philipps Jf
rerkc zu stehen scheint, z. B. 1. c. 64,81 leben : vertriben

419; 625 Mirt: ufert 857 wirt : begert 1826 wirt : verzert 949 tet

:

unvrid 1065, 69 vrifi : neft 1097 vermiß : neft 1181 ill : neß 1904
gcrihte : geb rehte.

720, 21. und gelobten «neb dar zuo, fwelber daz löz geviel alfo.

Diese Reimverbindung ist hier sehr häufig. So steht gleich 726. 27;
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734, 35 h. an sehr vielen anderen Stellen dö : zun, ico kein Grund vor-

liegt, statt dö duo sii schreiben, wie es bei genauer reimenden Dichtern

allerdings ivohl anzunehmen ist. 2864, 65 vrun : du 8642,43 hant-
Tehiio : alfö 4328, 29 zö : zur» 5248, 49 lade : gemimte 6308, 9 gc-
vuort :zefiört 6750, 51 Heröde : huote 6950, 51 göz : wuoTeh 6954.

55 blnot : tot 6958, 59 enböt : guot 6846, 47 ; 7380, 81 ; 7772, 73 bluot

: rot 7748, 49 gemort : zeflört 7953, 54 zeflörte : vuorte 9630. 31 ete.

chör : vuor. —
782, 83. die Tplfe die ir die priefter gäben die nain l'i, daz l*i

mähte laben, f'ocalc ungleicher Quantität im klingenden Heim er-

scheinen z. B. 2430, 21 mäge:tage 2638, 39; 2958, 59; 6120, 21 etc.

vähen : Nahen 7214, 15 füllen : Nahen 2772. 73; 3286, 87; 8290, 91

cte. wären: varen 6360, 61; 6594, 95 vrägen : Tagen 3960, 61 gebete

: flaete (s. auch oben Anm. 111,12) 3206, 7 mere : keren 3208, 9 ; 5570,

71 faere : mere 5230,31 Tele : qnelen 3446, 47 herre : here 3716,17
knrzewile : fpile 5078, 79 fite : ziten 2552, 53 befchieden : geriten

2562, 63 fchieden : riten 3724, 25 nieten : fiten 4648, 49 fpilen : vie-

len 5592, 93 viheT: vliehen 8054 töde : gote 4666, 67 nomen : körnen

8076, 77; 8574, 75 genuinen : körnen 3274, 75 rinnen : keimen 1742,

43; 4202, 3 iiitioiiien : knmeii 6570, 71; 7108, 9; 8584, 85 etc. Thin-

gen : zngen 8682, 83 blunmen : komen 9002, 3 fiehtnoine : komen
9351, 52 gebnten : hnoten 9638, 39 blunme : biiutegume und viele an-

dere Fälle -iliescr -tri , die bei den vnrcgclmässigcn Heimverbindungen

gelegentlich schon berücksichtigt sind u. noch berücksichtigt werden

sollen.

Über die Bedeutung dieser Abart der klingenden Heime verweise

ich auf meine obigen Bemerkungen über die Xatur der klingenden

Heime bei Philipp u. anderen Autoren seiner Zeit u. Heimat. Man kann

sich immerhin denken, dass schon eine Analogie der heutigen Aussprache,

die die ursprünglich kurzen betonten J oeale vor einfachen Consonantcn

verlängert, in dieser Zeit mundartlich anzunehmen ist, ohne dass der oben

ausgeführten Annahme irgend ein Eintrag dadurch geschieht; denn es

lässt sich für einen überhaupt zu Correption der unbetonten / oeale ge-

neigten Mund säg'n wohl eben so gut aussprechen wie muotr, lieTn etc.

(s. o. Anm. 674).

796, 97. daz alle die gebezzert wurden die Ti Tähen oder horten

Die Unregelmässigkeit der Heimconsonanten kann nach dem, was Anm.

1 gesagt ist, nicht befremden Die Bindung von n : ö findet sich auch

4986, 87 etc. in dem eben angeführten Beispiele wurden : hörten. 3198,

99 steht trolle : kuße. — 3660, 61 a!Tö:JeTu erscheint weniger anfal-

lend, wenn man die häufigen Heime ö: uo (s. o. Anm. 720, 21) u. diu

schon damals sich vorbereitenden Übergang des nn in ein n vermittelst

einer Abschwächung in ue erwägt, u : o ist vor Liquidenverbindungen

nicht selten: z. B. 2158, 59 Tchult : Tolt 7882, 83 Te.huldc : Tolde. 8128,
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29 wurden l Worten. Besonders häufig erscheint körnen als Infinitiv

oder Part l'rät. auf ein wurzelhaftes n gereimt, wozu vielleicht die un-

organische ^atur seines u oder u beigetragen haben mag, das ja nicht

der (Vurzelvocal selbst, sondern nur die Auflösung des Ilalbvocals v ist.

Diess o von koinen ist sogar auf ü gereimt 3274, 75 rüinen : komen.

802,3 ist der Heim gen : gefen nicht gefehen zu schreiben, wie

aus Anm. 129, 30 hervorgeht.

Die Schilderung der körperlichen Schönheit der h. Jungfrau ist bis

auf kleine Abweichungen eine ziemlich getreue Übersetzung der Iblen

Rubrik des lat. Textes De difpofitione corporif fände marie et mira

pul. liritudiiic ejnf. S. Epiphanius (!. c. f. 12a
).

832. ir houbt waf wis und wol gevar ziehe ich jetzt vor ir hüt

zu lesen, obschon sich alle Hds. bis auf eine für houbet entscheiden u.

diese Lesart in Anbetracht der darauf folgenden Beschreibung der

Ilaare, Augen, Stirne , l\asc etc. nicht unpassend erscheint, wenngleich

die prädicativen Adjective wis und wol gevar einiges Bedenken erregen.

Der lat. Text giebt carnif fue cutif erat triticei colorif, wobei die

Randbemerkung : triticcuT color eil inixtuf inter albedincm et rubrum,

stimmt also nicht ganz mit dem Deutschen, wenngleich cutif entschieden

für die Lesart hüt spricht. Vielleicht liegt auch in der Lesart lip von

J eine Andeutung, dass hier einstmals lieh in der schon damals selte-

nen Bedeutung Hautfarbe, Hautdecke des Leibes geschrieben war, was

von einigen Handschriften mit dem gewöhnlicheren hüt vertauscht wurde,

einem Worte, das einst für eine zu plumpe Bezeichnung der feinen Decke

des menschlichen Leibes gegolten hat u. desshalb nur für den Überzug

des thierischen Leibes angewandt worden ist, während der Ausdruck vel

noch für zart genug gehalten wurde, nur die menschliche Haut zu be-

zeichnen. Stand einmal hüt, so lag auch eine weitere Vertauschung

mit houbet nahe, einmal weil die Schreiber an dem noch immer als et-

was plump geltenden fVorte Anstoss nahmen u. dann, weil aus dem
Zusammenhange hervorzugehen schien, dass, ehe die einzelnen Theile

des Hauptes beschrieben wurden , erst das ganze erwähnt wurde. —
848. ir nafe waf fleht und wol getan, aller flahte wandelf an

ist eine sehr verblasstc Übertragung des lateinischen:

Nafuf eiuf rectuf erat, partim aquilinuf,

nee languf nimif nee brevif, non tortuf neque fiinuf.

854, 55. alle gelich und wol gereht ir zende wären und vil

fleht. Dass so zu lesen ist — die Hds. sind an dieser Stelle in bedeu-

tender Verwirrung — ergiebt sich aus dem lateinischen

:

Dentef eius candidi fuerunt atque recti

Atque nullif fordibuf penituf infecti.

Equalef plane fuerunt lactei colorif

Mundi femper permanentcf eburnei candorif.
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8üo. geeiert fam der ein rdfenblat leil üf ein liljcn diu wiz Bat
lautet im lateinischen

:

Sicut lilinin l'ubllratiini Foret rofe.

878 ist statt hlanc lanc zu lesen.

880. hovelieli waf ir gen ir Aen : im lat. bloss

Atque niiiltuni curialif ipfiuf inceflus.

890. dö funfzehen jär Marj.i diu magt. Alle früheren Quellen r/ei

apokryphischen Geschichte geben zwölf oder vierzehn Jahre als das Al-

ter an, in welchem die h. Jungfrau verheirathet wurde. Erst seit dem
Ende des I2ten Jahrhunderts scheint die Annahme, dass sie älter wie
dreizehen oder funfzehen Jahre gewesen sein müsse, als sie ihren Sühn
gebar, vielleicht in Folge occidentalischer naiver Reflexion um sich ge-

griffen zu haben, bis dann später die gelehrte Spcculation ihr bei Chri-

sti Geburt ein Alter von 25 Jahren, also die volle Reife des Geistes u.

Körpers nach den physiologischen Vorstellungen der Zeit zuschrieb. Ich

verweise über diese Zeitbestimmung auf Ilofmann Das Leben Jesu nach

den Apokryphen p. 47., wo sich die Quellenzeugnisse aus der älteren Li-

teratur u. auch die wichtigsten Stellen aus der späteren mittelalterlichen

Exegese gesammelt finden. — Da auch der lat. Text 15 Jahre giebt, so

lässt sich daraus schon mit Hrahrscheinlichkeit schliessen , duss seine

Entstehung keinesfalls vor dem Anfang des 13(cn Jahrhunderts anzu-

setzen ist, wofür auch eine Reihe anderer Gründe gewichtigster Art

sprechen, z t R. Styl u. Sprache, das Alter der Iltis., seine Benutzung in

den J olksliteraturen der Zeit etc.

900. daz ir Marjä diu magt werde zc einer konen nullit«- wer-

den. Der zweisylbige Reim, folglich auch die schwache Form des attri-

butiven Adjectivs ist hier gesetzt, obgleich dieselbe dem gewöhnlichen

Sprachgebrauch der Zeit zuwiderläuft, der in solchem Falle entwedei

die vollständige starke Form oder die flexionslose zu setzen pflegt. Pas-

selbe Beispiel kommt 1127 noch einmal vor; 1020 steht diu magt junge

3704 alfö kindefch undc fo junge. —
936 u. folg. entspricht der 26sten Rubrik des lat. Textes: Quod Ma-

ria reeufavit muri tum et de eiuf allcgatione vuin Judair (f. 17a):

ilieenf ego fpon t'tiiu iinum dudum iam elegi,

Quia il(T[>onfata Tum feculorum regi.

Uli nicaiu caditatein vovenf preCentavi

Et mcaiu virginitatera huic iinmolavi.

Ergo viruin pretcr cum nunquam aeeeptaho

Scd nie feinper illibatam et caftam confervabo.

virginitatem obtuli vnto nie conilringenf,

Quod non poiTum violarc proniiiTuin lioc iiii'ringenl.

Dcuin ineum haben Polum auiatorein,

Quem credo mei enrporif forc zelatorem.

Ipfc nieuf fponfuf crit, marituf et l'udalil
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Cullof atque fociuf et confoiT DOoiagalif.

In ipfiof tbalamo femper funt verniintef

Hofe iuncte HUif et floref piiUulantef.

Ibi fuaviirimuf odor cyuameaii

Et (mihi nardo li.ill'amnl' et Boritnf nmnmi.

In eiiif tabernaculif Femper eü venia!«

Tenipuf, nunquam efinf nrenf. nee friguf byeiiialc.

Nee lurtiif neque gcmiluf cd il)i neqne flettif,

Xcc plaactot nee. trißitia nec horror neqne nietu f.

Neque fame neque fiti, nec niorbo vel dolore

Quifquam ibi premitur nec pelle nec timorc.

Nitllul' ibi deficit ex infirmitate,

Nec quifquam ihi corruit annorum e\ etate.

In proxiinum invidia nulluf marcefeit.

Ibi nec aeeidia quifquam contabefeit.

Letitie ioeuuditaf eil ibi fempiterna,

Quief et fecuritaf, faluf pax eterna.

Sempcr et in atrio fponfi mei plenum

Tripudiuru et gaudiiim et canticum amenum.
Ibi fonant organa cum duici mclodia

Cythare cum tybiif in fuavi fympbonia.

Moyfef et abrabam et david cytharizant,

Ibi cum arebangelif angeli chorizant.

Ibi Fonant iugiter cymbala fanetorum,

Prophetarura eunei dueunt ibi chorum.

Ibi frequenf iubiluf exultationif

Est et exultatio iubilationif.

Ibi quoque fponfuf meuf eil iuvcnculariim

In medio pfallentium tympaniflriarum.

Ibi meuf efl dilectuf fanetorum cytbariila

Et fanetarum virginum dulcif organiila.

Huic angelorum chori devote famulantur

Et ejus pulchritiidincm fol lunaque mirantur.

Ccleflium terreflrium nec non infernorum

Et gubernator omnium eil ipfe feculnrum.

Uli defponfata fum ac ipfi fncrata

Amoreque perpetuo fum fibi copulata.

Suif fe monilibuf ipfe fubarravit

Atquc dotaliciif ine fuif defponfavit.

Uli meam caßitatem femper illibatam

M midi (Vi ine cuftodiam et imaculatam
Nec non meam virginitatem ego fibi vovi,

Quod nunquam virum alium cognofeam nec cognovi.
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Tranigrcdi vel violare non licet illud votum,
Ut eß ex lege moify vobif bcne nnluin.

1034, 35. niht gewinnet kindef vruht diu ift von got gar ter-
vluoht. 11 auf 110 vor der Consonantenvcrbindung lit gereimt zu fin-
den, kann nicht befremden. Reime wie Col. 103, 244 saht : gemocht
104, 290 zuht: verluorht 280, 127 zulit : enruocht sind bekanntlich be-
sonders in den süddeutschen Sprachdenkmälern der Zeit sehr häufig.
Die Aussprache des u vor ht oder cht, was der phonetischen Geltun"-

nach einerlei ist, ruft von selbst einen seeundären, nachklingenden f ocal

zu Hülfe, den man, falls er in der Schrift ausgedrückt werden sollte,

mit e oder o bezeichnen konnte. Die neue Lautverbindung entspricht uo
ziemlich der wahrscheinlichen Aussprache des organischen Diphthongen
uo, die, wie oben bemerkt, den zweiten Theil desselben bereits sehr ge-
gen den ersten in Schatten zu stellen pflegte. Ganz so entspringt auch
vor dem ht aus dem einfachen i ein Doppellaut, der selbstverständlich

auf ie reimt, z. B. niht: lieht, wo man überall das einfache niht ge-
schrieben voraussetzen darf, obwohl es in der Aussprache mit dem zu-
sammengesetzten nieht ganz identisch ist.

Auffallender sind Reime von u : uo vor anderen Consonantenverbin-

dungen, besonders vor nt oder ndt, z. B. 6250,51 tuont : kunt 2378, 79

ßuntlen : üuonden. Hier kann von einem nachklingenden, eingeschobe-

nen f'oeal, der u ungefähr gleich mit uo oder ue macht, keine Bede
sein. Im Gegentheil ist hier eine Kürzung des organischen Diphthon-

gen bis zur Geltung eines einfachen u herab anzunehmen. Dagegen
wird in Tchuole : bevulhen 3J90, 91 eher eine verlängerte Aussprache des

u als eine Kürzung des uo anzunehmen sein, da das h in bevelhen

schon damals wenig mehr gehört worden zu sein scheint, wie aus den

oben (s. Anm. 129, 30) angeführten Beispielen ersichtlich ist.

Wieder anders sind die Reime zu beurtheilen , in denen u oder o

vor einfachem Consonant auf uo gebunden ist, die in diesem Gedichte

häufig vorkommen, z. B. 6570, 71 fluogeu : zugen = 7108, 9; 8584, 85

etc. 9351, 52 gebuten : huoten 1742, 43; 4202, 3 mnomen : kumeii

{oder komen) 9638, 39 bluome : briutegume 8682, 83 bluomen : kö-

rnen 9002, 3 fiehtuome : knmen 1336, 37; 1354, 55 etc. briutegum :

inagetuom, 1389, 99, 2118, 19 magetuoiu : kuin. Die Mehrzahl dieser

Fälle ist nach dem, was oben Anm. 782, 83 über die klingenden Reim-

wörter mit erster kurzer Sylbc gesagt worden, zu beurtheilen. Durch die

Annäherung des diphthongischen Lautes uo an den Klang eines einfa-

chen langen f oeals ist auch eine Ahnlichkeil der Reimvocale eingetreten,

die diese Bindung sehr begünstigt. — Wo die gewöhnliche Sprache ein

o statt des ursprünglichen u in dem einen Beimwort setzen würde, z. B.

in briutegoine, komen, lässt sich doch fast zwar eine nach dem 11 hin-

neigende Aussprache dieses o annehmen, wie es in Beziehung auf ko-

men bereits oben ausgeführt wurde (s. 0. Anm. 796, 97). Auch findet
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sich bekanntlich neben der ganz regelmässigen Form briutcgomu häufig

briut«" r uiii, ja sogar briutcgonm etc. geschrieben, woraus sich auf eine

verderbte Aussprach* dieses o schlicssen lässt. — Für die Heime roc

:

MBnec 3654, 55, roc : truoc 5076, 77 reicht diese Erklärung nicht aus;

hier scheint die Aussprache des uo vor der am IVortcndc stehenden 7c-

nuis fast wie die eines einfachen u geklungen zu haben u. es wäre so-

mit hier der oben berührte Fall der Bindung eines u auf o eingetre-

ten. —
Da hier diese Liccnz einmal so weit getrieben ist , so mag es fast

befremdend genannt ivcrdcn, dass sich ein in gleichzeitigen u. land-

schaftlich verwandten Sprachdenkmälern sehr häufig vorkommender Fall

solcher Heimbindung hier nicht findet, der, wo u oder sein Umlaut ü vor

auslautendem r steht. Hier ruft die Aussprache von selbst einen supple-

mentären l'ocal hervor, der mit dem vor ht stehenden identisch ist. So

hat Sif. Hell). X, 60 vür : gcfwüer I. t. 785 vür : meinfvfiev Ott.

1036 vür:fwücr F.ncnkel bei Ilagen Ges. Ab. II, 583, 157 vücr: ver-

lor Col. 180, 837, 783, 1003 fnnr : vuor (mit zurückgezogenem Umlaut

statt vüere) I. c. 160, 111 vür:ruor Sif. Hell). 111,221 steht fchüer :

crküer geschrieben für febuor : erkur mit zurückgezogenem Umlaut.

IWcht seltener sind Fälle wie fuonden (aus Funden = Funden mit zu-

rückgezog. Umlaut) : ftuonden Ztf. V, 117, Eraclium : wiftuom Enen-

kel bei H. G. Ab. II, 537, 169 siechtuom : vrum 1. c. 983, 14 wc-

tiiom : vrum 1. c. ///, 67, 279
, für die das oben Bemerkte gilt. —

1178 u. f. der Jöfep waf von Betlehem Jäcobef fun und Cleo-

phen fin bruoder den dar nach vrou Anne. Die I erwirrung der Ilds.

ist hier nach dem lat. Texte mit grösster Sicherheit so zu lösen, wie es

in dem deutschen Texte geschehen ist. Im lat. lautet die Stelle etwas

ausführlicher als hier in der Rubrik 33 De comendatione Jofepb fponü

niaric f. 19 a
:

Iße Jofeph erat civif betlebemita

a Jacob patre genital*, qui moribuf et vita

Atque Tapientia prae ceterif pollebat,

converfatione bona eunetof cxcellcbat.

Frater fuit cleopbe; qui annani in uxorem

poll mortem duxit Joachim Yfmeric fororem.

1302, 3. got von liimel daz er im in der not zc belli: kuem.

Dieser Reim steht bei dem Autor ganz isolirt. Zu seinem f erständniss

muss man die häufigen Reime i : e u. e : ae (s. o. Anm. 340, 41) erwägen.

So gut im auf nem 7096, 97 gebunden wurde, ebenso gut konnte sich

der Autor den nur zufällig nicht vorkommenden Reim nem : kaem erlau-

ben, im : kaem ist dann durch Auslassung des gemeinschaftlichen Mit-

telgliedes auf einander gereimt. Ganz so findet sich in dem schon öfter

citirten Gedichte von der Jungfrau u. d. getr. II. II. G. III. wol ge-

zaetiie : ime 1. c. 607, imc : kaeme 1781. —
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1364, 65. du Polt ir Pclionn Pam dincr vrouwon und phlcgen ir

mit rchten triuwen. Derselbe Reim 1468, 69; 1890, 91; 4072,73;
5356, 57; 5448, 49; 5650, 51 u. noch sehr oft. 3178, 79 steht triuwe :

fchouwe 3671, 72 niuwe : vrouwe 4576, 77 vrouwe : unlritiwe 7414,

15 Pchouwc : riuwc u. viele andere derartige Beispiele, unter denen nur

noch ouch : iueh 4780, 81 eine Erwähnung verdient. Es ist schwer,

sich über die Natur dieser Heime eine klare Ansicht zu bilden. So wie

sie hier nach der Überlieferung der Hds geschrieben erscheinen, darf

man sich ihre Aussprache nicht denken. Ein unumgeläuteter Diphthong

auf einen anderen gereimt, der, wenn auch historisch nicht als Umlaut
zu fassen, doch nach seiner Geltung ganz mit demselben zusammen-

fiel, muss die Ähnlichkeit des Klanges, nicht bloss seine Gleichheit,

ganz aufheben u. damit das Prinzip , auf dem der Reim überhaupt be-

ruht. Es lässt sich also nur der Fall denken, dass sich der Umlaut, ab-

weichend von dem gewöhnlichen Gebrauch, auf beide Reimwörter ausge-

dehnt, oder dass er von beiden sich zurückgezogen habe. Das erste ist

in der Mehrzahl der hieher gehörigen Fälle, z. R. bei vrouwe, ouch

ganz undenkbar, das letztere fast ebenso unorganisch, da in triuwe,

niuwe etc. keine wirklichen Umlaute, sondern der alte Diphthong iu

steht, der innerhalb des deutschen Sprachgebiets nicht auf ein wurzel-

haftes li , sondern auf ein u zurückweist. Doch da sich die Sprache

einmal gewöhnt hatte, beide Laute einander gleich zu setzen, so kann

theoretisch auch gefolgert werden, dass sie ü für die Grundlage sowohl

des umgelauteten wie des organischen iu hielt. Nach dieser Annahme

würde man Formen wie trüwen , niiwe etc. in -diesen Reimen anzuneh-

men haben, oder vielmehr, falls man dem Einfluss des Dialectes so viel

zugesteht trauwen, nauwe, u. ebenso frauwen, fchauwen, wie ohnedem

die Hds. fast durchgängig schreiben. Denn es ist keinem Zweifel un-

terworfen, dass die neuhochd. Umwandlung der Laute ou in au u. die

Diphthongisirung des ü in au in dem österr. steiermärkischen Dialect

schon sicher seit dem 13ten Jahrhundert, vielleicht schon früher Eingang

gefunden hat (s. Gramm. I 3
, 220"), wodurch die Sprache im ganzen

wieder auf den Standpunkt des goth. zurückkehrte, da ja sowohl das

ahd. u. nhd. ou durchgängig als auch das ü zum Thcil auf ein goth.

au zurückweist.

In dem Reim Pchouwcn : vröuwcn 6434, 35; 8282, 83,- 9336, 37

müsste man gleichfalls ein Zurückziehen des Umlautes in der bekannten

Nebenform vröuwen statt vrewen (wie niuwe für niwe) annehmen. So-

bald man sich zu dieser Ansicht bequemt , wird man auch an der beibe-

haltenen gewöhnlichen Orthographie der angeführten Wörter keinen An-

stoss nehmen. Es wird hier erlaubt sein, sich nach der Praxis der bes-

seren Hds. zu richten, die in solchen Fällen meist der einmal geläufig-

sten Form der Wörter treu bleiben, um Verwirrung bei dem Leser zu

verhüten , ohne dass sie desshalb auch überall für das Lesen selbst diese
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gewöhnliche Form als die allein gültige bezeichnen wollen. Ich verweise

Üirigeu» in Betreff dieser Heime auf Gramm. /', 195 u. 203,

Die gegebene Erklärung reicht aber nicht für Fülle wie 2884, 85

vuoren : vturen 8:118, 19 v.nor:viur 6580,81 \iur:für ans. Hier kann

unmöglich von einem niederdeutschen vür = viur die liedc sein, sondern

es scheint hier ein allerdings ungeschickter I ersuch rührender Heime be-

absichtigt, in welchen die Consonantcn beider Heimwörter vollkommen

gleich sind u. nur in den localen einige Jerschicdculicit statt findet.

Aber doch halten sich beide J oeale nach der Aussprache des Autors (j. o.

dum. 1034,35 titer die Heime no : u u. Anm. zu 3226) innerhalb des u-

Charakters. ihnlich ist der Heim munter : mitter 152«, 27 zu beurthei-

len, nur dass hier die Joeale vollkommen disharmoniren. In viur : für

dagegen ist eine blosse aus dem Hedürfniss des Heimes hervorgegan-

gene Licenz anzunehmen, denn neben für ein ganz unbezeugtes üurc

aufzustellen, wie lierte neben hart, ist zu gewagt.

Die klage der h. Jungfrau ist im lat. Texte kürzer u. eleganter

als im deutschen ausgeführt : Sie lautet in der 88s(en Hubrik De ora-

tione marie virginif cum r.ogeretur Jofeph diiccre in fponfum f. 21 b
:

üicenf o eclorum rex et Cordimil director

Ac riiiin d,i rum mcntimii zclator et dilector,

Tu fr. i f quia ineuui cor nunquam inquinavi

See carnem neque fpiritum ineuui maculavi.

Semper iiieain aniniaiu niiiiulaiu confcrvavi

Atque nihil preter tc cupivi vel amavi,

Ac tibi mee caditatif Unrein ininlavi

Et iiieain virginitatem tibi confervavi.

Sed votmn hoc infringere, dilecte nii, compellor

A tuaque dulccdine ve mihi iam evellor.

preter te nain alteri fponfo cnpulari

cogor et extraneo viro fociari

Ergo clemcntilTiiiie mi pater et falvator

Unica falutif raee fpef, deuf et creator,

Deprecor in corpuf meum non finaf inquinari

Nee meam virginitatem permittaf violari.

Nam tu meuf rjjonfu f ef. coniux et fodalif

Et cordif mei tbalaini marituf fingularif,

Amavi te, dilexi te, te fnlum enneupivi.

Nunquam fponfum preter te, dilecte mi. qnefivi.

Tu foluf mihi fponfuf ef, tu foluf coniux meuf,

Tu foluf mihi deuf, tu foluf mihi deuf.

Tu foluf mihi fociuf, tu foluf mihi frater,

Tu foluT mihi genitor, tu foluf mihi pater,

Tu foluf amantilTimuf , tu foluf mihi caruf.

Tu mihi foluf inclituf , tu foluf cf preclaruf,
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Tu foluf cf amabilif mihique dilcctnf,

Tu foluf ef affabilif ex oinnibuf elecluf,

Tu foluf ef tractabilif mihique gratiofuf,

Tu foluf venerabilif pre cunctif f|ieciofuf,

Tu meuf fecretariuf, tu meuf ef falvator,

Tu meuf ef nmafiuf, tu meuf ef amntnr,

Tu meuf paranymphuf ef, amicuf et fodalif,

Tu meuf pedagnftif ef et coirief fpccialif.

Ergo mi dolciffimc te deprecur, dignare

Ab ill.i nie trifticia dementer libcrare.

1612. aller vreude ein aneginne. Diess seltene, so viel ich weiss

in eigentlich mhd. Quellen noch nicht nachgewiesene Wort findet sich

hier noch 9644. Die flds. setzen gewöhnlich anegenge dafür, was al-

lerdings ein bei weitem geläufigerer Ausdruck ist. An dem Reime ane-

genge : dienaerinne wäre so wenig Anstoss zu nehmen, wie an trinken :

gedenken 8723, 24 oder bringet : menget 1606, 7. Aber eben desshalb

ziehe ich die Lesart aneginne vor. — Die ahd. Belegstellen des Wortes

s. bei Graff IV, 370.

J\ach 1615 hat der tat. Text: Explir.it über primuf de vita glo-

riofe virginif marie Incipit prologuf in feeundum:

f. 23 b Evangelifte Jnbannif feripta proteflantur,

Qund multa figna fecit Jefuf que non feribebantur

Scriptif in autentieif. per cum tum facta

Sunt plurimu magnalia que nufquam funt redaeta

In librif evangelicif qui tantuin pofucrunt

Tempuf predicationif eiuf et feripferunt

VirtuteT et miracula que folnm faciebat

Tribuf annif cum in mundo populum docchat.

Eu,im (fic I. Evangelifte) nativitatem eiuf deferibentef

Reliqua que poft Jefnf fecit obinittcntef

Ad anuum nam vicefimum iionuin nil feripferunt

De l'tia fanetiffima vita, nam feiverunt

Sufficerc pro fidelium informatione

Quod de fua feribf-rent predicatione.

Tarnen nulluf dubitat quin Jefuf multa ligna

Virtutef et miracula fecerit que digna

Forent ad inftruetionem bnminum feriptura

inultisque fidelibuf pnfthac profutura.

In adolefcentia five iuventutc

Non mannt Jefuf sine lignif magnaque virtute.

Ex diverfif ego librif diverfaque collegi

Et in unum opuf ftilo rudiffimo redegi,

IJt ex ewangelio quod Nazareorum

Vocant et ex hoc quod eft hebreorum
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Quod l.untiiiii Jcroiiiiiiuin iciunt tranftttlilTe

et null.im ilii falfttatem credimnf I

'-- 1-
|» (i il"*-

S.i ii f-
1 ii in viriim. quo Ii tan tum apocrifa dicantttr

Tarnen il»i nulla falfa pofita probantur.

Ailluii et lionorinf in libro qui vocatur

Spcciiliiiu ecelefie milii stiflYngatur.

In ecclefiaflica bjfloria beattif

Pontifex Eitft hi u l est quidain proteßatuf

Et hyftoriographi ut fanetuf EgcfippiiC,

AfTricanuf, Jofepliuf, Orofiuf, Phylippuf,

Scriptif l'uil' ail hoc opuT nobif aiTucrunt.

Ipfi nara de Jefn Crifli tempore feripferunt.

Inviduf nnn habeat hie Incum detrahendi,

ii a in cut libet conceditur facultaf corrigendi

Librum iftuiu, vcl ut placet totum abradendi

deturque meif ciiiuliT iieentia mnrdendi.

Explicit prologuf. Incipit Über feeunduf.

Der letzte Theil dieses Prologes stimmt fast wörtlich mit den oben

(b, 324) angeführten Worten des Prologes zum ganzen ff
rerke u. wie-

derholt sich ebenfalls fast wöitlich in den Prologen der beiden folgen-

den Bücher. Übrigens ist auch die Übereinstimmung des ersten Theils

dieses Prologes zum zweiten Buche mit dem zum dritten Buche (dem der

deutsche Text von 4896 an entspricht) sehr gross, jedoch ohne dass etwa

irgend eine Verwechselung in den Hds. anzunehmen wäre, Von der

im lat. Texte durchgeführten Eintheilung in vier Bücher mit selbständi-

gen Prologen ist in dem deutschen Text nur eine einzige dürftige Spur

bei V. 6069 (s. die Lesarten) erhalten, u. auch diese gehört nur einer

einzigen Hds. an u. steht jedenfalls am unrechten Orte. Vielleicht

kommt sie auf Rechnung des späteren Abschreibers, dem das lat. Origi-

nal u. seine äussere Eintheilung bekannt war. Da die Büchereinthei-

lung verlassen ist, so nehmen auch die Prologe des lat. Textes im deut-

schen eine andere Gestalt an. Sie sind entweder, wie hier ersichtlich

ist, ganz verwischt u. in den Zusammenhang der Erzählung hineinge-

arbeitet, oder wie bei 4896 wenigstens in fortlaufende Verbindung mit

dem vorhergehenden u. nachfolgendem gebracht v. durchaus ihres Cha-

rakters, als fester Einschnitt in die Erzählung , entkleidet. Damit ha-

ben sie auch ihr gelehrtes Gewand, die Quellencitate u. Quellenkritik u.

was sonst dahin gehört, ganz verloren u. stehen auf der Stufe der auch

sonst häufig vorkommenden reflectirenden lntcrmczzo's in dem eigent-

lichen Lauf der Darstellung , die zu dem Styl der gesammten erzäh-

lenden Literatur der Zeit in poetischer Form sowohl geistlichen als

weltlichen Inhaltes gehören. —
1708,9. vleifch und bluot, lip nndc fei : die natu got zeiner gma-

hel. FjS kann keinem Zweifel unterliegen, dass hier das nach gewöhn-
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lichcr mhd. Aussprache stumme c von gmahel tieftonig zu sprechen ist,

so dass es den Heim auf sei bildet. Denn eine an u. für sich sehr wohl

berechtigte zusammengezogene t^orm gcui.il wäre an dieser Stelle durch-

aus unstatthaft. — Häufiger erscheint das tonlose e nach langer oder

durch Position geschärfter Sylbe als des stumpfen Heimes fähig, z. B.

7622, 23, 7680, 81 fön (Teilen) : bähen 5950, 51 Peter: mir 5572, 73

Hut : tu l'cnt. Noch begreiflicher ist ein tiefloniges i an solcher Stelle,

z. B. 6952, 53 nnfchnldic : ich 5186, 87 tievil : wil 5560, 61 tievil :

viel. Ä. auch die Anm. zu 706, 7, wo dieser Erscheinung bereits ge-

dacht ist.

1716, 17. und in ir niun inanöde belcip; die wile wuohf der

kleine lip. Schon oben 1700, 1 stand in ir kiufchen reinen lip und

doch reiniu magt lielcip. Der Reim 1716, 17 ist noch auffallender als

dieser, weil er höchst ivahrscheinlich in einem der strophenähnlichen

durchgereimten Couplets steht, die so häufig bei Philipp vorkommen (s.

oben Anm. 1 — 8). Zwar ist menfebeit oder broedekeit : beleip nur eine

Assonanz u. kein wirklicher Heim; indessen hat sich gezeigt, wie oft

sich Ph. mit puren Assonanzen genügen lässt (s. o. Anm. 507, 8). Eben

desshalb liegt aber auch ein verstärkter Nachdruck auf der Gleichheit der

Reimvocale u. diese scheint hier so wenig eingehalten. Übrigens sind

solche Heime verhältnissmässig sehr häufig in diesem Gedichte. So steht

3346, 47 enzwei : lii 3504, 5 einen : Cetiinen 6078, 79 fin : zwein 6348,

49 zit: bereit 6852, 53, 7396, 97, 7242,43 fiten : weiten 7040, 41

gelcheiden : liden 7444, 45 lide : leide 7476, 77 fcheideft : lideit 7553,

54 liden Scheiden 8152, 53 fin : erl"chcin 8258, 59 geiß : wiß 9959,

60 gemeit : höhzit 9324, 25 erfchein : fchin. — In ganz regelrechten

Werken der Zeit ist diese Reimverbindung bekanntlich unerhört, doch

taucht sie schon in der Zeit des Überganges zu der späteren Verwilde-

rung nicht selten, aber zunächst immer im Bereiche von Schriftdenkmä-

lern des bairisch- österreichischen Dialectes auf, der den Übergang von

i zu dem nhd. Diphthongen ei u. von ei zu ai, also wenn man will die

Zurückführung dieser Laute auf ihre gothische Basis bei weitem am
frühesten vollbracht zu haben scheint, oder möglicherweise sogar niemals

ganz von dieser gothischen Basis abgewichen ist. ei u. ai , wenn auch

stäls wohl unterschieden in der Aussprache, stehen sich doch hinwieder-

um so nahe, dass es für einen ungenaueren Reimgebrauch sehr nahe lag,

sie miteinander zu binden. So reimt Sifr. Helbl., der sich ausserdem

noch immer einer verhältnissmässigen Corrcclheit befleissigt I, 1258 leit

:

zit 1,841 leit : ftrit XV, 505 zit : geleit X , 49 geift : fiß. So steht

Col. 107, 384 bewiße: geleifte Hag. G. A. II, 598, 107 sameit : kicit

1. c. 631, 478 leite (locarit) : zeite (tempore). So bietet Hadamar v.

Laber 117 gefeinet : peinet 425 meinen (minen) : feinen , wobei der

Herausgeber Schmellcr mit Hecht diese Heime als Kennzeichen der bai-

rischen Herkunft des Dichters geltend macht. — Dass bei Philipp da-
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neben nicht selten i auf i gebunden erscheint, möchte auf den ersten

Mick Bedenken gegen die Richtigkeit der eben gegebenen genetischen

Erklärung der Heime i : ei entstehen lassen. So findet sich 138, 39,

8101. .'> \il:\vil 987,88, 4965,66 kiir/cw il : vil 1688,89 pin : Tin

9068,69 kindeün : bin 2066,67 eft:fiht 3716,17 kurzewlle : fpile

5078, 7!» litc : /.iten 5246, 47 min : bin 5434, 35 etc. Im : hin 5550,

51 in : Twin 5938, 39 ftnckelln : in 6220, 21, 6782, 83 in : in 6244, 45

l'in : in 6694, 95 fin : l'in 6628, 29 Cbria
;

rift 8186, 87 izzet : bizet

9498, 99 IVhrinrin 5534, 35, 9472, 71 lieh : fich u. unzählige Stellen,

wo nach dieser Analogie in Compositis -lieh auf mich, dich, fich gereimt

ist. So leicht auch eine bekanntlich damals schon nicht mehr seltene

abgekürzte Form -lieh oder liehen statuirt werden könnte, so unpas-

send wäre es doch in Hinblick auf die überaus zahlreichen Analogien

der Windung i : i vor allen möglichen einfachen u. Doppelconsonanten

sie hier einführen zu wollen. Auch widerspricht dem ganz entschieden

die Schreibung der besseren Ilds., die fast durchgängig -leich, reich etc.

sowohl innerhalb wie ausserhalb des Reimes geben. —
Hrenn man nur diese Heime erwägt, so möchte man zu dem Schlüsse

kommen, dass der Autor selbst noch an der strengmittelh. Aussprache

des i festgehalten habe, da er sich sonst doch wohl schwerlich erlaubt

haben würde, zwei so verschieden klingende Laute wie ci (= i) u. i so

sehr häufig u. an Stellen auf einander zu reimen, wo offenbar der J'o-

cal des Reimes das bindende Element abgeben muss, z. R. in zit : lilit,

fin : in etc., weil die Consonanten entweder ungleich sind oder sehr we-

nig ins Gehör fallen. Nur etwa bei Clirifl : l'ifl könnte man sich die

Ungleichheit des f'oeales durch das starke Gewicht der gleichen Con-

sonanten ersetzt denken. In diesem Falle findet sich auch sogar das

mhd. ei d. h. das goth. ai auf i gebunden in geift : iß 4852, 53,

8176, 77 (s. Anm. 303, 4). Da nun aber nach dem allgemeinen Ge-

brauch des Dialectes, nach der Schreibung der Hds. u. nach der Natur

der Sache auch nicht daran zu zweifeln ist, dass in vielen Reimen ai :

ei = mhd. ci : i angenommen werden muss, so bleibt nichts übrig, als

dem Autor die Licenz einer je nach Bedürfnis» wechselnden Aussprache

dieser Laute zuzuerkennen. Gelegentlich blieb er der gew. mhd. Aus-

sprache getreu u. diess ist die bei weitem überwiegende Zahl aller über-

haupt vorkommenden Fälle, gelegentlich aber nahm er aus seinem hei-

mischen Pialecte auch die breitere Aussprache dieser Laute -ai u. ei im

Gegensatz zu ei u. i auf u. verwandte sie im Reime. Ausserhalb des

Reimes darf man ihm wohl, da er auch in anderen Fällen noch im

ganzen der schriftmässigen mhd. Regel der Lautgeltung folgt, die For-

men ei u. i zusprechen, wenngleich viele Hds. auch an solchen Stellen

meist ai u. ei dafür schreiben, wie zu der Zeit u. an dem Orte ihrer

Entstehung bereits durchgreifend gesprochen wurde. — Weil die ge-

wöhnliche mhd. Form im ganzen für diese Laute festzuhalten ist, so habe
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ich auch an den Stellen, wo nach der eben entwickelten Ansicht eine an-

dere Aussprache stattfindet, die gewöhnliche Schreibart beibehalten, aus
denselben Gründen, die oben bei den Heimen iu : ou bereits angeführt
wurden. —

1760, 61. du biß gefegent und gefacligt, diu vruht dinT libcf iß

geheiligt. Falls man hier zweisylbigc Heime annehmen will, so fände
sich in 3644, 45 treit : »en.iet eine Analogie zu der Hindung ei : ac.

Doch Hesse sich auch glauben, dass anders wie oben (s. Anm. 367, 68)
bei geheiligt : gereinigt nur die letzte Sylbe als eigentlich reimende an-
gesehen wird. Jedenfalls wäre aber dann eine Überladung der Auf-
tacte anzunehmen, von der sich sonst bei Philipp in dieser fFeise keine

Heispicle finden, denn gewöhnlich fehlt der Auflad entweder ganz oder

ist einsylbig oder, was jedoch um vieles seltener vorkommt , er besteht

aus zwei sehr schwachen Sylben. — Mit dem Heime treit : genaet, wofür
man auch tregt lesen dürfte, lassen sich Heime wie raete : meineidc

Marg. 524, 25 (denn so wird dort zu lesen sehi~) vergleichen.

1953. die einen wären künden. So u. nicht Juden, wie die Hds.

geben, wird hier zu lesen sein. Eine Analogie für den Heim Juden:

fiunnden wüsste ich unter allen den unregelmässigen Heimen Ph.s doch

nicht aufzufinden: es wäre überhaupt kein Heim mehr. Es begreift sich

übrigens leicht , wie die Hds. auch unabhängig von einander auf die

Lesart Juden gekommen sind; der Gegensatz diu heidenfehaft und die

künden, die Leute unseres Geschlechtes, wie die Juden im Munde der

Maria am allern atürlichsten heissen, schien ihnen nicht deutlich genug

u. sie setzten dafür das allerdings jedes Missverständniss ausschlicssende,

aber auch den fers zerstörende Juden. —
1966, 67. in kurzer wile künien fi ze Betlehem nähen derlii. So

habe ich aus der verwirrten Überlieferung der Hds. herstellen zu müssen

geglaubt. Auch der lat. Text unterstützt diese Schreibung. Er giebt

in der Hubrik 51 De Nativitate fiiii dei (f. 27b):

Cum iam eflent prope portam Betlehem civitatif.

1993 ist statt legerßet legerßat zu lesen.

In der Erzählung der Wunder, welche die Geburt Chrisii bezeich-

nen ,
verhält sich Philipp freier als gewöhnlich zu seiner lat. Quelle.

Ich füge desshalb ihre Heihenfolge u. den Inhalt , den sie in derselben

haben, hier bei:

Hubrik 55. (f. 29a) De fignif quo fiebant in nativitate Chriili.

Primum Signum quedam nova Stella etc. = 2236 u. folg.

Secnndum signum. In illa nocte pafioref in campo vigila-

bant = 2188 — 2231.

H. 56. (f. 29b ) De fignif que fiebant per totum mundum iu nati-

vitate Chrifti.

Tereium signum. rivi ex oleo etc. = 2248.

Quartuni f. fiduf — imaginem puelle praehenf= 2258— 2307,

[xxxiv.] 23
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(^nulluni F. mel plnit = 2370.

St \tmii f. Umiiiiiii fabfiiternnt = 2378.

Septimum f. In Sodoinorimi viclnm ss 238C , aber im lat.

Texte bloss 2 Zeilen.

()( uiMim r. lila Not vcluf arrha qanndam qae refedit

In montibnf Arinenie mißire tun«- dedit etc.

Sehluss: ex ca tria ligna hac nnete exciderunt. Fehlt

bei Philipp.

Nonwn f. 2000 Gladiatoren zu Fidenac fubita inorlc »crie-

runt. Fehlt bei Philipp.

Docimom f. hac hora facta grandine in barhara Rysia

Cecidit ex ethere quedam yconia

Foruiain habenf virginif in bracliiif infinitem

Coronatum capite Tiio haiulantem. Fehlt bei

Philipp.

lindeeim. f. Templern paciT = 2308.

Dnodecim. t. Tief foIeT = 2416, aber im lat. Text fehlt das

Gegenstück der drei Monde.

I < i liimitlec. f. Corona in atre = 2360.

<^uartumdcc. f. Aus einem Ei wird ein Löwe, aus dem an-

dern ein Lamm ausgebrütet. Fehlt bei Philipp.

Qiiintuindcc. f. Eine Taube ivächst aus einer Balsamstaudc.

Fehlt bei Philipp.

Sextumdec. f. Ein eben geborener Knabe verkündet die Ge-

burt des Heilands. Fehlt bei Philipp.

Sept. dec. f. Die Daemonen fliehen von einem heiligen

Baume (arbor folif). Fehlt bei Philipp.

Octav. dec. f. Die Brachmanen sehen den neuen Stern u. er-

kennen daran, dass Christus geboren ist Fehlt bei Philipp.

Ich verweise in Betreff aller dieser Wunder, die meistens erst in

verhültnissmässig späterer Zeit, d. h. nach dem Abschlüsse der apokry-

phischen Evangelien in ihrer gegenwärtigen Fassung von der kirchlichen

Sage erzeugt wurden , auf Hofmann Das Leben Jesu nach den Apokry-

phen p. 105 folg. —
2464 u. folgende — 2500. j\u hebt (ich al hie ein vräge fehlt ganz

in dem lat. Texte der überhaupt um vieles kürzeren hieher gehörigen

Rubrik 59 (f. 31^) de adrentu magorum in Jerufalem. Am Rand
jedoch finden sich zahlreiche Glossen, die Ansichten mittelalterlicher

Interpreten enthallend über die ihnen ausserordentlich schwierige Frage
nach der Zeit, wann der Stern zum ersten Male den Magiern er-

schien. Die Erklärung des Chrysostomus
, für die Philipp entschieden

hat, findet sich in Chryfoflom. lioni. 6 u. 8 in Matth. So viel ich

weiss, ist sie überhaupt die damals beliebteste. — Die Randnoten des

lat- Tcrtes gehören wohl demselben J erfasset- an. wie der Text selbst.
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Im Prolog zum ersten Buch (s. o. \t, 324) wird ausdrücklich ver-

sprochen, dass überall die Autoritäten der einzelnen Facta an dem
Hand beigefügt werden sollten; ein f'ersprcchen , dem der Autor fast
durchgängig nachgekommen ist. Jon diesem t erfahren aus war der

Weg zu gelehrten Anmerkungen u. Excurscn, in denen die gewählte
Autorität vertheidigt wird, von selbst gegeben. Übrigens i-t unsere

Stelle die einzige, in welcher sich Philipp, seiner eigentlichen Aufgabe
ganz vergessend , in die Tiefen der Hermeneutik seiner Zeit versteigt.

Da er sich der Prologe zu den einzelnen Büchern entschlug , in denen

das lat. Original die beste Gelegenheit fand, allgemeine u. spcciellere

Dinge aus dem Bereich der eigentlichen Gelehrsamkeit anzubringen , so

musste er sich wohl dazu verstehen, seine Erzählung durch den uns

ziemlich wunderlich, seinen mittelalterlichen Lesern aber im höchsten

Masse zweckdienlich und erbaulich erscheinenden Excurs zu unterbrechen,

um alle etwaigen Zweifel an der vollkommenen Thalsüchlichkcit seiner

Erzählung abzuschneiden. —
2654. der kcil'er hete daz geboten. Die f'cranlassung zur Reise

des Ilcrodes fehlt in der einzigen apokryphischen Quelle, die überhaupt

dieser Reise Erwähnung thut in der hiß. de nativ. Mar et infantia

Salvatorif c. 17. Dort heisst es ganz einfach, dass Hcrodes nach Rom
gereist u. im folgenden Jahre zurückgekehrt sei.

2677. fin onher üf den alter Iahten. Die Form leite steht so-

gleich 2840 im Reim auf neigte u. sonst oft. Auch hier geben viele

Hds. laitten, obgleich nicht zu glauben ist, dass, noch unregelmässi-

ger als Anm. 1760, 61, hier ä auf ei reimen' soll. Da die Neben-

form Iahten, wenn schon mehr den mittleren als südlichen Mundarten

geläufig existirt , so habe ich kein Bedenken getragen sie hier zu schrei-

ben, ohne dass daraus irgend eine Folgerung für die Herkunft des Au-

tors erwüchse, sowenig wie man etwa aus den hier ». da vorkommenden

eigentlich niederdeutschen Deminutivformen auf kin die niederdeutsche

Herkunft des einzelnen Schriftstellers , der sich ihrer bedient, deduciren

wird. —
Auch in den Wundern auf der Flucht nach Ägypten weicht Philipp

hie u. da von seiner lat. Quelle ab, ähnlich wie in den Wundern, die

die Geburt Christi begleiten. Der 64stcn Rubrik, womit im lat. Texte

die Reihe der Wundergeschichten eröffnet wird, geht in 63 (f. 33a
) De

fignif que facieba* JcTuf per viam cum fngerent in Egyutiiin eine

allgemeine Schilderung der Mühsale u. Gefahren der Reise voraus, ähn-

lich wie sie auch das Deutsche hat. Die 64ste Rubrik (f. 33a
) Quod

venernnt ad fueluncain draconum entspricht 2879 u. f. Die 65sfc Ru-

brik (_f. 33b) De ferif qne adoraverunt Jefuni entspricht 2908 u. folg.

Doch hat das lat. hier einen viel grösseren Aufwand überflüssiger Ge-

lehrsamkeit als das deutsche; ein Charaktcrzug. der sich durchgehends

findet

:
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Concarrernnt ad Jefum oaagri, leoncl.

l i li . pardi, tygridef, maurycomorfoner

l nicorner, lamie, lincef, elefantef

Onocentaari, rymie, yulpef et durantef,

Hyene, lupi, Migale, pylefof et panthere.

Tarn heremi quam nemorif anwerfe fere

Concarrernnt undique, venernnt ad viam

Adorantef parvum Jefum et Mariam.

Siibfequuntur et precedunt cum i i» fi P ambulante!'

Eif quafi femitam ignotam demonftrantef.

Dagegen fehlt hier, wie man sieht, die gemiithliche Ausmahlung

von der Freude der Thierwclt , die das deutsche giebt , das so oft, ohne

sich stofflich von dem lat. zn entfernen, um vieles ausführlicher ist , weil

es die einzelnen Situationen genauer ausführt. Im lat. folgt R. 66 (f.

X\h
) De |>alina et de fönte = 2786, ebenfalls viel kürzer als im deut-

schen. R. 67 Quod Angeluf eil" nttulit panef fehlt bei Philipp, u. ist

im Grunde unstatthaft, weil es gerade darauf ankommt, dass ganz

aussergewöhnliche Wunder der heiligen Caravane aus ihren Nahrungs-

surgen u. anderen J'erlegcnhciten helfen. Die Sendung eines Engels

gehört, verglichen mit dem Charakter der übrigen lf
r
undergeschichlen,

in eine ganz andere u. viel unwirksamere, weil die Phantasie wenig er-

regende Categorie. — R. 68 (f. 34-1

) Quod Initiale et cerve obtulerunt

fe ad mulgendum fehlt bei Philipp, ohne dass für diese Auslassung

derselbe Grund zu entdecken wäre, wie bei der vorigen Rubrik. — R. 69

(f. 34^) Quod arboref et herbe adorabant Jefum entspricht 2866 u. /.

R. 70 (f. 34a
) De latronibuf quoT ineiderunt sieht, wenn man das

Sachverhältniss nicht wüsste, eher wie ein Auszug aus dem deutschen

Texte als wie seine Quelle aus. — R. 71 (f. 34b) Quod nubef protexit

eor a calore folif = 3225 u. f.
- R. 72 (34b) Q„oa« aver falutabant

Jefum steht im lat- offenbar an unpassender Stelle. Im deutschen folgt

es richtig auf den Gruss der vierfüssigen Thiere des Jf
r
aldes. — R. 73

l'.iä*) Quod via abbreviata eft eif = 3096— 3225 viel kürzer als im

deutschen u. ohne alle sentimentale Beimischung , die dort sehr hervortritt:

Jofeph aiitem ad Jefum ait et Mariam.

Qua nta mala paffi fuinuf vof fcilif per hanc viam.

Famem et penuriaiu. fitim et laboref,

Montef, vallef devra, latronumque timoref,

Fulgura, tonitrna, corrufeationef,

Pluviaf et grandinef et folif uftionef,

Deferta. foiitudinef, ferpentef et draconef,

Feraf atque befliaf, lupof et leones.

Ergo vobif fi videtur ad mare divertamuT

LT
t iftaf foiitudinef vitare valeamuf.

Ibi villaf eivitalef et vicof invenimuf
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Atquo victualiii einendu reperiniuf.

Ihiqne per hoininef tranfitum renurum
Habehimuf et devitamuf iter hoc tarn durum
Tun« Angeluf apparuit Jufeph, dicenf ci

O JoFeph vir fanctiffime fcrvc fiimi d<i.

Tu ex hoc itiqere gniui pertorbariF,

pro tueque Familie labore tribulariF.

De celif cgo millul' Cum ad te nonFolanduiii

Tuaiuquc familiam laft"am confurtandum.

Propter JiTuin puerum et virginem Mariam
I ilii vii 1 1 abreviare deuF tuam viam,

Adhoc que tibi reflant XXIII dicte,

Qual' tranfibif Cola die crallina quiete.

Tunc tu terram ad quam mill'u! ef ingredierif,

Ihi manenf doncc inde per mc revoccrif.

Jol'ejili auteiu an«eli cum verbum hoc audivit,

Tmu iiüenfu gaudio per viam Fuam ivit

et ilictaf Folo die XXIII (ranlivit.

ut angeluf predixerat egyptum inlroivit.

R. H (f. 35a
) De Arbore Perfyco que inelinavit fe = 3240.

2966, 67. er het gemacht ein hüf verholn, dem leiben wurden
fi bevoln. Über bevoln s. o. Anm. 129,30. Jedenfalls ist hier mit der

Schreibung bevolhen nicht auszukommen. Es scheint sogar, als wenn

die Abtchleifung des h die Veranlassung zu dem Übertritt des Wortes in

eine andere Conjugation gegeben hätte (aus der XII. in die XL}, wie

die oben erwähnten Formen bevalhen, cnphälhen zeigen, die dann frei-

lich bevälen : enphälen zu sprechen wären. Sobald das h wegfiel, stellte

sich das Wort auf eine Linie mit stein, heln etc. —
3000. ich Tchaffe iueh allen guot gemach. Diese aecusativisehe

Form des Pronomens d. 2. Pers. Plur. findet sich für den regelrechten

Dativ in noch einmal bei Philipp, wie sie überhaupt um diese Zeit

zuerst aufzutauchen scheint. Sic steht noch 4780 u. zwar im Reime.

3226, 27. Einf tagef tif dem wege fi vuoren, do begundef valle

fchüren. So reimt 4162, 63 üf:erhuop, 6834,35, 8566,67 hüt

:

blunt. \ach dem, was oben über die Aussprache des uo bemerkt wurde

(s. Anm. 796, 97), kann diese Reimverbindung nicht zu den auffallend-

sten gerechnet werden. — Ganz so reimt auch Ott. f. 629'> gepuet (gebüt)

: guot. Auch ihm ist wie Philipp das ü für die gewöhnliche Aussprache

wohl schon meist zu au geworden; jedoch als Schriftsteller hält

auch er noch gewöhnlich fest an seiner feineren Aussprache als eines ein-

fachen langen f'oeals. Es ist also hier derselbe Fall eingetreten , der

oben bei dem ei u. i = ai it. ei bemerkt wurde (s. Anm. 1716, 17).

3278 u. f. ze einer grozen Hat fi kamen, Soliue heizt diu Hat

mit namen. So habe ich den Namen der Stadt aus den hier wieder
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einmal sehr eonfusen tlundschr. hergestellt. Im Kvnng. nat. Mar. et

int Sah. C. 92 (Thilo 1, 398) findet sich derselbe "Sowie, ohne dass es

den Herausgebern bis jetzt gelungen wäre, ihn mit einem anderen be-

kannten zu iclenti/ieiren (<f. Thilo'« IVol« I. C.)> In den andern Apo-

kryphen erscheinen ganz andere Warnen, z. li. Memphif, Heliopolif,

auch BermopoliC. Man findet dieselben am übersichtlichsten zusammen-

gestellt bei llnfuiiinn I. c. p. 181, wozu man auch Thilo p. 1* verglei-

che. — Merkwürdig ist es, dass sich im lat. Texte II. 76 (f. 3.V>) Qood

ydola egyptorum ceciderant der Name der Stadt in einer sonst nir-

gends vorkommenden Form findet:

l*o fl. hac Splencn civitatem uiagnnm intravernnt

l l>i nallom liomincm fidvlem invenerunt.

Es bleibt nichts übrig als Spien« für eine Verstümmelung von So-

tine zu nehmen, da an der Richtigkeit dieser Form im Evangel. nat.

Mar. nicht gezweifelt werden kann. An das dem Klange u. noch mehr

der Schreibung nach nicht fern ab liegende Svene zu denken, verbietet

die übereinstimmende Überlieferung der apokryphischen Bücher, die den

Aufenthalt der heiligen Familie durchweg nach dem unteren oder mitt-

leren Ägypten verlegen — je nachdem sie dieselbe gleich in dem ersten

egyptischen Rastort zur definitiven Ansiedelung gelangen oder weiter im

Lande umherwandern lassen. Da sie auch in der Geographie Ägyptens

Bescheid ivissen, weil sie selbst zum grossen Theile hier entstanden sein

müssen, so ist auch nicht denkbar, dass sich der Name des allerdings

weltberühmten Syene durch Verwechselung eingedrängt habe. — Aus

dem lat. Original scheint Splene auch in das Gedicht Philipps einge-

drungen , wo sich diese Form gerade in den besseren Hdsch. erhalten

hat. Dieser Umstand verstärkt das ohnehin schon grosse Gewicht der

Gründe, die dafür sprechen, dass sich Philipp bei der Abfassung seines

Gedichtes nur dieser einzigen schriftlichen Quelle u. zwar im wesent-

lichen in der Gestalt, in der sie in der hier benutzten Jlds. vorliegt, be-

dient habe. —
3292, 93. Mitten in der naht lieh Iiuop in dem lüfte ein grözer

rnof. p : f am Ende des Reimes in denselben Worten 3396, 97, 4554, 55

etc. 3608, 9 greif : vertreip 4162, 63 hnop : üf 6170,71 treip : ergreif

9278, 79 fchuof : hnop. Es ist im Grunde derselbe Fall, wie wenn ch : c

gebunden wird (»•. o. Anm. 61). Ohnedem ist ja auch die Aspirate

an der Stelle der gew. mhdeutschen Media in diesen Worten historisch

berechtigt u. selbst in den südöstlichen Dialecten hie u. da lange bewahrt,

z. li. in dem [Torte heven, das noch bei Ottokar, ja sogar noch später

in dieser Form erscheint

3464. da/, i 11 daz kint von dein unf heit der wiffag Bahrain ge-

feit. So steht heite im Reim auf beite 5598, 99 da er fine muoter
heitc läzcn, daz fi fin da heite. Über das Vorkommen dieser eigen-
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thümlich contrahirtcn Formen des Verb, liün im öslcrr. Dialcct dieser Zeit

vergl. Anm. z. IV. G. 1116!). —
3649 ergiebt sich aus dem Sinn als vcrdoiben; doch ist aus den llds

nicht zu ersehen, wie gebessert werden muss, da sie hier alle su lesen,

wie ich im Text geschrieben habe. Am wahrscheinlichsten ist mir, dass

hier ein mit fchacre synonymes (fort gestanden habe, so dass also der

folgende Vers, indem er den Inhalt des vorigen beinahe wörtlich ivieder-

holt, zur Verstärkung des Bindruckes dieser Erzählung gesetzt ist , tvie

es so häufig von dem Autor geschieht. Ein interessantes Beispiel dieser

fit findet sich gleich in den folgenden Zeilen:

mit dem kinde der roc ouch wuohf
von dem hoabte unz un den vuoz,

allo daz er alle zit

u iil' lanc genuoc und vollen Mit.

der felbe roc wuohf alTö

an def kindef liji Jefii

daz er im wart alle zit

lanc genuoc und rclite wit

wo gewiss nicht ohne bestimmte Absicht sogar in zwei Versen dieselben

Reimwörter stehen u. in den übrigen wenigstens im allgemeinen durch

freie Assonanz gleiche Vocale, wuohf, vuoz : allo, Jelü. Es ist diess

ein h'unstmittel , das auch von der höfischen Poesie, nur viel feiner xt.

zierlicher angewandt wird. Z. II. wenn im Gott Amin' 1103 steht:

Ein wunderliche/, wunder

tinnket mich hefunder,

mich dunkel gar befunder

ein wunderliche/, wunder

oder noch in grösseren Vmfang Trift, u. Hot 7, 33;

Deift aller cdcln herzen bröt.

Hie mit (V> lebet ir beider tot.

wir lefen ir leben, wir lefen ir tot

und ift unf daz füez alse bröt.

Ir leben ir tot Ont unfer bröt.

fiif lebet ir leben, l'ul' lebet ir tot.

Inf lebent fi noch und (int doch tut.

Inf lebent ß noch und (int doch tot

und ift ir tot der lebenden bröt

b. «« unzähligen anderen Stellen gleichzeitiger Dichter.

Ähnlich auch , nur kürzer u. ohne dass der Reim eine Rttlte dabei

spielt, bei Ph. 3727: fi jähen er waer ein götclin,

Jupiter waer der vater fin.

fi jähen er waer ein junger got,

iine valfeh und änc fpot. v. oft.

Am prägnantester findet sich diese Erscheinung in den zahlreichen
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durchircrcimti.il tbsätzen von je vier, sechs oder acht lersen, worüber

man tum. 1 — 8 vergleiche, —
In der Erzählung des ägyptischen Aufenthalte» weicht Philipp in

vielen Stricken von dem Int. Originale ab; doch ist auch hier deutlich zu

erkennen, dass er überall nur von demselben u. von keiner anderweitigen

Quelle abhängig wur. Er erweitert einiges, ohne wesentlich neue Züge

zu bringen, stellt einiges um u. lässt noch mehr aus, entweder weil ganz

ähnliche Wundergeschienten noch einmal im Laufe der Jugendgeschickte

Jesu vorkommen — also derselbe Grund einer freieren Textesbenutzung,

den wir oben in Betreff der Wunder bei der Geburt der heil. Jungfrau

schon einmal sahen (s. o. Anm. 1993) — oder weil er aus frommem

Zartgefühl an der llücksichtslosigkeit, mit der dort natürliche l'orgänge

erzählt werden. Anstoss nahm, wie sich wenigstens in einem Fall mit Be-

stimmtheit ersehen lässt.

Bis V. 3605 stimmt das lat. Original genau mit Philipp. 3605 —
35 entspricht der lat. Rubrik 80 (f. 37 b

) Quod Jofeph VII anniT manfit

in Egipto, nur ist das lat. viel kürzer:

Septem annif cum puero in egypto inanferunt

Jofeph et Maria et fe fullentauerunt

De laltore mantium. nam Jofep exerceltat

Artein carpentariam, mariaque texebat

BylTuro atque purpuram, in hoc fuit perita.

Se Jefumque puertim nutriverunt ita.

Sed Jofeph condueticium agrum coniparavit

Quem cum bubuf geminif colenf feminavit.

Die Anfertigung des ungenäheten Bockes 3638 m. /. fehlt hier u.

steht dafür in der Rubr. 105.

R. 81 (f. 37 b
) Quante etatif fuerit puer Jefuf cum cepit ambulare

= 3674 f
fine tage' sind hier bestimmter uniuf anni spatium.

R. 82 (37 b
) Quante etatif fuerit cum loqui cepit = 3690. Auch

hier ist im lat. eine feste Zeitbestimmung : cum annum et dimidium
implefTet.

R. 83 (38a
) De ablactatinne pueri Jefu. Anfang: cum duorum

iam annorum Jefuf efTet natuf fehlt bei Philipp, wohl weil ihm die im
lat. Texte beinahe mit medicinischer Genauigkeit gegebene Beschreibung

dieser Entwöhnung widerstrebte.

R. 84 (38a ") Quid Jefuf cgit per X annof entspricht nur theilweise

dem deutschen. Der Hauptinhalt dieser Rubrik ist von Philipp an einer

anderen Stelle verarbeitet von 3912 an, u. zwar viel passender als im
lat. , wo sie offenbar an ungehörigem Orte steht , wie sich aus ihrem

Wortlaute u. schon aus ihrer Überschrift leicht ergiebt:

PoRqnam puer Jefuf annof decem adimplevit,

Ridere nunquain aliquid polieu confuevit

Neque puerile quid geiTit neque rißt
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Et vcrbum fine pondcrc nun quam emifit.

Tarnen quicquid antea pner loquebatur.

llluil ncc inutile fore videbatur,

Quainvif modum puerilem infantnlnf teneret,

Ut ipfiuf facramentuin taliter lateret

DemoncT et qnod ab hil' non coguofeeretur

Neque quod ab impiif fantnfma diceretur.

Darauf folgt R. 85 (38a
) De Miraculif qne feeit puer Jefnr in

egypto. Die Geschichte von dem zerbrochenen Krug des Kindes, den
Jesus wieder ganz macht, steht bei Philipp weiter unten, von 4418 an
der Stelle eines anderen Wunders des lat. Textes R. 99 (42E) Quod Je-

fuf fufpendit arnphoram fuam super radium folif, das Philipp wahr-

scheinlich allzu subtil u. unbegreiflich vorkam u. das er desshalb durch

diess natürlichere u. gemüthlichere ersetzte, in v>elchem ebenfalls eine

ampbora die Hauptrolle spielt. —
R. 86 (38b

) Quod Jefuf liberavit puerum a ferpente fehlt bei Phil.

R. 87 (38b) Quod Jefuf multiplicavit panef fehlt bei Philipp.

R. 88 (38b) Q„od Maria dea efle dicebatur et Jefuf Jovif effe

credebatur = 3634 verbunden mit 3728.

R. 89 (38b) Quod pueri Egyptiorum fecerunt puerum Jefum re-

gem = 3732.

R. 90 (39 a
) De reditu Jofeph in Judeam = 3762. Das bei Phi-

lipp erzählte Wunder fehlt hier, aber es ist zu vermuthen, dass es in

seinem lat. Texte stand u. bloss durch Zufall aus dieser Hds. verschwun-

den ist. — In den Apokryphen, Ev. inf. Arab. 44$ Ev. Thom. J. fällt der

Knabe, den Jesus wieder zum Leben zurückruft, nicht von einem Steine,

sondern vom Dache, auf dem die Kinder spielen. Es wäre nicht uninter-

essant zu sehen, ob sich erst Philipp die Jeränderung der orientalischen

Scenerie erlaubt hat, oder ob ihm sein lat. Text den Weg zeigte.

R. 91 (39 a
) Quod Egyptii fecerunt ymaginef Marie et Jefu fehlt

bei Phil, wahrscheinlich , weil er es für unpassend hielt, dass mit den

beiden Heiligen Abgötterei getrieben wurde — da diese Bilderverehrung

von Heiden geschah, so musste sie ihm natürlich als Abgötterei erschei-

nen. Statt dessen hat er hier die erbaulichen Ermahnungen Josephs ein-

geflochten. —
3974 — 85 findet sich im lat. in etwas veränderter Gestalt, aber auch

hier sieht man deutlich die Gründe, die Phil, zur Jeränderung bewogen.

Die lat. Rubr. 94 (40a
) De invidia Judeorum in puerum Jefum beginnt:

Jefum ßbi pueri regem ßatuerunt

Atque domicellum omnef hunc appcllavi-runt.

Sed zeluf et invidia femper illuc tendit

Et alaf fuaf iinpiaf et emulaf extendit

Ubi videt aliquem eulmen afeendentem

Honorif atque glorie feu proficientem
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Dignitate vcl virtata vel morani difciplina

Aut rcriini Imliuiulantiii vcl artiiiiu dootrina.

I mlc contra pnernm Jefum ezardera

Jiidenriim impioram invidic cepore.

Quidam cn im \ i tarn lunin lutidautcf commcndaliaiit.

Qnidam aiitem facta Ina fpaentef condempnabnnt.

Quidam dolci paero Jefu detrahebant etc. etc.

Philipp hat diese Reflexionen an einer anderen Stelle, von 4(565 an,

wo auch der lat. Text auf denselben Gedankenkreis zurückkommt, ver-

arbeitet, um sie nicht zweimal zu geben. —
Die folgende Erzählung: Jesus in der Schule, 3985 u. f. , ist im

lat. bei weitem kürzer als im deutschen; doch enthält sie, wie gewöhn-

lich, alle Hauptzüge u. Philipp entfaltet nur nach seiner Art das Ein-

zelne mit gemüthlichcrer Breite: It. 100 (42a
) Quod puer Jcfuf produc-

t»r eft ad Tcolaf.

Maria ducenf filium ad fcolaf coiliendavit

Magiftro, quod et literaf doecret hunc rogavit.

Omnia perfeete puer docti iTitmif feichat etc.

Darauf die Frage des Kindes an den Lehrer:

Cum ventum eß ad litcram A que nnneupatur,

Jefuf ait, littera quid her, interpretatur?

Sed cum doctor ftupefactuf rerponfum ignoraret,

Quid refpondere polTet parvo cogitaret,

Jefuf ait, ego met atque pater ineuf

per ipfam intelligimur, nam A hoc fonat deuf.'

Sed quid puer diceret non intelligebat

Magifter atque taliter ei refpondebat

Sei angeluf vel fpirituf vel deuf incaruatuf

Tu ef, vcl in hominem demon tranffonnatuf.

Scolaf ineaf exeaf, quoniam neceJTe

A nie doceri tu non habef, nam tu viderif cfl'e

Vel maguf vel dyaboluf vel fatan vel fantafuia

Vel divini numinif fpiritale plafma.'

4092, 93. und fprich verholn in fin öre, hüet dich daz ez ieinaii

höre. Derselbe Heim mit zurückgezogenem Umlaute 8770,71 Böten:

toten 5248,49 töde : gemuote mit der oben erwähnten (s. Anm. 720, 21)

Ungcnauigkeit der Reimvocale. Fälle gleicher Art bei Vocalen u.

Diphthongen sind in unserem Gedichte 1) a : ae 5644, 45 jär : fwdr
(fwaere) 6598, 99 offenbare : wären 2) u : ü 1518, 19 Urkunde : künde
2400, 1 funde : vunden 2466, 67 Urkunde : begunde. Dagegen wird

3141, 44 krümbe : ümbe richtig geschrieben sein, weil die im Grunde
regelrechtere Form ümbe aus umbi neben der gew. unumgelauteten
umbe den Dialecten dieser Zeit ebensogut geläufig gewesen sein wird,

wie den heutigen. — 3) uo : üe 5416, 17 die kruoc : genuoc 7242, 43
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ungeviiogcn : flungen. Über das Wesen dieser Art von Heimen ver-

weise ich auf Anm. z. W. G. 201, 2; 205, 6,- 319, 20; 1521, 22, wo
zugleich auch Heispiele aus verwandten Autoren sich finden. — Für
einen in seiner Sprache von niederdeutschen Einflüssen anhängigen Au-
tor wäre in solchen Reimverbindungen nichts anfallendes gelegen, da
in den niederdeutschen u. sogar in den meisten mitteldeutschen Dialcc-

ten der Zeit bloss der Umlaut des a vollständig durchgedrungen ist.

Höchstens ist daneben noch der des ä vertreten, der aber dann seiner

Qualität untreu u. zu e wird. Dass Philipp bei der Masse seiner son-

stigen Ungenauigkeitcn diese oben besprochene verhältnissmässig so sel-

ten eintreten lässt, mag als ein weiterer Beweis dafür gelten, wie diame-

tral die Einflüsse seines heimischen Dialectes den niederdeutschen Elemen-
ten entgegengesetzt sind. —

4168, 69. du er die hend ze famen fluoc und da mit tet einen

rnof. Die ungleichen Consonanten im Auslaute des Reimes lassen eine

doppelte Erklärung zu. Entweder ist hier eine pure Assonanz, bei der

die Consonanten nicht weiter in Betracht kamen, anzunehmen, wie in den

zahlreichen oben Anm. 507, 8 angeführten Beispielen, oder die unglei-

chen Endconsonanten werden zwar als ungenau, aber doch in einiger

Lautbeziehung auf einander empfunden nach Analogie der Fälle, wo f

auf h oder ch gebunden ist: 2830, 31 vriiht : üf 8200, 1, 4656, 57 greif

: streich, 4859, 60 fchrift : niht. Beispiele solcher Reimbindnngen sind

aus ungefähr gleichzeitigen u. demselben Dialect ungehörigen Quellen

gesammelt Anm. z. IV. G. 103, 04. —
4214, 15. JeTuf, fände Marien Tun, und daz heiige kint Johan.

An der Richtigkeit der Lesart ist trotz des unerhörten Reintfo fun : Jo-

han nicht zu zweifeln. Um einigermassen die Möglichkeit davon zu

begreifen , muss man sich an die nicht seltenen a : o u. o : u erinnern,

die hier gleichsam durch Jf
r
egfall der Mittelglieder bloss in ihren äusser-

sten Spitzen einander entgegentreten. J'ielleicht dürfte man auch an-

nehmen, dass die unorganische Form fon, die seit dem Uten Jahrhun-

dert häufiger begegnet, auf die Lautgcltung dieses mit a gebundenen u

in etwas eingewirkt hat.

4256, 57. fant Johanf def tnuferf muoter waf Marien imiomen

tohter. Ebenfalls eine sichere Lesart; aber der Reim ist fast ebenso un-

begreiflich wie der vorhin erwähnte. Man muss annehmen, dass hier

im zweisylbigen Reim einmal zum Unterschied mehr Gewicht auf die

Gleichheit der End - als der Stammsylben gelegt wird, etwa so wie in

dem oben angeführten Beispiel gefaeligt : geheiligt (s. Anm. 1760,61).

Der kritische Excurs Diu wären buoch fagent unf daz ein ziui-

berman her JöTeph waf 4269 u. f. findet sich nicht im lat. , das ohne-

hin, weil es unter seinen Quellen auch die lat. Bearbeitung der hiftorio

Jrifeph. fabri Iignarii kennt, gar nicht in den Fall kommt, über seinen

Beruf zu zweifeln. S. darüber auch die Zusammenstellung bei Hofmann
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I. r. p, 9, IM die verschiedenen Gewährsmänner für die verschiedenen,

Joseph zugeschriebenen Handwerke verzeichnet sind. —

'

In 4446 Ml durch ein I ersehen nider vor liicz ausgefallen u. der

I ers dadurch unvollständig worden. —
4464. und truoc in lind' rockeT gi r. Bekannt ist das mhd. sehw.

Masc. der girc. hier aber ist entweder ein st. Fem. diu gerc oder eine

unregehnässig stark flectirtc oder richtiger flexionslose Form des Da-

tivs von der gere anzunehmen , wie z. II. dem brunne neben dem brun-

nen gilt. An der Lesart selbst kann nicht wohl gezweifelt werden, sonst

wäre nichts leichter als gcren : wacre zu schreiben.

Das JFunder der I ervielfältigung des von Jesu gesäeten Kornes

Philipp 4468 u. /. fehlt hier im lat. Text. Die Erzählung gehört zu

den bekanntesten, u. kommt im Einzelnen in mancherlei Abweichungen

vor, die man bei Hofmann I. c. p. 243 verzeichnet findet. \ on einem

ausgesäeten Korne erndet er nach der gewöhnl. Angabe 100 Korne,

nach anderen nur tref chorof. ]\ach der von Tischendorf handschrift-

lich mitgetheilten hieher gehörigen Stelle rfesEvangel. Tliom. latin. nimmt

Jesus de Iriticn quantum pufilluf tenere potuit u. erndet tria modia

optimi frumenti. Die Dreizahl, die gewiss nicht ohne Bedeutung ge-

setzt wird, ist also auch in dieser Angabe vertreten. Phil, hat sie nur

umgekehrt in dem Masse der Aussaat, nicht in dem der Ernte, das er

überhaupt unbestimmt lässt, wahrscheinlich weil er sich in der Übertra-

gung der lat. Massangaben nicht zu helfen wusste. Denn offenbar ist

das betreffende Stück des lat. Textes uns nur zufällig nicht erhalten u.

Philipp hier so gut wie überall anderwärts von ihm abhängig.

4483 4M durch ein Fersehen körn statt korns gedruckt.

In dem Abschnitte von der Tempelfuhrt Jesu im zwölften Jahre fehlt

im lat. der gemüthlich- häusliche Schluss von 4878 an. Ich glaube, dass

ihn Philipp , ohne irgend eine Quelle zu benutzen , aus eigenen Kräften

hinzugesetzt hat.

Der folgende Abschnitt v. 4896 an entspricht, wie bereits bemerkt

wurde, der lat. Einleitung in das II. Buch (s. o. Anm. 2464 u. d. R.

118 mehr^. — Der Abschnitt von der Schönheit Jesu ist eine allerdings

sehr flüssige, in das nationale Colorit gebrachte u. geschmackvoll ver-

kürzte Übertragung als eine eigentliche Übersetzung der lat. R. 108

(46b) De pulchritudine corporif Jefu, die hier vollständig zur Fer-

gleichung des Styles beider Arbeiten folgen mag:
Sicut in virtutibuf erat adornatuf

Jefuf, ita corpore fuit decoratuf.

Pre filiir nam dominum forma fpcciofur

Dilectuf hie apparuit et vultu gratiodil'

Fuit et aiuabilir eunetif in afpectu

et dcfidcrabilif nullo cum defectu.

Fuit iucuiidiJTiini decori quoque vtiltul
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Nunc enim fic ornavcrat nataralif cultul.

('mir fni corporif lactei colorif

l'iiii atque candidi lilii candorif.

Tarnen aliquantulum ipfum per ardorem

Sol decoluraverat maiorem ad decorem.

In co l'nl riibedincin mudicam paravit

Que mixta cum albedinc pluf ipfum decoravit.

Album iiinctum rtibicundn magif < linrli.it.

In chrifti enrptifeulo pluf ipfum hec decebat.

I mir ficut lilium in ftatu iurenili

candebat Jefuf, fed fuit etate fub virili

fufeatuf aliqiiantultim folis per ardorem

Qui iam in ipfo fecerat triticeum colorem.

Ita fuit candiduf atque rubieunduf

Uilectuf Jefuf ficut flof catnpi Hat ioeunduf.

Nigri fui capitif fueruntque capilli

Mollef et non rigidi, longi fatif illi.

Propter longitudinem modir.um retorti,

Raro cnmpti. nunquam ton fi. tarnen non diftorti.

Eiuf erant oculi ceu Helle radiantef,

Bcnignitatem animi cordifque nunciantef,

Intuituf mitifilmi dulcif et benigni

Hilarel* et placidi decore cum infigni,

Non parvi nee raagni nimif sed medium tenentef,

non profunde pofite fed parum prominentef.

Nigra fuit oculorum interior pupilla.

Saphyrinuf circuluf quo cingebatur illa.

Parum latuf atque lucenf, color ut Jacinctuf,

A ceterif coloribuf oculi difiinetuf.

Albedo fuit oculorum lactei colorif

Omni carenf carie magnique decorif.

Palpebre flexibilef fe facile moventef,

Tarnen non infiabilef, fe bene concludentef.

Pili quoque palpebrarum non denfi nee conve\i

Mundi fine vicio, parum retroflexi.

Nigra fupercilia fatif elevata

et a frontif angulif furfum derivata

Admodumque gracilia ncque nimif lata

Neque rara; brevibuf pilif condenfata.

Lata fronf et hilarif non ftrieta non elata

\on rugofa, bene plana, non valliculata.

Optime difpofituf planuf atque rectuf

Nafuf erat ipfiuf nullufque defectuf.

Neque fuit tenuif neque tortoofnf
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Nee groll'nf, tenenf medium decenf et ioi inol nl.

Nee longuf trat nimium DOC br<\il neque limiif

Seil ad modom debitum partim nquilimif.

Sine pilif atque munde fuerunt lue naref,

Omnimodo confimiief habilef et paref.

Geoe qooque rplcndida fuerunt et maxille

Mira palchritudiaif, nanu fuerunt illc

Candida, l'ed rofeo confpifle «tun colore.

Obd im- tum albiim robeo vernabat cum decorc.

Sicut maliim punicum et ficut llorenf rofa,

Sic genarum fpecief fuit fpeciofa.

Bncce fue non faerant carnofe nee tumentcf

Xec maxille tenuef, sed bene condecentef.

Labia dolcifloa modicuiii tumebant

Nie erant tenuia, Ted dulciter rubebant,

Non fuenmt livida, sed erant bec ioeunda,

Nee fuerunt Jubrica, sed erant bene niundn.

Diffufa fuit gratia fub illif et loqucntc

Jefu pura permanebant bumore non ledente.

Eiuf et albilYimi fuerunt quoque denteT

Velut ebur candidum et beut nix nitentef.

"Nim inequaliter ab invicem difiabant

Sed bene iunete debitum modum obfcrvabant.

Non fuerunt fqualidi, nee erant infecti

Aliqua rubigine, sed ftabant bene recti,

Non curvi, longitudinem debitam babentef

Univerfo vicio defectuque carentef.

Lingua fuit eloquenf dulcif et faeunda

Non promptula vel garrula sed fuit vereeunda,

Non fuit multiloqua nee vana nee clamofa,

Nee erat maliloqua nee ambiciofa,

Non fuit balbutienf, nee quiequam besitabat,

Neque fuit titubanf et nichil palpitabat.

Vera iufta provida fuit et difereta,

Keeta pia placida mitif et maufueta,

Non fuit inftabilif Ted erat hec matura,

Nee fuit mutabilif nee procax neque dura,

Bene perfuadibilif multum expedita

fuit et docibilif prudenf erudita,

Agilif et fapienf fuit et benigna.

Nee obiurganf aliquem fuit nee maligna.

SuavilTimur banelituf fuit eiuf orif

Ac ineJiimabilif dulcif et odorif.

Jefu barba nigra fuit et prolixa fatif
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De capillif mollibuf mugne rcnufiatif.

Non parf magna vultuf ciuf per cam oecupatur,

St (1 tantum mandibnla mentumque tegebatur.

Ad labiuni fuperiuf reiuicirculatiim

Fuit, in inferiui' per medium velatum.

Intcr mentiim atque labrum angali m.inlVniiii

Dun midi, qui cum pilif tecti nnn fuerunt.

Barba rara non fuit fed admodum denfa

Verfuf auref condecenter modicum protenfa.

Semicirculatum erat mentum ut decebat

et modicum valliculum per medium habebat.

Colum eiuf canduit lacteo colore

Debita grofl'icie mira cum decorc.

Non fuit nimil' graeile neque nimil' l'pi fl'uni,

Neque breve nec in longum nimium cmifTum.

Neque guttur tumuit nec fuit l*t runio luin

Nec ex nervif riguit collum tortuofum.

Collum eiuf pulebrum erat planum atque rectum.

Semper ipfe geffit hoc decenter et crectum.

Raro fiiiiin tenuit collum ineurvatum,

Quia femper babuit caput elevatum.

Na in fepe celum oculif hoc refpiciebat

Et ad patrem eiuf intenlum cor babebat,

Unde collum modicum erigenf extendit,

Ad patrem caput elevanf oculif intehdit.

Caput, % M 1 tili«, oculof fepiuf erexit

Ad celum de quo venerat plurief refpexit.

Manuf erant habilcf, candide decentef,

Mollef et tractabilef deforme nil habentef,

Longe fatif, fane plane fuerunt atque recte.

Carne naturaliter erant bene tecte.

In illif nulle venule deformiter turgebant

Neque nervi riguerunt nec offa prominebant.

Digiti tornatilef longi generofi

Bene iuneti mobilef feabro non corrofi.

Unguef erant liropide clare bene munde
Similef onychino parum rubieunde.

In Jefu puericia nimir fpeciofi

Pedef erant fed fuerunt poftea corrofi

Propter itcr plurimnm multumque confracti.

In ipfif cnim maximi livorefque funt facti,

In plantif nam durill'imi calliculi creverunt

Qui filTi pedef domini plurimnm leferunt,
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Quia nunquam culccof imitiere tum lue vit

poll einC pnericiam poAqaain adolevit

Darauf folgen einige besondere Rubriken, 109 (48b ) De modo quem

li.ilirli.il Jeful' in cuiulo 110 (I. c.) De complcxionc Jefu Cluilli 111

(49a
) Quod JeTuf nunquam egrotavit 112 (49b ) De Viotu Jefu 113

(49b ) De vcllibuf Jefu — tonica inconfutilir, clamide triangula fopra

tegebatot, die bei Philipp in einen, höchstens in zwei J erse zusam-

mengezogen u. in die Schilderung der Person Jesu verflochten sind.

Darauf folgen mehrere Hubriken, die Philipp ganz übergangen

hat, ohne dass man die wahrscheinlichen Gründe von diesem seinem

I erfahren zu entdecken vermag, falls man sich nicht mit der unten ver-

suchten Erklärung beruhigen will. —
Ks sind R. 114 (50a

) Quid operif exercuerit Jefuf ante tempuf

fuc predicationif 115 (50a) De miraculif que fecit Jefuf in deferto.

116 (50a
) De Venatore quem fanavit Jefuf 117 (50b ) Item de alio

quodam quem fanavit Jefuf. 118 C50b) Quod figna que fecit Jefuf

in adolefcentia fua funt oecultata (s. o. Anm. z. 1615). 119 (50b )

Quod Jefuf fepe vifitavit in heremo. 120 C51 a
) Soliloqnium quod ha-

liuit Jefuf cum maria matre fua entspricht 5082 u. /. — Am Schlüsse

dieser Rubrik steht: Explicit über feeunduf de Vita dulci/Time virgi-

nif marie. Incipit Liber terciuf de vita eiufdem gloriofe virginif

marie et de gellif filii eiuf domni nollri Jefu Cluilli. Prologuf in

Librum tercium (51a)

Mattheuf Marcuf atque Lucaf illi tref feribentef

Gefta Jefu tacuerunt quafdam ohmittentef

Virtntef et miracula que fuit operatuf

Piuf Jefuf, ficut eil aperte proteilatuf

Liber Ewangelicuf Johannif Zebedei etc. etc. ungefähr glei-

chen Inhaltes mit dem Prolog des zweiten Buches u. R. 118. —
R. 121 Explicit prologuf Incipit Liber terciuf (54b)

Quum XXVIIII annof Jefuf impleviflet

Ad annuraque trigefimum etatif iam veniffet,

Zacharie filinf Johannef predicabat etc. = 5360 u. /•

Daran schliessen sich zwei Wunder bei der Taufe, die Philipp wie-

der weglässt: R. 122 (54b) Quod unda Jordanif fubßitit 123 (54b )

Quod pifoeT adorabant Jefum, wie er überliaupt von der Tempelfahrt

Jesu sich genau an die biblische Erzählung in Betreff der von Jesu

verrichteten JVunder hält. Da ihm seine Quelle durch die beigeschrie-

benen Autoritäten - z. B. R. 122, 123 Theophil. 121 Ewangel. etc.

es an die Hand gab, was biblisch oder aus anderen Schriftstellern ge-

nommen war, so war ihm das kritische Verfahren natürlich sehr erleich-

tert. Demselben liegt, kann man sagen, ein ganz gesunder Instinct zu

Grunde. In der früheren Geschichte Jesu, gewissermassen der T'orge-

schichte des eigentlichen Christus, mochte es ihm erlaubt scheinen, von
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seinem Standpunkt aus genügende Autoritäten aller Art, wie er sie in

seiner nächsten Quelle fand, herbeizuziehen; für die Geschichte des

eigentlichen Christus, die er nur nicht von der Taufe, sondern von der

Tempclfahrt im zwölften Jahre datirt , will er sich nur auf eine über

allen Zweifel erhabene Autorität, auf die Evangelisten stützen, insbe-

sondere bei der Erzählung solcher Facta, die er für die bedeutsamsten

hält. d. h. der IFundcrthalcn Jesu. —
5356 u. f. Jöfep fprach 'mit allen trinwen ich diene gerne ini-

ner vronwen, durch dich und durch ir frlbcr güetc mit vliz ir phligc

und ir hüete.' Um diesen Satz dem gewöhnl. mhd. Satzbau gerecht zu

machen, müsste man sich die \ erbindungspartikel unde eingeschoben

denken, ich diene gerne — unde willige; aber auch dann wäre die

IVortstellung noch immer auffallend, obgleich sie sich zur ^\oth aus dem

Hedürfnisse des J'erses u. Reimes erklären Hesse. Sätze ähnlichen

Baues sind bei Philipp häufiger als bei irgend einem gleichzeitigen

Schriftsteller u. es ist wohl der Mühe werlh davon mehrere der charakte-

ristischsten hier anzuführen. So steht 81 zc Tarnen kamen al die Ju-

den, got mit lobe ir opher hüten 139 er vuor üz mit finem Tic,

vroun Annen er da heime lie, lieh verre von den liuten zö 434 dri

fi an die fliege kämen, daz opher in die hant nämen 1147 die prie-

fter mit dem bifcholf uz vroelieh in engegen giengen, die gerten al

von in enphiengen 1738 da hin fi vuor, ob dag war waer, daz er-

vuor 2004 in die ftat er dräte lief, zwo hevammen zuo im rief 2868

gen dem kint die pnum Geh neigten und nigen im, da mit erzeigten

2877 fi nigen alle zuo der fträzen da die heiligen hin giengen, Ma-
rien und ir kint enphiengen 3070 mit grözein guote er dar kam, def

wazzerf von im ouch nam 3400 gröze forge er gevienc, dräte er

zuo dem tempel gienc, in finem herzen harte erfchrac 3530 Jöfep

Marien ane fach, verholn in ir öre fprach 3723 daz diu kint diu !;i

im wären volgeten alle Tinen fiten , finer gemein lieh gerne nieten

4343 deheinef fpilef er dö phlac, ze den andern kinden lach 6684

Petruf dö begunde lougen daz er in mit finen ougen hiete nie da vor

gefehen, mit Harken eidn begund def jehen 6878 Mit fime gewant

fi in aber kleiten, wider ze Pylato leiten 7126 nach ir Tun Maria

lief, mit muoterlicher (limine rief 7400 ouch die dürnin krön fi fach

diu in in fin houbet ftach , üz finer fwarten twanc daz blnot 7762

an daz kriuz fi ir hend uf hienc, an ir arme ir kint enphienc 7786

Die zwene die dar komen wären, den heiligen licham Jefü nämen,

mit balfem und mit guoter falben in befirichen allenthalben 7805

die einlif junger kämen dar. irf meifterf bivild nämen war 7940

Martha und ouch der megde fwefter weinten Jefiim iren meifier, in

klagten und ouch ander vrouwen 7956 diu feie vuor hin zuo der

helle und nam die gotheit ze gefellen, den tievel in der helle bant,

die heilegen al die fi da vant erlöft fi und *on dannen vuorte 8045

[xxxiv.] 24
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und von der Juden karkcr lölle, in fin hilf hin heiio in i'ande 8320

üf al der henbot «eigt er Reh, viurinn zungcn gar gelich üf den gc-

liuont H.">38 die Juden vor l'ylütö zogen, du menge lüge üf in Ittgen

H.")7S von dornen «inen kränz gebunden üf rastenf im: da mit verwun-

den al finef lioulitel' fwarten, an fin wange im Illingen harte, cinn

roeriu Qau im in fin haut gäben, Bilden den zchaut, an fin houbt da

mit im fluogen. Also hier eine ganze Heilte von Sätzen unmittelbar

an einander gefügt, Ähnlich 85 dö er zun dem alter gienc, fin opher

an fin haut geviene, daz legen lif den aller vvolde 442 daz kint bc-

reit da vval' und zun dem opher dräte kam, mit finen hendelin daz

ii.iin. felbe daz üf den alter leite, finer miiotcr niht enheitc. 3245

daz die liute dar kämen, den regen von dem boumc nämen, den fel-

ben boum vür heilec lietcn 3623 und ertenf alle funderlich; mit

gäben ir zc helfe kämen, mit troll ir eilende ir benämen. — Alle

diese Sülze Hessen sieh, falls man sie nicht durch unde verknüpfen will,

was nur bei einigen angeht, auch durch Einschicbung des Pronomen

personale, also durch Wiederholung des Subjectcs zu gewöhnlichen um-

modeln.

Umgekehrt erscheint, wenn man es so ausdrücken will, die Bezeich-

nung des Subjectes in dem ersten Satze ausgelassen u. in dem zweiten

gegeben in Fällen wie 1554 Marjä envvolt def niht geläzen, ein lützcl

von den andern gienc, ir gebet fi anc Tienc 2130 unzühteelich ir

hant lie flifen, die magt vvoldef ane grifen 2tö0 golt und filber mit

in nämen und alle fi zeinander kämen. 2508 üf die vart fich dö be-

reiten, ir souin er fi ze famen leiten 2570 vreude gröz da Ton en-

phiengen und in daz felbe hilf fi giengen 2552 def felben obezef ein

teil äzen, ein teil behielten! zuo der ilräzen 3633 Marien vür ein

gotin beten, mit famt dem kint fif ane beten. 7230 /wen nagel durch

fin hende fluogen, mit den vüezen fi in nider zugen 8398 den fe-

gen da von ir enphi<ngen und von ir weinunde alle giengen 8487

an einem orte der klrchen faz, rehter andäht fi niht vergaz. Oder

das Subject beide Male unbezeichnet 8600 ein kriuze laue und gröz dö

nämen und JelYi daz ze tragen gäben. 2512 rof und knehtc mit in

nämen und wider zwo einander kämen , wo alle Undeullichkeit durch

den vorhergehenden Satz fi nämen golt und filber vermieden wird. —
Gewiss ist diesem eigenthümlichen Satzbau eine besondere Bedeuiung

zuzuerkennen; am wenigsten würde man mit der Annahme einer bloss

durch äussere yöthigung, Bedürfniss des l erses oder Heimes veranlass-

ten Härte ausreichen, denn fast überall lassen sich die fehlenden Satz-

glieder ohne den fers zu stören ergänzen. Es scheint diese Structur

bestimmt zur Hervorhebung der innigsten Beziehung zwischen den bei-

den oder mehreren Satzgliedern , in denen sie vorkommt. Da der älte-

ren deutschen Sprache noch mehr als der heutigen die feineren Parti-

keln, die zu diesem Behufe andenvärts. z. B. im Griechischen verwandt



AMMEKKUNGEN. 37

1

werden, abgehen, so musste der Satzbau selbst cinigermassen Ersatz da-
für liefern. Man könnte in heutiger Sprache Partikeln, wie 'indem,
während, sofort, eben\ falls die zeitliche Wechselbeziehung oder Ferket-
tung besonders urgirt wird, oder 'darum, desshalb'

, falls das causale
Ferhäituiss hervortritt, anbringen, ohne die Feinheit des Ausdruckes da-
mit zu erschöpfen. Das Hülfsmittcl, dessen sich die ältere Sprache dazu
bediente, bestand nun darin, dass sie das für mehrere Sätze gleiche Sub-
jeet nicht, wie es eigentlich Regel ist, wiederholte, sondern mehrere
Sätze auch äusserlich unter ein Subject stellte. Jon einer yiuslassung
der Partikel undc, woran man zunächst denken könnte, ist also in

IFahrheit keine Rede. J ielmehr zeigt sich in den durch unde ver-

knüpften Sätzen gleichen Subjecles die ähnliche Erscheinung. Eben
weil sie so nahe zusammen gehören, fehlt gewöhnlich die JFiederholung

des Subjectes mittelst eines Pronomens im zweiten Satze. — Dagegen
scheint es für den Ausdruck gleichgültig, ob der erste oder der zweite

Satz in solcher Weise des Pronomens entbehrte. Man könnte z. B.

8487 an einem orte der kirchen faz, rehter andäht fi niht vergaz
auch bilden an einem ort der kirchen fi faz, rehter andaht niht ver-

gaz. Oder es könnte auch das Pronomen ganz fehlen, wie in einigen

der angeführten Fälle, die dann, obgleich sie selbständige Sätze zu sein

scheinen u. auch durch die Interpunction dafür gegeben werden, doch

zu einem vorhergehenden Satz gleichen Subjectes, in welchem diess Sub-

ject entweder durch ein dornen oder ein Pronomen bezeichnet war, in

demselben inneren Anschluss stehen , in welchem die zuerst angeführten

Beispiele mit fehlender Subjectsbezeichnung im Hintersatz zu ihrem

Fordersatz stehen.

Die eben erwähnte Structur ist dem ahd. noch ganz geläufig s.

Gramm 1F, 213, im mhd. aber verhälinissmässig selten. Gramm. 1F,

216 werden nur drei Beispiele u. zwar aus ziemlich frühen Sprachdenk-

mälern namhaft gemacht, wo der ]\ achsalz der Bezeichnung des Sub-

jectes u. der Conjunction entbehrt. Für den Fordersatz ist keines bei-

gebracht, denn die citirte Stelle des Parzival swä lit und welhfch ge-

rillte lac 4, 28 ist in der Erklärung noch zweifelhaft u. um vieles ein-

facher, als die oben angeführten Fälle, weil hier dasselbe Ferbum wie-

derholt wird. Beispiele der ersten Art begegnen sehr häufig in der

Crescentia Col. 235 du l'olt dich niht fchenden, dinen niuot niht wen-

den 1. c. 258 do hiez der hunt die vrowen hinden, der reife niht er-

winden, unz fi in der tiefe fwebte, dri tag unz naht niht lebte. Ma-
riengrüffe Zts. 8, 296, 745 die der tievel iif unf tihtet, strik mit

liilcn üf unf rihtet 1 c. 785 aldä got richtet, alliu dinc nach rehte

fühlet. — Die spätere Sprache bis heute lässt die erste Art der Satz-

verknüpfung nur dann zu, wenn eine Reihe von an u. für sich selbstän-

digen oder Hauptsätzen aneinandergefügt wird, um die temporelle Be-

rührung d- h. das rasche Aufeinanderfolgen der einzelnen Handlungen



372 WMKUKl'N'OKV

.u bezeichne»- ./6t»' auch ilann muss wenigstens der letzte Salz auf

normale Heise durch unil an die vorigen sich anschliessen . während

diese Partikel bei den früheren je nach Bedürfnis» wegbleibt oder ge-

setzt wird. Gerade so thut es gelegentlich auch schon die altere Spra-

che. Ich will nur ein Beispiel aus unserem Gedichte anführen, da es

leicht ist sie massenweise zu finden : öH.'>ü Jöl'iiF nam diu reiben bröt,

rief an l'iucii vatcr got und gap dar üher finen fegen; eine Fügung,

die wir auch jetzt genau so besitzen. Jon der zweiten Art, wo das

Pro», pers im ersten Salze fehlt, hat sich in der jetzigen Sprache keine

Spur erhalten. —
Dem Begriffe nach fallen auch die Sätze hieher , in denen nach

vorausgehendem du im eigentlichen Ilaupisatz das Pronomen personale

fehlt z. B. 3881 ze Nazaröth d<*> Fi nu kamen, von den liutcn daz ver-

ii.iincM 4372 dö JöFcph und Maria hörten difc rede, harte vorhten

iimbe JcFnin daz kindclin (5880 dö PylätuF Jcfiim ane Tach , ze den

Juden allen fprach 7194 dö Fi körnen an die Rat, diu Golgatha den

namen hat, dem Füezen JcTu Fin gewant ahe zugen allez Fnmt 6950

Dö Fand Julian dcF inne wart daz daz heilig gotef wort und t rillen

geloub het zuo genomen und witen in diu lant waF komen, ze der

magt Marien gienc. — Atthochd. Beispiele ähnlicher Fügungen s.

Gramm. IV, 213. Spätere finden sich bei Diemer Altd. Ged. Anm.28,7,

nur sind daselbst die einzelnen Categorien nicht gehörig auseinander

gehalten. —
Auffallender schon sind Sätze wie 5213 die der alte Syrueön tete,

ze JeruFalera von mir in dem tempel Fprach ze dir. Erwägt man
aber einfachere Fälle, wie ein pricüer, hiez her IFachär oder die

Gramm. IJ , 213 angeführten Beispiele daz iß Irnper, vert von Boten-

brunnen her etc., oder Livl. Rchr. 1333 deF andern järf daz criuze nam
der greve Albreht, mich überquam , der helt von Orlamünde 1. c.

5008 da Fprach ein helt, waF under in Lohengr. 62 Nu kumt gein

im ein ritter llarc, waF von Prandenburc komen, oder etwas umge-
stellt Enenk. Ges. Ab. 11, 625 ein höchzeit künt niht groezer Fein,

deu Fol hie ergen , so ergiebt sich der Grund dieser Fügung als der

nemliche wie oben. Auch hier kann man sagen , dass die Bezeichnung

des Subjectes in dem einen Satze, die nach gewöhnlichem Gebrauche er-

wartet wurde, unterblieben ist, um die innige Zusammengehörigkeit des

Gedankens deutlich hervortreten zu lassen. Hätte unsere deutsche Spra-
che mehr Geschick zu Participialconstructionen , so wäre hier der rechte

Ort sie anzubringen. Seit dem Uten Jahrhundert werden solche Sätze

häufig durch unde verknüpft, besonders in der Prosa, womit eine ähn-
liche Wirkung erzeugt werden soll, wie hier durch ihre einfache Anein-
anderreihung. Zur \oth könnte man solche Sätze auch durch die Ein-
schiebung eines Belativs für die heutige Auffassung deutlicher ma-
chen, während die alte Sprache hier nie an die Setzung eines Rela-
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tivs denken konnte u. höchstens ein demonstratives der etc. erlaubt haben

würde.

Bekannter ist die Auslassung des Pronomen personale d. h. der

Wiederholung des Subjectcs in abhängigen Fragesätzen , überhaupt in

indirecter Rede, s. Gramm. IJ ,210. Hier findet sich nur ein Beispiel

5147 fage durch wclher Muhte not »11 dich fö grdze diemuot naeme.
Wesentlich anders als in allen bisher angeführten Beispielen ist die

Auslassung der Subjectsbczeichnung repective des Pronomen personale

in Beispielen zu beurlhcilcn, wie 6540 Mar umbe hält verraten mich?
7366 den tempcl woldeft machen wider 9030 ein kint verborgen vor

unf trüege, mit dem kinde iinf alle erriücge. Gramm. II', 214, rvo

ähnliche Beispiele sich finden, wird mit Recht bemerkt, dass die 2te Per

son Sing. Ind. vermöge ihrer prägnanten Form am ersten noch im Stande

gewesen sei sich ohne hinzutretendes Pronomen zu behelfcn u. deutlich

zu werden, wie es noch im goth. alle Personen des lerbi vermochten. —
Derselbe Grund wird auch zur Erklärung von 5302 ausreichen: Maria

fprach 'min kint, min fuon , mich aller trofief ahe tunn'. Die Form

tnon ist hier so deutlich die 1 . Pers. Sing. , deren alle Personalbezeich-

nung sie ja fast allein unter allen mhd. Verben erhalten hat, dass es

eines zugesetzten ich nicht bedarf. —
5466, 67. die da wären in den Hüten gewaltic in den feinen al-

ten« Dieser Reim wird um vieles begreiflicher, wenn man erwägt, dass

der heimische Dialect des Autors i bereits als Diphthong aussprach u. iu

mehr dem heutigen en näherte. So gut heule ein unreiner Reim zwi-

schen ei w. eu sich gelegentlich findet , so konnte er unter solchen Ver-

hältnissen schon damals auftauchen. E r begegnet in anderen rohen Pro-

dueten der Zeit öfters. So s. B. in dem Margareten Lehen Z/t /., das

ich nicht für ein Erzeugniss des XII. Jahrh. halte, wie es sein Heraus-

geber thut , sondern für ein im archaistischen d. h. viele früheren Roh-

heiten mit fortschleppenden Style verfertigtes JVerk des XIII., ja viel-

leicht erst des XII., findet sich 157, 85 ziten : Unten 162, 185 ent-

wicht : diueht. — Im Bereiche der kurzen Joeale entsprechen solchen

Reime die von i:ü 3838, 39 dicke : rücke 5336, 37 willen : ervüllen,

wofür wieder aus dem eben citirlen Marg. L Parallelen gegeben wer-

den mögen: willen : erfüllen 190,693 üliel : himel 196,24. — Ion

anderer Qualität als iu : i sind die Reime iu : i, z. B. vriunt : kint 4054,

55 etc. vriunden : finden 4796, 97 etc. Hier könnte vorausgesetzt wer-

den, dass sich die Aussprache des iu nach gewöhnlicher mhd. Art der des

11 sehr näherte u. fast bloss durch die Quantität davon getrennt war,

während sie = eu gedacht, auch qualitativ bedeutend davon absteht. —
5882, 83. gie von iu tif einen herc, daz er vor in allen Pich ver-

liere. Die Hds. geben hier und vor in allen fich verbarc. Ein Reim

a : c begegnet im gwizen Gedichte nicht weiter u. ist auch an u. für

sich ganz undenkbar, falls man überhaupt noch von einem Reime reden
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Witt. — Et ist möglich, dass die Hda. durch die sehr harte / erkürzung,

die man hier anzunehmen hat, irregeführt winden u. die bequemere Än-

derung, die ja auch den Sinn nicht stört, vorzogen. Übrigens sind

dergleichen harte tbkürzungen im Heime, nicht selten. So steht kurz

vorher 5480,-6431 (ich begtint : ktint. — Wollte man aber die Lesart

der lids., folglich auch den Reim em halten, so wüsstc ich nur ein

einziges ziemlich zuverlässiges Beispiel gleicher Freiheit aus einem

verwandten Autor. Ottokar hat 87 a Hark (</. h.) ilerkc auf marc ge-

reimt. —
ISach 5820 schiebt der lat. Text R. 138 (59a

) De Abgaro rege qui

feripfit epiftolam Jefu Chrißo. Der Briefwechsel zwischen Abgarus

von Edessa u. dem Heiland. Kr geht durch die folgenden ff. 139 (59b )

Tenor cpülc-le 140 (60") EpiRola quam referipfit JeHif 141 (60b)

Quod Abgartif rex curatuf fuit per Tathcitm. In der deutschen Be-

arbeitung fehlt er durchweg , nur mag man es als eine Erinnerung

daran ansehen, dass er im lat. Texte sich vorfand, wenn er in einigen

llds. als Prosalegende dem Marienleben angefügt ist. — Dafür geht

das lat. sogleich in ff. 142 (Gl b
) zur Erweckung des Lazarus über, die

im deutschen durch eine Reihe biblischer Erzählungen respective Wun-
der davon getrennt ist. —

6864 ist durch J
T

crsehen ane für ane gedruckt.

7084 muss owi in owe geändert werden.

Die regula b. Virg. von 8497 ist sehr genau nach dem lat. gear-

beitet. Man vergleiche die lat. ff. 244 (98a
) Regula beate virginif

feeundum quam vixit polt Afcenfionem fllii fui. Epiphan.

Maria fibi regulain ßatuit vivendi

et fub quodam ordine domino ferviendi.

Nam a noctif tempore höre matutine

Pfalmif et orationi vaeavit hec divine

Ufque dum iam oriretur dief et hec hora
A nobif quo vulgariter dicitur Aurora.

Tunc fe dedit ab hac hora ineditationi

Vcrboque ewangelii ac recordationi

Dulcif fui ßlii facta recolendo etc.

Dann

:

Ißara meditationem impletit hora prima,

Ab hinc ufque immun honun operi vacabat

Atque fuif manibuf intente laborahat.

Vel pannof purpureof de ferico texebat,

Vel ut foient femine cum acu confuebat.

Nam omnem artem muliebrem optiine feiebat

De Lino, Lana, Serico, ficut hanc decebat.

Scd loqui d oportuit vel cuiquam refpondere,

In hac hora debita ßuduit iinplere.
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Ad lemplum ibat in hac liora, li volcbal irc,

Ut i IL* i quoquo dci laude!' pullet expedirc,

A domo tum rariof egrediebatur,

Numquam ipfa per i'l.iual' vel (loniol vagabalur.

Sed ire cum oportuit ad tcmplum Salomooif

Caafa legif preceptorum vel orationif,

per viaiu ibat capite deeenter iaelinato

Itquc cum vclamine mundilTimo vclnlo.

Ad terram vultiim oculof modicum rcllexit.

Tninl'euntcf homineC rariffime refpexit.

Ipfam autem aliquif li forte falutaYit,

Uli niultiiiii rcverciitcr Ilatim iucliitavit.

Dicenf, deo gratiaf, tibi pax.' habebnt

lllum femper refpondendi uindum cum vivebut etc.

Patin :

l'ollquam autem iam diei veuit hora noua,

in orationi lua manfit virgo bona,

Ad ipfam dooec angcluf veuit hanc r.onfortanf,

Paoein quoque eclituf mill'uiii tibi portauf etc.

Dann:
Seutief in die landet fic domino deeantavit,

l'oftea duloiflne fe elevationi

Ucdit et ccleftiitm contcmplatioui

Sccretaque celeftia corde meditandu etc.

Dann

:

In virginif conforcio femine fuerunt

Quinqne, cafte virginef ex illif exftiterunt

l'rtf et due viduc maric commaiientcf

Sibi cum obiequio folatium pi-ebcntcT etc.

Dann :

Nemo tarnen rcrupulofuf vel iuipiiil' canl'clur

De Maric veftibuf vel fcandalizetur,

Quoniam mundilTiinam virgiuem decebat

t li mundif vcftibuf, ipfa nec babebat

caofam cur cilicium vel fagulum pararet

vel veftem penitentie, nam quid emcndaretV etc.

Uunn:

Leetnf quoque virginif iion babuit oniatum

i lliim. sed mnndiffimuf erat atque llratuiu

De fago fuper Bramina pnfitum habebat

V.t cervical modicum in quo quiefeebat.

.luxta lectum locuf erat orarc quo Folcbat

Vel in quo contemplabntur feripturafve Icgcbal

Et ad partein älterem fuerat locata
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Sedof in <| ii .1 rclidrli.il ad opui" liet: heata.

Niinquam erat ociol'a Maria, fed Latente

Laboravit et oravit vel devota mente

ITalmodyam rominavit vel contemplabatur

Vel in mentif iubilo deliciabatur.

/;i dem lat, Texte schliesst sich an diese llubrik eine Reihe anderer,

meist H'under der h. Jungfrau enthaltender : R. 245(100*) De ligniT <jhc

fiebant wer mariaiu dum adbuc viveret Ii. 246 (100a
) Qnod Maria

fufeitavit virginem dcfuuctani 247 (100b ) Qund Maria fuicitavit

filium vidue 248 (100b
) Qnod maria fnfeitavit iniilierera in partu

defunetam 249 (101 ;1

) Qnod maria diverfaf infirmitatef curavit 250

(101 b
)
Qnod pner natnf cd de mortna inatre per merita marie 241

(10l b
) Qnod leo reportavit filium paupercule mulicrii' 242 (102a)

Qnod maria liberavit tref iuvenef 243 (102b
) Quod maria liberavit

(jii. niil,im feminam 244 (102 1') Qnod maria liberavit qnendam deten-

tum pro fürte R. 244 (102b
) dagegen Quod mniti Neopbiti venerunt

Jernfalem viderc Mari,im entspricht dem deutschen von 8930 an, wie

überhaupt von hier sich Philipp wieder genau an seine Quelle hält.

9075, 76. daz dir _fagt Julian, min neve, daz geloubc und dar

nach lebe. 9194, 95 ist neven : geben gereimt. An niederdeutsche

Einßüsse ist hier so wenig zu denken, wie etwa im Margar. L. Zt. I,

174, 395, wo oven: loben, oder in dem schon öfters citirten Ged. von

der Jungfran u. d. treuen H. Hag. G. A. III, wo 117, 18,- 137, 38 etc.

horc:lobe, 897, 98 etc. neven : geben u. dergleichen sich findet. —
Auch bei Ottocar u. Andern ihm zeitlich u. formal verwandten fehlt es

nicht an solchen Reimen. —
9202, 3. der bräht ir einen palnicn grüene und ein gewant wiz

unde fchoene, üe:oe sind bekanntlich auch in der späteren Poesie häu-

fig gebunden, weil die Laute sich nahe berühren. Bei Phil, steht schon

5242, 43 vüerent : zeftoerent. s. Gramm. P, 207. —
Philipp giebt das Alter der h. Jungfrau bei ihrem Tode nicht an.

In der lat. Quelle findet sich gemäss der gewöhnlichsten Tradition dar-

über R. 255 (105a
) Quot annif maria virgo vixit fuper terrara:

Sanctuf Epiphaniuf feribit quod Maria

Virgo dei genitrix mifericorf ac pia

Septuaginta duof annof in hac mortali \ita

manlerit etc.

Dann erst die R. 250 (105b ) De obitu et aflumptione marie vir-

ginif u. 257 (105b
) Quod angeluf dedit marie palmam et veliimen-

tum , die beide dem deutschen Text von 9196 an entsprechen.

In der Beschreibung der Himmelfahrt Marien schliesst sich Phil,

meist genau an das lat.; nur bei dem Empfang der Seeligen ist das
lat. ausführlicher. R. 290 (115b

) Quod Sancti fingulariter fufeepe-

runt mariam virginem :
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Anfangt

Adam vero prothoplallcf IVIariaro cum vidcbat,

Exultanf in leticia cum gaudio dicebat
cHoc nunc of ex ofl'ibuf eil meif propagatum
Et corpuf hoc de corpore meo gencratum.

Et ad eam ait Noe, primuf patriarcha,
cHec eil ill.i quam confiraxi figuralis arclia,

]Vam ficut gentif Iiominum per archani efl falvatum,

Sic fcculura per virginem efl iftam liheratum etc.

So treten Daniel, Johanncl' baptilia (.der allein unter dieser Gruppe
auch bei Philipp besonders vertreten ist 9877 u. folg/) auf. Daran
schlicisen sieh Jochym et Anna uxor eiuf, Jofeph fponfuf maric wie

bei Philipp. li. 291 (117 b
) begrüsst Stephanur protomartyr die h.

Jungfrau, was bei Phil, fehlt. — Der Schluss stimmt von da ab, ja so-

gar der Epilog, den man leicht für eine selbständige Zuthat Philipps

halten möchte, ergiebt sich fast als wörtliche Übersetzung. Er lautet

R. 296 (llfeb) Hie auetor facit conclufinnem fui operif:

Hie virgo beatilTima carmen meum clando,

Quia magif te tacendo quam canendo laudo.

Tarnen in hoc opere. tu devotionem

Snfcipiaf, non carminif compilationem

Michique milVrrimo iam pene defperatn

Miiltorumque fcelerum peccatif faucialo

Per mifericordiam tuam et virtutem

Quietcm et anime tribuaf falutem

et Jefum tuum liliuui dulcilTimum dignarc

Pro me, mater gracie, clementer exorare,

ut per fiiain in te faetam incarnationem

Atque per fanctilTimam Tuam pall'ionem

Michi penitentiam meorum peccatorum

Trihuat et veniam fcelerum meorum
Et mca digne valeam delicta penitere

Atque mea que commifi facinora deflerc.

Infuper hoc deprecor, maria mater dei,

Uignanter ut fufeipiaf laudem cantuf int i

et a rae non avertarif per tuam pietatem

Neque mihi fubtrahaf tuam largitatem,

Si magif quam dehuerara caufa te laudandi

Confcripß vel occafione carminif dietandi.

Daran schliesst sich li. 297 (I19a) Hie auetor fatif facit arguen

tibuf hoc opuf:

Libcllum huiuf carminif omnibuf tranfmitto

Maric dilectoribuf et omnibuf committo,

Ut hoc opuf pcrlcgant et corrigant perlcctum
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i.i oliain examinent hie Fürte li riefeetnm

AI i i| iit-m invenerint \<\ Otlei errorem,

Ol» benigne dei matrif et virginif amorein

Hone fuppleant, vel corrigant, vel etinm abradant,

Vel li plaoet totum librum ad combarendnni tradhnl

Qnin non intendo qnicqnam hie. dngmntiKare,

Sed inodiiiii per poeticurn tan tuiiimoilo Inndarc

\ oleliiim ilei genitricem et virginem marinm

per ifiiuf earminif rüdem poctriam.

Nee pro vero nee, pro falfo quiequam hie defendo

Tantum laudef dei matrif et virginif caneudo.

Et omnibuf legentibnf eoneedn facultatcm

corrigendi . vel delendi, li quam falfitatem

Invenerint inducere qne valeant errorem.

\am folum dei matrif quem landein et honorem.

Sic garrntif et invidif facnltaf detrahendi

Snbtrahitar et emulif nceafio mordendi.

bildlich die letzte II. 298 (119a
) Hie ponit auetor gratiam Legen

tium vel audientiiiin vel procurantium liiinc librum.

Muni librum li quif legerit ad landein et decorcni

Dulcif Marie virginif, nee non ad honorem

Jefu Tili iiii vel illud procurabit

ut coram co perlegatur vel illud ordinahit

ut hie liher fucrit feriptuf ad Marie

Laudem atque Jel'u Chrifti prolif fue pie,

Noveril IV mala morte nunquaiii moriturum

Nee fnie penitencia de vita deeeiTuriim,

Uummodo eatholicc fidei zclalor

Fuerit et Jefu matrif ac virginif amator

Quc cum fuo filio fit femper benedieta

Ut ipfa nolira erimiua repellat et delicta.

Atque henedictuf fit filiuf in matre,

Mater atque filiuf fint in deo patre

Bencdicti, fuh honore fpirituf amborum
Omoia per fecula ciinctorum IVculorum Amen.

Sit Jefu lauf et gloria fit virgini maric

Qund completum Carmen eil huiuf hymnodie Amin.

Dünn folgt: Explicit vita dnlciffime et Piiffime veneraiide et lau

(laude, gloriofe et fpeciofe, diligende et meinende, venerabilif et

amabilif virginif marie Qne cum filio fuo Jefu Chrilio fit femper

benedieta Amen. —

Schliesslich gebe ich hier noch ein übersichtlichen Inhaltsverzeichnis*

des lat. Originals verglichen mit den einzelnen liestandtheilen von Pitt-
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lippa Gedicht, da ich glaube, dass es manchen Lesern willkommen sein

wird, sein Ibhängigkeitsverhültniss mit einem Jilicke zu überschauen.

Zugleich giebt es die Möglichkeil an die Hand, andere lateinische u.

deutsche Bearbeitungen des lat. Texten, z. li. im Passionul, in den spä-

teren Marienleben, in den Volksbüchern von der Kindheit Christi etc.

mit ihrer gemeinschaftlichen Quelle wenigstens in Beziehung auf den

Inhalt u. die .-Zuordnung des Stoffes zu vergleichen.

F. 1a. Prolognf in Vitara gloriofe virginif nmrie = Phil. 1—21.
F. Ib. 1) Incipit vita gloriofe virginif nmrie. St. Epyphaniuf= Phil.

22 - 78.

F. 4a. 2) Quod Maria virgo annuntiata fnit patri fuo Jochym per

angelnm Raphaclcm. Theophyluf hifloriogr. = Phil. 79

— 224.

F. 6 a. 3) Qnotl virgo maria annuntiata fnit niatri fne. German. hi-

Horiogr. = Phil. 225— 326.

F. 7b. 4) De coneeptione virginif marie et de infnfione fanetiffime

aninie fue. German. hifloriogr. = Phil. 327— 340.

F. 7a. 5) Quod maria virgo in utero niatrif fanetificatur. August, in

libro de perf. virginitate marie = Phil. 341 — 368.

F. 8a. 6) De nativitatc beate virginif M. Germanuf hifloriograph.

= Phil. 369— 376.

F. 8b. 7) Canticum Joachym patrif fanete m. Ignaciuf 1 = Phil.

F. 8b. 8) Canticum Anne niatrif Marie. Ignaciuf ) 377— 79.

F. 9a. 9) De fignif que apparuerunt in nativitate f. m. Theouhyhtf

hifloriograph. Fehlt bei Phil.

F. 9b. 10) Quod parentef tulerunt mariam in Jerufalem. ewang. 11a-

zareorum = Phil. 380 — 413.

F. 9b. II) Quod M. poftquam ablactata eft dueta eft in Jerufalem.

St. Epiphan. epifcop. = Phil. 425— 497 (cf. Anm. zu

413— 25).

F. 10a. 12) Quod M. cum effet VII. annorum prefentata eft in tcmplo.

St. Epiphan. = Phil. 498— 514.

F. 10b. 13) De virginibuf quibnf affociata efl; virgo mar. St. Epyph.

= Phil. 515 — 557.

F. Hb. 14) Quod maria excellehat omnef fociaf fuaf virtutibuf. Job.

Damafc. et f. Epiph. = Phil. 558—600.

F. 12a. 15) De difpofitione corporif fanet. m. et maria pulchritudiiie

ejuf. St. Epiph. = Phil. 813— 887.

F. 13b. 16) De Eloqncntia virginif marie. St. Jeronim et f. Aug.

F. 14a. 17) Quod Maria virgo rariffimo confuevit ridere. Germanuf.

F. 14b. 18) Quod maria virgo femper intendebat bonif operibuf. Job.

Damafc.

F. 15a. 19) Quod beat.i virgo maria omnibitf dileeta fnit. Aug. in li-

bro de perpetua ^irginis.
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I(i— 19) entspricht zusammen ungefähr Phil. (•<>(> (j85 u. 734

— 786.

F. 15a. 20) Qiiotl mariii per fortem cliita eil in Beginam. Tbeopbi-

lur = Phil (59H — 734.

F. 15b. 21) Quotl maiia virgn raro egrediebatoi et de more quem
habebat in falatationibaf fuif. St. Ignacinf et f. Epi-

nhan. = Phil 786— 813.

F. 15 b. 22) Quoil tarn extranei quam noti dilexernnt beatnm virgi-

nem. Gerinan. = Phil. 888, 89. Im lat. 24 l eise ohne

Gehalt.

F. 16a. 23) De mandato quod virginef etatc iam nubilef nnptiif tra-

ilantur. St. Epiphan. = Pfeil. 890—895.

F. 10b. 24) Quoil in ii 1 1 i Juvenef defiderabant mariam virginem in

ceniaginm. Tlieophil. = Pfeil. 896—901.

F. 16b. 25) Quod pantificef maodavernnt marie quad eligat Tibi vi-

rum. Ignacinf = Pfeii. 902— 923.

F. 17a. 26) Quod maria reeufavit iiiarittiin et de einf allegationc

cum Judeir. Gcrman. hillor. = Phil 924 — 1015.

F. 18a. 27) Quod facerdotef mirabantur de clnqucntia virg. mar.

Theop. bystor. == Phil. 1024—1035.

F. 18a. 28) Herum de refponfif marie. Ignacinf = Pfeil. 1036 - 1049.

F. 18a. 29) Quod facerdotef inierunt confilium quid facerent de ma-

ria. Germanuf = Phil. 1050—1061.

F. 18a. 30) De Judeo qui allegavit prnbam virginem. Theophyluf =
Phil. 1062 — 1089.

F. 18b. 31) Quod facerdotef ßatuerunt iciunium per virg. mar. Ig-

nacinf = Phil. 1090-1101.

F. 18b. 32) De voce que fiebat in templo quif dignuf eiret coniugit»

virginif marie. Ew. hebreor. = Phil. 1102 — 1175.

F. 19a. 33) De coiliendatione Jofeph fponfi marie. Affricanuf bifto-

riogr. = Phil. 1176—1231.

F. 20a. 34) Quod Jofeph venit ad tcmplum et quod *irga ei iloruit.

GermanuT = Pfeil. 1232-1271.

F. 20b. 35) Quod facerdotef mandaverunt Jofeph ut mariain in con-

iugem duceret. Theopbiluf = Phil. 1272— 1283.

F. 21 a. 36) De Oratione Jofeph cum cogeretur mariam ducere in

uxorem. Ignacinf = Phil. 1284—1317.

F. 21a. 37) Quod angeluf confortabat Jofeph et hortabatur mariam

ducere in uxorem. Germanuf = Phil. 1318— 1371.

F. 21 b. 38) De oratione m. virginif cum cogeretur Jofeph ducere in

fponrum. Theophilur = Phil. 1372—1437.

F. 22a. 39) Quod Angeluf confolabatur Mariam turbatam quia cogc-

batur ducere Jofeph. St Epiphan. = Phil. 1438—1493.
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F. 22b. 10) Quoil mariii defponfutur Jofaph. ew. hebreor. = Phil.

1494— 1523.

F. 22h. 41) Quod facerdotef raiferunt mariain in Nazareth. St. Epi-

phan. = Vhil. 1524— 1536.

F. 23a. 42) Quod Angcli frequenter vifilavcrunt mariain. In Liltrn

quod dicitor Speculiiin ecclef. == Phil. 1537— 1615.

F. 23b. Explir.it über primuf ile vita gloriofc virginif maiie. In-

cipit prologuf in IV»:undum.

F. 24a. 43) Explicit prologuf. Incipit über Tee. Theoph. byft. =
Phil. 1616- 1631.

F. 24a. 44) De Annunciatinne b. virg. Mar. — Phil. 1632— 1691.

F. 24b. 45) Quod filiuf Dei intravit in titerum virg. mar. = Phil.

1692—1720.

F. 25 b. 46) Quod Maria afeendit ad doinuiu zacharie = Phil. 1721

— 1776.

F. 25b. 47) Canticum raarie virg. = Phil. 1775— 1791.

F. 25b. 48) Quod Jofeph invenit mariain pregnantem. LucaC ew. ==

Phil. 1792 — 1877.

F. 26a. 49) Quod Jofeph volebat oeculto dimitterc mariain = Phil.

1878 — 1935.

F. 26b. 50) De liatu virginif pnß. coneeptionem. Glolla luper Lucam
= Phil. 1936—1965.

F. 27 a. 51) De Nativitate filii dei. Lucaf ew. = Phil. 1966 — 1999.

F. 27b. 52) De Obftetutibul virg. m. == Phil. 2000— 2054 ?/. 2108-
2188.

F. 28a. 53) Quod Maria pofnit pucrum in prefepio. Joh. Cbryfoll.

= Phil. 2091— 2104.

F. 28b. 54) Canticum Jofep in nativitate Chrifti. Theophiluf = Phil.

2056 — 2090.

F. 29a. 55) De fignif que fiebant in nativitate Cbrifti. Job. Chryfoft.

== Phil. 2188—2231.

F. 29h. 56) De fignif que fiebant per totum mundum in nativitate

Cbrißi = Phil 2236 - 2429 Cef. die ausführliche Verglei-

chung dieser R. viit Phil. p. 353).

F. 31b. 57) Quod Jofeph eil tu it mariam de diverforio in quo uatuf

eil Chriftuf. Chryfoft. = Phil. 2232— 2235.

F. 31 b. 58) De circumcifionc Jefu = Phil. 2430 — 2435.

F. 31b. 59) De udventu Magorum in Jerufalem. Mattbeuf = Phil.

2500— 2667 (c/. die Anmcrk. zu 2464).

F. 32a. 60) De purificatione v. mar. Lucaf= Phil. 2668— 2739.

F. 32b. 61) Quod Angelnf preeepit Jofeph quod fugeret in egyptum

= Phil. 2734 — 2757.
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p, S8b. 69) De Ingi Jofeph in egyptum cnaa paera Jefu et nratre

einf = Phil. 2758-2774..

r. 33 a< 63) De lignif que faüebat Jel'uf per viain cum fitgerent in

Egyptuni = Phil. 27 75 — 2785.

1". 33 a. 64) Quod venerunt ad fpeliincain dracuiium = Phil. 2880—
2907.

F. 33b. 65) De ferif que adoiaverunt Jedim = Phil. 2908— 2929.

F. 33 b. ü(j) De palma et de fönte. De Inl'antia Salvat. = l'liil. 2786

— 2865.

F. 34a. 67) Quod Angeln f eif attulit panef. Thcophyluf. Fehlt bei

Phil.

F. 34a. 68) Quod liubale et Cervc ohtulerunt Fe ad mulgcndum. In

libro de Inf lieb. Fehlt bei Phii.

F. 34a. 69) Quod arboref et herbe adorabant Jefum = Phil. 2866 —
2879.

F. 34a. 70) De latronibuf quof ineiderunt = Phil. 2938—3095.

F. 34b. 71) Quod nubef protexit eof a ealere folif. Germanuf. =
Phil. 3225— 3240 ungefähr.

F. 34b. 72) Quod avef falutabant Jefum. In libro Inf. = Phil. 2930

— 2934.

F. 35a. 73) Quod via abbreviata eft eif. German. = Phil. 3096— 3229.

F. 35a. 74) De Arbore Perfyco que inclinavit fe = Phil. 3240 - 3275.

F. 351). 75) Quod ydola egyptorum ceciderunt. Glofla fuper Jerc-

miara = Phil. 3276 — 3391.

F. 36a. 76) Quod dux AfFrodiliuf prima cognowt Jefum — Phil. 3392

— 3423.

F. 36b. 77) Quod dux AfFrodißuf invenjt puerum Jefum. In libro de

Inf. falv. == Phil. 3424— 3540.

F. 37a. 78) Quod omnif plebf huiuf eivitalif adoravit Jefum = Phil.

3588 — 3605 ungefähr.

F. 37a. 79) Quod Jofeph narravit caufam vie fuc. German. = Phil.

3540-3587.

F. 37 b. 80) Quod Egyptii collegerunt Jofeph hofpitem. German. =
Phil. 3580— 3665 (R. 78 u. 80 sind von Phil, zusammen

gearbeitet).

F. 37 b. 81) Quod Jofeph VII annif manfit in egypto. Ecclefiaft. hy-

ßoria = Phil. 3606 - 3638.

F. 37b. 82) Qnante etatif fuerit pner JefuT cum cepit ambulare.

IgnaciuT = Phil. 3673-3696.

F. 37 b. 83) Quantc etatif fuerit cum loqui cepit. Ignaciuf. == Phil.

3697— 3707.

F. 38a. 84) De ablactione pueri Jefu. Ignac. Fehlt bei Phil.

F. 38a. 85) Quid Jefuf egit per X annof. German. = Phil. 3708 u. f.

ungefähr u. 3922—3973.
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P. Hi, 88) De Mirarulif ijik- fecit pucr Jefuf in egypto. Fehlt hier

bei Phil. (s. tum. zu 3605).

F. 38b. 87) Quod Jefuf liberavit puerum a ferpeute. Theopli. Fehlt

bei Phil.

F. 38b. 88) Quod Jefuf multiplieavit panef Theopli. Fehlt bei l'hil.

F. 38b. 89) Quoil Maria dea cITc dicebatur et Jefuf Jotif effe crede-

batur. GlolTa fuper Jci-emiam — Phil. 3631—3637 u.

3727 — 3731.

F. 38ij. 90) Quod pneri Egyptioruiu fecerunt puerum Jefum regem

Phil 3732— 3745.

F. 39a. 91) I)c redita Jofeph in Judeam Matthcuf ew. = Phil. :<762

— 3823.

F. 39a. 92) Quod Egyptii feceriint ymaginef Marie et Jel'u. GlolTa

fuper Jcremiam. Fehlt bei Phil.

F. 39a. 93) Qnod Jnfepli reverfuf eil in Judeam. Matth. ew. = Phil.

3877 — 3911.

F. 39 b. 94) Quod maria cum filio fuo venit Nazareth. Theoplijlof

= Phil. 3877— 3911. Also beide II. zusammengearbeitet.

F. 40a. 95) De invidia Jndeoruiii in puerum JcTum. GlolTa fuper

Matth. Fehlt bei Phil. (s. Anm. z. 3974).

F. 40a. 96) Quod Jefuf collegit matri fue herbaf. In libro \

de Infant. Salv. f Fehlt bei

F. 40b. 97) De Aqua quam portavil pner Jeful in gremio ( Phil.

Inf. Salv. 1

F. 41a. 98) De puero quodam quem Jefuf a mortnif fufcitavit. Inf.

Salv. = Phil. 4534—4417.

F. 41a. 99) Quod Jefuf trahendo prolongavit ligna Inf. Salv. = P/»7.

4276 — 4333.

F. 42a. 100) Quod Jefuf fufpendit amphnram fiiam fuper radinm fo-

lif. Inf. Salv. Fehlt bei Phil.

F. 42b. 101) Quod pucr Jefuf produetuf eft ad rcolaf Inf. Salv. =
Phil. 3985 -4051.

F. 43a. 102) De Pifcijiula quam fecit puer JefuT. Inf. = Phil. 2488

— 4627.

F. 43b. 103) De mortuo quem fufcitavit Jofeph. Inf. = Phil. 4051 -
4109.

F. 44a. 104) Quod Jefuf fecit aviculaf de Argilla. Inf. == Phil. 4110

— 4175.

F. 44b. 105) Quod Leonef adoraverunt Jcfum. Inf. =s Phil. 4628 —
4744.

F. 45a. 106) De tunica Jefu. Ignac. = Phil. 3638— 3688.

F. 45b. 107) Quod Jefuf afeeudit Jerufalem cum XII aiinorum effet

= Phil. 4762— 4895.

F. 46a. 108) De profeetn Jefu = Phil. 4984— 8003.
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F. 46b. 109) De pulchritudine corporif Jefu Gloll'.i fiipcr Joli. = Phil.

M04-6065. = PAH. 5066
F. IHi). 110) De modo quem habebat Jeluf eando \

-
y{Mi Sl ,fn .

I". isb. 111) De oomplexiune Jefb Chr. Joh. Danrafo. I in die Kürte

F. 49a. IIS) Quod Jefdf minqunm egrotavH. Theoph. \ Kuaammengt-

F. 4!»a. LISI De ^ ic tu Jefu, Gloll'.i fuper Jnhanncm l
CT l "

' ",, '' / ~

1
1 weise »rinr-

F. 49b. 114) De vcilihiif Jefu. Beclu inper Lucam
) ausgelasxen.

V. joa. 11.'») Quid operif exercaerit Jefuf ante tempof Tue predica-

tionif. Qerman. Fehlt bei Phil.

F. ;'»(>a. 116) De miraculif que feeit Jefuf in deferto. Theophyluf.

Fehlt bei Phil.

F. 50a. 117) De Venatore qixni fanavit J. Genn.
j

Fehlt

F. 50b. 118) Item de alio qnodam quem fanavit Jefuf. Germ. ) bei Phil.

F. 50b. 119) Quod ligna qne feeit JeTuf in adolcfcentia fna fmit oc-

eiiltnta = Phil. 4896-4934.

F. 50b. 120) Quod Jefuf fepe vifitavit in heremo. Ex e\v. = Phil.

4935— 4971.

F. 51a. 121) Solilnquium quod hahuit Jefuf cum maria matre fua.

Gcrman. = Phil. 5082-5359.

F. 54a. Explicit liber feeunduf. Inoipit Liber texuef de vita ein f-

dem glor. v. et de geftif filii eiuf domni noflri Jefu

Chrilli. Prologuf in Lil>r. terrium.

F. 54b. 122) Explicit prologuf ineipit Libcr terciuf Ew. == Phil. 5360

— 5363.

F. 54b. 123) Quod unda Jordanif fubRitit. Theoph.

F. 54b. 124) Quod pifeef adorahant JeTum. Theoph. '

F. 55a. 125) Quod fpirituf fanetuf defeendit fuper Jefurn. cw. =

Phil. 5364 -5371.

F. 55a. 126) Quod Jefuf intrnvit in defertnm uhi tempta-

hatur a dyabolo. Ew. I FMt bei
F. 55b. 127) Quod beftie deferti adoraverunt Jefuni Glofla) ,,,..

fuper Matth.

F. 55b. 128) De regreflu Jefn a deferto. Ex ew.

F. 55b. 129) Quod ApoRoli adiuneti funt Jefu Chrillo. Ex e\v. = Phil.

5372—5389.
F. 56a. 130) De fororibuT virg. mar. et filii f earum et virif. Ew. na-

zar. Fehlt bei Phil.

F. 56b. 131) De nuptiif tibi Jefuf mutavit aquam in vinum. Joh. ew.

= Phil. 3390—5431.
F. 57a. 132) De predicationc Jefu et de miranulif eiuf. Liber ewan-

gel. = Phil. 5132 — 5519.

F. 57b. 133) Quod demonef elamaverunt contra Jefum. Ew. | = Phil.

F. 58a. 134) De legione demonum- Libri ewang. JS550—5593i
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F. 58a. 135) Quod Jefuf fufcitavit filiinu \idue ew. = Phil. 5520—
5549.

F. 58b. 13(5) De filia principif Jnyri. cw. = Phil. 5720-5747.

F. 58b. 137) De einoroyffa curatii per Jefum. ew. = Phil. 5748 —
5799.

F. 59a. 138) De ymagine quam fecit ad fimilitudincm Jefu. Kuli I.

cccl. hift. = Phil. 5806 — 5823.

F. 591). 139) De Ahgaro rege qui fcripfit epißulam Jefu

Chrißo

F. 59b. 140) Tenor epiftolc. Eufch. in eccl. Iiifl. \

F. 60a. 141) Epifiola quam refcripfit Jeftff.

F. 60b. 142) Quod Aligaruf rcx curatuf fuit per Tatheum.

F. 61b. 143) De Suicitatione Lazari Eafeb. cefar. = Phil. 5972—
6055.

F. 62a. 144) De hoc ititermittit omnia facta Jefu Auetor. (s. die sinnt.

zu 5820).

F. 62b. 145) Quod Pontificef et Pharyfei confilium fecerunt in Jefum
= Phil. 6056— 6070.

F. 63a. 146) Quod maria magdalcna nnxit pedef Jefu. Fehlt bei Phil.

F. 63a. 147) Quod JudaT tradidit Jefum = Phil. 6322— 6345.

F. 63b. 148) De cena domini = Phil. 6346— 6387.

F. 64a. 149) Quod Jefuf lavit pedef difcipulorum. cw. Fehlt bei Phil.

F. 64a. 150) Quod Jefuf corpuf fiium dedit difcipulif. Fehlt bei Phil.

F. 64b. 151) Quod Jefuf predixit fe tradendum per Judanr. Fehlt bei

Phil.

F. 65a. 152) Quod JudaT egreffuf eil ad tradendum Jefum = Phil.

6388— 6407.

F. 65a. 153) Quod Jefuf predixit Petro effet eiim negaturuf = PA/7.

6501 - 6443.

F. 65b. 154) Quod Jefuf ivit ad hnrtum ßtiini fult monte oliveti =
Phil. 6444 — 6464.

F. 65b. 155) Quod Jefuf in nratione fuda\it fanguinenm fudorem =
Phil. 6465—6499.

F. 66a. 156) Quod Jefuf captuT eft a Jndeif = Phil 6500— 6541.

F. 66b. 157) Quod Pelnif amputavit Mal'cho au rem = Phil. 6542—
6567.

F. 66b. 158) Quod dulcif Jefuf ligatuf eft innnihiil' ad tergum = Phil

6568 — 6573

F. 66 a. 159) Quod Jefuf eolapliif et alapif cedilür = Phil. 6576 —
6593.

F. 67b. 160) De negationc Petri = Phil. 6662— 6699

F. 67b. 161) Quod Jefuf duetuf eft ad Caypham = Phil. 6594— 6661.

F. 68a. 162) Quod JefuT duntuf eft ad Pylatnm = Phil. 6700—6739.

F. 68b. 163) Quod Jefuf mifTuf eft ad herudem = Phil. 6740-6768

[xxxiv.i 25
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F. 89a. 164] Quod Jndaf fufpeodit IV. Fehlt bei PA.

F. 6i»i). 165) Quod Jefof dedoctuf eü alt heroda ml Pylatom = Phil.

6769— 6809.

r. ti!> b. 166) Quod Jefuf ligutuf eß ad coluoipnam, Theophyl, =
Phil. 6810— 6823.

I". (ü»h. 167) Quod Jefuf illufur ott = Phil. 6824— «859.

F. Tita. 168) Quod Jefof illufuf reduutof efi ad Pylatom = Phil. 6860
— 6957.

F. 70h. 109) Quod ozor Pylati rogavit pro Jefu = Phil. 6948— 6975.

F. 71a. 170) Quoil Jodei dederunt Pylato pecuoiaio ut Jefoiu occi-

derit. Gloll'a Tuner ew. et in cw. Nychodeui. = Phil. 6976

— 6985.

F. 71a. 1*1) Quod Jefuf purtuvit cruceni fuam. in annaliltuf antii|iiil'

hebreor. = PA/1. 6986— 699:$.

F. 71b. 172) Quod Jefof defocit in via pondere croeif preffuf. Gloll'a

foper ev. = Phil. 7182—7193.

F. 71b. 173) Quod nuntiatum eft Marie liliuiti fuum captivatum. Ger-

raan. = Phil. 6994—7099.

F. 73a. 174) Quod maria vidi t filiiim fouoi duci ad croeifigendum =
Phil. 7100— 7135.

F. 73b. 175) Quod Jel'uf vadenf ad pafTionein coofoiabator inatrciii

fuam. Igoaciuf = Phil. 7136—7181.

F. 73b. 176) Quod Jefuf in Golgatha doctof eß = PAi7. 7182— 7214.

F. 73b. 177) De modo cruciflxionif Jefu. Germaniif == Phil. 7215 —
7253.

F. 74a. 178) Quod Jefuf oravil pro fuif crucifixnribof = PA/i. 7348

— 7355.

F. 74 b. 179) De planctu et dolore maric virg. in morte filii fui.

Ignac. = Phil. 7255 — 7347.

F. 75b. 180) Quod crux elevata eft. Ignac. = Phil. 7356— 7367.

F. 76a. 181) De dolore marie cum videret filium fuum clevari in

cruce. Glofla foper ew. = Phil. 7368— 7509.

F. 76 a. 182) Quod diverfi clamoref fiebant cum Jefuf elcvaretur in

cruce pendenf. Ew. Nichodem. = Phil. 7356— 7367 (also

zusammengearbeitet mit 180).

F. 76b. 183) Quod militef divil'erunt veftimenta Jefu. Fehlt bei Phil.

F. 77 a. 184) Quod Maria petiit acceffuf ad crucem. Theo- \ __ p^j.

Fh y'-
( 7510—

F. 77 b. 185) Quod Jefuf in cruce pendeuf confolabatur ( 7523.
matrem fuam. Ignaciuf.

F. 78a. 186) Quod Jefuf mandavit matrem fuam. Joh. cw. ew. et

Tarnt. Ignac. = Phil. 7524 - 7559.

F. 78a. 187) Quod Judei deriferunt Jefura in cruce pendeotem. Fehlt

bei Phil-
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F. 78b. 188) Do latronibaf qni pendebnnt cam Jcl'n. Fehlt bei Phil.

F. 79a. 189) Quod Jcfuf fpiritum emifit in criict' = I'liil. 7560—
7589.

F. 80a. 190) De planctu Marie v. cum viderit filiam ezpirafle. Gcr-

inan. = ]>hil. 7590 — 7689.

F. 81 b. 191) Quod fangfuince lacriinc lliixcriint ex ncnlif eiilf. Theo-
phyl. Fehlt bei Phil.

F. 82a. 192) Planctuf marie magdalene. Excidanf. Hehren r. = Phil.

7888 - 7943.

F. 82b. 193) Planctuf marie CIcoplie et M. Zelicdei. Thco-
phyl. I Fehlt bei

F. 83b. 194) Planctuf martlie de morte Chriui. Thcophyl.l Phil.

F. 84a. 195) Planctuf Johannif cw. IgnaciaC.

F. 85a. 196) Planctuf Petri apnßoli et penitentia eint, German. =
Phil. 7814-7887.

F. 86a. 197) De signif que fiebant in paffione dorn. cw. = Phil. 7716

— 7751.

F. 86b. 198) Quod Militef et Centurio videntcf figna confeJIi l'uiit

Jefum Fehlt bei Phil.

F. 87a. 199) De milite qui perforavit latuf Chrifti = Phil. 7690 —
7715

F. 88a. 200) Quod ]\ychodemuf et Jofeph depofitum corpuf Jefu de

ernce involverunt fyndone = Phil. 7752 — 7757.

F. 88a. 201) De Planctu Marie cum filiuf fquf deponcretur de ciucc

German. = Phil. 7758— 7785.

F. 88a. 202) Quod corpuf Jefti portabatur ad fepeliendum. Jeron. =
Phil. 7786 - 7813.

F. 89a. 203) Quod fepulchrum Jefu inunitum eil cuAodibiif. Fehlt

bei Phil.

F. 89a. 204) Quod Job. cw. duxit maiiain ad bofpitium fuum. St.

Epiphan. = Phil. 7944 — 7949.

F. 89a. 205) Quod Judci llattierunt cuftodef ad fepulchrum. Fehlt

bei Phil.

F. 89a. 206) Quod Anima Jefu defeendit ad inferof. Angnft.
]

F. 89b. 207) Quod vivenf deitaf non eft feparata a cor- f = Phil.

pore in Sepulchro nee ah anima defeendente 17950— 61.

ad inferof. St. Auguftiuuf.

F. 89b. 208) De gaudio fanetorum quuiii JcTuf venit ad Infernum.

Ew. Nychod. Fehlt bei Phil.

F. 90a. Explicit über terciuf. Incipit prnloguf in lilmnuj

Quartum
Fehlt bei

F. 90a. Incipit über quartnf. Gloffa Fupcr ew. )
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F. 90b. 209 ) Quoil uralieref veoeriuit ad Sepuleliruin. ew. — /'/«</.

8062—8091.

F. '.mi. 210) Qtiod .lud ei dederunt pecuniam ctilloilititi L' et diceren

t

i i • r 1 1 1 1

1" ('In ilii faratnm eile. (.Mulla i'upcr t\v. Fehlt bei

Phil.

F. !)la. 211) (,)iioil Jefuf primo apparuit nwtri lue mar. v. Ucrin. =
Phil. 7974— 802;.

F. 91a. 212) Quod Jefuf apparuit Jofeph in earcerc. cw. INychod. —
Phil. 8028—8051.

F. Dia. 213) Quoil mulieref nunciaverunt apoAolif dominum refurre-

x i II e = PAH. 8092-810«.

F. 91m. 21 1) Quoll IVtruf et Johanne!' vencriint ad nioniiiiientuiii.

Fehlt bei Phil.

F. 91 b. 215) Quoil dominaf apparuit M. Magdaleuc in horto = Phil.

8107— 8119.

F. 92a. 216) Quod dominuf itrrmii apparuit M. Mugdalene cum ce-

terir feminir = Phil. 8120— 8129.

F. 92a. 217) Quoil doininnl' apparuil Petro = Phil. 8057 — 8001.

F. 92a. 218) Quod dominuf apparuit duobuf euntibuf emmauf. FehH

bei Phil.

F. 92b. 219) Quod dominuf apparnit Jacobo npoftolo = Phil. 8052—
8057.

F. 92b. 220) Quod dominul' difcipulif apparuil abfeilte thoma. Fehlt

bei Phil.

F. 93a. 221) Quod dominuf apparuit difcipulif prefenteThoma. Fehlt

bei Phil.

F. 93b. 222) Quod ilominuf apparnit difcipulif ad marc Tyberiadif.

Fehlt bei Phil.

F. 94a. 223) Quoil dominuf in die afcenfionif apparuit difcipulif in

cenaculo = Phil. 8156— 8189.

F. 94 b. 224) Quod dominuf eduxit difeipulof in Bethanyara = Phil.

8190— 8231.

F. 94b. 225) Quod dominuf iterum apparuit et eoiifolabatur uiatreiu

ruam Igoaeiaf = Phil. 8232— 8284.

F. 94b. 226) Quod dominuf nfeendit in eelum. = Phil. 8285—8301.

F. 95a. 227) Quod difeipuli revlerfi funt in Jerufalem = Phil. 8302

— 8313.

F. 95b. 228) Quod Jefuf in afeenlione fua tranlivit paradifum.

F. 95b. 229) Quod Jefuf fufeipitur ab Angel if ex ew. IVychod.

F. 95b. 230) Quod filiuf fufeipitur a patre et Spir. faneto. Au-

guAin.

F. 95b. 231) Quod filiuf rogavit Spiritum fanetum mitterc in

in und u in.

F. 95b. 232) De Adventu Spirituf faneti = Phil. 8314-8343.

Fehlt

bei

Phil.
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F. 96 a. 233) De Otalu vite v. I\l. poll alt enfionem iilii fui. St. Epiph.

= PA«. 8416— 8447.

F. 96h. 234) De eloquentia v. Marie. Job. Damafc. Fehlt bei Phil.

F. 97a. 235) Quod Angeli freqnentcr vilitabant virg. mar. St. Epiph.

Fehlt bei Phil.

F. 97a. 236) De vellitu vir». Mar. St. Epiph. Fehlt hier bei Phil.

F. 97a. 237) De caritate et honitate v. mar. Joh. Damafc. Bei Phil.

ungefähr von 8457 an.

F. 97 b. 238) Ubi m. v. manfit poa afcenrionem filii fui = Phil. 8448

— 8457.

F. 97b. 239) Quod maria Tirgo mißt Joh. evvangelillam ad predican-

(luiu. German. = Phil. 8956 — 8983.

F. 98a. 240) Quod Johannef profeetuf cfl ad prcdicandiim St. Epiph.

= Phil. 8984— 8991.

F. 98a. 241) Regula lieate virginif feeundum quam vixit poll Afcen-

fionem filii Tili Epiph. = Phil. 8498— 8847.

F. 100a. 242) De Signif que fiehant per mariaui dum adhue viveret.

German. = P/jj7. 8992 — 9055.

F. 100b. 243) Quod Maria fufeitavit filium vidue. German.

F. 100b. 244) Quod m. fufeitavit virginem defunetam. Theo-

phyluf.

F. 100b. 245) Quod Rh fufeitavit mulierem in partu defunetam.

F. 101a. 246) Quod m. diverfaf infirmitatef curavit. Thcophylf Fehlt

F. 101 b. 247) Quod puer natuf eil de mortua matre per me-> bei

rita marie Ignac. I Phil.

F. 101b. 248) Quod Leo reportavit filium paupercule mulierif.

F. 102a. 249) Quod mar. liberavit tref iuvener. German.

F. 102b. 250) Quod m. liberavit quandam feminam German.

F. 102b. 251) Quod m. liberavit quendam detentum furfo.

F. 102b. 252) Quod multi Neophiti vencrunt Jcrufalem videre Ma-
riaui. Theophyl. = Phil. 8930 8949.

F. 103a. 253) Quod Lucaf feripfit ew. ex ore virgin. m. glofla fuper

Lucam. Fehlt bei Phil.

F. 103a. 254) Quod Pauluf apolloluf venit Jerufalem videre mariam
= Phil. 8840— 8857.

F. 103 b. 255) Quod Pauluf receffit a Maria, glofia fuper cp. ad co-

li ntli. = Phil. 8858— 8869.

F. 103b. 256) Quod apolloli fecerunt collectaf pro pauperibus. Glolla

fuper Act. Apoll. Fehlt bei Phil.

F. 104a. 257) Quod poll difpofitionem afiopolorum foluf Jacobuf fra-

ter domini remanfit in Jerufalem. Glo/T. f. act. Apofi.

S. oben 239, 240.

F. 104b. 258) Quod f. Ignaciuf feripfit cpifiolam beat. v. m. — PAtl.

9056 - 9085.
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F l(»4h. 969) Tenor epiftole. St. Ignaciaf = Phil. 9086—9133.

F. lo.">a. 260) Quod Maria referipBt I'. Ignacie ) _ „, .. «,..»,_ ,»,..-

r I05a. 261) Tenor Epiftole j

F. 105 b. 262) Quot Annif in. virgo vixit fupcr terra in St. Kpi|>h.

Fehlt bei Phil.

F. 105b. 263) Do obita et affumptinuc m. virginif. Co final*. Juvona-

lif epiTc. = Phil. 91D0 - 9207.

F. 106a. 264) Quod angeln? dcilit m. palmam et velliinentuiii. Juvcnal.

= HUI. 9208— 9239.

F. 106b. 265) Quoil niiiria narravit rodalibnf fuiT Angeli Ivgationcm.

Fehlt bei Phil.

F. 106b. 266) Quod focie in. planxerunt obituin ciuf. Joli. Damafc.

Fehlt bei Phil.

F. 106 b. 267) Quod m. flevit ex compaffionc fociarum fuarum. Tboo-

phjl Fehlt bei Phil.

F. 107a. 268) Quod Joliannef ew. fupervonit et invenit niariain la-

erimantem Cofinaf et Andreaf = Pfeil. 9240-9251.

F. 107 b. 269) Quod apoftoli omnef convenerunt Jernfalcm ante oAiunt

b. virg. Dyonif. Areop. = Pfeil. 9252— 9269.

F. 108a. 270) Quod m. gavifa eil in adventu Apoß. GlolTa fnper Dyo-

nifium = Phil. 9284— 9311.

F. 108b. 271) De planctu apoftol. in obitu ru. virg. German. Fehlt bei

Phil.

F. 108b. 272) Quod pluref virginef et alie mulieref aderant in obitu

b. virg. Job. Dam. = Phil. 9312— 15.

F. 109a. 273) Quod Jefuf apparuit matri in obitu fuo. Job. Dam. =
Pfeil. 9316 — 9325.

F. 109a. 274) Quod Jefuf invitavit matrem fuam et aJTumpfit in cc-

lum Cofmar = Pfeil. 9326 — 9351.

F. 109b. 275) Quod Mychaeli coinendavit ampliuf corpuf Marie ad

fepcliendum Thcophyl. Fehlt bei Phil.

F. 109b. 276) Quod apoftoli tulerunt corpuf Mar. ad fcpeliendum.

Joh. Damafc. = Phil. 9356— 9393.

F. 109 b. 277) Quod Judei volcbant corpuf m. deicerc. Cofmaf =
Pfeil. 9394—9447.

F. 110a. 278) Quod Judeuf portavit palmam ad enitatem. Job. Da-

marc. = Phil. 9449—9471.

F. 110a. 279) Quod alba nubef protexit arebam et apoftolof. Job.

Dam. = Phil 9472 - 9479.

F. 110a. 280) Quod Apoftoli fepeliverunt corpuf Marie. Job. Dam. =
Phil. 9480 - 9495.

F. 110a. 281) De dirpofitione fepulebri. German. = Phil. 9496— 9501.

F. 110a. 282) Quod apoftoli exeubebant circa fepulc.brum mar. virg.

Joh. Damafc. = Pfeil. 9502-9509.
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F. IIOIj. 283) Quod Jefuf aflumpfit corpof IVI. in ccluui. Juli. Dam.
= Phil. !>:> 10—9525.

F. 110b. 284) Qnod aflNimptio corporif in. rcyclata oft. Thom. apofl.

Cofmaf = Phil. 9526— 9574.

F. lila. 285) De diverfif celif quof traufivit illa Theppliyl. Bei Phil.

zusammengearbeitet mit dem folg.

F. 111b. 28(3) Quod in. venit ad ccltiin cmpyreuin. Job. Damafc. =
PAH. 958(5— 9611.

F. 112a. 287) Quod m. fufeipitur a primo clioro Angclurum. Gloffa

faper Dyonif. = Phil. 9612—9629.

F. 112b. 288) Quod Maria fufeipitur a feeundo choro. German. =
Phil. 9630— 9653.

F. 113a. 289) Quod M. fufeipitur a tercio clioro = Phil. 9654—9671.

F. 113a. 290) Quod M. fuTcipitur a quarto choro = Phil. 9672—
9687.

F. 113b. 291) Quod M fufeipitur a quitito ehoro Angel. = Phil. 9688
— 9715.

F. 113a. 292) Quod in. fufeipitur a fexto choro = Phil. 9716— 9759.

F. 114b. 293) Quod Maria fufeipitur a feptimo choro = Phil. 9740—
9765.

F. 115a. 294) Quod Maria fufeipitur ah oetavo choro = Phil. 9766

— 9793.

F. 115a. 295) Quod Maria fufeipitur a Nono ehoro = Phil. 9794—
9833.

F. 115b. 296) Quod m. fufeipitur ab animabuf omniuin fanetorum =
Phil. 9834— 9861.

F. 115b. 297) Quod Sancti ßngulariter fufeeperunt mariain virginem

= Phil. 9862— 9971.

F. 117 b. 298) Quod Stephanuf Protomartyr fufeepit mariain Fehlt

bei Phil.

F. 117b. 299) Quod tola trinitaf fufeepit mariain (gloffa fuper Dio-

nyfO = Phil. 9972 — 9975.

F. 117b. 300) Pater fuTcepit mariain = Phil. 9976— 9989.

F. 118a. 301) Filinf fufeepit mariain = Phil. 9990- 10027.

F. 118b. 302) Spirituf fanetuf fufeepit mariam = Phil. 10028—10065.

F. 118b. Hie auetor facit conclulioncm fui operif. (s. Anm. ]>

377 u. /•).



Die nenesten Bände der

Bibliothek
der

gesammten deutschen

NATIONAL-LITERATim
von der ältesten bis auf die neuere Zeit

enthalten:

Band XXVlLl TIIEOPIIILUS, der Faust des Mittelalters. Schau-

spiel aus dem vierzelinten Jahrhunderte. In niederdeutscher

Sprache. Erläutert und herausgegeben von Ludw. Eltmüller.

Preis: 20 Sgr. J clinp 25 Sgr.

Band XX 11 II.: ENGLA A\D SEAXNA SCÖPAS AM) BÖCERAS.
Vnglosaxonum poetae atque scriptores prosaici, quorom partim

integra opera, partim loca selecta collegit, correxit, edidit Lu-

dov. Ettmüllerus. Preis: 1 Thlr. 20 Sgr. J'elinp. 2 Thtr.

Hand XXIX.: VORDA VEALHSTÖD EXGLA AND SEAXNA. LexH
con anglosaxonuni ex poetarum scriptorumqiic prosaicorum ope-

ribus nee non lexicis anglosaxonicis collectum, cum synopsi

grammatica edidit Ludov. Etlmällcrus.

Preis: 4 Thlr. 15 Sgr. J elinp. 5 Thlr. 15 Sgr.

Band XXX.: DER WÄLSCHE GAST des Thomasin von Zirclaria.

Zum ersten Male herausgegeben und mit sprachlichen und ge-

schichtlichen Anmerkungen versehen von Dr. Ilcinr. Wickert.

Preis: 3 Thlr. — Sgr. J'elinp. 3 Thlr. 15 Sgr.

Hand XXXI.: DAT SPIL FAX DER UPSTAXDIXGE. Gedichtet

1464. Mit Einleitung und Erläuterungen herausgegeben von

Ludw. Ettmüller. Preis: 25 Sgr. J elinp. 1 Thlr.

Hand XXXII.: DAS PASSION AL. Eine Legenden -Sammlung des

dreizehnten Jahrhunderts. Zum ersten Male herausgegeben und

mit einem Glossar versehen von Fr. Karl Köpke.

Preis: 3 Thlr. 20 Sgr. J'elinpap. 4 Thlr. 15 Sgr.

Band XXXIII.: Des Fürsten von Rügen WIZLÄW S DES VIERTEX
SPRÜCHE UND LIEDER in niederdeutscher spräche. Nebst

einigen kleinern niederdeutschen gedichten : herren Eiken von

Repgöwe klage, der kranichs. hals und der thiere rath. Erläu-

tert und herausgegeben von Ludw. Ettmüller.

Preis: 20 Sgr. J elinp. 25 Sgr.

Quedlinburg , im December 1852.

O. Rassesche Buchhandlung.
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